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auf den Tag!
Schon Jahre vor dem großen Weltkriegse pflegte die eng-

lische Presse von Zeit zu Zeit das schöne Miirclsen ihren Lesern
aufzutischen, daß bei jedem Liebesmahle deutscher Seeoffiztere
der Tischälteste einen Trinkspritch aussbringe: »Auf den Eng!�
Nichts weiter. Aber jeder habe gewußt, was das zu be-
deuten habe, die Hoffnung »auf den Eng", an dem man mit
der britischen Flotte werde abrechnen können. Es toar ein
Märchen, zu dem englischen System gehörig, die Deutschen als
ungeduldige Kriegssanatiker hinzustellem die ganze« Welt gegen
sie aufzuhetzew Aber als der Krieg Ausgebwtkwn Wut, Von
Rußland erzwungein von Frankreich zunächst wohl nicht leichten
Herzens, aber dann in leichtfiertigeiii Rausch mitgemacht, von
England in sküljlar und doch so falscher Berechnung gefördert,
da gab es in unserer Kriegsinarine allerdings nur ein Gefühl,
die Sehnsucht: »Nun an den Feind«, die Hoffnung: »Auf den
Tag« Und di-es·es lhefühl wurde immer stärker, je größckr die
Erbitterung über Englands hintserhaltige Politik nnd unt-ht-
liche Kampfesweise wurde.

Es hat lange gedauert, bis dieser Wunsch Erfüllung fand.
Zum Erstaunen der ganzen Welt hielt die englische Regierung
den besten Teil ihrer Riesenflottse in sicheren Gentcisserii zurück.
Die frühere Ruhmredigkeih die sich vermaß, das »Spielzetig dies
Kaisers« mit einem Handstreich zu vernichten, so daß der deutsche
»Spießbiirger« eines schönen Tages beim Morgenkaffee lesen
sollte, daß Deutschl-and eine Flotte gehabt habe, war ver-
schwanden und an ihre Stelle die zwar weniger effektvolla aber
wesentlich sicherer erscheinende Taktik getreten, die englische
Flotte mögliihst zu schonen, um dann, wenn die Virndesgenofsen
und die Feinde sich gegenseitig geschwächt hatten. mit der
imponierenden Gewalt der unverminderten Seemacht auf dem
Plan zu erscheinen und Freund und Feind den Willen Groß«
britannierts aufzuzwingem Vorsicht ist der bessere Teil der
Tapferkeit, sagt Falstaff, dessen ausgezeichnete Lebensgrundfätze
im heutigen England herrschend zu sein scheinen. Aber, so
wenig eine wohlangewaiidte Vorsicht zu entbehren ist, mit Bor-
sicht allein kann man auch keine Siege erfechten, und wenn die
Vorsicht einmal versagt, dann ist die Gefahr um so größer.

Es ist kaum anzunehmen, daß die englische Flotte sich ab-
sichtlich zum Kampfe gestellt hat. Die bisherigen Erfahrungen
unserer Kämpfe zur See widersprechen dem durchaus. Das
Seegefecht bei Eoronel an der chilenischen Küste war die Folge
eines geschickten und wagsemutigen Angriffs unseres ostasicttisehen
Geschwaders unter Graf Spee, der die englischen Schiff-e zu ihm
gelegener Zeit überfiel unD übel zurichten-» Fiir die Ver-
nichtung dieses Gieschwaders bei den Falkland-Jnseln niußte die
englische Admiralität, Die zur Verfolgung dies Grafen Spee
alles aufgeboten hatte, was um Südamerika herum auszutreiben
war, der japanischen Flotte ihren ergebensten Dank bezeigen,
und in der Nordssee blieben die englischen Schiffe Ineistens un�
sichtbar, wenn unsere Flotte draußen kreuzte, oder wandten sich
schleunigst heimwärts, wenn unsere Ausklärer sie trafen. Die
wenigen Fälle, in denen es zu Seegefechten kam, der zu An-
fang des Krisegses unternommene, aber abgeschlagen-e Vorftoß
der englischen Flotte in die deutsche Bucht �8. August 1914!,
und das Gefecht an der Doggerbank �4. Januar 1915!, das
ihr außer einigen Zerstövern den neuen Panzertreirzer ,,Tiger«
D011 30 000 TOUUCU kOftCkQ hoben offenbar den Engländerii jede
Lust benommen, sich mit uns zu messen. So war denn unsere
Schlachtflotte in der Nordsese darauf angewiesen, in immer
wiederholten Vorstößen gegen die englischen Küsten und in
Aufklärungsfahrten sich zu erproben und im übrigen »auf den
Tag« zu warten, der sie mit dem Feinde zitsatiuiieiibriiigen
würde.

NUU ist der Tag gekommen und hat alle Hoffnungen über
Erwarten glänzend erfüllt. Auf den 81. Mai 1916 wird das
deutsche Volk immer stolz sein. Nun hat unsere Flotte, die
schon so viele Heldeiilieistittigen vereinzelter Kräfte aufzuweisen
hat, auch einmal als Ganzes austreten und Der stärksten See-
macht der Welt gegenüber unsterblichen Ruhm erwerben
können.

Als der Kaiser in diesen Tagen im Hauptquartier der Ost«
front war, hat er zum Generalfelduiarschall von Hindenburg 

aus
tiefster Seele dankbar sind. Eine schönere Anerkennung hat
noch kein Feldherr von seinem Herrscher bekommen als unser
großer Marschalh dem sein Kaiser und König sagte: »Sie sind
zu einem Sliationalheros des deutschen Volkes geworden. Wo
er genannt wird, da blitzen die Augen und Da leuchten die Ge-
sichter von Jung und Alt« Und wodurch hat Hindenburg diese
Gewalt über unsere Herzen erlangt? Seine Feld«
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herrenkunst weckt Staunen und Ehrfurcht in uns, aber wir ver-
mögen sie doch nicht recht zu ermessen, seine Gradheit und
Schlichtheih seine Liebe zu seinen Soldaten flößen
trauen ein, aber was ihn zum Nationalheros gernacht hat, das
war, daß er angesichts der rnsfifchen Dampfwalze uns und der
übrigen Welt gezeigt hat, daß wir auch eine vielfache Überlegen-
heit nicht zu scheuen brauchen. Das hat uns stark gemacht und
uns die Kraft zum Durchhaslteii und zum Siegen gegeben, die
Freund und Feind in lbewunderndes oder widerwilliges
Staunen versetzt. Darum ist er unser guter Geist, unser Eckharh
unser Nationalheros geworden. Wir waren, wie der Kaiser
sagt, gezwungen, uns zu ganz besonderen Taten und Leistungen
aufzuraffen, da wir gegen eine Übermacht zu kämpsen«l·!atten,
und Hindenburg hat uns das Beispiel dazu gegeben»

Solcher Geist lebt auch in rmserser Flotte. Es ist be�
zeichnend, daß gerade auch die Flotte Hindenburg eine unbe-
grenzte Liebe und Verehrung entgegenibriugt. Die Mariae hat
oft die Kameraden der Armee um ihre Erfolge. gegen den über-
legenen Feind beneidet, obwohl sie doch schon manche Sltiihiiiess
tat zu verzeichnen hat. Die Schlacht am Skagerrak hat ihr
nun die langersehnte Gelegenheit gegeben, den stärksten Gegner
Deiitschlands auf seinem eigensten Gebiete, zur See, zu fassen
und ihm eine schwere Niederlage beizubringen. So ist das
Wort des Kaisers von den ganz besonderen Taten und Leistungen
fast im selben Augenblick auch von unserer Flotte wahr gemacht
worden.

Die Friedensznknnftstnusik Wislsons die auf die bisherige
Kriegslag-e, so wie sie sich in seinem Kopfe dar-
stellte, aufgebaut war, erscheint durch die Windung,
die· der 31. Mai dem Krieg-e gegeben hat, nicht gerade glücklicher.
ållzelche Wirkung sie auf die Präsidentschaftswahl in den Ver«
einigten Staaten haben wird, auf die. sie« zugeschnitten war, mag
dahin-gestellt bleiben. Man müßte sich wundern, wenn die
Anierikaner sich wirklich durch einen solchen Aiebelsschloeif von
Hoffnungen, Phantasien und Redensarten aistgezogen fühlen
sollten, aber das ist schließlich ihre Sache. Unsere Sache ist es
jedenfalls, das ebenso utopistische wie anmaßende Programm
Wilsons, der der Welt den ewigen Frieden bringen will und
dazu mit ungeheuren Munitioiislieferirtigen für unsere Feind-e
den Anfang gemacht hat, je nach Neigung mehr oder minder
höflich abzulehnen. Ein Volk, das sich einen Hindenburg zum
Nationalheros erwählt hat, ist für Wilsoiifche Weltverbefserung
nicht zu haben.
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WTB. Wien, 3. Juni.  Aiictlich.!

zttiflifujer Wriegsfujauplag
An der besfarabischeri Front und in Wolhvnien dauern

die Gefchiitzkiirnpfc unvermindert heftig fort. Au einzelnen
Stellen wurden auch russifche Jnfantrrievorstösic abge-
schlagen.

Yitalienifiher Kriegsschaar-lau.
Unsere Truppen Wiesen! einen starken Angriff nnd

mehrere schniächerc Vorftöszc der Jtalicner gegen den Monte
Barco ab. Ebenso scheiterten wiederholte Angriffe des
Feindes auf unsere Stellung bei dem Grenzeck östlich der
Gchöfte Mandriclle

genanntem Yiriegsfclfnttplatn
Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralftabesx
v o n H o e f e r, Feldmarschalleutiiant

· «« c.her artenreich«scspnngarilche llormarlch
§§hb. Amsterdam, 3. Juni. Der smilitärische Mitarbeiter der

,,Thd« schreibt: Noch immer geht die österreichische Offen-
five in Tirol mit unwiderstehlicher Kraft weiter, ohne daß es
den Jtalienern gelingt, «Den Ofterreichern Halt zu gebieten. Die
amtlichen italienischen Berichte geben in naiver Weise die Rück.
schläge zu. Wir wundern uns, dsaß es den Italien-ern noch immer
nicht gelingt, den österreichischen Vornmrsch zum Stehen zu bringen.
iweil wir doch annehmen müssen, daß sie über gensiisgsende Truppen
verfügten. Eine gute Erklärung für diese Erscheinung finsdet man
in der Möglichkeit, daß »die Jtaliener eine nsene große Offensive
am Jfonzo vorbereiten und sich in »die-sen Vorbereitungen nicht
-dadur-ch stören lassen wollen, daß sie hier Reserven wegnehmen,
um sie an einer anderen Stelle einzusetzen. Man ist in Italien
scheinbar nicht sel!r erbaut, daß »die Rusfen die Osterreicher in
Galizien nicht angreifen, uim auf diese, Weise die Italien-er zu
entlasten. ««
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Wem steuer.
uns Zu· WTB. P o t s d a m, 3. Juni. Seine. Jiasestiit der

K« a i i e r ist heute morgen auf der Station Wildpatst ern-
getroffen nnd hat im Neuen Palais Woljnuncx genommen.

WTB Neues Palais, 3. Juni. Seine Tlliajestiit der
Kaiser empfing abends den klieishstanzlcr zum Vortrag.

Der« deutsche Hing tu der«
Mord-see.

über den Verlauf der Seeschlacht am 31.. Lbtai nordwestliclj

von Horns Risf inbder Tliordsae undck über dcelrieii Ergefssbtiisse
liegen neuere Anga en, die einen fi seren S« Juß an die
strsategifchspolitifche Wirkung dieses höchst bedeutsamen, von unsern
Blaujacken heiß herbeigesehnte Eveignisses ermöglichen, noch
nicht vor. Aus der wirklichen, vom Chef des Admiralstabes unter«
zeichneten Nieldung darf man jedoch so viel mit Beftimrntheit
entnehmen, daß es sich um einen ernsten Kanipf gehandelt hat,
in dem beide Flotten so stark wie möglich zur Stelle waren,
und der von den frühen Nachinittagsstunden bis zur ein»
brechenden Dunkelheit, um neun Uhr abends, gedauert hat.
Danach sollte man vermuten dürfen, daß die englische Arniada
Zeit und Gelegenheit genug gehabt hätte, die Zieutsche Flotte
auf den Grund des Ellteseres zu versenken, wie das von eng;
lifchen Ministerm Parlamentarisern und Admiralen als unaus-
bleiblich bei passenden und nnpafsendeii Anlässcsiy der gläubig
aufhorchenden und vor dem Nimbus der englischen Seemacht
erschauernden Menge voraus-gesagt worden war. Wenn die
englische Armada dazu aber tatsächlich nicht imstande gewesen
ist, so müßt-ei. ebenso unausweichlich die ganze an maritimen
Dingen interessierte Welt sich auf eine gewaltige Umwertnng der
politischen, von der Unwiderstehlichkeit der englischen Seeniacljt

abhängigen igagoräieinäichtecg; diehs niliißtse also schon geschehen,wer re eng is !e rma a i nic t as tar- genug erwiesen
hast, ihren Zweck, die Vernichtuicg der deutschen Flotte zu er·
reichen und um so mehr, wenn sich die« deutsche Flotte mit Recht
in diesem Kantpfe einen vollen Sieg zuschreiben darf.

Auf der See entscheidet für Sieg oder Niederlage nicht der.
Standpunkt der Flotten vor oder nach der Schlucht, einen Ge-
ländegewinn gibt as tiicht, sondern die Einbuße an Kanipfs
kraft, gemessen an dem Totailverlust an Gefecljtseiiiljeiteci nnd
der Veschädigung der übrigen Schiffe, die zur Wieder-
gewinnnung ihren vollen Verwendungsbereitschaft sich ge«
zwuugeir sahen, die Hilfe der Flottenstiitzpurikte für eine gewisse
Zeit m Anspruch zu nehmen, wahrend der sie also für ihre
eigentliche Zweckbestimmung ausfallem Darüber dürfte wohl
nirgends· der geringste Zweifel· bestehen, daß· der englische
zylottenfrihreu dem die Verteidigung des Anfeheiis und des
Rufes der für unwiderstehlich und unbesiegbar gehaltenen
Flotte anvertraut worden, sein Äußerstes getan haben wird,
um den Glauben an die überragende Seeniacht Alt-Englands,
der durch die glänzenden Taten unserer Kreuzer und unserer
herrlichen Unterseeboote hier und dort ins Wanken gekommen
war, wieder fest zu begründen. Dafür spricht nicht nur die lange
Dauer der Tagesschlachh sondern auch die Reihe der hartnäckigem
mit großer Kraft geführten Angriffe der feindlichen Zerstörers
flottillen während der Nacht; von Dem Bestande dieser
Zerstörerflottille sind sicher drei der neuesten schnellen Führer�
schiffe und zehn Zerstörer vernichtet worden. Diese Nacht«
angriffe gegen die deutsche Hochseeflotte scheinen strittgefuiiden
zu haben, als letztere nach Beendigung der Tagesschlacht den
Marsch nach Süden mit der allgemeinen siichtuiig auf Heplgos
land angetreten hatte. Daß diese Angriffe der Engländer auf
die nach der heftigen, langdauernden Tagesfchszlacljt sicherlich
nicht mehr Im Besitz ihrer mtakten und zur Zlbtoeljr von
Torpsedobooten notwendigen Schnellfeuercirtillerie und Schein«
werser fiel! befindenden Linienschiffe nur die Versenkung des
Linienschiffes »Pomniern« erreichten, läßt zunächst einen
Schluß auf die vorzügliche Schußfertigkeit unserer Schnellfeuers
kanontere zu, gegen die· die englische Zerstörertaktibwenig ver-
mochte. Em Trost sur die Euglander mag es sein, daß es
ihnen nun endlich gelungen ist, das Liniensclhiff »Pommern«s
zur Strecke» zu bringen, das im vergangenen Kriegsjahre in der
Ostsee bereits dreimal alsdurch ruiiiiche oder englische Unter-

seeboccisge versbenkt bin sderffeirtrdllicljgnßPrescfe gekneldg worsdegt itstp«! I« eon er er tell 1c!, a au ! un ere « orpeeo oo e,
die gegenüber den fast doppelt so großen englischen Zerstörerin
die natürlich infolgedessen auch in Geschwindigkeit und Artillerie
ücberlegen sind, bei selbständigen Unternehmungen einen
s!weren, fast anssichtslosen Stand bisher gehabt haben, jetzt
Gelegenheit gefunden haben, sich unter den Verhältnissen zu be«
währen, die ihrer Konstruktion und der Ausbildung ihrer Be«
satzungen als« Unterlage gedient haben, nämlich »in der Tages-
schlacht der Linienschiffsflottem aus deren Feuerlmce sie hervor«
brechen sollen, und bei der Verfolgung der vor einbrechender
Dunkelheit Den Kampf asbbvechendetc und abziehenden Ge-
schwadeyd wogeibsce ihr Augenmerk besonders den lahmen Enten
zuzuwen en a sen.

Zum Glück für die Engländer scheinen unsere slliaritiesLufti
schiffe des Wetters wegen sich nicht haben an dem Kainpfe be-
teiligen fäzmen; jedenfalls sind size bisher tiicht erwähnt worden;



das; die Eugläiider trotzdem iiicht besser« abgeschnitten sind,
spricht aber keineswegs zu ihreii Gunsten. Händ! allgemeinen
Nachrichten von der Küste herrschte in den letzten Tagen trübe
Witterung uiit frischer Nordfeebrise aris westlicher iliichtiing, die
in deii Seebiiderii kräftigen Wellenfclilcig erzeugte.

Die Frage, ob die englische Artillerie nnb Schicißkiirrft
den Deutschen iiberlegeii ist oder nicht, diirfte niin auch fiir eng«
lisches Begrifssverriiöcien genügeiid klar gestellt worden sein.
Mit beachtenswerter Hartnäckigkeit find die zahlreichen eng-
lischeir Elliciririefcliriststeller im Sanft: dieses Weltkrieiies trotz.
allein nicht iniibe geworden, ihrem Publikrriii und den Llteiitrcilcsii
zur Stiitze des Nimbiis der englischen �Überlegenheit in
maritimen Dingen jeder Art zu versichert» das; der Wunder«
iuann, der die englischen Dreadnoiights nnb llberdkcudilollghts
iriit ihrer schweren Arlillerie e:«fiindeir, der daiiii iiiit
Mr. Churchill wegen Streitigkeiten betreffs des Dardaiiellcns
uuteriiehureiis aiis dem Arrite des Ersten Seelorrs schied, Lord
Fischer, unt einem Weitblick sondergleichen den Sieg und die
Hjierrscliaft der englischen Flotte ciiif dem Wettiueere so
orgaiiisiert habe, das; voii dieser Seite rnilielisauie über·
raschuiigeii in kleinen Dingen zwar nicht ganz ausgeschlossen
werden konnten, in der Hauptsache aber eine Erschtitteriiiig der
englischen Weltstelliiiiii als unmöglich erachtet werden inüsscn
Dieser Glaube diirfte jedenfalls bei den Neutraleiu aris die es
die englische Politik zunächst abgesehen hatte, durch den Aus-
gang der jüugsteii Seeschlacht einen solchen Stoß erlitteii
haben, daß auch von der großen Offenfive auf der jllordfroiit es
vorliiiifixi still bleiben diirfte.

Kalau v. Hofe, Konteradiiiiriil z. D.
« Dis

Englisoher Bericht über die deutschen Verluste.
WTB. London, 3. Juni. Die Admiralität teilt mit: Wir

haben insgesciiiit sacht Zerstörer verloren. Ein feindiiches
Schtachitischiff der Kaiserklaffe flog bei dem Asuigriff biirch
lrcitischse Zerftörer in die Luft. Man glaubt, das; noch ein
Dreadiioiicihtfchlciclitscliiff der staiscsrklasfe durch Gefcliiitzferier ziiui
Sinken gebracht worden ist. Von drei deutschen Schlacht-
kreuzerm von dsetien einer ,,Derffliiiger« iirid einer ,,Liitzow«
gewesen fein dürften, ist eiiier iii die Luft geflogen:  wurde
irr-ihrgensoiiisiiieip das; ein anderer, der von irnscrer Schlacht-
flotte in den Kiaiinrs rierivickcslt wordeir war, kauiipsriiisiihig
gemacht wurde. und stoppte; ein dritter ioiirbe, wie beobachtet,
ernstlich beschädigt. Ein deutscher« leicht-er Kreiizer und sechs
deutsche Zerftsörer wiirben versenkt. Biindesteiis zwei weitere
leichte deutsche Kreuzer sind, wie beobachtet wurde, Pantof-
uiisähig gemacht -ioordeii. Aus drski anderen dseiitfcljeii Srhlcrchts
schiffen sind wiederholte Trefser wahrgenouiiiieii worden.
Schließlich wurde ein deutsch-es Utiterfeeboot geramnit nnb ver-
senkt.  Die amtliche Veröffentlichung des deutschen Admiral-
ftabes straft die. Behauptung der englischen Admiralität Liigen.!

Telegrammwechseb
WTB Berlin, 3. Juni. Wie die ,,Norddeutsche Abg.

·.;«3tg.« mitteilt, hat der Reichskanzler an den Chef der
Hochsseeflotte solgeriidtes Teiegramm gerichtet:

Eurer Exzelleriz bitte ich, die herzlichsten Gliickwiiiische zu dem
herrlichen Erfolg der Hochsecflotte zu empfangen. Stolz und Be-
geisteriiiig erfüllt ganz Deutschland, daß es nunmehr auch unserer
Flotte vergönnt war, dem überlegenen Feinde, der sich siir 1rniiber-
irrindlich hielt, mit wuchtigeiii Schlage zu zeigen, truis Dcritsclzlcinds
Seernacht ist und kann. Das Vaterland jribelt nnd dankt.

Der Chef der Hochseseflotte erwiderte:
Euere Exzellenz bitte ich. »den triäriristeii Dank der« Hochsc-

flotte entgcgenzunehiiicri für« die an nris gerichteten erhebcndeii
Glüclivrinfcbivorta Freude des Baterlandes der Euere
Exzcllcsiiz Ausdruck verleihen, gibt uns die .i»"2offiiiiiig, ein Stück
habeii ibeiftciiern zu biirfen zu Dciitscljlaiids Geltung in der Welt.
Diese Hoffnung ist unserer Flotte Jiihalt und Ansporn fiir die
Zukunft.

WTB Berlin, Z. Juni. Wegen des Seefieges unserer
Flotte an der jütifcheii Küste hat zwischen dem österreichischen
Biinister Baron Burian und dem Reichskanzler
von Bethmann Hollweg folgender Telegraiiiiiiwechsel
stattgefunden:

Exzellenz klieichskcinzler von Bethriiann Hollweg
Berlin. Jch bitte Quere Gxzellenz anläßlich des herrlichen Siege?»
welchen bie deutsche Flotte mit wuchtigein Schlage gegen über-
legcne englische Sceftreitkräftc erfochtcii hat, iiieiiie freudevollen
arifrichtigeii Clliicirviinsclie sowie den Ausdruck meiner Bctvundcriing
entgegennehmen zri wollen. �-- Burian.

Exzellenz Minister Baron Bu riaii, Wien. Euerer Exzelleiiz
danke ich von Herzen fiir die gütigen Glüclwiinfche zu der jiiugsteir
tituhmestat der deutschen 2liiar·ine, die das gesamte· deutsche Volk
mit Stolz und Freude erfüllt hat. Gott schenke der Wehr; unserer
verlnirideteii Reiche zu Lande und zu Wasser weitere Siege. ���
Betlziiiciiin Hollweg

Die

Die Geretteien der ,,Glbing«.
WTLX �limfterbam, Z. Juni. ,,Hciiidelsblad« meidet: 1Im

6 Uhr 15 Sllciiiuten kani der Trsawler «Yrriuideii« 122 mit 20
deutschen Seeleiiten und einem verivundeten englischen Ossizier
hier an. Unter: den Deutschen befanden fich Z Offiziere und
:51liiteros.fiziere. Die Deutschen marschierten, von Neugierig-en
umgeben, nach dem Brireau des Kommandaiiteii der »Ymiriden«,
sliipitciii van Stoclum. Man hatte nicht den Eindruck, es mit
Schisflrriiclzixfeii zu tun an haben, so ordentlich sahe« sie Mis- AUf
den Jitiitzeiibäiiderii der Matrosen stand: S. Stil. S. ,,Elbing«.
Nach einiger Zeit verließen die lltiteroffiziere und Niatrofeii das
Brireaii und begaben sich nach dem König-Wilhelni-Haris. Dort
erzählte ein 1Interofsizier, die ,,Elviiig« war ein Kreuzer. Der
Sioiiiinanbaiit, Fregattenkciriitäii Madlirng, gehörte zu den
Ofsiziercin die mit dein Trawler ankamen. Die ,,Elbing« war
habariert, so das; man beschloß, das Schiff sinken zrr lassen.
Die 21 Ebiann, bie mit dein Trawler angekommen find,
verließen das Schiff zuletzt. Vorher waren die übrigen
gerettet worden; sie sind jetzt vermutlich in Wilhelmshaven
Ofsizier 9.ltadlriiig, liapitänleritnant Werber und ein Oberleutnant
begaben iich unterdessen in ein Hotei. Sie weigerten sich, iiber die
Schlacht Blittcilriiigen zu machen, und verwiesen auf den Bericht,
den sie dein Flommandaiiten der »Ymuiden« erstattet-en. Dieser
teilte mit, das; eine Schaluvpe mit 21 deutschen Seeleuten am
Donnerstag von Ymriiden in der Richtung nach der· dänischen Küste
segetiid angetroffen worden ist. Arich eiii englischer Blarinearzb
der niit deii Deutschen in Ymuiden angekommen ist, befand sich an

Bord. Die ,,Elbing« war so habariert, daß der Koiiiiriaiidaut be-
fchlos-,, sie zu verfenlerr Von dein Lliisgarig der Käinpfe wußten
die Offiziere nichts. Vlts sie ciufaenoiriiiien wurden, war die
Schlacht noch im Gange. Es nahmen an der Schlacht beiderseits
ungefähr 150 Schiffe teil. Von der Besatzung des Dampf-
trawlers ,,Berta Ymriiden 12·2« erfuhr das «Handelsblad«, daß
das Fahrzeug even in den Fischereigriindeii des Hornsriss
angekommen war, als iiian etwa 80 englische Kriegsschiffe
sah. Arich einein groszeii treibenden Fischerboot mit deutschen
Seeleuten riiid einein englischen Arzte begegnete man.
Alle wurden gerettet. Der Trawler wollte weiterfahren, um
zu sehen, ob noch mehr Schiffbrüchige gerettet werden könnten. Er
gab deii Plan aber« auf. da die Lage diirch das Manövrieren der
skriegsfciiiffe immer gefährlicher wurde. Die See war boil Wrcick-
holz und Strichen, die, soweit es möglich war, durch englische Kriegs-
fckiiffe geborgen wurden. Man fah, wie ein sinkcndes Kriegsschiff
von eiiieiii englischen Kreuzer in Grund gebohrt wurde.

Berichie von Aug-erwogen.
WTB Koperihagery Z. Juni. . ,,Berliiigske Tideride« ver-

iisfsritticlit einen Bericht des Kritiitiiiis des dänischeii Dainpfers
»«-.t7ioskow«, der die Angabe des deutschen Admiralstcilres daß
die deutsche Flotte einein weit überlegenen
Gegner gegenübergestaiideii habe, bestätigt. Der
Kapitciri teilt mit, er habe am slliittwocli ricichrriittcrg auf
57,4 Grind nördlicher Breite und 6,30 Grad öftliiher Länge eiiie
große englische Flotte von 70 bis 80 Schiffen
a l l e r Größe n n n d T. h p e n , darunter auch der
D r e a b n o u g l! t k l a s s e , in südlicher Tjiiclitiriig fahren
sehen; er hörte abends eine irnuiiterlirsoctieiie heftige Kanoriade
Ein anderer diinischer Siihisfskcitriiiiir erzählt der »National-
tibeiibe", er habe ebenfalls eine englische Flotte von 70 bis 80
Schiffen gefichtet, die zunächst aus Llkesteii koninierid vorwärts
fuhr und dann plötzlich südlich-In Kurs nahm; unmittelbar
dsarcirrf wurde sie in einen slaiiipf ver·ivic·telt. Die deutsche
Flotte fah der Kaliitäii nicht, aber die Gescliofsg schlugen knapp
zwei Seemeilen vor derii Schiff ein. Ein englische s
 a m p f s cl!i ff schien g et· reife n, wahrscheinlich ein
t·i"c.-niinaiidofchiff. Vom D e ck f cli i n g e i n e F la m in e
einp o r. Das Schiff sank aber nicht, es zog sich eine Zeitlang
aus der Fseuerliriie zurück. Einen Zeprselin habe er am Mitt-
woch nicht gesehen, bagegen lieinerkte er am Mittwoch irsacliitiittag
5 Uhr ein englisches Jliscisserfliigzcug das aufs Meer iiiederss
gsegaiisgeir die Ankunft der englisclicii Flotte abwartete, bon der
es aufgenommen wurde.

Der in Yuiiiiden eingelaufene Tratvler ,,Viscl;-jciii« berichtet,
das; er ein Kriegsschiff unbekannter Nationalität in Flanimen ge-
sehen habe. Der englische lliiariiiecirztBlrirtori erzählte, er befand
sich aus deiii Zerftörer ,·.Tirrpcriiri!«, der in der Nacht zum Donnerstag
ungefähr um 21lhr zriiii Sinken gebracht worden ist. Bliirtoii
fiel ins Wasser und wurde durch eine Schaliippe der ,,Elbirig«
gerettet. Die Deutschen behaiidelteii ihn freundlich, zogen ihm
seine nassen Kleider aus und hütlteii ihn in trockene Decken.
Blrirton ist leicht verwundet. Der stoinmaiidant der ,,Yiiiuiden«
sagte,die Geretteten würden wahrscheinlichnichtinterniert,
da es sich um einen ähnlichen Fall handle, wie bei den drei
englischen sireuzerry die zu Beginn des Krieges torpediert worden
sind. Die Schifsbrüchigen sind überdies von einein Handelsiahrzerrg
nicht von einem Kriegsschiff aufgenommen worden. Der deutsche
Gefaridte von Kiihlmann ist gest-ern abend in Ymuiden erwartet
toorden.

§§ Aus Retter-darin Z. Juni, wird ferner der »Dcutscheri
Firiegszeitung« gemeldet: Der slapitciii Engclftröiii er-
zählte: Arn Niittcig befand sich mein Fifchdaiiipfer rund 60 Nieileii
von der lstiifte in 56 Grad 2:2 Wtiiiuteri nördlicher Breite und 5 Grad
45 Minuten östlicher Länge. Niittcizfs hörte der Schiffer Kanonen-
doniicr in nicht grofzer  Entfernung, um 4 Ulsr nachmittags fah er
einige vermutlich deutsche strenger iiiit Bolldciiiipf in wcstlicher
Richtung fahren, Das Fispciiioiieiicieliriill entfernte sich gegen ä�lbend,
und der Fischer bemerkte von der Seeschlcicht nichts mehr, bis am
nächsten. Niorgeii 91/5; licht, als ihm gemeldet wurde, das; ein Schiffs-
boot mit Marinsclscifteii gesichtet sei. Das Bpoot wurde angerufen
und die Schisfbrüchigen aufgenomiiiern Der Fischer hörte von
ihnen, das; auf See noch ein Boot mit Englänsderii
treiben sollte; er suchte danach, aber ohne Erfolg. Dabei passierte
die »Bert"ha« eine große Menge Wrackholz nnb auch 5 oder
6 Leichen. Der Fischer sah auch eiii deirtfches Torpedo-
habt, das schon iin finkeriden Zustande von einein eng-
lischen Schiffe noch den Gncrdenstofz erhielt und in einigen
Setunden versank.
Nationalität nicht zu erkennen war, schwamm fieloben.  Warrior?!
Der· Fischer schätzt die Streitniacht auf 60 Schiffe auf beiden
Seiten. Der Kampf dauerte. von Mittwoch nachmittags 2 Uhr
bis Donnerstag früh 6 Uhr.

Englisaje Preszstimmeiik
London, Z. Juni. Die �illiorning Post« schreibt lieber«

die Seeschlacht in der Nordsee: Die Vor-but unserer Ekslotte griff
die Hauptstreitkriifite des Feindes an usnd hat daher ernste Tisstlllsks
erlitten. Aber das Ergebnis eines Ftszrainpfes darf nicht nach dein
Qiershältnis der Verluste beurteilt werden, sondern nach deiii Schluss-
erge«bnis, und -d-as war die Flucht -der stolzen Deutschen von der
hohen See nach bem Hafeii. Die liritifchse Flotte blieb trotz der
Verluste si egr e i ch  I! auf dem �iieere. Durch die vortrefflichen
ftratiegsifcheri Anordnungen Jellicoes und feine prompte entschiedene
Aktion swurdse die deutsche Flotte gefaßt, fest-gehalten uiid nahe an
der bentfchen Küste geschlagen  l!, lange ehe sie die �engiifche Ktiifte
erreichen konnte. Anmerkung des W.  Die englische
Admiralität hat vor lauter Freude über den herrlichen Sieg ihrer
Flotte zwei Tage lang die Sprache verloren. Wir wünschen ihr
von Herzen noch viele solcher ,,Si-ege«.

,,D-ailt! Telegraph« sorgt: Trotz unserer Verluste ist
unsere Schlachtflotte nicht berührt; sie besteht noch in ihrer ganzen
hcrrlicljseii Macht. Die Herrschaft, -d-ie wir über die Verbindungen
zur So: seit zwei Jahren ausüben, ist in keiner Weise beeinträchtigt.

»Da i l h N e. w s« schreibt: Die Tatsachen des Kampfes geben
keinen Anlaß zu Pessiirrisiiiiis oder Depression. Unsere Flotte be-
hauptct noch immer eine Überlegenheit von 2:1 iibcr die deutsche,
uiid ihre Macht, eiiic ausschlaggebend-e Rolle in der Strategie des
Firiesges zu spielen, bleibt ungefchtväclyt bestehen.

an iiiirliiiiig act englischen steckten.
WTB. London, Z. Juni. Das Reutersclie Brireari hat aus

aritoritativer britischer Quelle folgeiide Wkitteilring über die
Wirkung der Blockade erhalten: Was die Wirkung der Blockade
aiibetrifft, ist es zweifellos, daß sie Deutschland, was seine iiörd-
lischen Grenzen anbetrisft, fest eingeschnürt Mit. Ob dasselbe
von den Jsugängeir tsurch das Wlittelländisclie kllieer und
vom Balkan her gesagt werden

i

Das Boot eines großen Linienschifses dessen s

kann, ist eine auderet l

I
Sache. Einige. biefer Straßen itehcn offensichtlich nich;
unter der Kontrolle der britischen Flotte. Wo diese die
kann, was technische siontrebande ist, gegebenenfalls an iieiitrale
Länder hinbiirchgehen, falls irnzirreifelljaft gute Gewähr: dafür ge-
boten ist, daß die fraglichen Artikel nur für den Verbrauch im
neutralen Lande bestimmt find. Jrgend ein anderes Verfahren
als das oben geschilderte kommt bei der Durchführung? der
Blockade für die Regierung nicht in Frage; jedes andere Verfahren
würde tatsächlich eine Arisfcissrincz fein, die weder die Alliierten noch
die Neutralen verteidigen könnten,

bei» Heilung.
LBTB London, 3. Juni. Llohds ineldet: Der nnbewaffncte

britifche Dainpfer �Euren Bariton� ist untergegangen.

Fianziisisclre stimmen. über die Lage
. in Italien.

§§ Die französifclxeii Tllcilitärkritiker erkennen, wie der ,,Voss.
Fig« an»: Guts, 2. Jr.iiii, berichtet wird, angesichts Sei« Eroberuiisg
von A r f i er o u n d A sia g o offen an, dass das öfterreichifclj:
ungarifche dbccrs einen grossen Erfolg errungen lu1"bc; sie kömmt
»auch iirir niiihfaiii die Sorge benbergen, dass, die Ebene bon Viceuza
nun wehrlos.- vor den Ostcrreiclierii liege.

berichte unteren« feiner.
, WTV Paris, Z. Juni. Bericht von Freitag n-�ichmittttg; Ju
Den A rgo niien Handciraiicitctiikäuipfe in den Aliscliiiitten voii
Vauquois tiorirt-Charrssec und Tritte dl!tor«te. Die
Tfvaiizoscri sprengten mehrere Quetscizrriineii und bcscticidigieii unter:
irbifche Arbeiten der Deutschen. Am linken Wiaasiifer verfchasste

ssiitGecieiiadtigriff den szFrciiizoferi einen Frtfchckitt uaszlettricid hundert..i�.e er in en Berbiiicringsgriibeii ocr «« euts Jen sii ich es �au:
r«cttes-Wcildcs. Ein Dliigriff der Txiitsclieii zwischen diesem Walde
und Cuniicksres wurde durch unser Spcrrfeiier aufgehalten und
konnte nicht borbrecheii. Am r echten M aa s u fer dauerte die
Schlacht gestern und nachts äußerst erbittert an drr ganzen Frjoiit
Thia u uiont-�Vaux axn und erstreckte Isch sogar öitlich uver
die Feste �Limit; bis» D am l o u v, Dseictsclse Eingriffe in der Liegend-
voii Thian inont���Doiraii rno nt wurden diircii unser· Feuer
und unsere Oiegeirangriffe abgewieien. Siidöitlicli der Feste
Don a u inont gelang es den Deutschen, in den siidlichen Teil
dies EailIette-Waldes lind in die südlicheu xslrigiinge zum
Teiche von Vauik einzudringciu Auf dem rechter: Flügel brachen
alle deritfchcii Eingriffe gegen die Umsgebring von Print: und �beim:
loiip nach sehr erheblichen Verlusten zusammen. Jii diesen Ge-
{echten erreichte ber Gefchützkiiiiivf außergewöhnliche Sjeftigfeit und
aiiert auf der ganzen angegriffenen Front an. Auf der übrigen

ZFront war die Niaclit ruhig. __ _ »
Licftkricxp Lssestern lieferten srcirikitssiiche kclrigzeriw

gefcliivcider einer: Gruppe deutscher Flieget, welche« von einein Au-
griff auf �Barde/mir auriicliehrten, ein Gefecht und ztrraugeri eine
zweite Ojruppe feiiidlicher Flugzeiige den Ort zu iteranbern. Ein
dcutfches Flngzeuci wurde bei Etaiii herunteraeholt. Eil! von ztvcx
Flugzerigeri mit Dvtipcliiiotor angcgriffener � Koffer niufzte bei
Bouconville niebergehen.

WTB. Paris, Z, Juni. Llintlicljer Bericht von Freitag abend:
Arrf bem linken M a asu s er herrichte bie xiridßte Tätigkeit der
bei-verfertigen Artillerieir im Abschnitt der Höhe Z0jl, zwischen
Toter Mann und der Moos. Auf« dcm rechten· llfer unter}
nahmen bie Deutschen gegen unsere Stelliingeri zwischen dein Teich
von B a irr; und dem Dorf Da in I ousp eine· kräftige »Qffensive, die
»den ganzen Tag mnbauerte. Futterale-die, mit gefchloiicnen Ytasscii
unternommene Aiigriffe folgten einander in dieser Gegend. »Der
glänzende Ist-verstand unserer Trrrvpeii gewann die Oberhand ubcr
die Anstrensgrrngeii des Feindes. Westlicli der Feste Bang; aut-
warteten unsere Gegenaiigriffe aus jeden deutschen Anarisf und
verliiiiderteii jeden Foriscixsritt des Gecniers vor der Feste Bank:-
wclchc die Deutschen um jeden Preis zu nehmen suchten. Der
Fliiiiirif erreichte eine Heftigkeih wie nie zuvor. Die Stirriukolonneii
iorirderi von unseren Geschützeii und Llliaschiueiigetoelireii nieder-
gemacht. Sie erlitten ungeheure Verluste. Die feindlich-en Plagen.
ltieslche zur Zltcrsrärkriiig der eingesetiteii Batailloue anructten. wurden
von schweren Battcrieii unter Feuer· ,:eiio:n2iien_ und stromten in
Unordnung bis ciegeri Dievpe zurück. Jxn Abschnitt· voti Daru-
letib, am Fuße der Niaasbölieiu gelang es dein Feinde, in das· Dorf
einzudringen, dessen größerer: Teil wir halten. Der Ar«tille»rie-
tariipf geht auf den: gefunden zediien Bienenei: in ists-r izcitiaes
Weise -tveitier. g ·

Belgifcher Bericht: Siichts Besonderes.
London, 2, Juni. Hseeresbericht Heute wurde

an einer Front von 3000 Yards in der vorspringenden Ecke von
Ypern heftig gekämpft. Der Feind griff nach intensiver Be-
fchiesiiing an und drang an mehreren Punkten in die vorderen
Laufgräben ein, touride aber ziir«iickgefchlageii. An anderen
Stellen ist der: Kampf noch im Gange. Wir ließen gestern nacht
auf bem Vimisriicten Minen springen. Die Jnfanterie
ging zuni Aiigriff über, drang an mehreren Stellen in die deutschen
Laufgräben, zog sich dann aber wie-der zurück, Die Behauptung
des deutschen Heeresberichtes, das; starke englische Streitkräfte
zirriirtgefclflagen seien, ist nicht korrekt.

Rom, 3. Juni. Heer·esbericlst. Die Schlacht zwischen
ber Etsch und Br rate: wird immer erbitterter. insbesondere m
der Front des Posina-Biiclies und im Gebiet der Sieben-
Gemeinden. südlich vorn Affa-Tal. sJiri Lagarinw
Tal wurde gestern der heftige Artilleriekauirif fortgesetzt. Unsere!
Batt�erieii. störten die Bewegungen des Feindes. Jm oberen Teile
des Brand-Tales unternahmen wir einen Angrifs und ac-
tvaiiiieii Raum. An der Frout des; PofinasTciles unternahm der
Feind in der Nacht auf den 1. Juni heftige, wiederholte Angriffs
gegen die Nordhänge des Forni-Alti und in Richtung aus
{In aro  fiiböftlich von ArsieroL Diese Augrisfe wurden mit rin-
geherrreri Verlussteri für den Feind zurückgetrsiescir Das fchnellc
und genaue Feuer· rinferser Artillerie vervollstciudigte die Ver-
uichtrrng der Llngriffskoloniiem Arn Jnterrotto richtet-e der Feind
gestern ein-e starke Beschieszirng aus zahlreichen Batterien aller
Siaiiber gegen unsere Linien vom Colli di C o uio bis zu!
tiiochette. Am linken Flügel zog der Feind starke siräfte zwisckim
Vofina uind Fufine zusammen und machte blutige, aber vcrgeblichc
Ltiistren-gringeii, in der Richtung des Monte Sein riorzririicken
Auf deiii rechten Flügel schritten starke feindliche biolonnenvnai
Nachmittag zrr einerii heftigen Eingriff gegen »die Front Sego q-
Schiri, Nach wütendem Angriff wurden sie aber vollstaudig
zrtriickgefchlagen Auf der Hochfläclie der SicbemGeiiieiixdcu
lieiffer erbitterter Kainpf längs der Stellungen südlich vom Asso-
Tal bis Schleg en  Asiago!. Unsere Trirppeii, die den Gib«
des Monte Cengio immer noch in Händen halten, widerstaiidcjt
den mächtigen anbauernbcn feindlichen Jnfanterieaiigriffeiu Ü"?
von einer äußerst starken Artillerietätigkeit unterstützt waren.
Auf dem Abschnitte der Front, der mit der Straße von Seht-AS«
über Gallio und dem Tal von C a m p o M ulo gleichlärifh unter-
nahnien wir gesterii nachmittag einen Gegenangrifß der unstszob
Behinderung durch das heftige feindliche Artilleriefeirer einige
Fortschritte ermöglicht-e. Jni Sriganatale ist die Lage Im�
verändert. Am Jsonzo beiderseits Artillerietätigkeit auf b6!�-
Höhen nordwestlich von Görzrrnd im Abschnitt von Monfalconsx
Feindliche Truppeiilietvegringen iiir Bkihiihof Ovcia Draga wurden
durch unser Artillerieseiier wirksam behinderxs Cadornm



wie die Engländer die verwendetem
Gefangenen behandeln.

Angesichts der Befpvechung der Lage britischer Gefangener
iii Deutschland, welche zurzeit im Oberhans durchLvrd Beres-
Mk, angeregt wurde, ist es von Interesse, wieder einiiial aus
dem Munde unserer Verwnndeteiu die das Unglück
hatten, in die Hände der E n glä n d e r zu fallen, glaubwiirdige
Nachrichten zu erhalten. Dazu bot ein Transport von etwa
zwölf Mann Gelegenheit, der aiu Sonnabend niittag am
Dreslauer Hauptbahiihof in schön gesihniiickteii und
gut eingerichteten Krankenwagen von Aachen aus eintraf.

Es waren Mannschaftem welche zum Teil bei Loos xpesangen
genommen waren. Sie machten durchwegs einen niäßicl gut
genährteii Eindruck, behaupteten aber übereinstiiiiiiieiid,» daß
sie sich erst in den letzten acht Tagen, seitihrer Ankuiist in
Holland, richtig erholt haben. Jm englischen Spital,
das nahe bei London lag, bekaineu sie niorgens Brot mit
Butter oder Marmelada mittags etwas Fleisch, aber wie sie
sagten, immer die gleicheiiitönige Erniihriing dazu
Kartoffeln von fragwiirdiger Giite, zuweilen auch Eier. Sie
behaupteten, daß sie ohne die von Hause aus gelieserten Unter«
stiitziiiigsmittel nicht bei dem Kräfteziiftand sich hätten erhalten
können. Sehr geklagt wurde von allen über die
ärztliche Behandlung, insbesondere über die kWunds
versorgung. Strich Angaben eines Verletzten blieb der Ver-
band im Feldlazarett liegen, bis Würmer nnd Moden sich
zeigten. So war es auch kein Wunder, daß offene Stellen an-
dauernd eiberteu. Wieder ein anderer, dem in Frankreich das
linke Bein abgenommen war, erklärte, daß ihm im November
1915 der Arzt einmal tintersucl!te, dann aber erst fegt beim
Weggaiig also insgesanit zweimal ini Zeitraum von
nie h r als sechs M on aten; in den übrigen Rochen war er
lediglich auf die Hilfe des Pflegepersoncrls angewiesen. Ein
Lllaiiii sagt-e aus, er wäre nicht gefragt worden, ob er sich
operieren laffen wolle, er hätte soiist unbedingt die Ge-
nehmigung daz1i verweigert. Jn sehr bedauernstiierter
Lage befanden sich zwei Kieferverletzte-, welche ohne jede
spezialistiscl!e Behandlung geblieben teuren. Gerade
auf diesen Punkt wird in deutscheii Lazaretten besonders Ge-
wicht gelegt. Ein Mann von Linke-Hofmann hatte das rechte
Bein und den rechten Borderarm durch Auiputation verloren.

Wenn sich natürlich im einzelnen die Ylngaben Der Ver-
letzten iiber den Verlauf der Behandlung nicht mehr genau
nachprüfen lassen, das eine geht doch aus allein hervor, daß
deingegeiiiisber die Pflege iiiid ärztliche Versorxjiiiig
in deutschen Lazaretteii auf ungleich höherer
Stu fse steht. Wenn Lord Deeauport niit Llusbrnih nationaler
Entrüstiiiig droht, so hätte Deutschland wohl viel eher dazu
Veranlassung. Als die Verwundeten über die Theinse
fuhren, wurden die Fenster dicht verhängt, es durfte niemand
in diesen zwei Stundenan Bord. Bei der Schiffsreise nach
Vlissingen kamen sie in Entfernung von knapp 100 Nietern an·
einer Miiie vorbei. Als sie endlich von deutscher: Militär-
ärzten in Empfang genommen wurden, waren sie überaus
glücklich, besteht doch bei manchem die Möglichbeih durch
Ilachoperationen gut zu machen, was in früheren Stadien Der
Verletzung versäumt worden ist. Auch nicht einer der Leute
gedachte mit Dankbarkeit der in englischen Hunden verlebten
Zeit, während doch gerade Kranke überaus empfänglich sind für
den geringsten Lisobesdiensh der ihnen erwiesen wird und mit
Worten der Anerkennung nicht zuriickhaltew Von Breslau
aus war ihnen ein Sanitätsosfizier entgegen gefahren, um,
falls» erforderlich, noch Maßnahmen über den Asbtraiisport au-
zuordnen.
ü?!

England und tiäsüliteiiiicgitilciis hillseieili
tin holen.

WTB, Berlin, 3. Juni. Seit einer Lltizcihl von Monaten be-
müht sich eine amerikanische Hilfskonimissiom von
der britischeu und russischen Sliegierung Die Zustimmung zur Ein-
fuhr von Lebensmitteln für die Zivilbevölkeruiig der von Deutsch-
land besetzten polnischen Gebiete zu erhalten. Die in diesen
Gebieten herrschensde Lebensmittelkiiappheit ist be-
kannllich x,� ._
eine Folge der besonderen Ntethodeii der rusfischeii Kriegfiihrutia

Lseit iiber das unmittelbare militärische Bedürfnis hinaus, hat
die russische Armee auf ihrem Rückzuge aus Polen planmäßig
Lziiiii Teil dusrch eigene Brsandkoloiiiiew Vorräte und Produktion
der heimischen Bevölkerung vernichtet. Øie englische, französifche
und rufsische Presse hatten zurzeit diese Methode mit Begeisteriiiig
gepriesen. Jetzt will sie Deutschland. das sich niit schweren
eigenen Opfern bemüht hat, die zerstört-e und verwüstete Land-
wirtschaft Polens neu zu beleben, für eigene Sünden verant-
wortlich machen.

�froh dieser Sachlage hat die Deutsche Regierung das
geplante amerikanische Hilfswerk vom ersten Augenblick an da-
durch zu fördern und zu beschleunigen gesucht, daß sie sich zu den

gleichen Garantien

bereit erklärte, iunter Denen sich die von derselben Seite ver-
inittelte Lebensniittcleinfiihr nach Nordfrankreich vollzieht:
Freiheit der eingeführten Mengen von Reisuifiiioii und Bef·.hlag-
nahmc, Berweiiidusiig ausschließlich für die polnische Zwil-
bevöllerrmg, Verteilung durch politische Lokalkoinitees und Zu-
zieliting von Vertretern der anierikanischen Hilfstomniissiom Die
dkUlssche VCVWUUUAS Vekpflichtete sich ferner, Die eigene Nahrungs-
uiittelproduktion Polens völlig dein Verbrauche der polnischen
Zivilbevölkeriing zu überlassen; nur fiir die Verpflegiing der Be-
fsltzuiigstruppen sollten die heimische-n Vorräte des Landes gegen
VAJJe Bezahlung angemessener Preise in Anspruch genommen
Werben können. Diese Austmklnie war aus rein technischen
Griinden unerläßlich. Die Befatzungstriippen sind in zuiu Teil
Rang kleinen Abteilungen in den verschiedensten Ortschaften zer-
streut und ihre regelmäßige Versorgung mit aus Deutschland
klciciugescliaffteii Nahrungsmitteln ist. bei den gegebenen Verkehrs-
Verhältnissen oft unmöglich. Nach Deutschland zum Verbrauch
eins-geführt sollte aus Polen lediglich der lilierschuß an
di a rtoffeln werben, Der sich nach voller Bedarfsdeckiiiig der
Polnischen Bevölkerung  für die eine Mindestration von 4004

Mg.

lllrainm pro Kopf- und Tag gewährleistet wurdes ergab, Deutsch-
land willigte endlich ein, die eingeführten amerifctnifclyen Lebens-
mittel von Danzig bis zur ehemaligen ruffischen Grenze zu halben
Frachtsätzem von da bis zu den Vestimmungsorteii frachtfrei zu
befördern.

Wäre es wirklich Englands ehrlicher Wille sie-wesen- die
Verforgiing der politischen Bevölkerung mit Iicihruiiixsmitteln zu
ucclveffern, so hätte Die britifche Regierung sich mit diesen lohalen
urd bis an die äußersten Grenzen der Möglichkeit entgegen-
konimeiideii Bedingungen einverstanden erklären und der Durch-
führung der Hilfsaktioii ohne Aufschub zustimmen iuiisfen. Sie
zog es indes vor, die politischeBevölkerung ohne die von Llinerikct
in Jlussiclst gestellte LJilfe zu lassen, und die ganze Llngelegeiiheit zu

antideutscher Stiniinuiigsniacllc in den Vereiuigtcii Staaten
und vielleicht auch in Polen selbst auszunutzen. Denn nur
ruft dieser Llbficht ist es zu erklären. daß das englische Lliisniiirtige
Statt nach endloser Verfchlepfiiiiig der Lkerhaiidliingeii  die deutschen
Sbcsdiiigiingeii wurden ihm vom auierikcciiischen Botschafter in
London am 21. Februar ruitgeteilt�, crst am 10. Mai antwortete
trat· seinerseits neu-e »Sicheriingcii« forderte, die � das konnte
auch dem Foreign Office nicht verborgen bleiben �- den ganz en
Plan ziem Scheitern bringen mußten.

Die britische Regierung verlangt zunächst, daß
Deutschland nicht nur fiir sich selbst, sondern auch für Oster-
reich-Ungarn und B ulgarien Versiflichtiiiigen eingehe.
Tües in doppelter Weise. Einmal solle nicht nur aus dem nörd-
lichen, deutschen, sondern auch aus dem südlichen, österreichischen
Otliipastioiisgebiet in Polen die Lltisstihr eingefiihrter oder ein-
lieiiiiischer Nahrungsmittel völlig eingestellt· loerbcn, selbst nach
Galizien hin. iiberschüsse des südlichcn Gebietes sollen nur der
Verproviaiitieriing des uördlichen dienen. illußerdein solle
Deutschland sich verpflichten, für Die Lebensmiitelversorgiiiig von
Serbien, Albanien und Montenegro zu sorgen, also
von Gebieten, die nicht unter feiner, sondern unter der Verwaltung
seiner Verbündeten stehen. Auch das Foreigii Office muß wissen,
daß Deutschland für seine Verbiindeten keine Verpflichtungen
eingehen, sondern höchstens feine guten Diieiistiz fiir Verein-
barungen des anierikanischen Komitces mit ihnen anbieten kann,
Ob Vereinbarungen der vn England tsorgeschlitgener Art für die
vcrbüsndeten Staaten überhaupt annehmbar find, ist noch sehr
fraglich; es ist beispielsweise eine recht starke Zumutung daß
Osterreichdlngciirn auf alle iiberschiisfe seines polnischen cis-stil-
pcitirnsgebietes verzichten solle -- auch auf Die beträchtlichen Ein-·
fuhren im Grenzverkehrz die ihm its. Friedenszeiten regelmäßig
zur Versfiigung standen. Indes, irie dein auch sei Die Tatsache,
dass, England diese Forderung stellt, jetzt stellt, beweist,

das; es das Scheitcrn der Hklfsaklioii will.
Denn mindestens loerden doch durch« sie neue Verhandlungen mit
Osterreichdliigarn und Bulgarien nötig. Die {ich dursh einige Zeit
hinziichen müssen. Die ganze amerikanische Einfnhr nach Polen
soll aber mit dem Beginn des neuen Erntejahres am 1. Oktober
endgültig aufhören. Selbst das Gelingen jener Verhandlungen
vorausgesetzt, könnten nach ihrem Abschluß für die Zeit bis zum
1. Oktober feine nennenswerten Lcbcnsmittelmemgen mehr nach
Polen eingeführt wenden.

Aber Engl-and hat das ausbleiben Der
Hilfe noch durch

weitere Unmögliche Ansprüche

sichetgeflsellt Die deutscher  Bessatzungstruppen sollen nicht aus
beimiifchen Vorräte-n ernährt werden dürfen. Wir haben weite:
oben auseinandergefetzt daß, und warum dieses Verlangen �
ganz abgesehen von der �frage feiner Berechtigung -- technisch uns-
crfiillbccr ist. Die Bedeutung der Verpslegung der Befatziingss
truppen ist selbst vom Standpunkte des britisihen Lliishiingerungs-
plancs gering; sie nehmen nicht mehr. Lebensmittel in Anspruch,
als etwa eine einzige größere Mittelstadt Tllleiii England geht
eben Darauf aus, Bedingungen zu stellen, die Deutschlaiid nicht
annehmen kann. Zu ihnen gehört auch der unerhört anniaßende
Vorschlag, daß die deutfche Nlilitürbehörde jede-s Einflusses auf
die Verteilung der eingeführten dliahrtinsgsnsittel beraubt, daß sie
in dem von ihr verwalteten Lande einfach ausgeschaltet sein soll
 to shall have no control of any kind and shall in no wise inter-
taro with the complete discretion of the American Commission or
its representzrtives.!

Die Deutsche Regierung war natürlich gezlou-ngen, diese
englischen »Bedingungeii« abzulehnen. Wenn
damit das Hilfswerk scheitern sollte, so trifft
die Schuld hieran ausschließlich England, dem
die Frage der Ernährung des politischen Volkes
{für ihsesinchlersitschel Stimmnngsimache gerade glitt
genug ist. Der amerikanische Botschicrfter in Berlin, Herr
Grund, hat seiner Regierung neue Vorschläge übermittelt,
in denen die für Deutschland unannelsiiibarcn englifchcii »Garantie-
forDcrungen" fehlen. Bei den Verhandlungen, die diesen erneuten
Versuchen vorangingeu, hat die
Deutsche Regierung im Interesse De: Sache bis an die zixliifsigcik

Grenzen weiteres Entgcgettkommen

bewiesen. England wird vermutlich trotz-dem verhindern, daß der:
Abschluß der Vereinbarung rechtzeitig erfolgt. Jin J» und Aus-
lande aber wird main wissen, wer die Humanität iiii . lnnde führt.
und wer für sie Opfer zu bringen ltercit ist.

Die Deinen no· nannten
bei beraten.

§§ Nach Berichten englifcher Ofsiizisere die nach einer
Stlteldtiiig des ,,Tag« aus Rosendaah 1. Juni, mit französischen
Kameraden in Dieppe eine Zusammenkunft hatten, haben die
französischen Trupipen bei Berdun während der letzten Woche
des Mai so enipfindliche Verluste erlitten, daß schleiinigst
lialbsausgesbiilidiete Depotmannschaften nach
den zweit-en Linien gebracht werden mußten, damit
die nötigen Besatztingen der Gräben erster Linie beschafft werden
rannten. Die Auffüllung der Lücken gestaltet sich immer
schwieriger, obwohl erst vor wenigen Tagen anderthalb fran-
zöfiscliie Divisionen von den Engläiidern abgelöst wurden. Jn
verschiedenen Abschnitten der Front lehnten die Truppenführer
jede Verantwortung ab, falls ihnen ihre kampfgseübten Soldaten
genommen und durch minderwertige unzusverlässige Leute er«
setzt würden. Vielfach hört man, wie es in Der Meldung heißt,
von sschneidigen Qffizieren den Wunsch, der Genseralstab möge

amerikanifchen

l

l

sich doch endlich zur Räumung der erstenund ZJWOIIEII EWIG bis
etwa Chsattencourt entschließen, weil es auf die Dauer doch un-
möglich wäre, diese durchipfliigten Stelluiigen
deutsche schwere Geschütz zu halten.

h inlelsiieitiag zwiscbenliuinäiiien
und der Türkei.

ff§ Der Abschluß des Handels-Vertrages zwischen Rumänieii
und d-er Türkei steht, «wie Der ,,Times« berichtet wird, un-
mittelbar bevor. Rumäiiien erhält türkiischen Tobak und führt
dafür Petroletiiiih Benziii und Korn nach der Türkei aus,

Dei« Uennaifcb der Bulgaien.
Mailand, 3. Juni. Wie ,,Secolo« aus Saloniki

meldet, wird der Bahnhof von Demir Hissar infolge besonderer
Verständigung zwischen Athen und Sofia von bulgarifchen und
griechischen Truppeii gemeinsam besetzt gehalten.

Die Uergänge in Griechenland.
§§ Dem Athener Blatt ,,Neon Asti« wird dem Jäger" zufolge

aus Saloniski berichtet, die Aufklärung durch Fliesger
w-erde auf bulgarifcher Seite in einem Maßstabe be-
trieben, wie inaii es auf Dem Balkan nie erwartet hatte. Es
kommt danach vor, daß sich gleichzeitig bis dreißig Flugzeiige über
dem Kriegsgebiet befinden.

§§ Die griechische Regierung ist, wie Der Mailänder ,,Secolo«
nach Der Atheiier Zeitung �Slieon Asti« nielsdset, weiter entschlossen,
in der Neutralität zu verharren. Jn der Ncseldutixg
heißt es: Außer dem Fort Rupel sei kein anderer Punkt besetzt
worden. Der Räumung des Forts Rupel »durch Die griechische Gar«
nsison habe »die griechifche Regierung zugestimmd nachdetn Deutsch-
land im Namen der Bulgaren dieselbe Bürgschiaft geleistet habe,
wie die Vierverbciiudsmächte für die von ihnen besetzten Gebiete.

Die griechische Regieriinsg will nach einer Meldung der »Voss.
 aus Kristiania. die sich auf Telegranime aus Lltslyen beruft,

f im griiizen Königreich den B e la g e r u n g s z u sta nd verkünden
s , unD bei der Mitteilung der Besetziing dies Forts Rupel in der

Kammer die Vsertrauenssrasge stellen. Man versichert jetzt, wie
weiter berichtet wir-d, Die von dem Fort Rupel aus von den
griechisihen Truppen gegen die Bulgaren abgegebenen �.28 Kanonen-
schüsse seien nur blind e S ch iis se sgetve·sen. Blätter der Entente
berichten auch nach ,,Politiken«, es habe sich tatfächlich nur um die
Wahrung der griechischen Ehre gehandelt.

Die Blätter der Entente wiss-en außerdem viel von angeblicher
fürchterlicher Notlage der Bevölkerung in der Umgsegseird des Forts
Rupel und ganz GriechisclyMazedoniens zu berichten, natürlich zur
A u f h e i; u n g D e r G r i e ch e n. Bisher hatten sich Die Griechen
lediglich über Gewalttaten Der Engläuder und Fvamzofen in
Saloniki unD dessen �llm-g-ebunlg zu beklagen.

Lltsach einer weiteren Meldung aus Kriftiania ist das ganze
griechische Gebiet voni Tal der Struma bis 500 Meter
von idem Bahnhofe Demirhissar von den Bulgaren besetzt.
Im ganzen sollen fünf bulgarifche Infianteriereginisencker außer
anderen Waffenarten auf griechischem Gebiet längs der neuen
Frant aufgestellt-Essig.

Die Bereitung des sei-is Man.
WT«B. Athen, 3. Juni.  Vom Vertreter des Wolffbuveausgl

Gestern besuchten die Gesandten des Vieriverbandes wacheirimrder
den Minifterpräsidenten Skuludis Sie bewirken,
wie lebhaft bei ihren Regierungen der Eindruck von Einzelheiten
der Besetzung des F o rts Rup el war, und deuteten an. daß die
Militärbehörden der Alliierteu alle Maßnahmen ergreifen würden,
die durch die neue nach der Besetzung Rupels durch die Deutschen
unid die Bulgaren gefchaffeue Lage geboten seien.

Zur Widerlegiing der Behauptung der Wenifelosprefsa daß
die Überlafsung des Forts Ruvel ein-e Verletzung der wohlwollenden
Sieutralität Griechenlands gegen »den Vierverbaiid sei, veröffent-
lichen die Regierungsblätter folgende halbamtliche Erklärung: Die
griechische Regierung habe, in ihrer Politik der N eu-
tralität v c rh arr end, Die Besetzutig von Rupel durch die
Deutschen und Bulgaren geduldet, nachdem sie sich zuvor seitens
Deutschlands unD feiner Verbündeten diejenigen Bürgfchaften ge-
sichert habe, die für die besetzten griechischen Gebiet-steile auch von
den Ententeniächten gegeben worden seien. Alle gegenteiligen Be-

fhaiiptungen entfprächen nicht den Tatsachen.

lliiteiieclung mit Botscbaitei �erard.
§§ Der amerikanische Botschafter in Berlin hat einem Vertreter

der ,,Nationalzeitung« folgendes gesagt: Die Meldungen neutraler
Blätter, daß der Botschaftsrat Grew von der hiesigen Botschaft
eine besondere Mission in Amerika habe, ist völlig uuzutreffend.
Grew hat weder ein Handfchreiben des Kaisers Wilhelm an den
Präsidenten Wilson mit, noch habe ich ihm besondere politische
Lliifträge erteilt. Seine Reise hat zwei Gründe: Grew hat in
Amerika fünf Kinder, die er und seine Frau seit Kriegsbeginn
nicht gesehen haben. Zweitens ist Grews Vater vor einigen Wochen
gestorben, und sein persönliches Erscheinen vor dein Erbschaftss
richter war unbedingt notwendig. Selbstverständlich wird Grew
nach Washington gehen unD bei Staatssekretär Lansing vorfprechen.
Wahrscheinlich wird er auch vom Präsidenten empfangen werden,
und er wird die Fragen beantworten, die die Regierung an ihn
stellen wird, und er"·wird eventuelle Aufträge entgegennehmen.
Sein Besuch in Washington ist nur natürlich und entspricht den
in allen Kulturländern geltenden diplomatischen Gepflogenheiten.
Jch bestreite jedoch entschieden, daß Grews Reise politische Be-
deutung zukommt. Grew kommt aus Amerika nach Berlin am
I. Juli zurück und wird jedenfalls viele Nachrichten mitbringen,
die mich lebhaft interessieren, weil ich über die Stimmung in
Amerika wegen der schlechten Post- und Kabelverbindung höchst un-
zureichend unterrichtet bin. Die Friedensaussichten veurteile
ich nach wie vor günstig.

Die Kämpfe in den Kolonien.
WTV. Kot-findt, 3. Juni.  Reuter.! Ein amtliche; Telegramm

aus Laurenco Slltarqiies meldet, daß am 27. Mai ein neuer
Zusammenstoß zwischen Portugiesen und Deutschen statt-
gefunden hat. Auf beiden Seiten sind Verluste zu verzeichnen.
Einzelheiten fehlen.

WTB London, 3. Juni.  Reuter.! General Smuts meldet:
Die stark verfchanzte Stellung der Deutschen bei Nikocheni am
PanganisFliisz ist am 30. Mai gestürnit und genommen
worden. Die Verluste sind gering, da die Stellung in Unzuläng-
licher Weise gehalten wurde. Der Feind zog sicb auf Die Station
Nkotuazi zurück und sprengte eine intime in die Luft; er ließ
seinen Train in unseren Händen. Unsere Kolonnen rücken
weiter vor.

gegen das i
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H et! l&#39; e li e n.
i? föreölati, 3. Juni.

Siegegfeier der Schalen.
II« Auf Anordnung des Oberpriisideuten soll der große

deutsche Seesieg in sämtlichen Schulen der Provinz am Montag
den 5. Juni durch Aiisfall des Unterricht?� gefeiert werden.

Fürsorge für die Hinterbliebenen der Krieger.
pl: Auf dem Gebiete der Fürsorge für die Hinter-

bliebenen der im Kriege Gefalleiieii tritt je läiiger je mehr
das Bediirfnis hervor, alle privaten und behördlichen
Tlliaßiiahiiieii zum Wohle der Hinterbliebenen örtlich
zusammenzufassen, um sie in gegeiifeitiger Förderung
möglichst wirksam auszugestalten. Für die private Wohl-
tätigkeit ist bereits eine gewisse Einheitlichkeit durch die
Begründung der National-Stiftuiig für die Hinter-
bliebeiieii geschaffen, deren Provinzialausfchüfse zur-
zeit in der Bildung begriffen sind und deren örtlicher
Ausbau bevorsteht. Neben der Iiationalaeotiftiing werden
aber auch künftig, wie fchoii jetzt, zahllose andere Vereini-
gungeii jeglicher Art Liebeswerke in jeder Form an denen
üben, deren Ernährer ihr Lebeii für das Vaterland hin-
gegeben haben. Es ist aber leider kein Zweifel, daß diese
inaiinigfachen Formen der Fürsorge, trotz« bester Abficht und
Bemühung der Beteiligten, vielfach sich kreuzeii und zu
einer unrichtigeii Verwendung der Mittel führen werden,
wenn nicht von einer mit den Behördeiiverbiindenen Anits-
stelle eine ausgleichende Einwirkung ausgeübt wird.

Der Ojltinister des Jnnern hat deshalb in einem Erlaß
an die Regieruiigspräsideiiteii die Schasfuiig von Fürsorge-
ftelleii angeregt und ihre Tllufgalieii auseinandergefelzt

Einer solchen A intsstelle, die mit der Zeit eine vollständige
Liste aller bedürftigen Hinterbliebenen von Kriegsteiliiehmern in
ihrem Bezirk aiifstellen iind damit von selbst zum Mittelpunkt der
gesamten Fürsorge fiir diese werden inüszte, wiirdeii aber auch
andere Aufgaben von größter Wichtigkeit fiir die Hinterbliebenen
zufallen. Im Bereiche der Bersorgiiiigsgesetzgebung kommen
cils solche namentlich die Hilfeleiftung bei der Stellung von
Lliitrijcgein sowie bei der Beschaffung der nötigen Belege
nnd sonstigen Unterlagen in Betracht, außerdem aber auch die für
die Entscheidungen der Behörden notwendige Erniitteliing der
Persönlichen unb wirtschaftlichen Verhiiltnisse und die
Erstattiing voii Berichten hierüber. Eine solche Fillarstelliing der
Einkommens- und Lebensverliältnisse ist namentlich für diejenigen
Bezuge voii besonderer Bedeutung, die nach freiem Ermessen
zllijebilligt oder versagt werden können, wie sie in den
Bestimmungen des·Militärhinterblicbeiiengesetzes und über die
Unterstützungen zuni Aus-gleich von Härten aus dem allgemeinen
Pensionsfonds vorgesehen sind. Bei der Prüfung derartige:
Anträge, deren Entscheidung von grundlegender Bedeutung für
DIE Jvlktfchaftlielie Lage der Hinterbliebenen ist, find die meinten:
Vshptden zurzeit im wesentlichen auf die Jnanspruchiialjme
Vollzetlicher Hilfe angewiesen, es liegt aber auf der Hand, daß
zur: Beurteilung der dabei in Frage kommenden Verhältnisse
DIE Psllzeilichen Organe nicht immer die wünschenswerte Eignung
Find Sachkenntnis befitzen. Eine örtliche Aintsftelle, welche die
eskfkfvrgiz für die Hinterbliebenen zur besonderen Aufgabe hat,
wurde diese Ermittelungen durch die Heranziehung geeigneter
HCIfcr· in schoiieiiderer Weise ausführen und in vielen Fällen
zlltksffeiidere und bessere Ausküiifte erteilen können.

rihnliches gilt für die vielen
«« -"s-"«««.«T-sk?-c-1«i ««·«s««- Texts-«�-   :---.-...-·.««-b 
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Soeben ist erschienen und in allen Vuchhandlungen sowie
in den Geschäftsstellen der Schlesischeii Zeitung zu haben:

Kriegschronik
bei: Scljlesisch en Zseituing

Heft 6
Extrciblätter und andere wichtige Telegrauiuie und
Qkktenstiicke voin 1. August« bis 3l. Dezember« 1915

212 Seiten Groszqiiart 2,80 .46, nach auswärts 3,10 �I6
FJefte 1 bis 6 zusammen 724 Seiten Großauart 9.30 ««

Zur Ergänzung ist früher erscheinen ein

illustriertes Veihest
Sammlung von Feldpoftbriefen und anderen
Schilderuugen aus demWeltkriege- historisch-
politifcheii Auffätzem Novellen und Gedichten

240 Seiten in Lliiischlag 3 El, nach auswärts 3,30 .///3
�.4

"Qsextag von Teich. Gern. Korn in Vreslau

die bei der Beratung und Anleitung der Hinterbliebenen
in Angelegenheiten ihres Familiem und Erwerbslebevs hervm:treten.
Bei der Regelung des Nachlafses, bei der, Veränderung des Haus-
haltes, bei der Veräußerung oder Fortführung des alten oder» der
Einrichtung« eines neuen Erwerbs-Betriebes, bei der Wahl eines
persönlichen Berufes durch die Witwe, bei der Erziehung »und
Berufsaiisbildiing der Sittiber, spkurz beuallen den zahlreichen
Fragen, deren Lösung iiotig iit, um» diespdiirch den Tod des
Fainilienhauptes und Ernahrers getroffene kzsciinilie »in geordnete
Verhältnisse zii bringen, wird die Beratung und Hilfe am besten
von einer Stelle ans geleitet werden, die selbst den vollen Uber-
blick über die örtlichen Verhältnisse hat und außerdem in ber Lage
ist, alle in Betracht kommenden Kräfte, staatliche wie private, zur
geeigneten Hilfeleiitiing heranzuziehen.

Die fouiit dringend ioüiifcheusiiierteii örtlichen Fursorges
stellen für die Fxhiiiterliliebeiieii durfen der Natur der Sache
nach keine streng behördliche Gestaltung erfahren. Sie
fallen nur den Kern uiid die Überleitung der Fürsorge in
ihrem Gebiete barftellen, iin übrigen· aber ·ihre Haupt-
aufgabe iii der Heranziehung und richtigen» Einselzung der
vorhandenen Kräfte der freien Liebestätigkeit erblickein
Derartige Fürsorgeftellen sind bereits vielfach, namentlich
in den großen Stadien, iiiiter verschiedenen Namen ins
Leben gerufen, zum Teil unter direkter komniunaler Leitung,
zuin Teil unter Beiiiitziing anderer bestehender»öfsentlich-
rechtlicher Einrichtungen. Das segensreiche Wirken der-
artiger Fürforgestellen ist bereits erprobt und wird namentlich
auch von dem Koniglichen Kriegsministerium anerkannt.

Jn vielen Laiidesteilen fehlt es jedoch noch vollig an
örtlichen Fürsorgestellen oder sie haben, soweit sie vor-
handen find, ausschließlich privaten Charakter. Hier ist
der weitere Vlusbaii dringend erforderlich, sowohl
iim Interesse der Hiiiterblieeneii al auch

5 », «. .» r... i. . -�c-�t�»-&#39;-. lQ
der Heeres-

s«- iessewssis weis»  ratsam - «: �r,  »F «,.ss.sss.xi-.s.--cs.-,i.s.sv "7  .

verwaltung. Das Fisriegsiiiiiiisteriiiiii legt den größten
Wert darauf, sich bei der Prüfung der Hiuterblielieneiifiille
nicht an die polizeilichen Behörden, sondern an örtliche
Fiirforgeftellen wenden zu können. Als solche veriiiag es
aber nur diejenigen Fürsorgeftelleii anzuerkennen, die ent-
weder voii eiiier Behörde geleitet iverdeii oder dereii Leiter,
wenn er nicht in Beaniteuftelliiiig ist, zuni iiiiiidesteii eine
amtliche Eigenschaft ��� etwa cils amtlich beftellter Fiouiniisfar
für die Hiiiterbliebeiieiifürforge in dein betreffenden Stadt-
kreis, Laiidkreis, Geiiieinde usw. -�- beigelegt ist, durih die
feine Berichte iiiid Auskünfte deii erforderlichen öffentlichen
Glauben erhalten.

Jnvalidenfiirforgeciusschiisfe in größeren Städtein
an deren Spitze der Bürgermeister. oder höhere siädtische
Beamte stehen, werden als zur Übernahme der Hinter-
bliebeneiifiirsorge ohne weiteres geeignet bezeichnet, es
wird dann iii der Ziege! nur einer Erweiterung des
Nameiis iiiid des zur äDtithilfe heraiigezogeiien Personen-
kreises bedürfen, unter Umständen auch die Bildung eines
besonderen Unterausschuffes für die Hiiiterbliebciienfürsorge
in Betracht kommen, dereii Leitung von dein bisherigen
Leiter der Jiivalidenfiirforge initülieriionimen wird. Das
gleiche gilt aber auch für die Organisation der Kriegs-
iiivalidenfürsorge in den Landkreifem soiveit sie unter
Leitung des Laiidrcits steht. Allerdings ist auf deiii Lande
eine Verzweiguug der Jnvalidenfürsorge in örtliche Stellen
zurzeit noch nicht überall erforderlich, während sich das
Bedürfnis eines örtlichen Unterbaues für die Hinter-
bliebenenfiirforge auf deiii Lande vorausfichtlich schon jetzt
vielfach geltend machen wird. Da aber jeder örtliche illus-
baii auf dem Lande in erster Liiiie voii deiii Vorhanden-
sein der geeigneten örtlichen Kräfte abhängig ist, wird die
Entscheidung über deii weiteren Ausbau der Kreisinftaiiz
iiberlasseii bleiben iiiiifseii unb es iiii allgemeiiieii für aus-
reicheud zii erachten fein, wenn in jedem Landkreife für
die Fjiiiterbliebenen eine den Kreis uinfassende
Fürsorgestelle und außerdem örtliche Fiirsorgestelleii
iiiiiidesteiis in den Gemeinden mit mehr als 10000 Ein-
wohiiern geschaffen werden.

Jm Interesse der Hinterbliebenen erklärt der Minister
es für dringend erforderlich, daß die Kreise und größeren
Gemeinden baldigft und allgemein mit ber Schaffung ört=
licher Fürsorgeftelleih sei es iiii Anschluß an die Invaliden-
fürsorgcciusschiiffe sei es in felbstiiiidiger Neuorganifatioin
vorgehen. Für die Lliisgeftciltiiiig im einzelnen und die
Wahl der Persöiilichkeiteii bleibt der freiefte Spielraum.
Eutfcheideiider Wert ist nur daraus zu legeii, daß die zu
schaffeiide Stelle eine Zusammenfassung sämtlicher vor-
baiidenen örtlicheii Bestrebungen auf dem Gebiete der
Hiiiterbliebenenfürsorge wird, und daß sie behördlich so
ausgestaltet wird, daß Autorität und öffentlicher Glaube
ihr innewohnen. Es ist endlich auch zu beachten, daß die
Fürsorgestellem wenn sie erst einmal in Anlehnung an
Kreise und Gemeinden geschaffen find, geeignet fein werden,
mit verhältnismäßig leichter Mühe deinnächft auch andere
Aufgaben zu übernehmen, bie im Kriege und sicherlich auch
nach dem Friedensfchluß bevorstehen werden, wie beispiels-
weisoe die Beratung des durch die Kriegsteiluahme ge-
schä igten Mittelstandes, für den die provinziellen
Kriegshilfskafsen gegründet sind.

« - , », - ·, ·»« . ..· ·  .�« » «» »: - ��guäpl� _.L..�:l:. »: »,
-�-·--·-

Berliner Brief. 
2. Juni.

Für« den verflossenen Sonntag, den Sonntag Rogate,
iisurdeii in den Berliner Kirchen Bittgottesdienfte ab�
gel·!alteii, die sich auf die zu erhoffende, für das Durchhaltcn im
tilcuiipfe so unfagbar wichtigce Ernte bezogen. Sie waren
iibercius zahlreich besucht. überall haben bie Geistlichen iii den
Gang ihrer Predigten Fürbitteii für das Gedeihcii der Feld-
früchte eingeflochten. Wie die ini voraus gewährte Ei«-
fülluug dieser Fürbittem war in der Nacht vom Sonnabend au�
Sonntag ein uiäclitiges Gewitter mit ausgiebigeui wariucii
Slegeufall ii-b-er Berliii niebergegangeti, dein aber eiii pracl!t-
voller fouuiger Sonutagsmorgen folgte. Jii der steifer-
Wilheliii-Gedächtiiiskirche hielt Geheimer Konfiftorialrcit
D. Conrad eiiie sehr iiiarkige, von prachtvollem Vertrauen
durchglüht-z Predigt, über den Jesajas-Text: ,,Ltlteiiie Gedanken
find nicht eure Gedanken und eure Wege, find nicht meine
�iege�. Dein Gottesdieiist wohnte das Kaiserpaar mit
der Herzogiii voii Braunfchiveig bei, das beim Llserlasseii des
 �ßotteshanfes, als es nach Schloß Bellevue zuiiickkehrte voii
einer tauseudköpfigeii Menge, die sich vor deiii Nordportal der
siirche cingefciiuiiielt hatte, ehrfurchtsvoll und lierzliclift begrüßt
wurde. Die junge Herzogin von Brauiischiveig hatte den
dritten Eirinneriiiigstcicf ihrer Veruiäliliing diesnial im alter�
lichen Haufe begangen. Welch ungeheure Wandluugcn siiid
seit jenem 24. Mai 1913, tm dein das englische Königs-paar unb
der »Selbftherrscher« aller Reußen an unserem Hofe als Gäste
weilten, iii der Welt vor sich gegangen!

Ani Sltcichniittag begaben sich die Majestäteih wiederum be-
gleitet von der Herzogim nach dem Güterbahiiliof der Station
Wiliiiersdorf-Friedeniiii. Dort lief um etwa 4 Uhr der aus
Schweben über Trellcborg��Sciffiiitz koiiiuieiide Zug ein, der
unter Führung des Großpriors des Maltheser Oitdeiis, des
Grafen Rudolf Hardegg 127 österreichifchsuiigarisclie Aus-
taufchcjefaiigene brachte, deren Ziel Wieiii��Budapeft war. linfer
xilciiseriicicir brachte volle anderthalb Stunden unter den Ver-
wuudeteii zu, die eiiie schwere Leideiiszeit in dltußlaiid durchlebt
hatten. Wohl keiner voii ihnen blieb voii deii Plajeftiiten
unangesprocljenz die Kaiserin, die bei ähnlichen Gelegenheiten
nie mit leerer Hand erscheint, erfreute auch diesmal die Ver«
iuundeten niit der Überreichung von Photographien, die mit
Lorbseerzioeigeii geschmückt waren. Graf Hardeciix der die
eigenartige Stellung eines außerordentlichen Gesandten und
Lievcilliiiäclitigteii Miuisters des souveräiieii PkalthesersRitters
Ordeiis am Wieiier Hofe bekleidet, ist FürslsGroßsPrior der
..deutschen Zunge« des Ordens Die gräflichg aus Ofteereich

staniniende Familie
Glatz und ini Machlaiide lautet, staiid seiner Zeit in Beziehungen
zu Schlesiew Heinrich Graf Hardegg und im Machlande wurde
Freigraf von Glas; unb befand sich iiii Besitz der Graffchaft
voii 1D0l!��1537, und wenn auch das Befitzverhältnis seit jener
Zeit aufgehoben worden ist, führt die Familie den Beiucuiien
trotzdem fort.

Ein feierlicher Gottesdienft faiid gleichfalls ani Soniitag
in der Peterkirche als kirchliche Jubiläumsfeier für das
lszdjälirige Bestehen der Berliner Singirlkadeiiiie
statt. Von der kaiferlichen Familie war Jhre Kaiserliclie
Hoheit die Kronprinzessin uiid Prinz und Prinzeffiii Friedrich
Blillieliii von Preußen anwesend. Der Gottesdienst wurde durch
den Elsoral ,,Dii meine Seele singe« eröffnet, dem. die Bachfche
Frcuitate »Ein� feste Burg«, gesungen vom Chor der Sing-
Akadeniie geleitet von Professor Georg Schumann, folgte. Die
Feftrede hielt der Propft voii St. Peter, Geh. Fikoiisistiirialrat
D. Kawerau Er feierte bie Akademie als Heim
ernster Erbauung und edelster Kunst. D. Kawerau, dessen er-
greifende Kauzelberedsamkeit weit bekannt ist, war der gegebene
Sinterprcst für die Einpfiiidiingen der Mitglieder der Akademie
die vollzäblig erschienen waren. Gehört er doch selbst seit nun-
mehr 61 Jalsreii der Sing-Akadeiiiie an, zu deren Tenorsolisten
ei: während über zehn Jahren zuzuzälileu war- Die eigent-
licl!e Jubiläumsaiifführiing hatte im Heim der Llkadeinie bereits
am Sonnabend stattgefunden. Nicht am Stiftuugstage selbst, der
auf den 24. Mai sällt. Auch hier schon war die Krouprinzeffin
anwesend, die in der Hofloge Platz genommen hatte. Der
Saal selbst faßte kaum die Menge der Zubören bie sich aus
den Spitzen der Behörden, den Erleseneii der Berliner sliinsts
ivelt und aus älteren Mitgliedern der Akadeiiiie, die dein Chor
zurzeit nicht mehr angehören, zusammensetztew

Die aus zwei Teilen bestehende Feier wurde in ihrem
ersten Teil durch Werke voii zwei der früheren langjährigen
Reitern des Jnstitiits, Grell und Bslumiieiz eingeleitet. Zu
Wort kamen dann die Säulen, auf denen der musikalische
Fundus der SingsAkademie ruht ��� Bach und Händel. Der
zweite Teil brachte Kompositionen relativ iuoderiier Meister,
von Beethoven und Felix Biendelsfohiu der letztere stand in
VCfonders denkwiirdigen Beziehungen zur Llkadeiuie War er
doch derjenige, der es zuerst gewagt hatte, die Bachfche
Mattäuspassioii zur Aufsiilming zu bringen, die später das
am häufigften vorgeführte große Gesangwerk mit Orchester-
Begleitung wurde. Allein während des ersten Jahrhuiiderts
der SingsAkademie ist die Pafsioii von 1829��18li1 sechzigmal
aufgeführt worden.

Voii Beethoven kamen das ,,«Ssanctus« unb »Benedictus«
Lang ber Missa solemnis unb von Mendelsfohii der 11�4. Psalm

Hardeglz deren voller Nahixsardegg auf zum Vortrag. Nachfider
-._. ..-.-1- � �w...

Brahmsfcheu »Nänie« schlossen die
Vorträge wiederum mit dein Alten, dein ewig Jungen von der
Leipziger Thomas-Kirche in seiner prachtvollen Kantate »Nun
ist das Heil«. Neben dem Chor der Sing-Akadeinie waren von
Solisteii beteiligt als Sopranistin Frau Brugelmaniu KönigL
Kanimerssängeriiu die Altpartien sangen Je. Stapelfeld und
Tit. Justie Werner. Den Solo-Tenor hielt Herr Heß, als
Bafsisteii wirkten bie Herren Bronsg-eest und van EweycL
Jm Orchester saßen die prachtvoll begleitenden Philhornioiiiken
Am Flügel der Vizedirekor der SingssAkcideiiiie Herr Efchke Den
Orgel-part spielten Herr Schult; unb Herr Leupold. Der
Redner des Tages war der Direktor der Llkademie Professor
Schumann. Seine tisefempfundeneii Worte enthielten einen
Rückblick auf den Werdegang und bie ciufsteigeiide Entwickelung
des ehrlnürdigeu Jnftituts s� und einen Ausblick in die Zu-
kuiift desselben, in der unter pietätvoller Wahrung der alten
Tradition uuii auch die Musik der Gegenwart zu ihrem Recht
kommen soll. Professor Schumann verhieß die Gründung
einer Stiftung, die Unbemittelten talentvollen Künstlern den
Weg zum Vorwärtskommen ebnen soll.

Auf welcher Höhe des Könnens der Chor der Llkadeinie
steht, bewies die gesamte Ausführung, iii deren Programm das
Streben nach edler, reiner und heiliger Kuiiftübiiiig sich aus-
sprach. Die Teilnahme an der Jiibelfeier, die Zusammen«
fetzung des Auditoriiiins bewies augenfällig, wie eng die Sing-
Akadeuiie niit der Berliner Gefellschaft in allen ihren Schichten
verbunden ist. Es gibt wohl kaum eine der in Berlin alt-
eingesefsenen Familien, von denen nicht ein oder das andere Glied
der SingiAkademie angehört hat. Die von Blsumiier verfaßte, im
Jahre 1891, dem Jahre der Jahrhuiidertjahrfeien herausgegebene
Schrift, bie die Geschichte des Jnftituts behandelt, verzeichnet in
einer besonderen Ausführung 106 Berliner Familien, die durch
mehrere Generationen der Akadeniie als aiisiibeude Mitglieder
augehörten. Von einigen dieser Familien haben 45 Mit-
glieder dem Chor angehört. Steht man heute vor dem schönen,
würdigen, von Schinkelfchem Geist redenden Bau, dem Heim
des Jnftituts, so kann man sich einer gewissen Rührung nicht
einschlagen, wenn man sich als Vergleich die in der Akademies
Geschichte eingehend geschilderten Anfänge derselben zurück-
ruft. Es waren 27 Mitglieder, deren Namen aufbewahrt sind,
die unter Karl Friedrich Fosch sich zuerst im Jahre 1791
allwöchentlich ini Hause der Frau GeueralsCliirurgus Voitus,
iu deren Wohnung im Haufe Nr. 59 Unter den Linden zu«
fammenfauden. Dies-e fiedelteii dann mit ihrer Gönnerin in
deren neues Heini Charlottenstraße 61 über. Stils bie Zahl
der Mitglieder aber zu bedeutend wurde, u:ii in der Privat·
wohnuiig ihre Übungen abhalten zu können, wendete sich {Solch
an den Staatsminister von Her-idem, der der Gesellschaft: die



�Berforgung mit Gefrierrindfleisclx
Der Oberpräsident hat zur Verteilung auf

Komniunalverbände iinter Anrechnung auf das
Schlachtkontinsgent eine größere Menge Gefrierrindfleisch
überwiesen. Hiervon sind der Stadt Breslau 402000 kg
zugeteilt worden. Die Anrechnung der zugeteilten Gefriers
sleischmenge erfolgt in der Weise, daß für je 300 kg Ge-
frierfleisch ein Rind oder vier Schweine von der zulässigen
Schlachtuiigszahl gekürzt werden. Die Zuführung des
Fleisches erfolgt durch die Schlesische Wareneinkaufs-
gesellschaft zu den Originalbedingiiugen der Zeiitral-
Einkaufsgesellschaft Eingehende Besprechungen mit
Sachverstäiidigein an denen mehrere Landräte und Ver-
treter der Stadtkreise teilgenommen haben, haben ergeben,
daß Lagerung und Auftaueii des Gefrierfleisches zweck-
mäßigerweise um die Gefahr des Verderbens und des
Verlustes wertvollen Saftes zu vermeiden, ausschließlich
auf dem Breslauer Schlachthofe zu geschehen hat.
Das gesamte Gefrierfleisch wird deshalb hierher bezogen,
auf dem Schlachtl!of eingelagert und in dem besonders
dafiir eingerichteten Auftaiiraum aufgetaut werden. Die
Scl!lesische Wareneinkaufsgesellschaft wird sich Kühlwagen
sichern und uiittelst dieser einen regelmäßigeiiBelieferuiigs-
dienst  in Llussicht genommen ist etwa drei bis vier Tage!
für die angeschlofseiien Kommunalverbände einrichten, in
dem die Wagen riindlaiifen würden. Der Laufplan würde
mit »der Königlichen Eisenbahndirektion vereinbart werden;
die Konnmiiialverbäiide müßten für pünktliche Herausnahme
der fiir sie bestimmten Menge aus dem Kühlwageii an
ihrer Entladestatioii Sorge tragen, damit der Weiterlsauf
des Wagens nicht gestört wird und der Laufplan des
Wagens im Jnteresse der Kühlhaltuiig des Fleisches und
der Koftenminderiing tunlichst beschleunigt werden kann.
Die durch dieses Verfahren entstehenden baren Auslagen
werden auf höchstens 2 Pf. für das Pfund zu schätzen sein
und bei günstiger Ausnutzung der Wagen sich noch ver-
mindern lassen. Das Rindfleisch wird in Viertelkörpern
ohne Kopf geliefert. Die Verwendung des Gefrierfleisches
zur Wurftfabrikatioii oder zu Dauerwaren ist nicht gestattet.

Bei der allgemeinen Knappheit an Fleisch hat der
Breslauer Magistrat beschlossen, das Fleisch zu übernehmen,
um es an die Bevölkerung abzusetzen. Der Preis stellt sich
ab Kühlhaiis auf 3,90 Mk» so daß der Kaufpreis beträgt
402000 kg X 3,90 Mk. == 1 567 800 Mk. Dazu treten die
Kosten der Auslagerung Verladung und Verwieguiig, die
Fracht und alle weiteren etwa noch entftehenden Unkosten,
die mit rund 32 200 Mk. anzunehmen sind, so daß sich die
Gesanitkosteii auf etwa 1600 000 Mk. stellen. Der Ver-
kaufspreis wird so berechnet werden, daß die Stadtgemeinde
bei dem Geschäfte keinen oder höchstens nur einen geringen
Schaden erleidet.

An Bauern und Städter.

Von einem Veteraneri der Lxandwirtschaftt
Münster-bezog, den 2. JuniJRQ

Der liebe Gott geht durch die Flur und segnet Felder und«
Auen, so augenblicklich niit selten günstiger Rogggenblüte Witterung

so Wiesen und Kleefelder durch überaus reiches Grün-
futter. Der Bauerlmit dieser Ehrenbezeichnung umfasse ich alle
Landwirta ob Herrschaftsz ob Stellenbesidsä ob Pächter. ob Be·
akute! atmet auf, sein armes Vieh kann sieh endlich wieder satt
fressen, die Zeit seines gräßlicheu hungern-s ist vorerst vorbei; ob
für die Dauer? Diese Frage wäre zu bejahen, wenn alle Bauern,
gleichgültig ob groß? ob klein? fiel! zusaiirmentäten gegen die
fchreiendsten Mißverhältnisse der Preise für den schönsten Weizen
12,75 Mk» den schönsten Roggen 10,75 Elltf... die zii allermeist recht
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Erlaubnis zur
Akademie der Künste gab. Erstikvon diesem Moment ab, dem
5. November 1793, bezeichnet Fosch die Vereinigung a·ls
»Sing-Akademie«. Bis 1827 blieb die nunmehrige Sing-
Akademie auf die Benutzung dieses Naumes in der Akademie
angewiesen. 1821 schenkt-e der König den Grmid und Boden
für den jetzigen Bau, zu dem der Grundstein am 80. Juli 1825
gelegt wurde. Am 2. Jamiar 1827 war das Haus in der
Hauptsache fertig. An diesem Tage wurde zum ersten Mal in
dem fertigen Saal die lsstininiige Messe des inzwischen am
3. August 1800 verstorbenen Stifters der Academie dort zur
Ausführung gebracht.

Es ist ein eigenartiger 3ufall, daß »der Todestag des
Stifters »sich mit dem Geburtstag des damals regieren-den
Königs deckt, während das Eröffnutigsdatiim des jetzigen
Baues das Todesdatum Friedrich Wiclhelms des Vierten ist.
Das Gedächtnis des Stifters Karl Friedrich Fasch tvird hoch
in Ehren gehalten. Jn pietätvoller Erinnerung werden noch
jetzt in rühreudein Fleiß von ihm geschriebene Stimmen bei
den Übungen gebraucht. Seine Büste steht vor dem Portal der
Akadeniie » »

Das theatralische Leben in Berlin beginnt die »ersten
Spuren der sommerlichen Ruhepause zu zeigen. Einige Buhsnen
küsiidsisgen bereits die Daten ihrer lebten Ausführungen an. Die
Köiiiglichen Bühnen schließen, wie üblich, in der Biitte des
jetzigen Ntonats Nichtsdestoweniger ist auf der Bühne des
Schauspielhauses noch jetzt eine weitere Nseueinftudieruiig in
Szene gegangen. Nach ,,Herrn von Kotzebiie und Aegeli« kam
mit «Noseiimüllser und Stufe" Carl Töpfer zur Ausführung.
fegt hat man Schönthan mit dem �Staub »der
Sabiuerinnen« zur Ausführung giebracht Folgerichtig
müßte jetzt Moser an der Reihe sein. Daß aber auch andere
Biihnen darauf vertrauen, daß alte, frisch-komische, kleine Lust�
spiele beim heutigen, an scharfe Kost gowöhnten Publikum Beik
fall finden, bewies das »Kleine T-l!-eater«. Der Versuch, zwei
Roderich Benedixsche Stücke, die ,,Hochzeitsreife« und die
unverwüstlichen ,,Dieustboteii«, wie-der zum Leben zu er-
wecken, hat sich glänzend gelohnt. Dise »Dieustlboten«, die vor
jenen Jahren im Kutscher Busschmann und dser Köchin Christi-eine,
wie man heut zu sagen pflegt, »Bombenrolleii« für Döring und
die FriebsBluinauer enthielten, waren laiige Zeit Zugstiicke des
Königlichen Schaiispielhausies Die ,,Dienstboten« waren das
lebte Thoaterstsiich dass Friedrich Wilhelm der Vierte, und zwar
auf der Bühne des Neuen Palais, mit angesehen hat, als 1857
im Sommer der Kaiser Alexander der Zweite in Potsdam zuni
L7kesucl! weilte. Bei der Abreise des Kaisers brach bekanntlich die
Krankheit des Königs aus.

Das sKsleiu e Theater« verfiigts für-die dankbaren Rollen

Benuhung eines d leersteheuden Säle der

�-

sfraglichen Futter-Mittel: 15 M» 16 Mk» 18,50 Mk. nnd mehr für
einen Zentner!

Das geringste Hinterkonn das nicht den dritten Teil des
Futterwertes von gutem Getreide hat, muß als »Hiihnerfiitter«
mit 16 Mark für den Zentner bezahlt werden. Davon, von diesem
schreienden Slliißverhältiiis hat der Städter keine Ahnung, aber es
wiindert sich die städtische Hausfrau, daß sie für ein Ei 20, 24 bis
30 Pfennige bezahlen muß, es wundert sich alle Welt, daß für
Fleisch Phantafiepreife gezahlt werden müssen, daß Milch und
Butter knapp ·sind und·ereifert sich der Städter in patriotischem
Zorn und schreit: »Kreuzigel kreuzige!« iiber das Bäuerlein, welches
so ,,iiiipcitriot»isch« war, das furchtbare Gebriill seines armen
hungernden Viehes nicht länger aushalten zu können, wenige Ellietzen
�befchlagnahmten� Getreides vom Boden holte, den entsetzlichen
HUUASV WEMAstens einmal zu ftillen. Ganz recht geschieht es ihm,
daß ihn der Sliichter ins Gefängnis wirft!

Hast Du, Städter, jemals das jamniervolle Brüllen hungernder
Minder, das furchtbare Blökeii der Schafe gehört? Nein, Du hast
es nicht, hast es nie gehört, Du würdest Dein: Kreuzigel kreuzigel
über den in Verzweiflung geratenen Bauern nicht ausrufen. Aber
ich habe es schon als 32jähriger im Jahre 1863 gehört, habe da-
durch schon damals mir meine grauen Haare geholt. Damals
iiiiißte ich es im Hochfoninier durch laiige sieben Wochen anhören;
damals stillte ich den ärgsten Hunger des armen, völlig unverläuf-
lichen Viehesdurch in großer Menge angekaufte Geiste; die kostete
damals 28 Silbergroschen der Scheffel zu 70 Pfund, gleich 8 Mark
für 100 Kilograinun heute 30 Mark!

Kann man es dem Bauern verdienten, der, beispielsweise, 100 ha.
Land niit Zuckerriiben anbauen möchte, von welchen er eine Ellkitteb
ernte von 60000 Zentner Rüben, davon 30000 Zentner Schnitzel
erwarten kann, wenn ihm davon 7500 Zentner, sage und schreibe:
Siebentaufend und fünfhundert Zentner �- das sind 150 agen-
ladungen zu 50 Zentner nnd mehr als 37 Eisenbahn gen zu
200 Zentner ��� einfach »vefchlagnahint« werden, � das; er es sich
dann sehr überlegt, ob er in vollem Umfange den Zuckerriibenbau
beibehält? oder gar ihn ausdehnt??

- Und dann wundert man sich, wenn in Deutschland, von wo in
normalen Zeiten nächst Euba der meiste Zucker ausgeführt wurde �
wohl �I. Der Erzeugung � fegt der Zucker rationiert
werden niußl

Wir Bauern haben »die verdammte Pflicht und Schuldigkeit«,
die Bevölkerung zu ernähren, dürfen und müssen daher vom Reich
verlangen, daß es uns diese Pflicht nicht [wie zur Unmöglichkeit
erschwerez Mittel und Wege müssen gefunden werden, so schreiende
Mißstände zu beseitigen.

Okonomierat A. F. �ieht.

Einschränkung des Fahrradverkehrkx
* Der Stellvertretende Koinmandierende General des

VI. Llrineekorps gibt folgende Anordnung bekannt:
§ 1. Jede Benutzung von Fahrrädern zu Vergnügungs-

fahrten  Spazierfahrten und Ausflügex ferner zu Sportziveckeii
wird hiermit v e r b o t e n.

Fahrradrennen auf Rennbahneu dürfen stattfinden,
wenn sie mit vorrätigen sogenannten Rennreifen tgeschlossener
Guminireifen ohne Lusftschlauch! ausgeführt werden.

§ 2. Jede übertretung oder Aufforderung oder Anreizeinkz

Strafe androhen. mit Gefängnis bis zu einem Jahre und beim
Borliegen inilsdernder Umstände mit Haft oder-mit Geldstrafe bis
zu 1500 Mark bestraft.

§ 3. Diese Anordnung tritt mit dem Tage« der Verkündung
in Kraft.

Bressl an, deckst. Mai 1916.

Diese Anordnung ilt auch für
Festungen Bresilau und laß.

Ausbildunggkursus für Kriege-verletzte.
Jst-s Einer rrnreauna des Kriegisi und Hscmdelsminifters entsprechend,

den Bereich der

hat die Stadt B enthen Ausbildungkurse für Kriegsverletzte im An-

!»--·» ",I;»-s«"«»-»I».E.», Es  YFJL �f. �n1�:
schluß an die städtische Handelsschule eingerichtet. Der erste Kursus,

der beiden gesundshumoriftischeii Stücke über ausgezieichiiete
Kräfte, nnD der Erfolg dies Abends wird sowohl die ,,Dieirst-
boten�, als die »Hochzeistsr-eise« lange »auf dem Spielplaii be�
lassen. Der ruhende Pol in der dramatischen Erscheinungen
Flucht ist und bleibt »Jmmer feste druff« auf der Bühne
des Nollendorff-Theaters, dessen Ausführungen, die seit Beginn
des Krieges keinen Abend aiisgefallen isisnd und schon eine Zahl
erreicht haben, die weit in das siebente Hundert geht. So wie
der Befuch bis jetzt gketvesen ist, wird Die Direktion es voraus·
sichtlich wagen dürfen, das Stück während des Sommers weiter
zu spielen. Nach der Beendigung der Ansstellungen der beiden
seindlichen Brüder Sezession der ,,B«.erliner« und der .,Freien
Sezefsion«, hat jetzt Die »Ver-einigun-g bildender Künstler von
Berlin« ihre fünfte »Juryfreie Kunstschau« in Szene
gesetzt. Sie hat, nachdem sie die letzten Jahre ihre Ansstellungen
in recht ungeeigneten Räumen untergebracht hatte, jetzt in dem
Hciwse Ksurfsürstendainism 208/9, dem Eigentum der »FVETEU
SezessssionC gastliches Unterkommen gefunden. Auf Grund dieses
Wechsels macht die »Kunstschau«, Da Licht und Raum vorhanden
ist, einen giinstigseren Eindruck. Sie wirkt klarer usnd iisberfichts
licher. Jhr Jnhalt enthält die gleichen überraschenden Kontrastcy
wie jede der bisherigen ,,K-unstschauen« der letzten Jahre. Man
findet Bilder voii beinahe akademischer Korrektheih und in fast
unmittelbarer Nachbarschaft Werke, die bis an Den krassesten
Kubismus streifen. Da eine Beurteilung, die bei anderen Aiis-
ftellsungen der Ausnahme vorausgeht, hier nicht stattfinden »so
stoßen hart im Raume Isich Die SacI-ien«. Jin allgemeinen über�
wiegt die der akademischen abgewendete Richtung. Daß trotz des
Kriegszuftandies neben den drei bereits geschlossenen Aus�
stellunsgen noch so viel allein auf Berliner Boden  sdie Juryfreie
ist fast ausschließlich von Berliner Malern beschicltji gemalt wird,
ist in hohem Grade verwunderlich. Die Ausstellung enthält,
wenn man die Graphik in ihren einzelnen Blättern mitzählh
nicht viel weniger als 1000 Werke. Man verläßt die Kunstschiu
unter dein Eindruck, als sei bei der Mehiizsahl der Aiisftellensden
die Darstellung der Natur, so wie sie in Wirkslickikeit ist, ver-
pöut -� an Stelle der einfachen Wiedergabe eines Vouwurfs
tritt »die Koinpofition«, ein BildertiteL Den man auch ab und
zu ini Ksatalog trifft. Die Phantasie spielt eine große Rolle
und bringt wirre und wunderliche Blüten zur Entfaltung. Eins
steht jeidenfalls fest, Der Begriff des Verzeichnetfeins ist bei der
größten Zahl dieser ganz modernen Bilder kein Odium mehr.
Recht gut ist die Plastik vertreten. Genannt sei Max. Janke mit
einem weiblichen Halbakt und zwei prächtigen Düften, besonders
gut der Kopf einer alt-en Röinseriin Ein sehr schönes Werk
bringst Marsgiaresthe Hoenerbach den Kopf der verstorbenen{Malerin Marie Thau. Einen niächtigem in sehr großen Maßen
gehaltenen Kopf Paul Wegners stellt Georg Lesschnitzer aus;

zur übertretmig wird, soweit nicht die Gesetze eine sehwerere

Der am 26. Februar 1916 eröffnet wurde, gelangte am Mittwoch,
31. Mai, zum Abschluß. Aus diesem Anlaß fand im Gewerbezeichem
saale der Handelsfchule eine Schlußfeier statt, bei welcher die schrifh
lichen Arbeiten der Teilnehmer in Rechnem Schönschreiben, Schiff?-
verkehr, Buchführung, Stenographie und Maschineschreiben auslagein
Der Feier wohnten Maior von Laer, Wiitglieder der Lazaretn
komniisfiom unter ihnen Sanitätsrat Dr. Herrnianm sowie mehrere
Offiziere der Garnison bei. Direktor Jstel erstattete einen Arbeits-
bericht über den ersten Kursus und wies auf Den Fleiß und Eifer der
Teilniehmeh gleichzeitig aber auch auf die Schwierigkeiten bei feiner
Abhaltung hin. Die Erfahrungen sollen in einem zweiten
Kursu s, der Mitte August eröffnet werden soll, verwertet
werden. Major bon Laer wünschte den Teilnehinern ein gutes Fort.
kommen in ihrem späteren Leben und knüpfte daran die Mahnung,
auf dem Gelernten weiter zu bauen. Dem Leiter und dem Lehrer·
kollegium widmete der Redner Worte warmen Dankes.

Reichggelreidefielle und Retch5fleischslelle.
"� Von amtlicher Stelle wird uns geschrieben: Jm Publikum ist

man noch immer geneigt, in der Reichsgetreidestelle und der Reichs-
fleiscblielle zwei Zentralstellen gleicher oder doch ähnlicher Art zu solicit.
Ju Wirklichkeit besteht zwischen beiden der grundsätzliche Unterschied,
daß die Reichsfleischüelle  N.F.! nur eine Verwaltungsbehörde ist,
welche die Aufbringuiig und Verteilung des Viehs und Fleisches und den
Umfang der Schlaclitungen für die einzelnen Buudesstaateii vorschreibt.
Die Reichsgetreidestelle  R.G.! dagegen ist nicht nur Verwal-
tungsbehörde, sondern besitzt auch eine eigene große Geschäfts-
abteilung Sie erwirbt einen großen Teil des deutschen und das vom
Auslande eingeführte Cletreide und verteilt es. Sie ist ein Getreiiiw
und Mehlgeschäft im größten Maßstabe. Beim Fleisch ist eine solche
Reichsorganifation nicht möglich, denn feine Produktion beschränkt sich
nicht auf eine einmalige jährliche Ernte, auf die man die Hand legen
kann, sondern läuft dauernd fort. Das Vieh, das uns das Fleisch liefern
soll, muß möglichst bis zur Schlachtung an feinem Standorte verbleiben,
wo Stallung, Futter und Personal zur Verfügung steht und wo es
allein ordnungsmäßig gepflegt und genutzt werben kann. Eine Ansamm-
lung von Viehvorräten an Zentralstellen ist ganz unmöglichxhöclisteiis
könnte die Bildung von Reservebeständen an gefrorenem Fleisch in Frage
kommen, die aber zurzeit ohne tiefen Eingriff in die Milihviehbestäiide
nicht möglich wäre, und auch aus mannigfachen anderen Gründen vor-
läufig nicht angängig ist. Eiiistweilen wird die Fleischversorgung
davon abhängig bleiben, daß es den in den einzelnen Bundes-
staaten mit der Aufbriiigiincg des Viehs betrauten Organi-
sationen gelingt, das Viel! in den von der Reichsfleischstelle vor-

_ geschriebenen Mengen laufend heranzufchaffen

us» «·

i

-____

Mtlifctktschek Eifeiibahnnberwcichuiigsdienst.
* Der Stellvertretende Kommandiereiide General des VI. Armee-

korps macht folgendes bekannt:
,,Militärperfoiien, die ich mit der Ausübung des Eisenbahn-

iiberivachuiigsdienstes beauftragt habe, haben die Rechte und
Pflichten eines Polizeibeamten. Militärperfonem die ein anderer
kommandierender Genera! oder Generalgoiiverneiir mit der· Aus«
iibung des Eiseiibahnüberwachungsdiei1stes beauftragt hat, sind ingemchiitijrt unterstellten Korpsbereich zur Ausübung dieses Dienstes

ere ig.«

Mißbrauch der Aufschrift �Selbpoftbcief�.
pi. Nach § 25 Der Feldpostordnung haben Senduiigen in r e i n g e-

werblichen Angelegenheiten der Abseuder oder Empfänger
keinen Anspruch auf Gebührenvergünstigungew
Die llberfendirng von Anpreisungen und Anerbietung-en rein gewerb-
lieber Art unter der BezeichnunggFeldpostbrief«ist daher unzulässig.
Die Kommandobehörden und Truppenbefehlshaber sind» ersucht, die
ihnen in- unerlaubter Weise zugehenden Sendungen rein gewerblichen
Inhalts der Feldposts oder Postanstalt zu übergeben, damit gegen den
Mißbranch der Gebührenfreiheit eingeschritten werden kann.

Meldepflicht beschlagnahmter Wollbeftände
WTB  Amtlich.! Berlin, 3. Juni» Viielfsach ist die Ansicht

verbreitet, daß Wollcbestäiide sobald sie »der Kriegstvollsbedsairfs-
Aktiengiefellscljiaft gemäß der Bekandntmachiing Nr. W
5.·,·--  -_ - » .J«-»,-.«  -,«,-«s«j,»-»x-- »s-..·»s-zz»-z-zs»-»-,� «»-�»-z-»!-.«»»- .. »:i�-:-.«- «« Ex,�
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Leo Molljzssisemfseii eine fihreitetibe Fsraueusigur in ruhig-ein
Vorwärtsschreitem die sehr anmutig wirkt. Er nennt sie
,,Rhythmus«.

Den Mittelpunkt der diesmonatliclien Schnlte-A us-
stellung nimmt eine bedeutende Kollektion von Bildern des:
Malers Lothair v. Sseebach ein, der bisher in Berlin wenig bekannt
war, da er seit drei Jahrzehnten in Straßburg lebt, und beinahe
wider seinen Willen endlich der Offentlichkeit auf vieles Zu�
reden seiner Verehrer seine Werke übergab. Ei« ist einer Der
nicht allzu zahlreichen Schüler Ferdiiiand Kellers in Karlsruhe
-�· geht aber ganz eigene Wege. Seine Vorwürfe� sind von über·
rascheuder Viclfeitiigkeit Neben der lebensgroßen Menschen-
darstsellung finden wir Stilleben, Blumen find sogar eine der
besonderen Stärken seiner Darstelliiiigskisasft Vorwurf ist ihui
ferner die gesamte, ihn tun-gehende Umwelt. Das Eis-aß, das
ihm, der in Offentbcich geboren ist, zweite Heiniat wurde, hat er
in allen seinen Teilen studiert und gemalt. Auf der Leinwscnid
erscheinen zahlreiche Ausschnitte des alten Straßburg mit seinen
malerisfchen Ecken und Winkeln. Seine Darstellung der
Menschen erscheint dadurch sehr eigenartig, daß die stark betonten
Figuren in fast plastisclier Art aus einem beinahe f-�irblofen, zum
misndesten sehr hellen Hintergrunde heraustreten. So ist u. a.
das von ihm ,,Resigiiation« genannte, lebensgroß in ganzer Figur
gemalte Bild einer alternd-en Frau ein sehr bedeutendes Bild.
Lebensvoll sspriclyt sein eigenes Bildnis an. Sehr benierkeiiswskrt
ist das Bildnis Hans Pfitzners und das aus Privatbesfitz her·
geliehen-e Porträt des Dr. F» frisch unb keck das lebensgroße Bild
seiner ,,Bardame«. Es war ein besonders ciuter Griff des
Hauses Schulte Dem Berliner Publikum die Bekauiitsckiaft mit
Lothar von Seesbach zu vermitteln. Fr. W. v. H.

Neue Bücher und Broschürem
Leitfaden Der Rutenlchre  Wünsclielrute!. Von Prof. Dr. Moriiz

Benedikt Wien. Mit 6 Abbildungen. Urban u. Schwarzenberg-
Berlin� N. Hist. 2,50 Mk. » »

»» Die Nierenlcidein ihre Ursachen und Bekäinvfiinir »Gemeinver-
ltaudliche Dar"tellun voii Dr; to. Engel in» Neubearbeitet und cr-wettert von Dr. In. Berniiiger, »Llrzt in Bad Nauheiin »undHeluaii-lålgipten. Mit 2 Abbildungen im Text. Verlag der �Strafe
lichen Run schau« Otto Gmelin, El! krachen. Heft 21 Der Saziiiukullg»Der Arzt als ErZicherU Pr. 2 Mk. -»7 ie Broschüre klärt» uber
die Folgen der Er rankungen der»Niere für» den ganzen Organismus
unb uber alle jene Mittel auf, die imstande· find, vorbeugend zu �wirren.

Aus dem gleichen Verlage liegt vor: Okonoinke iu der Erncthkttlllls
Von R. H. Ehittendeu Direktor »»der Sheffieldscheu Wissenschaft«
lichen Schule an der Zsyalessuniversjxat zu Newhavem VereinmksstaastziiP Deutsch von Hofrat Dr. Suchtet in Freiburg i. Bl-

r. g. _Die Dornenlosc »»Roman von fällt! Graubn e r. Pr. geh. 2 Mk»
geb. 3 Mk. Mich. Muhlnianin Verlagsbchhdlg., Halle a._ S. Der VIII»-
liegende Roman erscheint » s erster Band der ·z,Dreizack-B»i»iclietcl -
Deren Herausgabe in Verbindung iiiit vielen Schriststellerm Künstlern,
Offiziereii und Fackzleuten des Jnlandes und des befreiszizjdxten Aus·
laut-es.  Emanuel NullersBadeip t
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9 N· A, angeboten worden find, nicht mehr der blllnilonaitljchen
Mepkiepfliclit beini Webstosfiizieldseaint unterliegen. ·Dies e Auffassung
�t unxic�lß�. Viel-mehr bleiben die Eigentume: diese: Wollbestande
El, Ekstattuiig der monatlichen Meldung verpflichtet, bis die be-
Jsleffsenden Vorräte von· der »·KriecistoollbedarfEAktieiisgesellfcliicrrftMiigjiltig übernommen sind. Sollten Die Vorräte auch ioiaiiin··noch
s» ihrem· Gewahrsam bleiben, so "haben Die fruheren Eigentümer
�Die fjjk �Die Laigerhalter vorgeschriebenen Bkeldiinigeu zu erstatten.
gevensinikkelversorgiiiig m Baderii und Sommer-

frischen.
n. Hinter ihren diesjährigen Plänen eines Lliifeiithalts in Bädern

�De; Sommerfrifchen sehen viele noch ein großes Fragezeicheiu sie
wisse» sich nicht sicher, ob sie dort eine ausreichende Verpflegiing
fingen werden.

Izezüglicki unserer schlesisclien Bade- uiid Lustkurorte braucht man
z» dieser Hinsicht keine Besorgnisse zu hegen. Bei der außerordentlichen
Versammlung des Schlesischen Bädertages am 6. April· in Breslau
wurde unter Mitwirkung von Regierungsvertretern über die Nahrungs-
iiiittelverforgung beraten, und· die Verhandlungen brachten manche
Klärung und manchen guten Fingerzeig, so daß die Badietierwaltiingeii
und die Giasthaiis- und Freindenheimbesitzer in den Badern siir ihre
fjzizjske zu sorgen wissen werden. Auch in den schlesisclseii · Sommer-
sxisctieii hat iiiaii es ja bisher immer noch so gut gefunden, wie man sich
es bei zeitgeniäsi eingeschränkten Anspriichen nur wünschen konnte.
Die Oaiiplforge siir die Sommermonate aber, die um das Fleisch,
ist nunmehr durch Elllafziiahmen der Sieichsfleischstelle iiberfliisfig gemacht
�haben. Diese hat die Versorgung der Kur- 1inD Vadeorte mit Fleisch
siir die Elltoiiate Juni, Juli und August in der Weise sichergestellt,
psxsz sie unter Zngruiidelegiing der voriährigen Befuchszifferm einer
durchschiiittliclieii Aiifenthaltsdaiier und einer dein Verhältnis der Ver-
sorgung der übrigen Bevölkerung eiitsprechenden Fleischmenge die auf
die einzelnen Bnndesftaaten und preußifchen Provinzen entfallende
ikkksesaintmenge feststellte. Die Deckung dieses Bedarses hat aus den
siir die einzelnen Staatsgebiete und Regierungsbezirke festgefetzten
Schlachtungen zu erfolgen. Als Ersatz hierfür ist den Bundes-
kcgieriiiigen und preußischen Regierungsbezirken die entsprechende
Ellleiige Gefrierfleiscli von der Reichsfleifchstelle überwiesen worden.
Den Gemeinden, aiis denen die Reisenden stammen, braucht daher nicht
eiiniiiil ein Abzug gemacht zu werden; das Fleisch, das auf die Reisenden
aii ihrem sdeiiiiiitsorte entfällt, kommt vielmehr der zurückbleibenden
Beviilleisuiig zugute.

Tanach kann niaii also ruhig aus die Reise gehen, und wenn man
zu dein, was iiiaii in den Gasthäufern uiid Fremdenheimen geboten
erhält, etwas Einsicht und Geduld hi«nzutut, wird es immer noch ans-
reichen. Aiif erhebliche Schwierigkeiten dürfte man nur bei der Selbst-
pekskikgiiiig stoßen, und wer also sonst ganz oder teilweise mit eigener
liiiche zu wirtschaften gewohnt war, wird jetzt sicherer gehen, wenn er
sich lieber aus die Verpflegiing in Gastwirtfchasten oder Fremdenheimen
verlässt. _ � ·

sbcziiglicli der Verhältnisse in den Badeorten sei auch·anf die· in
der vorlicgeiideii Dliisgabe enthaltene Lliizeige des Schlesisilieii Bader
tage?» hingewiefen,

Laiidwirischcisiliclzie Genossenfchccfkscirbeit
* In den Perris-en Oh lau und· Brit. UND 29 SPVM UND

DeislehnskafseiikVereine un»d 29 Betriebs-activ ·»enIsch Lf-tsen, dctrnnter
23  Eleitriaitiit?v@tei1ioffenf_chaf1tm dam RaiffeifenWeobctciiide ange-
schlossen. Diese hatteii »sich ain 28. i in Ohlau unter ihremlliuerverbanD?1vorf1tg»en1D1e1n� Rittmseistier Larndesaltefden v. E ade
auf Marschwltz zu einer Tagiung VOIJAMMETL del Mtch Lmlsdkkfk
von H eimburg unD Bürgermeister Hgahm lOhkiUd VII-
wohnten!. Nach dem Jcxhsvesbeticht M???� syst? SPAV im?! DE!
lchiiskiassen einen Jicrkzresuniisatz von 5% Millionen Mark auf-zu-
reifen, in allen Genossenschaften ist erfolgreich gearbertetsptoordein
Vcilxaiidsdirektor Landrat a. D. von Steinmann schiilderte
die Tätigkeit des Verband-es und der Geld- �unD Warenm tute der
giaifseis-ckk-Orgaskis-«tiou, beweist! Die Arbeit der» wenn eiii-Wien
auf dem Gebiete der Vsolkserniahrnnxr erbot die Mitarbeit für
Versorgsiiiiig der Kriegsinsvalideie fur Krisegsanleihia fur« Starkung
iser Golidreferven der Reichsbaiik usw, Ei: empfahl auch Die. über-
iiahmie der Kriegspateiifchaft für Kriegerwaissein durch die Simif-
ciseii-Ve-reine, über deren Einzelbestimmungen Her: Fuhr«
iiia ii n  -Brcslaii! weitere Ausführungen machte» Lsaiiidrat von
Fjeiiii b iir-g diiiikte den Genossenschaften ·fnr ihre erfolgreicheisulfse bei allen Pisafznaslzsmseii der Kriegsarbeit »in der Heimat und
forderte zu weiterer e enfo treuer Pslichtserfiillung auf. ·Psa·ftor
von St raiiipf  Marsschjoitz! fchiibd·erte, �wie Die Genossenschaften
die schwere Probe, die ihn-en die Kriegszeit auferlegt, in· gelangen?
Der Weise bestanden "haben und wie das Vertrauen, das in sie· ge«
letzt wiorideii sei, sich gerechtsiextigtsphalze Besonders interessierte
auch fein SchilDerii der Verhaltirisse m· Ostpreiißen und· Elsas;-
Loihriiigen und sein Bericht, -·daf;·d·ort »die Arbeit der Rcclsflelsfssp
Ver-eine �� ungeachtet Der zeitiioeiligen Okknpaition ·�� nicht nur
keinen Rückschritt gemacht, sondern durch diese widrig-im Verhalt-
Ulffe geradezu Befruscljstiinsg erfahren habe.

* Unter Vorfitz des Liaiidesaltieften Grafen Sstsosch  Poln.
Kessel! fanid am 29. Mai in G r unsberg der Unter v erhande-
tag der Raifseicsen-Genofsenfchaften der Kreise
 tragbare; und Frsehsftaidt statt, an welchem auch Landoat
Dr. Jnngh ann teilnahnr Verbandsidirektor Landrsat a. D.
Von Steinmann  Bresl-au! und Dr. Rhbarsk  -Breslau!
hielten Vorträge über genossenschaftliche und landwirtfchaftliche
Fragen, die zur Besprechsung durch die sehr gutbesuchte Versamm-
lung vielfach Lliilasz gaben. Zum Schluß wies der Vorsttzenfde
Gras Stofch in ernsten, überzeugen-den Worten darauf hin, das;
der Wille zum Durchhaltseii in·d-iefer schweren Zeit nicht geringe.
A �ch daheim musse der· ensergischiste Wille zum· restlos en

ic ge iiber unsere Feind-e eingesetzt werden, der sich namentlich
unter Fortlassung jeider Mißstimiiiriincg m· ein»er bis an die Grenze
De? Msöglichen gesteigerten Produktion, in Selbftbeschränrung i.n
geduldig-ein  Einfügen in···univei7ineidliche Zwianzgsniaßnalimen uno
M dein Aufgeben sebbstsuchtiger Handlungsweisen außsern innsse.
Alle für einen unD einer fur alle!

sBon der Schneemann! o. Pieteorol·og. Obferbatoriurn
-Jiiiii. Die verflossene Berichtswoche zeichnete fiel! durch meist

heiteres und warmes Wetter aus, nachdem am 28. zuiii legten
Male Gewittererscheinungein auch noch nachts zum 29. am südlichen
Und westlichen Horizont aufgetreten waren. Die Luft blieb dann
M den Tälern klar und es herrschte Fernsicht bis zum 31. abends,
km dein sich zwar um diese Zeit eine rasche Aiiderung vollzog, ohne
Laß jedoch ungünstige Witterung folgte» DieBewoltung verstärkte
Mk! zwar sehr erheblich, sodaß �auch die Höhen in große Nebel-
"Hufen gehüllt wurden, aber ini ubrigen blieb angenehmes Wetter
esteheii und ain 1. abends folgte aiich wieder mehr Ausheiteruiig

l

Die Täler blieben noch bedeckt» Der· 2. war wiederum recht warm,
Aber eine niäfzige Bewölkung hielt die �Sonnenftrahlung, die gegen
Uliittag bis 40 Grad gestiegen war, spater etwas ab. Jm Westen«
hausten sich allerdings bereits am Vorniittag Gewitterwolken auf
Illld auch hier machte sich Neigung auf Gewitter beiiierkban doch
blieb es noch angenehm im Freien.

Die Banden sind siir den Sonimerverkehr nun alle offen, heutvnirde auch hier oben Die preußissk Bande geöffnet, doch be-
Lltiiiit der Betrieb Dort erst ani 5. D.
mg.g� « ;»-»·«»· ». ««- «»»,--.«-»-,.·.»-,·.,» «. »·    «. »« . ..-· -·»�..,. �u:  ««-

Landwirtfchaftlichest �ogen 8.
Inhalt: Falsche und künftige Preispolitik �� Von der

Summer. � Die Arbeitersrage � Franzöfische Kartosfelpreise -�-
n den Zuckerrübenbauern �- Marktbericht

z .

ph. fbirfthberg, 2. Juni. Unter Leitung des ftellvertretenden
Vokltehers Dr. Dreesbach wurde heute nachmittag eine Stadt-
crordnetensitzuug abgehalten. Wie mit eteilt wurde, hat die
Vufung der städtischen Kaffen zu Ausste ngen keinen Roß

llebotein Der Stadtrentmeister Schulz hat wegen Kraut-he *1 1e=1

Versetzung in den Ruhestand beantragt, die von den· Stadtverords
iieten zum 1. Oktober d. J. genehmigt· tout-de, Für �weite der
Armenkasse hat Aintsgericljtsrat a. D. llsihiier hier ein Tegat von
200 236i. überwiesen. dessen Annahme beschlossen wurde. Um der
Stadt eine weitere  Einnahmequelle zu erschließem beantragte der
Magistrat die Einführung einer sjsatzeiisteueix Bei einer Jahres-
steuer von 10 Mk. rechnet man mit einer jährlichen Einnahme von
1500 Mk. Die Stadtverordneten stimmten der Steuer, die am
1. Oktober in Kraft treten soll, zu. Der Rechtsstreit gegen die
katholische Kirchgenieinde wegen Feststelliing des Eigentums am
katholischen Pfarrhause ist voin Landgericht zugunsten der Stadt-
gemeinde entschieden worden. Die Beklagte hat jetzt beim Ober-
landesgericht in Breslau Berufung eingelegt. Die Kosten siir
erstattete Gutachteii in dem Rechtsftreite in Höhe ·von 825 Mk.
wurden bewilligt. Für die Zwecke der Kriegsansiedeliingen
soll bei der Landes-verscherungsanstalt der Provinz Schlesien ein
mit Zlxz Proz. verzinsliches und mit 1 Proz. zu tilgendes Dar-
lehen in Höhe von 50000 Mk. aufgenommen werden. Die gestellten
Bedingungen wurden von der Versammlung genehmigt. Befchlofsen
wurde, die Markt-seit siir die in jeder VJocIJe stattfindenden Neben-
inärkte um eine Stunde zii verlängern.

� §§ Qtliitz,·2. Juni. Aus Schloß Birgwitz fasnsd heute Da�?
Leichenbegangnis f-ur den verstorbenen Lasndrat des Kreises Glas;
Rsiidsolf -v. Z astr ow unter zahlreich-er Beteiligung von Stadt und
Kreis statt. An »der Trauerfeierlichskeit nahmen n. a. sclberlandes-
nrichtspräsidcnt Exzelleiiz Vierhau s, Geheimer Regierungs-nat
zyrhu v. SeTherr-Thoß, Vertreter des Regierungsprässideiitem
Verbandsdirektor �v. Steinmann, der Komsinasiidant »der Festuinig
Glas» Generalniajor Fahr. v. Gregory nebst Offiziereii der
hiesigen Garnison teil. Die Filapelle des 38. Füfilierresginients
stellte die Trauerinusih Pastor prim. Steffler hielt die Trauer-
rede. Die Gsensdarsnien des Streife? trug-en den Sarg ziini Leichen-
wagen, «worauf sich der Trauerzug unter Vorantritt des Krieger-
vereins Pischkotiiisz mit Fahnen nach slsisehkowitz bewegte, wo« »die
Leiche in der Familiensgruft beigesetzt wurde.
· O Stapeln» L. Juni. Eine außergiowöhiilich hohe Strafe, näm-

lich die höchftzuläsisige von 1 Jahr Gefängnis, verhängte »das hiesige
Kriegsgericht gegen den früheren Kellneg jetzigen Berufs-
einlbrecher Damafty aus Oppeln. liturz vor seiner Festnahma die
vor einigen Tagen infolge neuer schsiwerer Einbrüche erfolgte, war·
er in der Trunkenheit mit einigen feiner Komplizen in· »den Hof

fahren zu werben, was »der Drosihkeiibesitzer aber· ablehnte. Da
Daniaftts gutwillig aus der Drofchkse nicht lieraiisgin«g, mußte Ge-
walt aiiige endet werden. Dabei zog er auch seinen Revolver und
gab spät-er auf der Straße einen Sohns; ab. Das Kriesgisgericht
würdigte die vielen und schweren Vorstrafem sowie die bef-ondere

führung auf 1 Jahr Gefängnis.
��o-- Sieifze, 2. Iiini. Die StadtverovdnetenWersamimlung

nahm in ihrer letzten Sitzung Kenntnis von mehreren Dank-
fchreibem von dem für den Gieneraloiberften von Wohrfch her-gestell-
ten Ehrenbiirgerbrief von dein Liericlste iiber »die· Leistungen des
Wafferreiiiigunsgswerkes und von der Überschreitung einzelner
Titel des Bau-Rats 1915 und deren Deckung �Durch Ersparnisse
an anders-n Titeln. Folgenden Mscigiftratsanträgew bezw. Be-
fchlsiisfieii stimmte die Versammlung u. a. zu: Der Abänderung nnd
dein Neudruck Der 1111ifahfteuerorbnunu. Der Feststellung der neuen
Jlkaufluclzstlinie für die Straße nach der Ziegelbarriera der An-
nahme eine? Gefchseiiks von 800 imari, iibertvicsen vom Erstie-
sbatailloii dies Pionier-Bsatailloiis Nr.»6 als überschuF einer· Wohl-
tätigleitsvorsstellsiinsg zum Besten sbedurftiger Kriegs interblieibenen
und »der übernehme eines Teiles der Handwerksskaminerbei träge
auf den Stsadst"viaushakt, sowie der Aufnahme, eines Kriegsdarlehiis
von 800000 Mark.

C! Gleiwitz 2. Juni. Die Wafserverforgulng der Stadt
bildete den Hauptpunkt der heute abgehaltenen Stadtverordnetem
Versammlung. Dei: Magistrat stellte den Antrag, die Kosten siir
ein in Laband von- der Firma Lapp in Aschersleben u stoßendes
zweites Bohrloch zu bewilligen und den Ausbau des asjerwerkes
so zu beschleunigen, daß dessen Jnbetriebfetziing spätestens ain
1.0ktober 1917 erfolgen könne, weil über diesen Termin hinaus
von der siskalischen Wasferwerksvertoaltung keine bindende Zu-
sicherung auf die Mehrlieserung von Wasser beftehe. Der Antra
wurde durch den Bürgermeister Dr. Geister: damit begründet, da
die Frist, bis zu welcher der Grnndbsefi er Graf Welezek an sein
Angebot der Erfchließuiig einer neuen afserquelle sich gebunden
hat, demnächst ablaufe.  �in mit dem Bergfiskiis bis zum 1. Ok-
tober 1917 giltiger Vertrag betresfend Lieferuug von Wasser: überdie verpflichtete Menge hinaus ei unter den ungünstig ten Be-
dingungen nur in der Notlage abgeschlossen worden. slbziiwarteii
bleibe, welche Einflüsse das Projekt des in den Forften des Fürsten
von Donnersmarck iii der Nähe von Georgenberg neu anzulegenden
Bkafferwerkes auf Die oberschlefifche Wasserverforgung im allgemeinen
ausüben werde. Abzuioarten bleibe ferner, welchen Standpunkt der
Bergfiskiis in der Frage der Wafferversorgiing künftig einnehmen
werde. Der Magistrat stehe auf dem Standpunkte, daß die billigste
Wasferversorgung der Stadt niir durch die Anlage eines eigenen
städtifchen Wasserwerkes erzielt werden könne. Demzufolge stimmtfn
die Stadtverordneten deni Antrage des Magistrats zu und bew l
ligten die Kosten siir ein zweites Bohrloch. Jin weiteren Verlause
der Beratung wurden 1600 Mark für die Herstellung einer neuen
Dachkonstruktion am Gebäude der Volks-sehnte 8 in der Stadtwald-
straße bewilligt. Kenntnis genommen wurde von dem Jahres-
abschlusse der Stadthaiiptkasse siir 1914 mit einem Überfchu e von
97221 Mark, von einem Schreiben des Generalseldmarscha s von
Hindenburg betreffend die Annahme des ihm verliehenen Ehren-
biirgerrechts, von der Zeichnung einer Kriegsanleihe von 500000 Mk»
die durch den Verkauf von Wertpapieren gedeckt sei, und voii der
Zuwendung von 30 O00 ållkark seitens der Huldfchinskhschen Werke
und von 10000 Mark seitens der Aktiengesellsclsast Oberschlefifche
Eifeniiidiistrie siir Zwecke der Hilfsschiile und der Volksbibliotheh

K. �ßofeii, Juni. In Der Stabtverorbnetenvers
saiiimlusng aui Mittwoch ibtldete Die Frage Der Wseitervev
pachtung des Stadttheaters an Den bisherigen Direktor Gottfcheid
den Gegenst-and eingehender Beratung. Während der Magistrat
eine Verlängerung des Vertrages auf 6 Jahre Vorschlag, einigte
sich Die Versammlung auf eine solche von »nur drei Jahren mit der
ausdrücklichen Bedingung, das; die kiiiiftlerifchcii Leistung-en des
Stsadttheaters im koni-menden Winter, selbst wenn Der Krieg noch
fortdauert, auf Diejenigen Der Friedenszeit gebracht werden. Der
Theatersdiriektor hat sich zur Beschaffung eine? eigenen Orchester-Z
von 50 Mann verpflichtet. In der Versammlung wurde ein Dank-
schreiben des Gen-eraloberften von Kluck siir die ihm zu seinem

J 
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70. Geburtstiasge ciusgesprocheneii Glücktoiinfche vorlesen. Elllit
Genugtuung nahm -di-e Versammlung davon Kenntnis, das; das
Stenerdesizit des verflossenen Jahres mit 33 000 Mark weit-hinter
den gehegt-en Befürchtungen zurückbleibt. Abgelelsnt wurden ohne
weitere Debatten der Erlaß von Ortssatzungen für die Schau-k-
konzessionserteilungen und für die Lohnzahlung an Jugendlicha

zuerst und Jagd.
Die Sommerreiinen in Breslaii-Siid.

»s- Der Schlesische Reiinvereiii hat für die Konkurreuzeii
seines ani Sonnabend, 1., u1id Sonntag, 2. Juli, statt-
findeiiden Sommerreiiiiens wieder Namen von Führern
und Schlachten De? öftlichen Kricgsfchaiisplsatzes gewählt.
Von den vierzehii Rennen sind zehn Flach- und vier
Hindernisreiinen Jn deii ersteren gibt es 46 300 Mark,
in den letzteren 15 800 Mark zu verDicnen. Neun Rennen
fiiid den Jiiländern vorbehalten. An beiden Tagen kommen
in je einem Rennen die Zweikälxrigeii zu ihrem Recht.

Aus dem Programm des ersten Tages ragt das mit 6500 Mk.
und einem Ehrenpreis für den Züchter dotierte PultuskssRennen
hervor, eiii Ausgleichsrennem das dreijährige inländische Pferde
zuläßt, die kein Rennen von 4000 Mk. gewonnen haben. Eingeleitet
wird der Tag mit dein Lomza-Renneii, das 2500 Mk. an Preisen
vor. ieht, uber 1600 Meter gebt und Dreijährige und; ältere

. �."..92 1.�!

sslän r�-«zuläßt. Zivesijährigen Jnländerm die noch nichtkgela

eines Droschkensbefitzers gekommen und verlangte von diese-ain, »ge-

Schwerse des Fallses und erkannte »wegen unbe f ugt er W a f sen. «

1

WIND- ift Da? mit 3800 Mk. ausgeftattete Masurenschlacht-
ennen offen, der NachzUcIJt inländischer Stuten werden 11/3� kg

erlaubt. Das dritte Rennen, das Oftrolonka-Reiinen, ist ein
Verkaufsälieiinen für dreijährige und ältere inländische Pferde,
die nicht gesiegt haben; es sieht 4000 Mk. an Preisen nur. Dem
legitimen Sport ist am ersten Tage dann noch das mit 4000 zur.
angefetzte NcitaiwRennen vorbehalten, das dreijährige und
ältere Pferde aller Länder zuläßt, die seit 1. April 1915 kein
Rennen von 3000 Still. gewonnen haben. Von deii beiden Hindernis-
Rennen des Tages· ist das von ScholzNsagdrennen ein Aus-
gleichst-ennen siir vierjährige und ältere Pferde aller Länder, die
seit 1. Januar 1914 kein Rennen von 8000 Mk. gewonnen haben.
Das gleichfalls mit ··3500 Mk. ausgeftattete von der Marwitzg
Hurdezwstteiiiieii laßt ebenfalls vierjahrige und ältere Pferde
aller Lander zu.

Die Ereignisse des zweiten Tages gruppieren sich um das
Nowo-Georgiewsk-Reiinen, das 10000 Mk. aii Preisen  hier:
von 8000 Mk. 1liiionkliibvreife! nnd einen Ziichterelireiipreis vor-
sieht. Es läßt Dreijährige und ältere inländische und iifterreichisclp
iingarische Pferde zu. Unionklubpreise erhält auch das folgende
mit 5000 Mk. ausgeftattete sDrasnostaw-Renneii, ein Lliisgleicls
über 2000 Ellleter für Dreijährige nnd ältere inliindisehe Pferde, die
seit 1. April 1916 Den Besitzer nicht gewechfelt und kein Rennen
uber 4000 Mark gewonnen haben. Pferde, deren Besitzer in den
Jahren 1915 und 1916 im ganzen 100000 Mit. geironiien haben,
sind ausgeschlossen. Das meifte Interesse beim großen Publikum
findet das Verlosiings-Rennen, ein Ausgleich siir Dreijährige
unD ältere Pferde aller Länder. Eingeleitet wird der zweite Tag
niit dem Schauleii-Reniien, das dreijährige und ältere Pferde,
aller Länder vereinigt, die seit 1. Januar 1915 kein Rennen von
2000 Mk. gewonnen haben. Für zweijährige inliiiidisclie ?l3serde,
die im ganzen nicht über 4000 hüllt. gewouuenhabeii, ist das
Osfowiecz-Reniieii··reserviert. Von den beiden tZiiiderii·i-Z-
rennen des Tages ist das init 5300 Mk. ciusgestattete Prinz
Leopold-Jagd-Reiiiieii für vierjährige und ältere inliiiidifche
Pferde, die kein Rennen von über 4000 Mk. gewonnen haben und
siir 0000 Mk. käuflich sind. Das Erzherzog Josef Ferdincind-
Hiirdc1i-9i·ennen, das die zweitägigen Rennen beschlies-J,t,··siel!t
an garantierten Preisen 3500 Niiirk vor. Vicrjcihrige und altere
Pferde aller Räuber, Die iin Jahre 1016 i111 ganzen nicht 0000 Still.
gewonnen haben, dürfen daran teilnehmen.

Die Nennniigcii sind teils bis zum 6., tei

i

l? bis zuni 13. Juni

abzugeben. 
Meisters;tzkesiierieaiidiiiregen. 

Vom Kinder-Ziichtigiingsrecl!t.
at. Ein 12jähriger Schulknaibe hatte in Ohla u auf der

Straße igseradse in dem Augenblick, als ein Rechtsantoalt vorüber.
iii-g, zu pfeissen an-ii.ef«an-geii, und der Llnwalt war der LJieiiiun-g,
f; dies gsesclsehten sei, 1111i ihn zu n-ecien. Er versetzte deshalb dem

Jung-en eiii paar kräftige Schellen, so das; er zu Boden stürzte. Die
Piutteis des Betroffenen streitig-te snuii eine P r i v a t l l ag e gegen
den Reehtsaiiwialt erregen tätlicher Beleidigung ihre?
Sohnes an; das S chd s senger icht in Ohlau sowohl wie die
Strafkaiii mer in B rieg erkannten jedoch auf Zlzsreisprechiiiig
des ·Bek·lagteii, indem sie seiner Lliisfciffiiiig dass, eine grobe Unge-
zogenlseit De? Jsniigen vorgelegen habe, sich cinfcl!-losseii. �Somit war
die Flliigerin nicht eiiiverftaiibon, fie legte. Llteiiisio u siegen das
sUrteil des Brieger Lansdgerichts eiii, so »das; sich jetzt das:- O Der:
laiides g er i cht iii Breslau mit dieser Angelegenheit zu be-
Lassen: hatte» Dieses iielansgteziir ·A u fh ab ung des« Entscheidung
s es Vorsdserrichters und ver-wies die Sache zur « « inalig en
Verhandlung an die Strafkammer in   »..«ci"ick. Die
Kliiiieriin hatte im Termin durch ihren Aliiitvalt geltend gemacht, das;
dein Publikum auf der Straße ein Züchtigiingsreclst an� uugegogeiieu

»Kinsdern keinesfalls zustehe. Selbst die Lehrer dürfen 1a von die-sein
ihn-en zsustehensdseii Rechte nur in beschränktem Umfange Gebrauch
machen: von Obertertsia ab dürfen» Schüler in höheren- Schulen nicht
mehr gezuclstiigt wenden. Die kl-.�."ciniing, daß freut-de erwachsene
Personen berufen und berechtigt seien, Usnarten von skindern aus
der Straße durch tätliches Eingreifen zu begegnen, sei also durch-
aus irrt-g. Das Gericht brachte, Dein zustimniend in feinem Urteil
sum Aiksidsr«i·ick, es habe stets »den Standpunkt vertreten, das; der
elllgemeinheit nicht das Recht zustehe, Kinder zu züchtigen. In
der neuen Verhandlung vor idem Land-geruht in Brieg werde aller.
dings nachziipriifen f ein, ob Notwehr vorgelegen h-abe oder der Tat-
bestand des § 199 des Strafgessetzbriches, das; e i n e B e l e i d i g u n- g
auf ider Stelle erwidert worden sei.

�a1. sFreifprechiiiig wider Willen] Vor der Straflciiiiiiier in
Oierdenburg schwebte i111 Jahre 1893 eiii Verfahren ciegeii den Lazari-
wirt Brnno Schult; �au? Breslau wegen f a hiläsfigeii
Meine Das Cstericlst hatte danials eine kssscilsitliissigkeit siir
ausgefchlosscii gehalten; es erklärte sich siir iiuzuftiiiidig iiiid über-
wies die rauche Dein Scl!_1i11ir_1ge.rig&#39;l_!t in Allenssteiin Die Gefchworeneii
hatten aber d-enii·ocls· auf fahrlässigeii illieiiieid erfauut. 1111D Sscthsiillz
wurde zu der Hochststrafe von einein Jahre Gtesäiisqnis verurteilt.
Der Veoiirteilte glaubte sich zu Unrecht bestraft 1111D lieziclstigte
schon während der·Strafversbiißziiig einige Zeugen des Pieineisdsx
Er wmide daraufhin wegen wisfeiitliilf falsche-r Anschuldigiiiixi zu
sechs Wochen Gefängnis verurteilt. Nun rsiclitete er andaaieriid
Eingaben und Flieschwerdeschristen an die Belioi·den, die ziiiiieist
schwere Beleidigungen und Drohungen enthielten. Am 25. November·
1908 schrieb er z. B. an die Staatsanwaltscliaft in Lllleiisiteiir er

Jverde einen �Beugen, Der nach feiner Ansicht zu seinem Schaden
einen Meineidbori Gericht geleistet hatte, einfach iiiederschießeiu
wenn »das von ihi1i beantragte Wiederaufnahiiieverscihreii nicht eiii-
geleitet werben follte. ·Wegeii Di-efer Notigiiiig lourde Schutt; zu
einem Nionat Gefängnis verurteilt. Das konnte ihn aber nicht
abhalten, weitere hersaziisfosrdernde und beleidigciide Sclsriftstijicke an
die Pol«i·zesi- 1111D Gerichtsbehörsden abzusensdenx er glaubte sich im
La··ufe eines gegen ihn gerichteten neueii Verfahrens wegen feiner
früherenVeruxteiluiisgeii rechtfertigen zu können. Qicsoiiders fchloier
tun-seit· Die Beschuldiciiingew welche Schult; iiu Jiilsre 1912 gegen
die Richter des Laindgericlitsbezirks Königsberg in mehreren Ein-
gaben gerichtet hatte. Dafür wurde er jetzt zur Verantwortung
gezogen. Zioeinial schon hatte er Da? Zuftandckoiiiiiieii Der in dieser
Sciche angefestzteii Verhandlungen durch sein Nichterfclseiiieii ver-
eiteltz er wurde deshalb diesmal festgenommen und i111? Der Unter-
fnihungslscift vorgeführt. Als Sachverständigen; war der Gjeisichts-
arzt Geheiinrat Professor Dr. Lefser zur Lierhaiidliiiig geladen,
der Schall; auf Grund feiner Beobachtungen als einen Quern-
lauten beaaiehnete, auf Den Die Bcsiiiiimusiigcii des § ·."	 des Straf-
gsesetzbiichs Anwendung finden miiffen. Der Aiigckliigte striiubte
siclz zwar ciiergisch dagegen, wegen Querulaiiteiiivcilinsiiiiis frei-
gesprochen zu wenden; er wollte viclinehr durch weiter-e Zeugenden·-
nehmungen in einer neuen Verhandlung die Sziereclstigunxi aller
von ihiii ausgesgiangeiien Befchulldigiiiigen nachweisen. Das citericlst
erkaiint-e 1e.doch, da der krankhaste Zustand des Lliigeklagtesn mich
dem Gutachten· des Sachverständigen auch schon 1912 bestaiident
hatte, auf Freisprechung

at. sVerbotene Hcirasts Jin Jahr-e 1906 hatte sieh Der
Tischler Scholz in Breslaii verheiratet; 1909 trennte sich das
Ehepaar wegen andauernder Unstimiiiigkeitseii iiii Haus-heilt. 1111D
Die Kinder blieben unter der Obhut der Mittler. Veiiii Beginn
des Krieges wwrldeaiich Scholz ziinesöeeresdienft einberufen; Die
Frau erhielt nun siir sich und die· Kinder die Krieiisuiiterftiitzuiixr
Scholz hatte aber schon fruher mit feiner sliisina der Schneider-
tiiitlvse Emiiiia Milde, zuweilen heimliche Zusammenkiinfte ge-
habt, und als er 1915 nach Breslaii auf Urlaub kam, schloß er mit
dieser heimlich eine neue Ehe nnd bezeichnete sich vor. dein
Stansdesbeaniten als ledig. Erst später gelangte die Eheschliesziiiig
ur Kenntnis der rechtmäßigen cfhefrsain Der M-a.giftrat von

Jreslaii hatte sie vorgeladem weil eine zweite Frau« Tischler
Scholz de·n Antrag auf· Zahlung der Kriegsunterstiiviiiisg gestellt
hatte. Die Folge war eine Anklage gegen Schals und Frau Milde
wegen» unberechtigter Shefdiliefgiing. Erster-er wurde bereits vom
Militargericlit zu der Mindeftstrafe von sechs Monaten
Gefängnis· verurteilt. 1111D das Schöffcngcriclst in
Breslaii setzte· in der Lterkzandluzig ain 2. Juni die Strafe gegen·s.F-rau Walde in gleicher Hohe fest.
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Denkt an uns!
Wenn daheim auch alles teuer,
Butter, Wurst, auch Milch und Eier.
Wenn so mancher Bier-Philister«
Täglich sieht die Lage trister,
Und sogar Bequemlichkeitem
Wie den Autobus muß meiden,
Wenn er über�m Butterbrot g
Spricht vom nahen Hungertod �-
Dann, so rufe ich Euch zu:
Denkt an uns und haltet Ruh!

Zwar, es muß ja scheußlich sein,
Und ich feh� es gerne ein.
Daß der Überfluß gewichen,- _ «
Und die Butter dünn gestrichen.
Daß nur selten man mit Brot
Kann die Tafeln überladen,
Und der deutschen Mädchenwelt
Die geschlagne Sohne. fehlt.
Doch auch hier ruf� ich Euch zu:
Denkt an uns und haltet Ruh!

Seht Jhr nicht, wie Tommy höhnt,
Wenn Jhr über Lasten stöhnt,
Die ein jeder kann ertragen. _
Schon geht? Deutschlaiid an den Kragen,
Denn ein Alleswisfer droht:
«Morgen kommt der Fjiingertodks
Schräiikt Euch ein und seid zufrieden,
�hofft auf einen bald�gen Frieden.
Und auch hier ruf� ich  Euch zu:
Glaubt an uns und haltet Ruh!

Verdun uneinnehmbar lag,
Hier fetzt�s heute Schlag auf Schlag.
An der Ostfront jetzt zerschelleii
Ungezählte Angriffs-welken.
Kommt! sich vom Angriff drückt,
Was den Franzmann nicht. entzückt.
Seht, wir halten, was uns teuer,
Ohne Butter, Wurst und Eier.
Drum zum Schluß ruf in! Euch zu;
Hofft auf uns und haltet Ruh!

Ein Feldgrauen

Spinnen nnd der Krieg.
· Da den Ententegeiiossen alle Mittel recht

sind, um gegen Deutschland und» seine Verbundeten
Stimmung zu machen, haben sie auch so eine Art
Reli ions rieg proklamieren wollen und die
Kat oliken der ·Wel·t ge en uns _ aufzuhetzengesucht. �- Wie wenig dieser ersuchmit einem un-
au lichen Mittel berfangt, zeigen die Erfahrungen

· ubertoiegend katholischen Spanien,
über die uns Herr Geheiinrat Pro . Dr. Otto
Fischer folgendes zur Verfugung ste t: z

Während niir im Frühling 1909 völlig klar geworden war,
das; der ungsebildete Jtalieneu namentlich das Landvolk in Tos-
kaua mit seinen Sympathien ganz auf französischer Seite stand,
bebe ich auf einem kurzen Ausfluge nach Spanien im Herbst
1912 die Erfahrung geniacht, daß der gebildete und namentlich
de: konservative Teil der spanischen Bevölkerung zu Deutschland
neigte. Jch entnahm dies nicht nur aus Llußeriingeii des ehr-
würdigen Lehrers der Rechtsgeschichte und Senators Professor
de Hinojosa in Madrid, den ich 1908 bei einem Vortrage »Über
Ziel und Methode des rechtsgeschichtliclieu Unterrichts� auf den-i
internationalen Historikerkongreß in Berlin kennen gelernt:
hatte, sondern auch aus den Eindrücken bei zahlreichen Reise-l
bcgegnungen Es wurde namentlich hsrvorgehobem daß in
Deutschland Ordnung herrsche, nebenbei auch, daß die
Deutschen ebenso wie die Spanier so sprachen, wie man schreibe.
Zwkfchen den Einsiedeleien des Mont Serrat, auf den Wagner
DIE Gralsburg beklagt, befragte mich ein des Weges konimender
Geistliche: nach Berlin. und in Vareucia führte mich ein eben-
falls mir zufällig auf der Straße begegnender Clutsbesitzer und
Varfümfabriskant in eine Wirtschaft mit herrlichem Münchener
Bier, um mir über Deutschland vorzuschwärniem wobei er aller-
dmgs auch berichtete, daß es eine gute Absatzcuelle für seine
Produkte sei.

Der glühende Herzenswunsch aller Spanier ist die Ver-

in ein so

Reibung der Engländer aus Gibraltxais doch sind sie sich
Andererseits völlig darüber klar, daß sie zur Zeit nicht in der
VUge sind, diesen Wunsch der Erfüllung näher zu bringen. »

Bekanntlich haben die Franzosen sich von jeher bemüht, Durch
Oklerlei Veranstaltungen die Sympathie der Ausländer zu ges«
minnen. Jch konnte das 1911 in Kristiania bezüglich des dort
Usgründeten französischen Literaturzirkols beobachten, ebenso in
Florenz 1912, wo das dortige französische kunsthistorische Jnstitut
ZU glänzenden Veranstaltungen weite Kreise hinzuzog, während
�niet deutsches Jnstitut sich sehr bescheiden zurückhalten mußte.
KCIU Wunder, daß Frankreich auch in Spanien ähnliche Versuche
tICInacht hat. über diese gibt ein Artikel der ,,Frankfiirter
Zsitiinck vom 9. Mai 1916 äußerst interessante Aufschlüssa denen
�Ü das folgende entnehme:

»Die Art, wie Frankreich sich um die Seele Spanien?» bewirbt,
bat etwas von der Weise eines ratlos-en Arzt-es. Das zuerst an-
Uekvansdte Verfahren war auf dem verworrenen Phtsaissewtuin Vom
ssVInd der Revolution« begründet nnd ging darauf aus, den
Spaniern die französische Rsepusblik als die Hochbusrg von Freiheit
End Fortschritt zu empfehlen. Zum Sänger dieses Lied-es in
Jpaiiien erkor man den Herrn Lllejandro Lerrouiz Nach deui
itaclichcn Fiasko des Herrn Lerroiix ist man zu anderen Methoden
701tcgeschritten, die ungefähr das Gegenteil des bis dahin ange-
Fvcinszdten Verfahrens bedeuten. Der erste, der den Austrag erhielt,
im Namen Frankreichs das härense Gewand anzulegen, war ein
M vielen Jahren in Paris leben-der Journalist namens Francisco

laut.
deckst-used«

an der gleichen Richtung bewegt-e sich de: Auftrag, der
VIII; HAVE« �Identität, M! VII-Eli 56094

1

lfclnänfung auf das Notwendigste folgende Ausführungentsz

von einem verleuniderischen Haß erfüllte Schrift gegen Deutschland
bekannten Herrn Baudrillar-t, nach Spanien führte, wo er in ver-

« fchiedenen Vorlesungen gleichfalls das Bild eines von reaktionären
und klerilalen Ideen geleiteten Frankreich �entwarf.�

Was die hier gestreiifte Schrift Baudrillarts aiibetrifst, so
�finbe ich eine interessante Ergänzung in einem Aufsatz, den der
spanischeAugustiner Bruno Jbeas in der von feinen
Ordensbrüdern herausgegelbsenen Madrider Zeitschrift »Espai3a h
America« veröffentlicht hat. Der Artikel ist auszugsweise in
dem Februarheft der Monatsschrift ,,Stimmen der Zeit« wieder-
gegeben.

Gewiß wird nicht jeder Deutsche und auch nicht jeder
deutsche Katholik in allen Punkten mit den Ausführungen des
Pater Jb eas übereinstimmen, insbesondere nicht mit feinem
Urteil über Kam, Wundt und Eucken. Immerhin aber bietet die
Ausführung des Pater Jbeas so viel Jnteressantes und großen-
teils Erfreuliches daß sie verdient, in weiteren Kreisen bekannt
zu werden. Sich entnehme deshalb jenem Auszuge unter Be�

,,Gleichzeiti-g mit einem Busch-e �La guerra alemana y el
catolicismo" erhielt unsere Rsediaktioti zwei von dein Herren Bau-
drilliart und Franz Veuill-ot unterzeichnete Rundschau-idem worin
wir ein-geladen wurdens, unsere Aufmerksamkeit auf den Inhalt
des Burhes zu« richten unid uns-er Urteil abzugeben über den Einfluß,
den der Sieg des einen oder des ander-en der beiden sich heute in
Europa beilämpfenden Kriegslager auf die zukünftige Entwicklung
-des Katiholizismus ausüben könnte. Wir geh-en bereitwillig auf
die Einladung ein und gedenken- un ferne Meinung über den Gegen-
stand auszusprechen. Wir nehmen uns vor, unparteiisch zu sein,

f aber keineswegs neutral, denn im Reich der Jdesen ist Neutralität
 Unen-tsch-ieidenheit! eben-soviel -als Gteschlechtslosigkeit im Reich der
Natur, d. h. Minsderwertigkeih Die Frage, auf die es ankommt,
wäre also diese: Jst es für den Katholizisniiis besser, daß Frank-
reich untd feine Verbtündeten siegen, oder daß die Kaissesrreiche
Mitteleusropas die Oberhand gewinnen? ·

Das Frsankr eich von heute ist nicht katholisch.
Die Einrichtungen eines Volkes sind im allgemeinen der

Tnrchschnittsertiag feine?» Denkens unb Fühlens Fsraxtitkreich ist
z latholikewfeinsdlich in seinen Einrichtungen; ksatholikenseindlich sind
« feine Regierung, seine Gesetze seine Presse, die übesrwältigeirde
" �Mehrheit feiner literarischen» Kreise, sein öffentlicher Unterricht» so-

gar die Urzelle des ganzen Volkes, die Ehe, die katholiketisseiiidlich
ist idurch Gesetz und, was noch schlimmer ist, durch die Tatk
 Vorher toar erwähnt, daß in einem als Mustersgenieinde gerühmtecn
größeren französischen Dorfe so gut wie keine Kinder getauft
wurden, weil es keine gab! »Und diese Katsholikenfeindsschaft der
französischen Einrichtungen ist nicht vorübergehend, sondern ständig
und grunidsätzlich  sistemåt.ico!. Die Katholikeir find in Fvanskrseich
eine geringe Ruder-hatt, wie es die Wahlen verschiedener Jahre
beweisen. und wenn sie das auch nicht wären, so würden sie doch
die Regierung in Ruhe lassen aus Freude über die Ehre und den
Vor-teil des Vaterlandes

Das französische Volk, sagte schon Cäsar, ist eitel Unbestäiisdixy
lett, und die guten Vorsätze sind da. so dauerhaft wie bei den Ge-
wohnheitssündern «

England hat aus seinem Gefetzbuch die Ausnahmesgesetze
gegen« die Fdatholikeiis gest-richten, die nach Burke ein Schlansdfleck für
bie menfchlichc Natur waren, und -es hat die infanie Härte, mit
der es drei Jahrkhiindeizte bang das unglückliche Jrland miß-handelt
hat, sehr "geunislsdert; aber abgesehen davon, daß England einer der
tätigstsen Hemde der religiösen Anarchie ist, bildet es den: Mittel-
punkst und Hauptherd des Uunsturzies in der Welt, der Frei-
maurerei, die es meisterhaft zu hegen versteht als Stütze und
Schutzwehr seiner Vorm-acht über die Länder. Englands Sieg be-
deutet also die Fortsetzung einer Politik,
smittselbsacr den, Interessen des Katholizismus schädlich wäre.

Wenn das von England gilt, was muß man dann ivon Reiß-
laiid sagen? Vo-n Rußlarnd der Nation, an der noch; der viel«
Thundertsjähsrige Schwung der Horden Taniierlsans klebt und deren
Religion� mit der sgeiftlosen Beschränktheit und Verwahrlosuiig de:
sherninstergekommsenen Dospoten vorn Bhzanz behaftet ist!
f Sind denn aber die Asnssichten für den sdcctsholizisnws
günstiger, wenn wir annehanen, daß die D e nts ch en fingen?

Zwei unmittelbare Folgen würde ein deutscher Sie-g über den
Bierverbaiisd haben: die Zurückdrängunig der Rufs-en und dise Neu-
Belebung des französischen Volkes. Rußland ist eine schwer-e Gefahr
für die Religion und Zivilisatioiiq es niederwerfen heißt beide
stärken, und weint: es in diesem Kriege nicht geschieht. wird es nicht
lstcht spat« aeschehen

Was das französische Volk betrifft, so glauben wir, daß das
Unglück einer gründlichen Niederlage, zu der es auf dem besten
Wege ist, -es veranlassen würde, in sich zu gehen, eine genaue Ge-
wissensforschung anznstellsen nnd sich zu einer Umkehr seiner Denk-
usnd Handlunsgsweise zu entschließen. Wenn das Unglück von 1870
es veranlaßte, die Staats-ordnung, welche die nächste Veranlassung,
wenn auch nicht die bewirken-de Ursache war, zu ändern, so dürfte
man jsetzt zum nrindesteii hoffen, daß es sich von dem radibalen
Regiment lossagen werde, das heute sein-e Geschichte entscheidet,
und das wenigstens eben-so verantwortlich ist für den gegen-
wärtigen« Mißerfolg, als das Kaiserreisch es für die dainalisge Eta-
strophe  Ws wäre noch nicht genug, mm Frankreich wieder
katholisch zu mailyem aber es wäre doch der erste Schritt auf dem
Woge, der dahin- führen könnte. »Foankreich shat obensoviele
religiöse als �nationale Erschrütterungen gehabt, und Frankreichs
Aufschwung war jedesmal ein Aufschwung des Katholizisanusk
Diese Worte des Herrn Baudsrillart., obwohl etwas anmaißseird in
ihrem buchftiiblichen Sinne, haben ihre Richtigkeit, wenn damit
gesagt sein soll, daß jedes Unglück in der äußeren Politik der
Franzosen �- denn Frankreich ist noch nicht die Welt �- eine innere
Umkehr zur» Folge gehabt habe. Wenn dem so ist, müßte auch
breit. gegenswärtigsen Unglück ein starker Umschwuaig des französischen
Geistieszustandes folgen, und dieser würde sich notwendiger-weise
dein Katholizismiis zuwenden, denn der Unglciube und die Selbst-
sucht sind die Ursachen gewesen, die das Volk des heiligen Ludwig
in- die elende und bejasiixniernstvertse Lage gebracht haben.

Lliisr glauben übrig-Glis, daß auch arn fiel! selbst der Sieg der
Deutschen, wenn sie ihn erringen, was schon halb nnd halb gewiß
ist, fiür den Katholizisnius vorteilhafter sein wird als der der
Verbünsdetsen Deutschland ist in Europa der Ver�
treter der Ordnung und der Autorität. All-es
Gute in der vernünftigen und sgesellschtaftss
lichen Ordnung läßt sich in dem Begriff zu-
sanimenfassem den die einen als das Brandkniah
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Krie«gsblätter.
EUVOM »das Land, wo übserliseferung unb Autorität im höchsten
AUTOHM ist-Heu unb swo die Interessen der Gesamtheit am bester:
gstvahrt sind« weil Gesetz und Rechtspfrdge jedem das feine zu-
kommen, lassen. »So eingeiwurzelt ist im Deutschen die Achtung
vor der Obrigkeit als Forderung der Ordnung, daß bei. den
Kantianerm tvie man weiß, die reine oder spekulative Vernunft
ftch der praktischen untserordnet Die Deutschen, gestatte« dem G»
dank-en, daß eozuigellos durch die realen und imaginären Räume
sckzweife aber sie zugeln den Willen, damit er sich nicht von dem
fIUchUASU Schein eines törichten Gedanlens irreführen lasse. Sie
segeln scheinbar nach allen Richtungen in den Wolken herum, sind
aber doch fest in der Erde verankert. Diese Eigenschaft der Deut«

diejlichts Anderes ist als das Bewußtsein der Pflicht, bringt
es mit »sich, daß, wahren-d in Deutschland die Köpfe sie-den wie,
Metall inn»Sch-tiielzofen, die Herzen sich in ges-under Ruhe erhalten.
Llliaii stelle sich ein ander-es Land vor mit einer solchen Philo-
sophie des Subjektivisniusu in wenig Jahren loürde man einen
Schsutthaufen daraus werben sehen.

Rath idem Gesagten würde der Sieg Deutschlands über den
Ver-band den Triumph der Grundsätze: sozialer Stetigkeit und des
sittlichen Bewußtseins bedeuten, den Tod der mordbrennerisfcheii
Demokrat-te, welche heute -die lateinischen Staat-en zerfleischh und
des rohen Uttlitiarismus im lzäuslichen und privaten Leben. Da ist
es nicht schwer zu sagen, ob damit für den Katholizisnrus Gewinn
oder Verlust verbunden
» Wie steht es aber mit dem Aufschwung, den der Protest-an-

träume� und die akheiftische Philosophie erleben würden? � Nehmen
wir an, der deutsche Protestantisinus gewänne mit einem etwaigen
SVÆO Any-es Leben. Ohne Schädigung der katholischen Kirche?
Dann and-ge es ihm gut bekommen. ��� Oder zum Nachteil des
Fücktcholizisdinsuss Dann läge die Schuld auf seiten der Katholikeiu
die es an der Verteidigung ihres Glaubens fehlen ließen, nnd nicht
am �rßr-oteftaantiänruä. Oder etwa durch die Ernseioeruiig des Kultur-
kscvnipfes? Jn Deutschland sind derartige Mittel des Geistes-
skanipfes außer Mode geraten. Die elomeritavste politische Klug-
«heil: würde den Regierungvem welches immer ihre Gesinnung und
ihre Machtmittel wären, raten, die Gefühle einer so großen Au-
zahl von Untertanen nicht zu verletzen, die ebenso treu wie die
Besten unter den Protestanten sind und an deren Seite zum Sieg
unid Ruhm des Reiches heil-engen. »Aus Gründen der inneren·
und äußeren Politik verlsangtdsie Mehrheit des deutschen Volkes
nach keinem neuen Knslturkampff sagt-e Fürst Bülow im Reichs.
tag �8. März 1004!.

Was den Einfluß der deutschen Philosophie betrifft, so handelt
ses sich um reine Veomiustungen Das Schicksal der philoisophischen
Systeme ist von politischleii Zuständen unabhängig und richtet sich
nach ihrem inneren Werte. Wenn die subsektivistische Philosophie
seine schwere Gefahr für den Katholizisnius bildet, so wäre doch
die Frage, ob die französische Philosophie besser ist. Zwis ehe»
Kann Wusndt und Eucken einerseits und Eomte,
A. Fonillå und Bergs-on andererseits wähle ich
noch lieber jene, weil ich mich lieber von einein
Schulmeister oshrfeigen als von einem Gaukler
zum Narren halten lasse. Zudem ist das Gewehr nicht:
die Waffe, mit der man Jdeen bekämpft. Wenn wir naht
wollen, daß die deutsche Philosophie dem Katholizismus schade,
darin» müssen wir das Gehirn anstrengsen und nicht das Volk
vernichten wollen, das fiie erdacht hat.

Unsere liberzeugung daß der Sieg der bei-den Bundesgenossen
zum Vorteil des Katholizisinus gereichen werde, verstärkt sich noch,
wenn wir beachten, daß Deutschland sein Schsiclsal mit öfter:
r eich ver-knüpft hat, das s einer ktberliseferimg uind sozusagen seiner
Natur: nach katholissch ist.

Und der Js kam? wendet man ein, der im Bunde. der
Mittielmächte durch die Türkei vertreten ist, würde er nicht unge-
aihntew Kraftzuswachs erfahren durch die militärischen Erfolge der
Türken? Einige französische Schriftsteller haben sich dies-es Ge-
dsccnbens bedient, um bei· den, neutralen Katholilen Mißigxunst gegen
die Feinde Frankreichs zu erregen. Die Herren verschweigen, daß
seinerzeit: Frainkreich sich mit der Türkei gegen den
katholischen König veribünsdete Von einem Auf-
schtvutog der Türken bat der Kattholizisnrus so vie! und so wenig
zu fürchten wie von der Bildung eines mächtigen Reiches in«
Eiiglisch-Jnd-ien.

Diese Gründe sind so naht-liegend und« so durchschlagend daß
die überwältiigende Mehrheit der neutralen Katholiken sie ficht zu
eigen gemacht hat und zu Deutschland und Osterreich hin-steigt.
Sollten sie sich alle täuscheni Das ist iurtvahrfcheiiilich Doppelt
untoahrscheinlicku weil auch die  latholikenfeindlicheir! Radikalew in«
der: neutralen Ländern zu Frmikreich und England halten. Sollen
wir iaarnsehinem daß sie den Sieg dieser Stationen wünschen wegen
der Vorteile, die er für »den Katsholizisnrus hätte?"

Jch habe nach den, allerdings vor dem Kriege im Lande selbst
gewonnenen Eindrücken Beinen Zweifel, daß P. Jbeas in seinen
Ausführungen nicht bloß seine persönliche Meinung, sondern die
Stimmung der konservativen und katholischen Kreise Spaniens
überhaupt wiebergibt. t

Herr Baudrillart wird allerdings sehr enttäuscht sein. So
sollte die Urteilsabgabse nicht ausfallen, zu der er bei Übersendung
seiner im Namen des Katholizismus gegen Deutschland ge.
richteten Schmähschrift eingeladen hatte. Die libersetzung des
Buches ins Spanische hat fich nicht bezahlt gemacht.

O. Fisch« e-r.

�Ihre den Briefcn eines Kricgsteiliiehmerss 
. , Ende Mai. .

Die Ministerreden und sonstigen Auslassuiigen über
Friedensverhandluiigen werden hier draußen mit
größter Spannung verfolgt, nicht aus übergroßer Friedens-
sehnsucht sondern in dem Wunsche größten Nutzen-Z für unser
Vaterland. Wie von einem Alb befreit lasen wir die Erklärung
des Reichssskanzlers, Vorbedingung für unseren Eintritt in solche
Verhandlungen sei, daß unsere Feinde die durch unsere kriege-
rischeii Erfolge auf dein europäiscl!en Festlande geschaffeiie Lage
an erkennen. Diese Erklärueiiks hat uns uiit der frohen Zu«
versicht erfüllt, daß« wir nicht umsonst gestritteti und gelitten.
haben, und daß das Deutsche Reich nur einen solchen Frieden.
schließen wird, der auf unseren Siegen in Ost und West beruht
und den: deutschen Volke auf Generationen hinaus eine un-

O O O

gestörte friedliche Entwickelung und Entfaltung seiner
sank arbeitet.



· Phrafem

Diesesrohcrtsewißheit bat uns auch, nach den! Verranchen "
des&#39; ersten Zurück» mit olhmpifcher Gelaffcnlieit übel: die�
Axsnutswurftiade hinweggehen lassen. die der Herr Poiuccira
bei den! Empfange der ruffifchen Parlamentarier an! 23. Mai
in Paris aufgeführt hat, wo er sagte: Das Wort Frieden sei
eine Lästernng, wenn es bezeicl!ne, daß der Dliigreifer nicht be-
straft werben sollte nnd das; Europa morgen iiieicihr laufe, aufs
neue der Willkür einer Tlliilitiirtciste nnterivoriesii zu werden, die
von Hochmut und Herrfclifucht trunken sei. �Zier k5T·!«i-.«di«.·"«.. so
sagte Poinccire nach den! Bericht« der Schlefifcheii Iseitinixi weiter,
�wirb aus unseren! Siege hervorgehen; er ums; auf
Biillerreclu liegründet nnd von Biiriifcl!-;!fl·e« gcniirilsirleiftet sein«,
gegen die keinLaud ciufbckneliren kann. Tiefes Lsiiisal macht.
die. btröße unserer Slliifcicivis ans�. Dieser· Sieg konntet; iTeiitschd
land triumphiert nicht, es lebt in Furcht, in Angst und lite-
wiffensbisseu.« ·

- Wir faßten 1ins an den Klaus, als wir dies lasen: 31111111
denn jemand wirklich der Wahrheit· so ins« Gesicht schlagen, wie
essiii diesen Sätzen geschieht? Aber bei Franzosen fund bei
Engländernl! ist ja nichts mehr unmöglich. Also wir, die wir
in den von uns besetzten feindlicheii Gebieten die nicht Waffen-

dein»

tragende Bevölkesriitig mit Glaceehandschuhen anfassen, sind eine�
»von Hochmut und Herrschfucht trnukene Elliilitärkciftems -Wir-,
die wir jahrzehntelcing bis an die iiuszsorfte tsirettze der Thais!-
gibigkeit und des Entgegenkomuietis gegangen waren, wir hiitten
Europa mir Willkür sbedrohtis Wir, zu deren Vernichtiiiizi die
 Entente geschaffen wurde, wären die Angreifetr gewesen?
von! Reichskanzler mitgeteilten Aktenftiickse aus den feindlichcii
Tllrctsiven haben darüber ja genügend Klarheit verbreitet. Das;
der Friede auf dem Bölkerrecht begründet sein muß, das unsere

Die·

Feindes-so -fch!-näl!licl! mit Füßen getreten haben, darin geben-
wir Herrn Poincare Recht, und niirsköniieii es auchzufriedmir
sein, wenn .de·r-Fr-iedckiaus Frankreichs liislserigeii »Siege.n« liers

vorgeht. 
für »Jdeale« känifzfa so kennen wir diese, ,,Jdeale« jetzt recht« gut,
und feine läfterlicl!e Redensart wird gebührend cieketinzeichnet
durch das Wort eines Franzosen zu mir von der �v er ä
dirinmtseii Pariser Advokcitensbsanda die,

Aber wenn Poincara davon sprach» das; die Entente

durch,
e n cilifches Gold ibeft o eben, Franken-l! ins Unglück ges.
stürzt hat."

Allerdings ist dieser Franzose ein weißer Rabe unter seinen
Landsleuten. Wie wir in fast zweijährigen: Verkehr und enger
Verjährung mit der Bevölkerung zur Genükie erfahren haben,
ist? nicht nur der"gewöl!nliche, sondern auch der höhkerfteljeiide
Franzos-e ebenso dumm und unwissend, wie eintiebiliiet und
von einein schier unbegreiflichen nationalen ljttröfzenk
wah u erfüllt. Dafür hier nur zwei Beispiele. am?» vielen:
Der Maire eines griißereii Ortes gab mir unter den! Eindruck
der« Tatsachen die Überlegenheit der deutsche« xsIeerc zu und
meinte, nach dem Frieden uiüßten Deutschland und Frankreich«
sich verbünben, dann könnte ihnen die ganze sTielt nicht widers-
stehen, fügte aber hinzu: »Aber nicht wahr, Sie geben uns doch
vorher Elfaß und Lothringeii zurück?« Ein ins-derer, »sehr wohl-
haibender Franzos-e, ein Mann, der in Paris studiert und auch
Deutschland bereist hat, zweifelte kürzlich i!!! �5efpri«icl! mit mir
an, daß wir die Sieger seien, und als icl! ihm sagte, unsere Aus·
tvefenheit so tief in Frankreich sei doch der beste Beweis fiir die
Niederlagen der französischen Heere, da versetzte er allen Crnftes:
»Das ist gerade. die Absicht unserer Heeresleitiiiig
viele deutsche Streitkräfte nach Frankreich hineinaiilorten, damit«
die Ruffen in Deutschl-and ungestört eindringen können, und die
Russcn stehen doch bereits nahe ·bei·Berliu"«sz&#39;!l « « « ·" c «

Wo der !!atio!!ale Größenwaliii solche Blüten treibt und
wo �cm1 grünen Holze« so etwas möglich ist, da hört« jedes Jer-
handeln und iiberzeugeiitvolleii von selbst auf. Aber danach
kann man ermessen, wie es in den Köpfen der Bevölkerung des«
nicht unmittelbar vom Kriege betroffenen Teiles Frankreichs
aussehen mag. Vielleicl!t wird der Zufanuuenbruch der frank-
ziififchen Heeresmacht bei Verdun hierin etwas ålfiiandel
schaffen und der Eindruck davon wenigstens« einen Teil des
geistigen Nobels vertreiben, der die spatzenhiriiixfen Bewohner
jenes Landes umgibt.
Erfahrungen die· Erwartung darauf nicht {bannen dürfen;
denn Ssiußeruiigen wie die vorstehend erwähnten hören wir täg-
lich, und der weibliche Teil der Bevölkerung ist darin noch viel·
unverständiger als die Männer. A1!s dieser Volksstiiniuuiixi
ergibt sich auch, wie aussichtslos die Bestrebungen gewisser
»Deutscl!er« -� weltfrembe Hyperästhetem Iiterarische Gerne-
große und international enipfiiideiide Professoren �� sind, die.
schon jetzt für eine ,,Ausföhnung mit Frankreich unt jeden
Preis« eintreten. Jmderartige Bestrebungen können nur. schad-
lichwirken,· indem fie den Größenwahn unserer Feinde steigern,
die. daraus nicht auf unsere Verföhnlichkeih sondern auf unfenz
Schwächeschließen, in deren. Bewußtsein Deutskchlaiidseiiie Au-
lehnungan Frankreich suchen müsse. Daß· das tstnporlioninien
einer solchen Anschauung in Frankreich die sWidecftciridskreift
unserer Feinde? zu stärken und dadurch die Dauer des sdriegses
zu« verlängern geeignet ist, follte eigentlich
föhnungsmeierii einleucl!ten. Aber »wenn jemand verziickt wird,
wird er zuerst im Kopfe verriickt«. .

Neulich fiel mir "ne franzöfifche Zeitung in die -L!cii!d, die
einen recht lehrreichen Beitrag zur Berlogenheit rinferer Feinde
enthielt. Nach deren Behauptung gilt der gegenwärtige Krieg
doch in erster Linie der Befreiung Der Slbelt vom p r e n f! i f ch e i!
Militarisiii us. Über diesen schrieb die ,,Libre Parole«
vom 25. Februar d. J. einige Sätze, die so treffeud find, daß ich
sie in wörtlicher Übersetzung folgen -lasse: »Die Reden iiber den
Frieden beweisen nur die Unfähigkeit der Ententeininifteu sich
zur Höhe der Situation. zu erheben. Sie verfallen in leere.

So hat Asquith wieder die abgebranchte Foriuel von
dctrspVeriiichtuug des preußischen Militarisiiiiis wiederholt. Das
ist. Blödsintr Ell-Lan kann Deutschland besiegen, aber nicht den
vreußifcheii Militarisiiius Dieser ist, wenn auch in entftellter
Form, nur der gedankliche Ausdruck einer überlegenen.
inilitärifcheii Kraft. Bildet man fiel! denn ein, eine Denfart um-
werfen zu können? Die Phrafe ist aber nicht unr
sondern auch gefährlich. Die Deklamationeii gegen den preu-
siksckteti Militaristvus verbergen nur mangelhaft bieäilngriffe
gegen den Slliilitarisiitiis überhaupt. Und dieser ist un«-
entbehrlich, denn er ist nichts anderes als der uatiouale
Ausdruck eines großen und
p r i n zip-s. So lange dbiienfchen und Völkergvoii Leidensihasteii
beherrfcht werden, uiuß man rüsten. Die Phrafe von der Unter·
driickung des Militaristiitts nährt den Wahn derer, die vor,

Aber -allzu hoch wird man nach unseren

auch jenen Vers.

blöbfinziig,

ewigen Lebens-I

niöglicljft -
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einem goldenen Zeitaltser träumen. Dieser Wahl: ist un! so ver-
hiiiigiiiovoller, als die zu erwartende Neurexiisliiiiii Europas
lieffereii Stoff zu Fionflitteii in sich birgt, til-s die Tiiiloinaten
ahnen�.

Letzteres mag dcihiticjestellt bleiben. In! iibriaeii aber find
.dicse Gäbe eine {chlagenbe Widerleguiig unserer Feinde, um so
gsxtoicliticzety als die ,,Libre Parole« zu ben iirgften Hetzerii gegen
Deutsclilaiid gehört. Ciigen die rciffifchen iii-arlamentcirier die
TUZETTCUIIIIEI POii!c-.ir6s, daß ,,D-c-i-.tfcl:«lci!id in Furcht, in Angst
und in ciletciisseiisbisfeii lebt«, mit langaiihalteiidciic Beifall ciufge-
uenuneii haben �- wir lachen darüber, dcich wollen wir ihm ver-
raten, daß wir, die. wir auf der Wacht für miser Vaterland
stritten, dcsn fefiisiråltkitleii und die Sliiittel haben, �Jen äkainpf fort;
anfelgen, bis cillcsit unseren Gegnern für: absehbare Zeiten nicht
nur die Lust, {onbern auch die Eliiögliclsieit benommen. ist,
Deutfchlaiids friedliche Entwickelung zu stören. �2.11.!

ttatiitcilalssindunkr der ttriczjsteittocti bei
Wirdertierheirattttigr

Sliiich dem dem Elteichstcige vorliegenden G5escheiitwtirf, be-
treffend die
tigle.n, können Personen, die an?» Anlaß des gegenwärtigen
Krieges auf Grund des Niannfchaftsversorgungsgefehes und
des« Militärhintersbliebeiieiigesetzes Anspruch« « auf Kriegs-

uierforguug haben, auf ihren Antrag zuni Erwerbe

Fi«a"pitals cibgefiinden werden. Die Höhe der Llbfiiidiitig bewegt
fiel! �- unter Beriicksichtigiiiig des Lebensalters � zwischen dem·

Bezüge. Der Entwurf �- deffen wohlbedachter Zweck darauf
gerichtet ist, den Kriegsteiliiehiiierii und ihren Witwendie Mög»-
lichfeit a1i geben, mit sZiIfe eines kleinen Kapitals fiel! auf eigener

halten �- hat in! Reichstage bei allen Parteien wohlwolleride
låilitstiahine gefunden.
Antrag gestellt worden, die Alifiiidiiiigstniiglichkeiten tunlichst
zu vergrößern. � i -

An! allserivichtigften erscheint es mir in dieser Hishi-ficht, das;
in einen! Ergiiiizunxzisciefelz zum Militärhintenbliebeiiettgefetz vom

verforgiuigsberechtigte Ali-finde, falls sie
heiratet, eine Kapitalabfindiiug erhält.

Daß fiel! die Zahl der Witwen �- und daiuit die Renten-
belaftuiig des tlieiches ��� durch Wiedertieri!eirat1l!1!g
rasch vermindern werde, ist eine� trügerische- Hriifiiiiug so lange
mit der Bsiedcsrverheiratuiig zugleich das Recht ·auf d en
Ebeziiki des Witwengeldes erlischt  ä Eil! des.
Militärhinterblisesbietietigesetziesl Wer das Leben kennt, wird mir
zugeben, daß nur verhältnismäßig fel!r wenige Tsitweti das
zweifelhafte citliick einer neuen Ehe fiel! mit der �Jliifigcibe einer
sicheren, lebeusliiiiglicheir von! Reiche gewälirleististeii Pension
werben crkaufeii wollen �- einer Pension, die an: Grundlinie

fiel! wiederher-

haltuug gestattet, als sie Frauen ihres Standes und ihrer Uni-
gebung sonst möglich ist. EDie iiberwiegende Iliiehrzahl
Wittrseii wird, auch wein! sich ihnen die ålliöxilithleit der Wieder--

C1?�

« ziehen, n icht wie-»der zu heiraten, fonbern, 11111 der Pension nicht
verlustig zu gehen, in! Bsittvenftciiidc v erl! a rreu. Titus ciber
ist dann die Folge? �Bleibt die Frau ehrbar, widmet sie {ich ganz
bei Erziehung ihrer Siinber, ober ergreift sie einen festen Beruf,
dann erschwert sie nicht nur durch ihren Wettbewerb den heim«
kehrenden Biäunerii die Begründung einer
sondern �- woraiif es mir in diesem Znfiitnincnhiinzie noch mehr
cuilfciiiiiiit �- fie fchiidigt durch ihre freiwillige Ehelosixitieit das
Bolksgauzku ihre  bebiirfiihiciteit, auf die der Staat nach den
Eil?illioneiitieislxifteii des» großen ssztrieges mehr cils se cinxieiiiiefeii
ist, geht den! Staat-e verloren, die Bevölkerungsziffer -� und
damit die Zltiiehrtszraft des Staates �-� sinkt, die Llusficlih in einen!
neuen Tseltfriege noch einmal der Übermacht ber Feinde Fserr

kzu werden, schwindet. Sucht aber ���· und das ist noch schlimmer
.���idie Witwe fiel! über· den Verlust des ersten Gcitteii dadurch
antröften, daß« sie friiher oder später eii!·e »wilde Ehe« eingeht,-
bann. wird durch folches Verhalten nicht nur die Volksmoral
an sich untergraben, sondern in l!öcl!ft uuertviinfclzier Weise auch
die Zahl der armen unehelichen Kinder vermehrt, die ihrerseits
wieder entweder überhaupt elend vorkommen, oder. wenn sie
an! L-ebei! bleiben, z!!!!! guten Teile fiir die menfeljliche Gesell-
schaft« verloren gehen; jeder Strafrichter weiß, wie unverhält-

Riisniiißig hoch gerade der Dciiteil der sUnehelichen anden Jnfaffeii
der Znchthäufer und Gefängnisse ist. -

Von welcher Seite aus also man auch die Frage betrachtet,
es _i{t aus sittlichen, tiolkswirtfchaftlicl!eii, höllischen und finan-
ziellen Gründen» durchaus unerwünscht, daß die große Zahl der
Kriegsivittoen n n verheiratet bleibt. Soll das vermieden
werden, dann muß man ben Frauen den Entfclüufd eine neue
Ein: einzugehen, auf alle Weise erleichtern, und das; geschieht am
einfachften und billigsten dadurch, daß man ihnen den Verzicht
auf die Pension dadurch fihinackhaft macht, daß man ihnen fiir
den Fall der Wiederverheiratung eine Kapitalabfitiduiig
gewährt. Daß durch die Gieivährung einer solsctjsen Kapitalab-
fitidung, auch wenn die Abfiiiduiigsfiiiiinie nur auf den zwei-
oder dreifacher! Jahresbetrag der Pension beineffeii wird, die
szeircitsausfichten der Witwen fiel! wesentlich erhöhen, liegt auf
der »Hand.

Ein großer Teil der preußischen Knappfchaftstiereiiie --� auch
dcr Niederfchlesifche � hat die Kapitalabfiiidiitig bei Ltiiedervers
heiratung längst eingeführt und damit die besten Erfahrungen
lcieinacht. Die Lieiclistierficlnriingsordnting trifft dieselbe Be-
{iinnniinc} für die Blitweii der an Tode Bernngliicktett l§ l!89!.
Das die Iöeiiiiiteiipeiisionsgesetze die Kiipitalabfiiiiitiiig einst-
weilen nicht« lenneic, darf den Gesetzgesbetz nicht bestimmen, sie·
den Fisrieiiswittveii zu versagen; außergewöhnliche Zeiten cr-
fordern außergewöhnliche Mittel. .

librigeiis hat -�- wie «ich zu meiner Freude . aus den
Zeitungen. e!·f·el!e �- in den! Hiiurtitiiiiszsscliufse des Liteicltstcikies ins«
zniifelieii ein Antrag der Deutsche« Fraklioiu den Fsgeicszisniittiieii
bei Wiedertzerheiriitung den d reifachen Betrag« ihrer Jahres«
lrente als Llbfiiidniig zu gewähren, einstimmige Llnnahuia ge�
fanden. Die Sache ist also im Fluß, und es steht zu hoffen,

srapitcilabfiiidiiiig der Kriegsversorgiiiigsbcrechsi

ode zur« Feftikiiiiig eigenen Grundbefitzes durch Zahlnigzj eines.

THE« und dem 16-fachen Jahresbetrage der abfiudnnxisfciijigen

17. Mai 15307 eine. Llzeftitiiiiitiiiki dahin getroffen wird, daß eine«

ihrer LLirtfchaftsfiihruiig ihren eine ungleich bessere Lebens-

verheiratuiig bietet -� und diese Biögiichkseit wird nach dem·
Kriege sehr viel geringer fein, als sie früher war ---� es vor-

neuen Existenz,

Schalle anfäßig zu machen, oder vorhandenes Befiiztiiin an ers-z g
stark -tvc!««d-eii.

Bei den. Beratungen in! Hauptaussclnißj
des stieichstciges aber ist von Ziednerit aller Parteien zngleicl! der .

s

-

s daß auch der Reichstag und die verbündeten Regieruitgen fiel! z»
i

·Borteile, die die Wiederverheirasung der Witwen den! Volks·
älliircsgiiizg der Volksvertreter nicht verschließen werden. se·wie

ganzen bringt, sind so gewaltig, daß man selbst vor finanziekkzn
O pfern nicht. zurückfchrecleii dürfte. Tatsächlich aber vierzig,
die einmaligen Ltiisgabein die die Kapitalasbfiiidiiiigeii vorm;
sausen, reichlich ausgeglichen werden durch die Riesens,

liche Llvliirzniig der Peufioiisbseziigsdiiueix 
S cl! w e r k, Waldenburg

eziiicttiih in der Schweiz.
Der nachfolgende Brief »eines deutschksf

Soldaten, der« in Frankreich gefangen war, as;
schwer leidend» nach der Schweiz entlassen und
nun unter fühlendeii Bienfcheii das Gluck de,
Befr»eiu«!riig· aus jchmachvoller Behandlung im�
Dantba e!t genießt, wird uns von feinen Las«
gehörigen zur Verfügung geftellt:

Wien! lieb Viiitterlein und liebe Schwestern.
Endlich habe ich nach zweijähriger Gefangckeiifchaft Frankreich

»den Rücken gekehrt. Du wirft fragen, wie kommt tief»? Es ist ganz»
natürlich angegangen. Wie D-!! weißt, konimcn svcvivuiidete Krieg;-
gefangene, welche ein Leideu haben und früher schwer verletzt g»
tresen waren, zur �oaiiernben Erholung in die Schvoeiz. Jch di»
nun »du-zu liefunden warst-ei! und wohne jetzt zu meiner nnb ihoffeiiu
licl! zu sEurer größten Freude hier in dem schönsten Teil der Scluveiz
Es ist lier herrlich. Von unsere-in sssiotsel aus 800 Meter� sentfcrnz
steigen »die Berge mit ihren von Schnee nnd Eis bedeckt-en Stütze»
1800 Meter hoch empor. Eine w-ahre Pracht, dieselben� anzusehen·
Nun lieb hliinttel nnd Sschxtvefterii will ich Euch erzählen, wie die
Reife »durch Frsciiikr·eicl! un:d die Schweiz gewesen ist.

Au! 1. Llliai 1916 nachts 3 Uhr war Werken« iii T o u l o u f e, trik
packten und fcttsniirleii rinferc Sachen und gingen zur leibliche:
1Iiite!·s1!cl!.n!i--g, bamit wir nichts Berboteiizes initiietiiieii konnten.
Usm X6 Uhr ging es&#39; an Fuß, das Gepäck wurde gefi.ih!en, ntichf dem
B»ai!n·hof. Die frixiiiziififchleii Lierhciltniffe will ich  incl: lieber nie?
fpiitcsr erzälilcn, dein! sonst tviirde der Brief wohl iyundert Seitcii

Ich will damit beginnen, Euch nur auf die. ?l"n«.iel!i«.s«..-
lichlciten aufmerksam zu 1n»;icl!·en, welche sich auf der ganzer! kiieife
»durch Fvanireicls und die Scljiioeiz an Sehensiviirkriiglciteii nieincii
Llngrn �bot. Au! Slisiiihnhofc cingefominen, wurden wir verladen in
alten Eifenbaihnirsageu dritter Klasse, dieselben tvarcii fo niebrin,
daß man, wenn man {ich cnifftellte, mit den! Kopf an bie Decke
stieß. Zu sacht Tbiaun mit Sssofteii saßen wir nun in! Siutiiee und
itrrirteteii der Dingaspdie da toinmcn sollten. Endlich un! 7,15 friiki
fuhr der Zug scns �ocr Bcihuliofslicillc und ging im f!h!iel"l"-.·i! Teint.»
 ber Zug war llllgfftihl� mit 600 Llliaiiii gefüllt! den! Ziele, »der
Stadt Ll!on, entgcgeti. Unter-tvegs« tvurdeii wir auf d en tier-
fchiedenen Lialinhöfen mit allen möglichen.
Schisiiitifiieiiiieii belästigt. Die tin-anständigen Wörtcr g!-
zicnien sich sgar nicht, hier ausgieziihlt zu werden, ich glaube nicht.
daß die franziifisclieii  Stef-angenicn so tituliert werben. An den
schönsten Stegxnsdcii Frankreichs kaznien wir vorbei. Wcinlietsge iiber i
Llzeinberga Tausend nnb �Jlbertcinfenb von Llliorgea zogen in!
schnellen Tempo -ai! meinen Augen vorüber. �Plan »den Vergablmngeii
sftscindeii alte Liurixreii und Schlösser, welche wohl schon lsundert Sicht»:
als Ruinksn dastehen. So ging es liis nach· Lisette, seine. dsiafenftasdt
an! dliiittelincetx Ich f-.il! igrtiße Schiffe mirs-und eiu.ladeii, was vor.
deutsch-ei! Kriegssiefiiiisgeiieii igieniiacht wurde. Dann san! das �ieer,
swelch herrlicher Lliitlilicl bot fiel! mir da. Wir fuhren mit inneren!
Zuge «etwa eine Stunde san! dein! Nieere entlang, Die schsinalftc
Entfernung »nur 10 Meter, nur eine 1% Meter hohe Steinnisziiiks
trennte uns von! Wasser. Hohe Wellen peitschten an »dem Stein»
tvcill empor. es war herrlich cinziifehseii uusds es war eine Luft, die
dliieerlnft einaiiatinen. Das ginsg ungefähr  Niointpellien wo irsir
in das Nihonetial einführen. Diesen Eindruck vergesse ich nie. Die
Rhone -selbst zieht sich; von· beiden Seiten durchihohe Berge mit allen
Eiiaturfcliiönheiten ausgefüllt bis Lyon dahin. Die Stadt ist. fehlt-i,
hat prachtvolle Briicken und gute Stvaßetr Die Bevölkerung Ei!
nach meinem Gut-achten »das sgehäffigfte Volk, was ich? mir denken
kann. Wie »die Verwundetsen aufdieni Wege belästigt
wurden, ist nicht zu beschreiben. Di-e Offiziere tin-d der
bessere Pöbel scheinen die schlimmsten zu fein«
 tvsar ein tvirlliches Spießrutenlaufem »das ich: den Franzosen nie
vergessen werde.

kllni 2 Uhr niitlrigs kaum! wir in unserem Lazarett an, wo toir
Essen lickaiuein das besser als in Toulonsc war. Dann war eins
gründliche Untersuchung; durch franzöfifche Ärzte. Am 4. SDiai
tainsen Sschtveizer siirzte zur definitiven Unterfuchunig und Jnterniw
rang. Sie lieftisniuiten dianin auch· gleich -die Orte, swostvir interniert
werbxrii. Lin! 5. dllcai nacljiniittasgs 4 Uhr ging es mit »der Straßen-
bakhn zum .s,«·.!ci11ptba-h1il!of. Wir. wurden v o n S chswe i z er Offi-
zicrteii und! Soldaten empfangen und in 1.· u. 2.Klassc.
Schnellzuti untergebracht. Von dient Augenblick an,
waren »wir unter den! Schutz-e des Schweizer Roten
Kreuzes. Mai! feil! kein aufgepslasnztes Seitengestvsehr Mehl«
Die Schtveizer empfingen uns gleich mit »den! deutfchen Gruße!
»Grüf3 Lttott Kameraden-«, und so fiihltcu wir uns in sicheren
thänden und gute-m Schutze. Um 6 Uhr ging es von Lyon fort und
wir kaut-en um �A10 Uhr abends an idieSchsweizer Grenze an. Welckl
ein� Leben war dort, welch ein Hurrarufen von hiiben und brüllen»
bcn Allfsctliblick werbe ich nie vergessen, mir tamien, ohne daß ich
estvollte Tränen� in sdie Singen und� ich fah viele Kameraden-weinen-
Jn Gxesnf angekomiinen warteten schon taufende von Deutschen wm
Bahn-Hofe, um uns mit Blumen und Liebesgaben an iiberfchiitten
Zuerst bekennen wir Vouillon in Taffem dann Zigsarett-en, Zi-garren,
Bier, H,aii.dftöcke, kleine Schweizer Fäihnsch«en, kleine nnb grvßc
Eiebeägabenvafete, bestehen-d aus Efztvarenj Schokolatd«c, Keksq Die
Grofzherzogin von Mecklensburg war selbst nach! Genf
gekommen, 111m ihre Landsleute »als erste zu begrüßen. Die {hohe
Frau verteilte in den Eifenbahnwasgeii eigenhändig Stöcke, wovon
ich auch einen erhielt. Alles, mit «einem Wort zu sagen, einfctch
großartig. Dann ging es imit braufeuideii Hurrsarufen nnb Singen
»von Natiosnalliederii »aus der Bsahnihofshalle nach Bern weiter, M
wir nur einige Augenblicke Zeit hatten. Es waren trotz der bot«-
gserückten Stunde doch, viele Menscher! dort. Einige Liebesgabetl
»wsur»dsen verteilt, nnb bann ging es nach nach Zsiirickx Auf» dem
lgustizen Wege dorthin wurden wir noch öfters begnügt. Jn Züskkch
kamen swir um 5 1Ihr morgens an; der Empfang war noch» herz-
"lieber. Wir konnten »aus dein Zuge steiget! und tvusrdsen in der
Vahnhofshalle mit Ktsaffee un:d Buttersbrsoten bewirtet. Die Damen
rissen fiel! förmlich, uns Liebes-gaben zu schenken. Es gab Ansichssi
tartcn, Qileiftifte, Tafchentiicher !!nd sonstige nützliche Sachen, Ickl
war tiollstiindig voll»gsepfropft.  war-den einige Fragen und Ank-
warten -ausigetaufcl!t, nun! wir vro-iiieiiicrtäeii den Bahnfteig entlang�
Gsciilz Zürich war auf den Beinen. Eine herrliche Stadt. Nach«
den! wir gesättigt warcn, nahmen 1un- �Jlbfehieb, nnb es ging i�
unseren Wagen zurück. « »
· »Um 8 Uhr fuhr der Zug fort, den! Ziele entgegen, immer de«
Ziiricher See entlang; daß die Falnt herrlich war, brauche ich NOT«
nicht an freisten. Wir trafen un! 11 Uhr in  ein und tvurden am
Lizihnliof �bewirtct. Dann ging es nach unseren! Hotel  wem�
fccljs Biinuteii entfernt lag. »Das Hotel ist eins der größten P"?
Platze, »der Llicuzcit mit allem Konisort eingerichtet. Sämtlich-S
Wider, welche. iiiairfich denken kann, find dort zu haben, und es W«
120 Betten zur Verfügung. Nachdem wir gegessen und getraut-O!



hatten, ging ksscinsziWekkskken " v··o"ii&#39;gttkbknekns�spssj«bädam·ekkk�kiiöb?s
liebes Ziminerchen in der ersten Etage, mit allem Komfort eiiige-
richtet, ein großartiges Bett. Das Hotel iegt iiiiiiiittelbar an -deiii
Ver-g, sder 1800 Meter hoch und iioch mit Schnee uind Eis bedeckt ist.
Die Stadt liegt reizend. Morgens gi-bt es im Hotel Kaffee oder
ziatao oder Haferschleiin mit Brot, Butter, Marmelade Der Kaffee
und Kakao ist ausgezeichnet- mit Sohne, Zucker zurechtgemachh
ziiiittags gibt es Suppe, Fleisch, Kartoffeln niit Geinüsse, ebenfalls
abends. Es sind zwei große Säle vorhanden, ein Eßsaal iiii-d eiii
Lesesaah unid sonstige Annel!mlichkeiten. Blumen fehlen auf
keinem Tisch, ebenfalls auf meinem Zimmer shabe ich schöne Blumen-
sträuße in Vasen stehen. Mit einem Worte gesagt, ich fsühle inich
frei wie ein Vogel. So lebe icl! einen Tag wie den anderen und
denke �mit Wehmut aii meine armen Kanieraideiis zurück, die ich
in der Gefansgenscljiaft zurückgelassen habe, und swünssche nur, daß es
bald- auch für diese sei-ne Erlösung gibt.

 GK.! Dein Sohn usnd Euer Bruder Hans.

Eiitciitczsiriegsratih
I. » » » 1·1. ·

�Oh Yes. wir werden deii Feind schon verhaii�n,
Doch müßt Ihr auf meinen Rat vertrauii!

Du, Bruder Rufs. bleibst stramin· im Osten
Gegen die deutschen Barbaren auf Posten.
Und fegt ber .{ginbenbnrg_ an zun·i··Stos3.
So wird iin W·esteii·der· Bruder zzsraiiziis
In großeiii Stile osfensiv ·�- ·
Dann gehts fur die damnocl Germans schief!

Aiich Dii hab keine Angst, mein Kleiner!
Werden die Austrians noch gemeiner, __
Und wirst Dii zii sehr voii ihnen· geknufst,
So macht Dir Liriider Jwaii Luft! · · .
Der stiirnit mit Macht nach Galizien hinein,
Und unterdes wird die Lldria Dein!

i l

!92
Du, Bruder Franzos, brauchst Dich auch nicht zii grämen,

Fch weiß, iiian kann Dir Verdun nicht nehmen,
Denn Du setzest lieber den le »ten Mann
Und den legten Zuaven und ·urko daran!
Doch schlimmsten alls zwickt hier der Kleine
Den Feind am Jsonzo so in die Beine,
Daß der dem Jwan unterliegt -� ··
Und dann bist Sie?» der ini Westen siegt!

S eh aber, felbstlos, wie ich bin, · ·
« Hab immer das Größte und·S·c·hwers·t·e iiii Sinn!
· Sri! kläre die Welt auf, damit sie weiß,

Bilder aiis der Kriegszeitung der 4. Armee.
«� », _ _ � �_.�. ,  «.««».·-».,.-.-·«. s «.··�·-«s i«-:«i«.---»--». .. ·. .--«:s.«k....e-s.s.ss-i.iti.sci   -.-«.-.-.----.«--e..--2-.-s.�s» �ls�- � --.i. -«z! ��&#39;.� Näh-U  «» - .-

D·aß�u�d�fs·bikld· winkfder Siegespreis
Und immer mehr die Einsicht gewinnt,
Was für Völkerrechtslirecher die Deutschen sind;
Mir liegt es ob. das Meer zii fäiiberii
Von diesen verdainnitcn hjziiliiiiken und Räubern,
Und wenn�s bisher noch nicht geschah -
Die deutsche Flotte ioar eben nicht da!
Doch suchen wir sie bei Tag und Nacht,
Bald ioird ihr der· Garaus gemacht!
Noch vor denrzweiteii Jahrestag
Des Krieges fallt der grosse Schlag! ·
Der macbt�s, daß Deutschland zii·Boden fliegt -
Einstweilen sorgt, daß· Jhr auch siegt, ·
Und schont nicht sblenicheiimndGeld iiiid Waffen,
Bis wir den großen Endsieg schaffen!«

ü I!
I»

Da brach der 31. Mai ·· ·
Den Stolz des britifcl!en Lowen entzwei.
Bei Hornsriff oben im» Deutschen Meere, 5
Bekain ihn der Admiral Scheer in· die Scheere, s
Schlug ihm die deutsche Faust in die Zcil!ne, i
Scbor ibm die üppig waltende Yliihna
Gab ihm noch nianchen gewaltigen Piiff �-
Der Löwe riß aus und stöhnte: ,,lIsf!
Wer wird nun meines Seeriihnis Retter? -�
Sei! hab�s! Sei! schreib�: Jlnsichtiges Wetterks

Cadorna sagte mit Pläsir: ·
,,Ei, ei! Dein gebt? ja so wie mir!
Wie wird die Zukunft fiel! nun gestalten?
Wir werden wohl neuen Ftriegsrat halten!
Sohn? Mundwerk ist ja nicht totzukriegein
Mit dem wird er � uns wieder besiegen!

Hidekk.

firiegschroiiik
· boiii 27. Mai bis 2. Juni. ·

27. Mai. Westen. Erfolge. dtsci"!e. Erkunduiigsvorstoße Vor Verdun
scheitern fndl. Aiigrif e weftl.· d. Yiaas·verlustreich. ·» Statten. Weitere z ortfaliritte im Tiroler»Greiizgeb·iet.

28. We teii. Fudl.··2llioiiitor·e» v. d. »Fla»i·idr. Kuste·v·ertrieben. Vor
Berdu n fraii«os. Angriffe auf Euinieres abgenziefein

Osten. Ruf. Llng·r. a. d. bes are-ils. Front scheitern.
Italien. Starke fortschreiteii e Offensive »· ·

29. Weiten. Vor Qstende fndl. Lszerstorergescliioader von kliegerii
erfol r. an egrinen. » B. Sqiichez n. fdwstl. Tahure cheitern
fndl. Jorsto se. Vor Berd un fiidl. Stellungen zw. �Eo ter M aiiii «
u,Cuiiii»ores genommen.  Be»iite: 85 Of z., 13i»»3·2l1i.,1Mariiiegesclk
18 2·l!kasct!gclo.! Gegeiiaiigriffe cibgeioie en. Erfolgt. Borstoß iiii
Thiaiiinoiit-Walde.  _

Osten» »Sdl. Lipsk Vorstoß up. d. Schtscharm fndl. Block-
haus zerftort Lebl!afte Artilleriekanivfe a. d. beffarab. Fronr

Vulkan. Dtscl!e. u. vulgar. Truppen befetzen d. griechRikftiekEnge a. d. Struiiia unt. Wahrung ·d. griechuHoheits-
recie. 
Italien. Sm Tiroler Grenzgebiet Panzerwerk Piinta
Corliiii eiioiiinieii u. ioft l. Arfiero d. Pofinabiiclz überschritten;
ital·ieii. iliigr. sdl. Bettale abgeschlagen. ·· ·
Theilen. FndLTorpedoboote v. d. FlandnKuste vertrieben.
Erfolgn Pgtxouilleiiiiiiternehiiiutigeii b; N e_nbe Qbanelle. Vor
Verduik Sauberuiig des Gebietes sdLCuinieres �4 Offiz.,
88 bit, Gfiiiiene.!.  _Orient. dtiiifseii ostl. Erzerum b. Tschuruk u.Mamacl!atuiii
zuruckgeioie en. · · »

«�«talieii. Jii Venetieii Mir. Fiara, Moiite Baldo, Asiagm
Llrsiero genommen. » ·

81. Großer Seefieg gib. Skagerrag iiiid Horiis Ruf. auptteil d.eiZL Kainpf lotte mit Berluihooii 14 r. Eiiiheiten  -,, a·rfvite«,
»» neen Wart!�, �Snbeiatigab e", ,.Warrior«, ,J»n-
vicible«, ,,Defeiice« »Black Priiicec ,,Tiirbulent«, �ihn:
nerari!", »Fortune&#39;, ,,Sparroiohaiok«, .,Llr»dent«, »Neftor«»
,,«Ll·li·ca·iite««!, 1 lJ-Boot u. zahlreiclseii Zerstorern u. schweren
Befchadigiinjizeii vieler Schlachtschiffe geschlagen. lBerluftc unserer-seätst Kl.· ·r·zr. ,,Wiesbadeii«, S. M. S« »Pommerii« u.
»z- raiien o «. »

LSnni. Westen. BorBerdun Angriff in. erhebt. fndLKraften ,,Tot·er
Mann«��Coiirettizs-igdhe use-»auf 400 Mir. Graben verlustreich

Erfolge. Vorftosz ostl. Oberfepb ·
Fii·d·l. Singt: a. d. Sudfvitie d. Doiraii-Sees· ab-

_ NrdoftL d. Sees b. Breit Serbeii iii engl- uniform
gefangen.

».Jtalieii. »Weitere Fortschritte: OstL ArsiermMtez Zengo u.
beben fbl. Eava»-Tresche genommen.  Beute: 1o Ofiiz., 900 Ge-

30.·

cibgefcl!lagei«i. 
Lialtiiin
gewiesen.

fangene, 3 Aiafclheiirl FiidL An·gr.»li. Afiago, Chiefe, im
Brand-Tal n. otl. Post» xioic scheitern. _

Beute seit 1./5.: �04 Offiz., 30000 M. Gfgne., 313 Gcsil!.,
148 tllkasclgeim  2lliiiieiiioe·rfer, 6_00 Falsrräder usw. ··

1. Westen. tarte en l. Angriffe tout. u. sdwftL Giveiicliv zurück-
geworfen. �� Bor erduii wstl. d.·2lliaas franzdzlngrz abgewiesen;
ostl.» d. Maas d. CaillettwWald mit anichließendeii fndl. Graben
geitnrnit, fndl.»Gegenstoß fdwsti. d, Baux-Teich·es fcheiterte
 »BFute: _7G ««Offiz., »aber 2000 IN. Gefaiig., 23 Sllckaschiiieiigeioo
lfssksinLiiftkricg 4 fndl. Flugzeuge erlegt: b.Lille, b.·2l!tarre-
Rucken, b.·B·aui: n. b. 2llkorchiiixfeii.·�� Lt. aintl·. Ber»i«cht·Feft-
itellung, das; in d. Woche bis 28. Mai entgegen fiidl. �berichten
fein deutsche-s Flugzeug d. fndl. Einwirkung verloren

wurde. 
Osten. Artjllerieschlacht·an»d. beffarab. u. wolht!n. Grenze.

Balken. mit, Valoiia _it_al_ien. Aliteiliiiigeii»zerfprengt, __
Station. Weiterer Fortschritt; d. Offeiifive iii Benetieiit ostl.

-?.�.«e-««..«-«.«»E;"-ii-s«;s!-;·-.-  s«- ein; exists-«.- i.·-c-·-·-s-«.   « ists· . i: : -,««.«-:-.-:«4-.-««-·-;«.-«..-«sz

Voii San iilier Japan sind! der Heiiiiiit
« Von Polizeimeiister F. Sei! olz.

Zur Zeit Artilleriftenmaat ds Res. bei einer Matr.-Llrt.-«2lbtl.
I Kricgsausbriich auf San. "

Der Ausbruch des Krieges wuride durch das Kabel am 2. Aiiiillfk
1914 auf der Jnsel Jap bekannt, auf der fiel! das Bezirksaiiit der
Weftkcrrolsineii befand. Am 8. August traf das Veriiiesfiiiigssihiff
,,P. . . .  im Hafen von Jap ein, Außer einem Wachtloniiiiaiido
wurde die Bsatzung aiii Lande einqucirtiertrnd die Insel zur
sBerteidigiing ergerichtet Das Konimando ubernahiii diorvetteiw
tapitäii C. . . . ., der Kommandant des ,,P. . .&#39;.· Die etwa
50 Mann starke eingeborene Polizeitru-ppe, »der ich in meiner
Stellung als Polizeimeifter vo.rftand, wurde sofort durch wenige:
borene Refervisten auf 100 Mann verstärkt. Es war beabsichtigt,
die Funkenstation in Tom, die mit ihrem ··130 Meter hohen Turm
etwa eine halbe Stunde von der Europaerkolonie entfernt··lag.
besonders zu befestigen. Die Station selbst arbeitete ausgezeichnet
und leistete ims wertvolle Dienste. Sie stand fortwährend mit den
im Großen Ozean kreuzenden Schiffen in Verbindung, auch wu·rde·n
die drahtlofen Signale feindlicher Schiffe häufig aufgefangen: Die
Station des unterseeischeii Kabels brachte fast· taglicl! Nachrichten
aus ider Hemmt, so daß wir von den Ereigiiissen auf deii Kriegs-
schauplätzeii bis zur Besetzuiig der Insel durch die Japaner· aiii
7. Oktober 1914 unterrichtet waren. Auffallenid war all-erdings,
daß die Nachrichten über die errungenen großen -deutschen Siege
in Belgsien meistenteils erst einig-e T e f äter durehkamem daß
das Kabel zu solcher Zeit irgend wo ge ro en oder eine Störung
eingetreten war. Die Ursache dieser Störung ist längst bekannt,
der Zensor in London versucht es ja heute noch, unsere Erfolge
möglichst lange vor der Welt zurückzuhalten.

I« Ain 9. ober 10. August lief der Damvfer »Coblenz« vom
Norddeutfchen Lloyd in den Hafen von San ein. Niemand an
Band hatte eine Ahnung vom Kriegsausbriich, mit vollen Lichtern
war die siebentägige Reise von Rabaul nach San gemacht worden,
Nachdcni zwei t7liistralier, die auf der Fahrt nach Foongkoiig waren,
in San gelassen wurden, daiiipfte die »Cobleiiz« ioieder ab mit beni
Aufträge, die Europäer auf den Inseln �ber Westkaroliiieiisfruppe
vom aus ebrochenen Kriege zu verständigen und die in Trutbe-siidliclfe Ysrilbootbesatzung mit allem sKriegsniaterial �des Pfeil-
bootes nach Jav zu bringen.

Auf San nahmen die Arbeiten aii dcii Ver!eidigiiiigsivcrkeii
vlanniäßigen slierlaiiß dank bei� hervorragenden Haltung der
Häuptlinga die die Notwendigkeit der vom Koinniaiidciiitcii "er:
lafsenen Anordnungen und Arbeiten eiiisahen und genügend Ein-
geborene zur Verfiigung stellten. Am Morgen des 12. August �-

ich befand Insel! gerade iiii Cjelände der Fiiiilkenstiitioii ��� nieldete
der Posten vom Funkeiitiiriii ,daß in iiordöstlicher Richtung zwei
Schiffe, anscheinend Kriegsfcl!iffe, in Sicl!t kämen. Jch eiiterte
nden Turm hinauf, iiiii die Nationalität der herankonimcndeii
Schiffe festzustellen �- es waren feindliche Kreuzer. Nachdem die

.bei;deii ziemlich nahe ans Riff lurirnxsekoiniiieii waren, kaiii von
einein der Schiffe ein Funkentelexsraniiii in deutscher Sprache aii
-iinsere F.-T.-Station, daß uni Punkt 9 Uhr die Beschießiing der
Station eiiisetzen würde. Säiiitlcl!e Einwohner sollen fiel! aus
der Funkenstiition entfernen. Gleichzeitig wurde um Einpfcings-
bestätigung gebeten. Der Koniinaiidciiit von Jap gab dieser Auf-
forsderung vorläufig keine Folge; er ließ dagegen das filierfalls-
fignal in alle Welt ergehen, iini die iiii Ozean befandlicl eii deutschen
Kriegsschiffe von dem Überfall zu verständigen. Die 9 bgabe dieses
Signals suchten die beiden Kreuzer, es waren die Engländer
»Minotaiir« und »Hami,ishire«, durch Zwischentelegrsapliiereu zu
stören. Immerhin hatten die Notsigiiale den Erfolg, dziß die um.
Punft 9 Uhr einsetzende

Beschicßuiig der Fuiikeiistiition «
nach kaum einer Viertelstunde abgebrochen wurde iiiid di« Schiffe.
ohne eiii-e Lansduiig zu wagen, fiel! schleunigst wie-der in füdöstlichier
Richtung entfernten. Wahrcheiiilich wareii die Engländer durch
idie Abgabe der iiberfallssigncile in die Meinung versetzt worden,
daß deutsche skriesssschiffe herbeieileii und sder bedrängten Insel
zu Hilfe komnien könnten, Jnzloifcheii war eine Abteilung der
Besatzung in die bei der Funkenstation angelegten Schützengräben
in Stellirng gegangen. Eine andere Abteilung hielt die der Funken-
station gegenüberliegende Einfahrt zur Bootsanlegestelle besetzt.
Hier hatten auf beiden Seiten ider sehr schmalen Einfahrt
Masehinengeioehre Aufstelliing genommen, die den Engläiidern bei
einein Landungsversuch den ersten warmen Empfang bereitet
hätten. Jch hatte mich dem Komsmandanten zur Verfügung ge-
ftellt und, da ich keine Waffen bei mir trug, eine Winchefterbiichfe
voni Jngenieur der Funkenftation geliehen und mich damit aus-
gerüstet iii den Sehützengrciben begeben. Die Polizeitruvpe konnte
aus Miingcl an Zeit nicht heraiigeholt werden. Punkt 9 Uhr fiel
der erste. Schuß; er ging weit iiber die Insel« hinweg und war
scheinbar als Warnungssihiisz abgegeben worden, deiiii erst eiiiisge
Minuten später fiel der zweite Schuß; er traf das Betriebsgebäude
der Funkenstatsioir das augenblicklich in Flainnien ausging. Es
lagerte nämlich eine Menge Fässer Benzin »und Ole in demselben.
Beini siebenten Schuß fiel der Turin, der -iii ungefähr 30 Meter
Höhe getroffen iourde. Danach wurde iiiit Schrcivnells weiter-
gefeiiert und sdaiiiit die Uiiigegeiid der. F.-T.-St"iitioiii" besät. Leider
konnte das Feuer aus Tlliciiissisl an Gefchiitzeii nicht erwidert ioerdem
gern hätten wir den beiden deii Gesienliasiiih in Form einiger Gra-
iiaten erstattet. Auf unserer Seite wurde Gott sei Dank niemand

l
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»· bis . Grenzeckz Entente Bareo« öltl. Arfiero genommen.
L. We ten. .L7o!!e·iiriickeii» sdl. Zillebeke  sdoftl. Yvern u. en l.

Stellungen dspalsiiiter»·erstiiriiit. i1 General, 13 Offiz., 518 s i�.
neiangiezh! di! d» Liliaiiivaiiiie erfolgt� Erkuiiduiigs -·Vorftoß
l··.2j·lj·l·!·lgi·i·f·ciiii·tz·eiisid.öäz·orHBerduii fn·k·!·l.·Lliigr. igwit}. d. Eai·l·l»ette;. - - au!; aige !agen. am ouv er urm
�8 Dido» 500 M. Gefaiigene iifw.!.

Kriegsliteratiiiu
» · sie ,,?3r-lksc·rl·!al·tiiiig·und Volksinehtiiiig« von Reinhold Seeberg
 Milan sluljl Cgxlptiusp Berlin. ·Pr. 60 Pfg! Der Berliner Theologie-
professor beschäftigt sich hier niit den Mitteln und Wegen zur Uber-
windiiiig des Geburtenriickgaiiges der Geheimen, der Furcht vor
mehreren Kindern. · · ·

Einige Kapitel zur Lliisiiiiirtigeii Politik von Dr. Theodor
Slip in.! e n, vorm. Sciiatsprasideiit aiii Hanfeatisclseii Oberlaiides-
ACUFIJL M Hamburg. �_ It, Heft: Lllcko ral contra »O n m a ii i t ä i« ini
Kriege. �� KCIJUIHIE � Gib·t es ein Kriege-Völker-
recht? I-II. � Verlag von K. Curtius, Berliii W. 35. Pr. 60 Pfg.

«»«YÄach·bearbeitet voii Llicilter Sohn ··Bresliiuer Schachvereiii ,,Aiidersseii«!
··Pai«tie Nr. 160� kiirzlich in Leipzig gespielt.

Weis; � Dr. Tarrasclx Schwarz � H. Kirschner.
1!e2��e4, o7-�e5. 2! 891-43, ShS-cß.� Z! d2�d4� e5><d4.

4! Si3><d4� Sg8;�f6. H! Stil-est, Lt8���h4. 6! Sdllxcö, 137x06.
7! l.fl·���il3, ils-do. 8!e1><d5� cbxda�!. Si! 0�0, 0��0. 10! lot-gis,
c7_�_�cb. 11! Ddl-ii}, Lb4��e7. 12! _Tf1��e1� LcS-eö. ssiivor Tb8 iii
besser, da b2�b3_ wegen Lb4 nicht geht! 13! so3-�o2, Ta8-��h8.
U! li2··��li3. i�-hb. 15! Lg5�i4._ Lo �db. 16! 802-414, Ld6><i4.
17! Diox�, Dd8�d7. 18! SiM-io, Leöxiä.� 19!Ld3><fä, Dd7�-d8.
20! Te_1��e2� Tf8���e8._21! Te2><e8. [Befser istTa1--e1, denn das
Eindringeii der weißen D nach c7 wird von Schwarz genügend
pariert] 21! . . . Ud8_><e8. 22! 054-07, Tb8-�d8i sAuf 23! D><a7
wurde De8··��e5· gewinnen] 23! Tal-ill- 97-96. 24! Liä-di!.
I24! L113 nutzt scheinbar nichts, da· Kg? nebft De2 Angriff droht,
ioahr·end Weiß selbst angreifen mochte Bei iiäherer Betrachtung
erweist sich aber 24!Lh3 doch als zweckmäßig, da Dc7 und L113
das Zusammenwirken der schwarzen Figuren ftört, andererseits
auch Ba7  nnb c6! noch a2��ei4 schugbedürftig bleibt. Schwarz
hatte fiel! alfo wohl doch zu Td8��- genötigt gesehen] 24!. . .
Da8�d7. 25! Dc7�-�f4� 067-94. 26! Df4�-d2 Td8�e8. 27! h2-�h3�
Dgil-d-il AS! 0cl2Xli i, Siö-eei. M! Dhß-aä! IDas naheliegende
Tcll-fl ware schlecht: �29!_Tfl, S><f2I 30!T><f&#39;2? Te1+ 31!Lfl�
3T><f1+. 32! K><f1, Dcll-Jt.! 29!...Dd4><o3. 30! 12x33, Se4-»-�e3.
ZU! Teil-et, 893x92. 32! Kot-E. Sa2��c3. Eis! Tel-al, Te8-e7.
34! Tal-aß, ein-ca!. So! To·6��o6, Kg8��g7. 36! Tcßxcä, Sc3-�-d1+.
7! Kf2��g1� Sdlxe3. Remis.

Aufgabe Nr. 379
von E. Canal, Leipzig.

Urdruck.

««

Aufgabe Nr. 380
von W. Sobn.
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Selbstmatt in 4 Zügen.
Weiß: Kfl, Tg3� Lin, seit, Be2�

f7, g6.
Schwarz: Kli8, Bk2,

g}: 37°

Matt in 3 Zügen.
Weiß: Ke2, De7� Sg4, Bf5, h2.

es, h3, Schwarz: Kh4, Bis, g5, g6� h5.
l5-i-5l

Lösung der Aufgabe Nr. 377 von Woog.
1! DhS-cs, sbz-cä. 2! 1&#39;!c8><c5! 3! sk4�c6:tl:.
1! . . . . . . Sbixab. L! Sdö-bö, Kd4><e5. 3! Sf4><g6#,

·· 2! . . . . . . Kd4-�e3. 3! DC8&#39;-C1#.
1! . . . . . . Kdalxeo. 2! Dc8�c3+. 3! Dc3�c7 ob. -�-g3#.
1! . . . . . .Kd4��-e3. 2_! Dc8�-h3+. 3! Dg3 ob. e34!;

Lösung der Aufgabe Nr. 378 von v. Beet.
1! 062-412. Reis-IS ob. -d6 ob. �-e4 ob. dö--d4.
2! Lf2�d4 od. Dd2�-f4 ob. �e3 ob. ><c14#.

· Richtige Lösungein
870 und 376: Herd. Gar·n, Wohlau
376: wiag�li!, K. Steiiiberg, Breslaiu Udo Schmidt,

Bunzlaa Jhre Losung von Nr. 372 in drei Zügen ist wohl als
Problem anzusiirecheii und ließe fiel! deingeniäß bearbeiten. Die
Anregung, die Lofungen erst nach 14 Tagen zu bringen, wird er-
wegen._� 370: M. Pnioioer, Breslau. Bitte um Einsendung
der Aufgabe.

Zuschrifteii bitte an die Redaktion zu richten.
·· z: i·-"- �l- .. &#39; �wx . ««- «--«.·7 «,�Lid?�  ·. l «! ·«.v&#39;«-«  &#39;«s-.««,·-I«- 33-�...

verwundet, trotzdem die Schrapnellstücke wiederholt in unsere
Stellung fielen.
·, Auf der Jnsel San wurde nach Vsernichtiing der Funkenstiation
ini Busch aus der voiiBord entfernten Funkenanlage des ,,P. .
eine neue Station errichtenDen  . .« hatten idie sEngländer nich
beinerkt und daher unbel!elligt gelassen, scheinbar war ihnen voii der
inilitcirischen Besetzung Japs nichts bekannt, Mit der in ein paar
Tagen errichteten Notstation konnten viele deutsche und feindliche
Schiffe, die in den ljeiiachbarteii Gewässern kreiizten, gehört werden,
zeitweise· sogar Tsiiigtair Eine Verständigung war aber leider
iiicht·inoglich, es fehlte der erforderliche Strom. Diese kleine
Statioii erwies fiel! ini Verlaiife der nächsten Zeit als sehr wert-
voll. Anfang oder Mitte September, genau kann ich die Zeit nicht
mehr angeben. laiii der Hilfskreuzer »Cormoran« in San an.
Dieser Dampfer war

die erste Prise der Quitten
geloeseii uiid··i·i·i»ich Tsingtau eingebracht worden. Er gehörte vor-
sde·i·ii der riifsiscl!eii Freiwilligenflotte an und hieß «Riäsan«. Jn
Tsiiigtiaii hatte man ihm den Namen «Corinoraii« gegeben. Der
nei·i·e····,Cori·nc·i··ri?s1« lsatge dårcidikf den Pgfkn säen Tsingtauf verlgsseizun . reuz a r en in er· u ee··geiiia !. . ur wenige �nage te«
das Schiff in Jap und begab sich dann wieder auf seine Streif-
IHIHEIEIL Don welchen es Ende September ziir Insel zurückkehrte,
Yn -der·Na·cl!t boiii e50. September ziiiii 1.· Oktober ioiirdeii durch die
kyunkenftation drcihtlose �Signale feindlicl!er Schiffe wahr-
genommen, die fcheinbaonicht weit von der Insel» entfernt kreuzten
«··z·-n dedr Aiznahinåhidaß ·fie die Ins? aiiläiufsn··wuridei·ich� nach demJIFI er ·-«-t-.- ara e zu ur ei en, an e e es i iun einen
Teil dies aiistralischen Geschwaders -� nnb daß ein· wirksamer
Widerstand trotz, Aiiioeiseiiheit des «Cormor-an« nicht geleistet werden
konnte, entschloß fiel! ber Koiiiiiiaiidant ini Einvernehmen mit dem
Konimaiidanteii von; ,,Corinoran«, Korvettenkapitän Z. . . . San

zu dve··r·lass··e··i·i. Jtioch idnsderPNachHtvurdZ sgimtläches ·Waffenma·t·ergalun _i_e uni ion e » . . , , an ies ezir samtsun er
Pplizsklkkllppc an ·Bord des ,,-Cormoraii« geschafft. Ebeqiifalls be-
MVCII ftch Allc scsllzicrenind Mannschafien des ,,P . , .«, mit »Aus-
nahiiie des Oberziihlineifters Reicke und einiger in der Besserung
bstjfksikzliikisct Nkatltlfkkltxften �-» sie waren an Typhus erkrankt, �- so-
wie eines Olierdeckoffiziers als Waclthaliciider auf idem ,,P" . . .« cmBor··d, nsir ungdefci·hr 20 Sklisiiii der Sliolizeitrupve � der Rest wurdein s je. .»eiinat ör er ent a en �- bliebeii zurück. »Eorinoran« v �-ließ iiäit Fåiigeiiaiifgang die Insel iiiit unbekanntcm Ziel. St!a-tte ie s i , in ciii paar Tagen wieder zuriickzukoniiiieirerhielt von·sdein Konimcziidanten den Auftrag, ihni voii einem M
stininiteii Plan der Insel. den er ansteuern wollte, Signale von
dein Standesdcr Dinge in San zu geben, ·

 Schlaf; folgt.!
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 Schulterkragen aus Glasbat1st, Tull und spitzen F:
Es! . . . � . Neuheit: Fnchus ausVonle� Tull und Spatzen g
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F; Staate� u. Tellerkragen, Ecken, Nackenruschen
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 i w eh 1 « Z:Ist» aus weißer bestickter aus prima Waschvo le, aus pa. as voi e, mit E},  Wasdwoile mits-teili . O0  mit esticktem Vorderteil 00  handgestidd. Vorder- 50 °°� - 9 Q _ _ · _o�L Schulterkragen und Häkelknöpien und Stuartkragen . . . . . . . . . . . . teil u. reicher Hohlsaum-Verzrerung s.
J aus gestickter wasch� aus Wasdwoile, mit aus Wasdtkrepp, mit FF;  volle, mit modernem 1 125  handgestickter ßulgaren- 00  Handstidcerei in bul- 95°
g! Stehkragen und Hohlsäumen . . . stidcerei &#39; . . . . . . . . . . . . . . ». . . gariscti und einfarbig gestärkt . . . z;
U of.
V  aus prima Waschvoile, aus baumwollenem Mus� aus guter gestidcter· II«  mit handgesticktem 1 050  selin� in verschiedenen 550  Waschvoilemßtidcerei 1 000 « Vorderteil u. Hohlsaum-Verzierung Mustern . . . . . . . . . . � . . . · . . . Schulferkragen · · · · · · · · · · · ·
. � I;

Z� - s einfarbig und ge- aus weißem Wasch- aus weißer Wasdt- E ·· AUS Weiche? Feine!� V:g:  blümter Wasdwoile, Lock!  stofßmitaufgesetzten «! 000  voile, oben gezogen, LOOO r Seide. mit Pindus- u. Samtbandgarnierung Taschen . . . . . . . . . . . . . . . . Blenden uJ-iohlsaum garniert 22.-, mit! non-er Krause und Fälffhe�. in 1 500
�l� . aus geskjkkkek wasch- vie en arben . . . . . . . . . . · . . 5
P; . . s �ß m Kräusel- aus weißem Kräusel- fL?  voqe� m� moderqem 3300  gtlofgvgezdgene Form 1 600  stotf, mit Knöpfen 1 500fo Kragen und seldenbandxiamltur » und Hohlsaum, garniert . . . . . . verziert, moderne Form . . . . . .  II« remer Gelde«« T .. k aus buntgestreifier mit
 r Voile�m. Doplßlkräusmen,inrelcherFarben- I PoeF; Rosenrüsche u. aus gemustertem P 700 Auswahl . . . . . . . . . . . . . . . . g
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J;  Siauinante! «» Kstume
  Sie �nden bei mir:   letzte Nfuheiten in soliden Preislagen
? Z« Epstem s« Süssmann
? O · ä n � d MädchenmäntelfabrikE Den eleganten �Hut « Den schicken Sporthut Z Befjgzgegfraße 60/61, L »» l» ««
Z in Ilion Modeformen und Modefarben. . in jeder Ausführung und jeder Preislage.   . gegenüber der Dünste-Iwane« .

Z Den Mädchen� und Kinderhut ?   »» «
für den ich eine besondere Abteilung eingerichtet habe  « « «   « «· » ·  » « ·

Z in großer Auswahl.  Prenßtfche StemtssMedatlle  x

? Z· S chraubew Und wenn-Fabrik  Ohlauerstraße 51/54. pt.��IL Z G» m· H» H»
�au.

Laurahütie O.-S.
FtslllltllllltlllllllllllullnlmllllsllllIllllllllllllllIII«ltm«llulslsllllllllslllltllllllllltllllllllI«««lWIIlII«still«lllilllllsllltlllllllllllulttlllltlslillti««««Its«IIIIIIIHIIIIIts«lllllllltlllllllsll««IlmllslltilltlllstIInn«s«««Wind«««««I««IIItllllllllllllll«««stillt«IIIOIIWIIIIIIIIIIIIIFH Spezialspbrik �i� f�°i�°"°"3°�9 jede« M&#39;

«« gediegene jWobe/ « Fertign

  ;   Schrauben. Bolzen nnd Mnttern ans Eisen nnd Metall
·» m » ·» h , » gar Ykljeumatilt _zu alten niedrigen Preisen Von schreckltchsU Mitskelschlxt 6178311 bcftelki

.;Z. i: fsiijg-gagäu}: -;4.2;-,:z-k--z;;- se;   ,

� in jeglicher, in roher verzinkter sowie bearbeitete: Ausführung« "im Ykwmlkkdkndks  gar�: alle szganitrxxfrttßnen, Maschinenbau, Schiffsbau, wem
 amwaqen an n w.

» «· « «  · Herr Ernst Wen et, Z1v1ckaxc, schreibt u. a.: ,, ch bezeuge Jzkfj «Gofffr/ea� fr/edr/c/z  Bzårmeåisskk EIN-EsZkfxämsfåäkxkxiksågxzkfte«Zskabkkxitzt; Its« AiirerzspVtauschrauvcii. scheiden. Spirits, Spaiinsch1issscc.
.  Achfel elenken befreit bin und in e Ihnen» Ineinetrberzlichften  tc en a s E· , St l Naelftahl und Metall in allcnZ. Neue Taschenstraße 30/31. � s ein; Dank afur·. dJch hatte hängen gteqglaerfclgtcbexge Exlnrlexbungeg : Stärke» Mk! Quatkctiitjtcn fällt Kessxh Brücken-,Eispnkmhnwagen-

««  � .t T -···�-�  gkkzssezfgziss 2:2 M wgxkslsechsgslxsh Igsgsgsæsksxszzeg as»  w» Schisssiiiiis_ zu a 80 Zentner « . z; 2 an
- I I Iweisse salinialkscliinierseite

b t lität e «, , �u,   « ,�f: ZEIT V2HI2HZZZ22Z2TTZ THZLTUZBRUHEW W« Pmsp W« �S m�
Chem. Fabrik S. Süssmann, Breslam Höfchcnstn 50.

ü". i·

G! d , R , Jscr s, H sc! s, Gut, N vn- kzd  , »Korefsssekzeikutslskkip ZsgarFssIkprYkttcul Beten-Ists Ei«  SkhienenbefeftcgungsmateriabTelegraphekpu.7elephonban- 
Lettnngsmateriab Gefenks n. Faffonfchmcedearbettems oforttg. Vers uchlieatim eigensten Interesse, Jn all. Month. erbältL
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m� 8 mHndlstet   f
Italien gegen den deutschen Buchhsstdskz ·

Von HandelskammerssShndikus Dr. Hans Kühn, Schweldnlbs
aus Das Beispiel List-us, Meßstsadt sxuch dsutichsvk mit�

werden zu wollen, und sein Versuch, Lekpzlg in dem BCIELZ fvmck
internationalen Miisterlagermesseii ZU» Vcdkvhsttz machHSkstUkcs
Schgn holt man im Lager unserer Feinde zu weiteren Schlagen
gegen unfer deutsches Wirtschaftsleben aus. Dieses Mal ili
es Rom, das als eingreifen aufzutwten gedenkt; tseiievitovd bei
Angrisfes ist der internationale Buchhandel Deutschlands, der
�erlöf " werben soll.

Das; man sich bcn demschm fettarmer im Wirtschaft-stumpf
als Beuteobjekt aiuserkoren hat, darf nach deii wiederholten �Jln:
crfennungett. bic seine hohe Leistungsfähigkeit und besonders seine
Organisation im gesamten Ausland, auf Weltansstellitiigeii »und
internationalen Buchhändlerkongresseii gefunden· HEFT-» VIIVFHEVITZ
nicht Wunder nehmen. Indes man ist doch« auch in diesen Dingen
fegt auf Seiten unserer Gegner schon unverkennbar bescheidener
«geworben. strebt anscheinend zimächst nur Teilerfolge an cund
sucht {ich um: der Hand besonders geeignete unb dankbare Gegen-
stände aus. Wie die ,.Leipz. Ncuestcn Nacht« mitteilen, fordert die
Literarische Gcsellschaft Atena Roma zur Bildung einer Korn-
mission aiif, deren Zweck die Ersetziucng aller deutschen
Kklassikerausgaben durch italienische sein soll.
Dies-es Unternehmen richtet sich in erster Linie gegen »den Verlklll
der Firma B. G. Teubner in Leipzig, deren Verlagserzeugnissa
liesonders ihre seit dem Jahre 1850 herausgegebene Sammlung
griechischer unb bateinifcher Schriftftsellxer, in allen Kreisen »der ge-
bildeten Welt des Jn- und Ausland-es bekannt sind.

Der erste Schlag soll also gegen »den deutschen Verlag ge-
führt werden. Es wird bei ihm nicht bleiben solleii. Das Ziel
wird darauf gerichtet sein, dem deutschen Buchhandel seine weit
itberragende Stellung auf dein buchhändler«ischen Weltincirlt
streitig zu machen, Für gewifsenlose Llusbeutiing deiitfcher Ver-
legerarbeit und Aneigsnung deutschen Verlegerttapitals schafft diie
Kündigung der Lsiteraturkonvenstion zwischen
Deutschlsaiid und Italien in gewissem Sinn-e frei-e Bahn für dieses
Land,

Der deutsche Buchhandel kam indes im vollen. und welsche-s
gründetetr Bewußtsein der Überlegenheit »der ihn
stsützendeei graphifchen Gewerbe Deutschlands
und vor allem seiner eigenen festgefügten inneren
Organisation fremden Wettbewerbs-gelüsten mit: größter
Ruhe entgegensehen An vereinzelten Versuchen des Anstandes-
mit dem deutfchen Buch auf dem internationalen buchhändlesrischen
kliiarkte in Wettbewerb zu treten, hat es natürlich schon im Frieden
nicht gefehlt; ein Erfolg ist aber nirgends zii verzeichnen gewesen;
man kam immer wieder auf das deutsche Erzeugnis zurück, weil
es besser und vor allem gleichzeitig auch billiger war· Jetzt
rechnet man nun offenbar im Lager unserer Feinde damit, »daß die
Käufer der Bievverbandsstaaten unb gewiß auch einiger neutraler
Länder aus nationalen Gründen fegt unb nach dem Kriege
unter allen Umstände« dem nichtdeirtfcheii Erzeugnis den »Vorzug
geben werden. Die gegenwärtig noch auf Feindseligkeit bis ans
Entde tder Welt gestimmhe öffentliche Meinung im Lager Unserer
Gegner muß es dem dortigen Uirternehmerftmid allerdings nahe-
legen, dieses Moment fpcekiilativ für die Zukunft auszmnrheir Ob
es aber von der Wittschaftpolitik unsere: Feinde sehr weise ge-
handelt ift, dies ruhig geschehen zu lassen oder gen: noch zu fördern,
ift eine offene Frage, über die erst die Znkrmft Ausschluß geben
wird. Wir zweifeln nicht an einer: Fortsrtzmtg des Handels-
trieges der Merverbandsstaateii gegen� uns nur!! Beendigung des
Krieges und einer uns grundsätzlich feindlich gesinnten Handels-
Politik. Aber es wird zweifellos auf die Dauer kein Kanipf auf
der ganzen �graut des Wirtschaftslebens sein; Titan wird sich im
wohlerwogenen Interesse Beschränkungen auferlegen; die niichtcine
kaufmännische Erwägung des Einzelnen und die Wirtschaftspolitik
der Staaten wird sich auf die Dauer schwerlich allgemein einseitig
von einer auf blindem Haß beruhenden Gefühlspolitik bevor-
inunden lassen.

Daß nun etwaige Versuchst, dem deutschen Buchhandel nach-
haltigen Abbruch- zu tun. recht geringe Aussichten auf Erfolg haben,
lehrt schon eine nur kurze und oberflächliche Betrachtung der
wirtsschaftlichien Grundlagen, auf denen sich der
deutsche Buchhandel entwickelt hat und heute ruht. Die Ent-
tvickeluiig hat in allen einzelnen Phasen in sL e i p z i g zur höchsten
bis jetzt erreichten Entfaltung geführt. sowohl in bezug auf die
technische Herstellung des Bitchses, als auch in bezug
auf die dem Vertrieb des Buches dienenden

». -

»die Bücher in je einer Postsensdung kommen zu lassen; es genügt«

sdandelszweige und Verkehrseinrichtungen Jn
Leipzig finden sich nach Zahl, Größe und Leistungsfähigkeit der
Betriebe hervorragend vertreten die graphischen Gewerbe
samt den ztahlreichen Spezsialzwseigeu  �nde, Licht--
Steine Kupfer« Notendruckereiem iden lithographifchen ehrenw-
lithographischen, xtslographischem galvauoplastischen und Gravicw
anstalten usw.!. Auch die Buchbinderei Leipzigs darf in
diesem Zusammenhange nicht unerwähnt bleiben; nach der legten
Betriebszählunlg befanden sich in Leipzig 276 Buihb-iiidersei.iHaupt-
lietriebe mit 7263 Personen; neun dieser Betriebe beschäftigen 201
liis 1000 Arbeiter.

Dem Absatz des fertigen Buches dienen als Hauptglieder
der Verlag, das Sosrtiment und das Koniuiisfionsss
ge schäftz dazu konimen noch das Barsortiinenh das
Antiqsuaricit der Kunisthaiidcl und der Sllinfilalien:
v a ndel. Der Ruf Leipzig-s als Hauptstadt des deutschen Buch«
lniiidcls der weit über ldie politischen Grenzen des Reiches hinaus-
geh: und eine große Anzahl nach deutscheni Muster eingerichteter i
und in die deutsche buchhändlerisclse Organisation eingeschlosscner
Vuchlsaiidliiiigeii des gesamten curopäisclscn usnd übersieeisclseii illus-
�langer�: unifaßt, gründet-s sich teils auf die hervorragende Ver-·
tretuiig des Verlagsbuchhandels, teils auf das Koinmissioiis-
geschäfr das sich in Leipzig außerordentlich rasch und zu einer
s Chr hohen Lcistungofälsigkeit entwickelt hat und heut-e einen Haupt-
ftiitzsiiiiilt des gesamten buchhändlerischeii Verkehrs bildet. Fast
alle zum deutschen Buchhandel gehörigen Firmen des Jn- und
Vluslaiisdes haben heute in Leipzig als Sortimenter für den
Einkauf ihren .5"·t»oniiiiissioiiär, als Verleger für den
V erkauf dagegen ihren Vertreter init Aus! iefernngs-
läge rii ihrer Verlagserzcugnisse Verkäufer  Verleger! und
ziäiisec liegst-« Wiederverkäiifer  Sortiiiieiiter! des gesamten Buch-
liciiidcls stehen in Leipzig durch ihre beiderfeitigen Vertreter bezw.
Ksioiciiiiissioiiäre in ständigen: Verkehr, und zwar jeder einzelne
Tttcrlcgcr mit sämtlichen Sortimentern und umgekehrt jeder
einzelne Sortimeiiter niit jedem Verleger Ein Vuchhändler
·Soitin1cntcr! in Breslair d·cr eine Anzahl bei ihm beftellter
Xsisiictier aus verschiedenen Verlagcn in Berlin, Leipzig, München,
Stuttgart, Dresden usw. beziehen will, hat nicht etwa nötig, an
alle diese Verlagsfirmen einzeln zu schreiben unb sich von ihnen

vielmehr ein einziger Briefumschlag mit Bestellzettelman seinen
Leipziger Konunifsioiiiir, »der, von »der Leipziger Bucherbestelb
ansbalt unterstützt, in ganz kurzer Zeit alle bestellten· Bucher von
deii Leipziger Auslieferungslägem sammelt und sie dann· in
einer csiiizigen geschlossen-VI! Sevidklng M» TFIUEZU
Lluftraxsgelien den Sortiuieiiter in Breslau, verschickt Leipzig ist
also gleichsam das Vorratslager des gesamten Buch-
band cis; fast alle jiberhaiitit erschienenen und gangbarcn Werke
sind hier aufgestapeli. -�� Dtlß neben A rbcitse rspa rni s lind
Schnelligkeit in der Erledigung der Geschäfte durch diese
Organisation des bsuchhäiidlerischeii Verkehrs eine sehr große
Verbilligung des Absatzes der Bücher erzielt wird,
welcher auch dem Liiicherkiiiifer zugute kommt, ist ohne weiteres
einleuchtend.

Weitest ciusgebildete Arbeitsteilung und Speziatisieriinsi
unt-er und in den der Herstellung des Buches dienenden Be·
trieben, wodurch neben Verbilligung der Heisstelliiiigslosten
höchste technische Leistungsfähigkeit erzielt wird eine dick
Sicherheit und Schnelligkeit des Verkehrs gewährleistende und
vor allen: die Kosten des Absatzes auf ein sehr geringes Mai;
beschränkende Organisation -�� das sind die beiden Hauptpfeileiy
auf denen die iiberriigende Stellung des deutschen Buchhandel-Z
auf bcm internationalen buchhäiidlerisclsen Llttarskte beruht und
die zugleich eine sichere Gewähr für seine gissiinde Weiter·
entwickelung in der Zukunft nach Überwindung einer ernsten und
für ihn nicht leichten Zeit bieten.

Reichgbantausiveia
WTB Berlin, 2. Juni. Der Ausweis der Reichsbaiik vom

31. Mai zeigt eine mit dem Ultinio und teilweise auch uiit dem
zweiten Einzahlungstermin auf die vierte Kriegsanleihe im
Zusammenhang stehende ziemlich starke Anspannung. Die
Kapitalanlage der Bank hat sich nämlich um 285,6 Millioiien
Mart? auf 5549,1 slltillioiien Mark erhöht, gegenüber« 166 �Jfiilli-
onen Mark in der legten Maiwoche des Jahres 1915 und
112 Millionen Mark in der legten Maiwocbe 1914. Die bank-
mäßige Deckung für sich allein hat um 227,2 üitillionen Mark
auf 5493,6 Millionen zugenommen. Weniger beträchtlich als
die Belastung der Kapitalanlage der Reichs-dank ist die Be.-
lastung der Darlehnskafsen Für die Zwecke der oierten
siriegsanleihe gaben sie in der Berichtswoche I28,1 Millionen
Mark her. Da aber der gesamte Darlehnsbestand iiur von
1716,7 auf 1780,2 Millionen Mark zugenommen hat, also um
68,5 Millionen Mark, so iniiffen Darlehen für andere Zwsckc
als siir die vierte Kriegscnileibe in erheblichen! Niaße zurück�
gezahlt worden sein.

Jsm Gold vorrat der Reichsbank kann diesmal ein
grö ße r er 8 um a chs als in den» voriangeigiaaigeiiseii Wochen nach-
gewiesen wenden. Es ist nämlich eine Erh ö hun g um 1 Million
auf 2464,11 Millionen Mark eingetreten. Jan übrigen zeigt die Be.
toeguwg der Zahlungsinitteh die durch den U lticmo bewirkte ver-
stärkde Nachfrage nach ihnen. Der Silberbestianxd hat um
4,3, ausf 35,3 Millionen Mark ruhigen-minnen, der Bestand an Reichs-
kassensfcheinen um 3.4, auf 41,1 Millionen Mark. Axn Dar l eh n s«-
kaskssenscheinen hatte die Reichsbank 63,5 Millionen Mark von
den Darlehnskassen einpfaiigeir Da aber der Bestand der Reichs-
bank an Darlehnkasstcnsclseiineu nur cum 28,9, auf 512 Millionen
Mark sich vermehrt hat, so muß »die Reichsbaknk 84,6 Millionen Mark
Darlehnskafsenscheine in der Verkehr gesetzt haben. Der Unilauf
an klein en Noten hat fiel! um 167,1 auf 27196 Millionen Maik
vergrößert und der gcfainte Eltrtewusnislaitf am West. auf 6787.0
Millionen Mark. Die fremden Gelder schließlich haben um
47 Millionen Mark sasbgenonunen  En-dse Mai 1916 42 Millionen
Mark! auf 1728,4 Millionen Mark.

Unter dem Einfluß der in der letzten» Woche eingetretenen Zu-
nahme des Notsenumlasufes hat sich seine Goldsdeckunsg von
88,2 auf 36,6 Prozent verringert, »die M etallsd eckung von 88,3
auf 37,1 Prozent. Die Deckung der sämtlich täglich fälligen Ver-
bindlichkeiten durch Gold berechnet sich jetzt· auf 29,1 Prozent gegen
30 Prozent in ber Vor-wache.

scss

Einschränkung der Börsenspeknlatioin
is: Zur Eindäinniung der Börsenspekulation benierkt das ,,B.

T.«: So berechtigt und notwendig es ist, zu verhindern, daß der
Börfenverkehr die ihm durch den Krieg und seine Kapitalerfordew
nisse gewiesenen Schranken verläßt, so wird doch zu überlegen sein,
ob die unterschiedslose Erhöhung der Schlußscheiiisteuer fiir Aktien l
das richtige Mittel ist. Weit wichtiger zur Wiederherstellung der
Solidität am Esfektenuiarkt erscheint uns, daß die Bänken und
Bankfirmen gehalten sind, bei der Vermittelung-stätigkeit Rom:
missionarspflichten zu erfüllen. Wenn die berufenen Ver«
tretungen des Bank- und Börsengewerbes es fiir aussichtsreich
halten, im jetzigen Augenblick noch einen selbständigen Eingriff der
Regierung zu verhindern, so täten sie gut daran, unverzüglichihrers
seits Vorschläge zu machen, die dazu geeignet sind, eine Eindäms
mung der Spekulation nicht nur für den Augenblick, sondern für
die Dauer zu gewährleisten. Die Absicht, derartiges zu ver-
suchen, foll denn auch in maßgebenden Kreisen der am Börsen-
Handel· beteiligten Bänken und Bankfirmen bestehen. Jnsbesondere
soll der Grundsatz, daß heute in Dividendenpapieren Aufträge
nur gegen bar ausgefiihrt werden, stritt zur Durchführung ge-
bracht werden. Ferner ist man fiel! darüber einig, daß die Ver-
sendung von Börfenlisten und Börfenberichteiu wie sie
jetzt seitens vieler Bankfirinen in großem Umfange betrieben wird,
vollftändig aufhören muß. Nach dem ,,Berl. Aktionär« wird in

· Regierungs-kreisen erwartet, daß in Zukunft Kriegsanleilsen
nicht mehr als Unterlage der kapitalistischen Kreise für Speku-
lationsgefchäfte genommen werden. Die sogenannte Stempel«
Vereinigung wird sich am Montag mit der Frage der Einschräni
kung der Spekulation befassen.

Wie bereits mitgeteilt, herrschte in Börsenkreisen bisher die
Ansicht vor, für die Dauer des Krieges sei eine Heraufsetzung
der Stenipelgebülsr von 3/�0 pro Mille auf 1 Prozent in Aussicht
genommen. Diese Schätzung bleibt jedoch nach den Jnformationen
des ,,B. B.-C.« hinter dein Satze, der gegenwärtig tatsächlich zur
Erwägung steht, ganz wesentlich zurück. Es ist in maßgebenden
Kreisen beabsichtigt, den Stempelsatz noch erheblich höher

X -
Der Verein für die Interessen der Fondsbörse zu

Berlin hat sich am 3. b. M. mit den in den Zeitungen angekündigten
Maßnahmen zur Eindämmung der Börsenfpekulatioii be·
fchäftigt Eine Stellungnahnie im einzelnen war in Erinangelung
authentischer Nachrichten nicht möglich. Allgeinein aber wurde
betont, daß der Verein stets fpekulative Ausschreitungen geinißbilligt
habe. Eine. Beteiligung konkurreiizschivacher und unerfahrener
Personen am Börsengeschäft sei auch während der Kriegszeit nicht

»als auf 1 Prozent zu bemessen.

- »Juki«-s« «

werte sei durch die günstige Entwickelung bestimmter Unter-

-«

beobachtet worden. Das rege Interesse anderer Kreise für Börsens �au verbessern vermochte.

Bis-sicut. Sonntag, 4. Juni 1916.
i - -

nehmungen hervorgerufen. Selbstverständlich habe die Befriedigung
der Reichsbedürfnisse allem anderen voranzustel!en, doch is! das
bisherige Geschäft in Jndustriewerteii keineswegs der Förderung
der Kriegsanleilseti abträglich sondern noch ganz reichlich fördert-d!
gewesen. Der versammelte Llusschiiß erachte es für seine, Pflicht,
vor radikalen Maßnahmen gegen deii freien Börseuverkehr im
allgemeinen Interesse dringend zu toariiein Solange man sich
an niaßgebeiider Stelle nicht entschließen könne, die Wieder-
erüffn u ng eines von den Börsenorgaiien kontrollierteii off izicllen
Börsenverkehrs zuzulassein bleibe ein freier Verkehr ungeachtet
der ihm gegenüber deni offiziellcii Verkehr anhaftenden Mängel
eine wirtfchaftliche Notwendigkeit. Jiii fachlichen Interesse: sei
schließlich zu hoffen, daß etwaige älidaßiiahiiieii nicht in straft gesetzt
werden, ohne die Organe der Börse und die Vertretung der
Interessenten anzuhören und ihnen die jltköglichkeit zur Hervor-
hebung ihrer Bedenken zu geben.

Wochenschain
« Die Zuversicht der Börseninteresseiiteii war zu Beginn der

abgelaufenen Bertclstsperiodc zwar noch immer recht groß, sie kam
aber nicht in einer dauernden Heranfsetziing des Wertftaicdes
zum Ausdruck. Die Regelung der Eisenerzpreise durch die Re-
gierung -�ihre Vertreter hatten in den betreffenden Verhandliiiiszcii
die Llnsicht geäußert, daß sie den gegenwärtigen Stand der Lilien:
preise für hoch genug halten, so das; eine weitere Steigerung als
überflüssig erscheine -� hatte gezeigt, das-·, sie nicht gewillt sei,
eine fiberspaniiuiig zu dulden. Diese Btaßnalsiiie hatte etwas ab-
kühlend gewirkt, und erst die Bekanntgabe des Vierteljahr-Sab-
fchlusses der Vereinigteii Königs- und Laurahiitte Aktien«
Geh, der ein sehr günstiges Ergebnis aufweist, erwärnite die
Stimmung. Die aus dein Berichte hervorleuchtende gute Llieschäp
tigung, die wohl bei den meisten oberschlesischen Bergwertsiiiitew
iiehmiiiigen vorhanden, regte zu neuen Käufen aii und e rhö l! t e
die Kurfe wieder wesentlich. Wurde doch in dein Berichte ge·
sagt, daß die verteuerten Rohmaterialkosten und Löhne durch ent-
sprechend höhere Erlöse ausgeglichen werden.

Am Woclsenscliliiß kam die Elcachrichh daß »durch Üb e. rtreiL
buiigen der Börsenspekiilation die niaßgebeiiden Be·
hörden zu einem erneuten Eingr eifen veranlaßt worden sind.
Ernstliche Erwägungen seien im Gange, um der Ausdehnung des
Geschäfte-s in Aktien usw. während der Kriegszeit Fesseln an-
zulegen. Welcher Art diese Maßnahmen sein werden, wird sich
wohl in aller Kürze ergeben. Die Börse aber wird gut tun, sich
selbst Zügel anzulegen, und freiwillig Maß zu halten, um zu be-
weisen, daß sie den Ernst der Seit begreift und ihm Rechnung
trägt. _

Die erwähnte Nachricht wirkte sehr einschneidend Starke s
A n g eb ot auf sämtlichen Gebieten des Jndustrieaktieniiiarktes
drückte den Wertstand einpfindlich herab, und die Kaufluft war sehr
gering. weil man die Art der geplanten Eiiischräiikuiigsinaßregeln
nicht kannte. Eine solche Unkenntnis wirkt aber stets stärker hin-
derud als die Maßnahme selbst. Hierbei ist immer zu wieder-
holen, daß trotz, der guten finanziellen Verhältnisse Deutschlands
�- Präsident Dr. H av enftein hat jüngst wieder die Lage der
Reichsbank als du rch aus b efriedigend bezeichnet� und
trotz der günstigen wirtschaftlichen Verhältnisse vielfa ch die Er-
gebnisse großer industrieller Unternehmungen nur aus Kriegs-
gewinnen bestehen, die eben doch nur zeitlicher Natur»sind. Die
Börse ist nun gewarnt worden, und das ernsthafte Kapitalisten-
pnblikum hat wohl auch vielfach seine Käufe zu dauernden An-
lagen betrügt. Auch die Bankwelt war sich ihrer Pflicht stets be-
wußt, alle; zu vermeiden, was dazu beitragen könnte, die Mittel
einein etwaigen Staatsbedarf zu entziehen. Wenn die Regierung
der nur auf schnellen Gewinn bedachten kleinen
Spekulation einen Riegel vorschiebh so wird dies allseitige
Billigung finden, nur inüßten die Maßnahmen derartig seien, das;
das legitime Geschäft, als ein berechtigt-as Glied des
Handels, weiter bestehen kann.

Als erwähnenswert erscheint der Unistaiid, daß sich bei der
matten Stimmung für Dividendenwerte aller Art fe ft v e r z i n s-
lich c A iila gep apiere gut behauptet haben. Der Geldstcuid
bleibt flüffig.

Wocheubericht des Schissahrtsvcreins zu Breslair
 Auch in dieser Berichtstvoche hat die Oderschiffahrt ver-Iblich auf den langersehnten Regen und auf Aufbeserung des

derwasfer tandes gehofft unb gewartet. Wasserftand und
Verkehr ind zurückgegangen; das wird kenntlich gemacht
durch die fiir uns niaßgeblichen Pecifelstäiide und die Verkehrs-
ziffern in den schlefisclseii Hafen. ? atibor zeigte am 27. Mai
1,15 m, am 3. Juni 0,97 m, Breslauer Unterpegel am 27.Mai
-���·1,12 m, am Juni �- 1,46 m. Der Ditrchgaiigsverlehr durch
Breslau betrug zu Berg 41 beladene nnd 143 leere stähiicy zu
Tal 88 beladene und 3 eere Kähne Die Wockenleistuiig im
Eojeler Kohlenumsclslag belaust sich auf·die a gelaufene Ge-
schaftswoche auf etwa 48000 Tonnen, soda eine durchschnittliche
Werktagsleistuii von 8600 Tonnen gegenü er 14 300 Tonnen in
der Vorwoche be taub. Ltii enblicklich trägt die Oder unterhalb
Breslau nur noeh Schif e mit etwa zwei Drittel Ladung; in-ol edesgn liegt ein reger Teil der früher beladenen Fahrzeugees? on den au warte kommenden Lcerkälsneii wird ein
immerhin beachtenswerter Teil zu Ableicljterztveckeii vcrtvandt
Der Bergverkehr von» Stettin hat noch immer keinen Auf-
schwung erfahren; vonegauibiirgbleibt der Verkehr belanglnö.Jm Zusammenhan mit dengeszilderteii Verhältnissen hat sichdie Talfracht nisht nur weiter efesti t, es» werden vielmehr,
nainentlicl »von·Breslau und hauptsächli nach den Elbeplätzem
ganz erhe lich höhere Frachtraten gefordert und bezahlt.

_ Woche vom 27. Maibis 8.Jicni 1916.
Reine Schiffs rachten in Psenuigen per 100 kg.

»Von: » Breslau Cosel-Oderhafen
Berlin Stettin Hambanach: Berlin Stettin ldamba

Steinkoble z
a. Obers ree 42 36-40 70-�72 63 68-60 �
b. Unter vree 44 «� �- 65 � �-

so. Breslauer Jnnungsbanr Am St. Mai trat die ordentliche:
Generalversammlung unter zalslreicber Beteiligun der Mit«
lieder zusammen. Der Aufstchtsratsvorsi ende, zuglei ! der Vor«fitzende der Breslauer Haudlverkskaniiiicrz unftfcblofseroberineister

Kirsch, Yzdaxhte einleitendderungealntein großen Erfolge der
deutschen äffen. Nach Eintritt» in ieTagesordnuiig erstattete
Direktor Schachschal den Geschaftsbericht für das Geschäfts-
fuhr 1915. DieBreslauer Jnnuiigsbank hat auch das zweite Kriegs-
jahr recht gut überstanden. Die -« weise! kurz nach der Krisis des
Vorsahres uber die absolut solide riindlage der Bank sind vollends
geschwunden. Trotz der Kriegszeit hat· das sparende Publikum in
erhohtem Maße wieder» reichliche Spareinlagen der Bank zugeführt.
Durch günstigere Ertra nisse und bedeutende Ersparnisse im Ge-
schäftsbetriebe ist es ge ungen, einen do pelt so großen Rein-gewinn als 1914 zu· erzielen. Dabei if; zu berücksichtigen, daß
der Krieg manche Existenzen vernichtet hat und tiefein rei ende
wirtschaftliche kssolgen nach sich ziehen niußtr. Hierdur befand
die Notwendigkeit, auf Darlehnskonten erhebliche Abschreibungen
vorzunehmen, die zur Klärung des Gefchäftsstandes beitrugenDer ReinF winn belief sich für das ab elaufene Jahr auf
14188 Mar . Der Gesaintumfatz der ank bat 25956 330
Mark betra en. Hinsichtlich des Grundstückskoiitos be-
merkte » Dire tor_ ßrbaclffcbql, daß zwar unter der Itnguiist
der 7 eit die Mietsertragnisse stark. gelitten haben, daß aber
die s an! trotz des Krie es ihren Besitz zu befestien und

-� ach dein Kriege werde mit einem



TxvwairoernTnspiiiirrrersunvkretiiewviynungeikiiiid dem emäß miteiner Steigerung voii Mieten zu rechnen fein, odaß auch�
auf eine ioesentliche Erhöhung der Grundstiiclswerte
hoffen ist, zumal die Ausfuhrung von Neubautem ich erheblich
teurer als fruher ftellen wird. Ferner sei eine elebun desGrundstücke;- iind Hypothekenmarktes zu erwarten. Der Effekten-
bestand der Bank verkorpert einen Nennwert von 75000 J6. Die
Geschäftsguthabeii der Bank sind auf 239079 Ja gestiegen. �Jluch
im zweiten Kriegs1»ahre»»konnte eine große An ahl neuer Kredite
den Lliitgliedern eingerai;»tnt»werden. Durch orschüsse half die
Bank die Lilusfuhrung behordlicher und» privater Aufträge wirksam
fördern. Die Anfpruche in dieser Htiisixht werden nach dem Kriege
noch erheblich großere werden, sodaß die Bank nach Friedensfchluß
sicherliels vor großen aufgaben stehen wird. Jm vers ossenen Jahre
legte infolge dienstlicher Uberlastuiig Handwerkskainmersvndikiis
Dr. Pa e s ch ke fein Vorfteindsamt nieder. An seine Stelle wurde
Kaufmann J. M as ein sk i in den Vorstand gewählt. Die gesetzlich
vorgeschriebene Revision wurde durch einen Verbandsrevisor voni
Verbande dcutschergetoerblicher Genossenschaften Schlesiens vor-
genommen, tizelche ein für die Bank erfreuliches günstiges Resultat
hatte. Di»e Bi l an z schließt im Debet und Kredit mit 3009 722 all.
d»i»e Gewinn- und Verlustrechniing mit 91058.-«. Die Jiinungsbankzahlte am Jahresfchliiß 1668 Genossen mit 2821 �einteilen. Die
Haftsiiinme etrcigt 1 128 400,46 am Jahresschluß 1915. Der Rein-
gewinn wurde den Vorschlägen entsprechend deni Reservefonds,
dem »»Riickst»ellungskonto ii»iid dein Hvpothekenrücklagefoiids
usw. uberwiefen.» Eine Dividende, so wurde beschlossen,
soll auch in diesem Jahre noch ni cht gewährt werden,
zuinal das Ende und die weiteren Wirkungen deszs Krieges
noch nicht abzusehen sind. Jn den Aufsichtsrat wurden Konditorei-
befitzer Eugen Schiiiidt, Holzkaufmann Fritz Zwirner und
Klempnermeister Bernhard Baiim» iieugewäh t.» Einige »Satz»ungs-
anderungeii wurden beschlossen, die den Eintritt von Mitgliedern
erleichtern werden.

««

zu

Aktiengesellschaften.
B. Rawack 0�: Grtinfeld, Beuthen. Jn der Generalversamm-

lung dieser Gesellfchaft, die der Nietall-Gesellschaft in Frank-
furt a. M. iiahesteht, war das gesamte Aktienkapiial von 7,5 Mill. �I6
vertreten. Die Gesellfchaft erzielte ini Jahre 1915 einen Brutto-
gewinn pon 3331908 �908 244! «« und einen Reingewinn von
2103 202 �053085! M. Davon entfallen 18 �0! Proz. Dividende,
gleich 1 350 O00 all.

* Schlefisclie Kleinbiihii-Llktieiigcfellschaft. Nachdem G efchä»ft»s-
bericht für 1915 wurdeii durch die Kriegsverhältnisse die Betriebs-
einnahmen der elektrisch en »Strecken weiterhin beeinträchtigt;
egeii Ende des Jahres trat eiiie allmähliche Besserung ein. Die

Jahreseiniiiihiiie blieb um J6 287 700 gegen das Vorjahr zurück!
Bei der Dampfbahnstrecle wurde dagegen infolge gesteigerter
Einnahmen aus dein Personenverkehr und Güterverkehr eine Mehr-
einnahme von rund �lt 4200 erzielt. Aii Wagenrechnungskiloinetern
wurden bei den elektrischen Strecken geleistet: 3662389 gegen
4 861 917 in 1914. Personen wurden befördert 19 847 217 �1 511 314!.
Auf der Danipfbalsnstrecke wurden geleistet: 143 139 Zugkilometer
gegen 158 265 in 1914 und befördert 316 878 �81 285! erfonen und
160 216 �53721! Gütertonnen Die Gefamteinna men ftellen
sich auf 3047 082 � 330 578! Je. An die Familien der zum Kriegs-
dieiist Einberufenen wurden ini Berichtsjahre Unterstützungen in
Höhe voii 76 500 »« gezahlt. Außerdem wurden infolge der zu-
nehinenden Verteuerung der Lebenshaltung Teuerungszulagen
in Höhe von rund 36800 J4 gewahrt nebst Aufbesserungen der
Stundenlöhne für die Arbeiter. Die Unterhaltun sarbeiten an der
Gleisanlage mußten auf das notweiidigste Maß eschränkt werden.
Die Verhandlungen mit den Weaeunterhaltaingspfli igen wegen
des Umbaues in Normalspur führten zum»Abschlu eines neuen
Zustimmungsvertra es mit der Gemeinde Bismar hutte. Mitanderen Wegeunter altungspslichtigen wurden die Berhandlun enwieder ange nüpft, sie sind infolge der starken Jnanspruchiia nie
aller Beteiligten noch nicht zum A schluß ·ekdninieii». Eiiischließlichdes Vortrags aus dem Vorjahre ergibt si ern Reingnewinn von
286790 �86415! W. Hiervon geheii ab: Gesetzlicher eservefonds
13652 �M, Spezial-Reservefonds der Neben esellfchaften 1365 M,
Vertragsmäßige Gewinnanteile 8000 .//Z. us den verbleibenden
263 772 J  kommen als Dividende Lzg Proz.  wie im Vorjabre!
zur Verteilung mit 250000 «« und der Rest von 13772 «« wird
auf neue Rechnung vorzutragen.

* Westdeutsche Eisenbahmcåtesellfchaft zu  S511i. Betreffs des
Umtausches der 4proz. Teilschzilsdverschreibungen
in 5proz. Kriegs anl eih e wird. naheres im Anzeigenteil be-
kannt gegeben.

* Filter- und Brautcchnifclie Mafchinenfabrik Lt.-G. »vorm.
L. A. Ein-iger. Die Generalversammlung» findet am 28. Juni d. J.
in Wornis statt. Näheres im AnzeigenteiL

* Aus der oberfchlcfischen Eifenindustrie wird dem ,,Lok.-Anz.«
berichtet: Die Angliederung der fiskalischen Eisenwerke an
die Oberschlesifche Eisenbahnbedarfs-Akt.-Ges. ist an der
zu hohen Forderung des Fiskus gescheitert» » »* Die im oftdeutschen Roheisensyndikat vereinigten ober-
schlesischen Hochofenwerke nahmen na dem Berzcht im Jahre
1915 an der Verforgung Deutschlands in er eblich größerem Um�
fange als je teil. Die inländischenUnternehmun en, an denen
die Gesellschaft beteiligt ist, haben in der Mehrza l befriedigend

«h �t t.

gecnsgleik Zinkhiittenvcrbgnd Zoird ain L0».» d. irr» Bett-di; e»i»i»ieS· b lten, in er ie Freiga e es er au iir

skssis?sssksxssåssispssdsss.Dztistskmkkssch zrii.kk.k.Zk.ksxsifsc. s hist;e a neu, v i n ,
Fiatsliiertständnis dfersRegsieriing eine Erhöhung der Preise seitens
des Shndikats nicht vorgenommen wird. Besprechungen zwischen

der»RegierZiing   S»ynd»ikat hdiibeiäabekraeir»d»;ese»r»rB»e»zie»h»;igg»in etzter eit in a ge un en. � er in »» » »

Zeit sehe befried»i»ge»i»i»d,»» dker Eingang kein» Zlkriefrragen weiter groß,doch wer en nur es ran e engen a g g i. »
Der Deutsche Außenhandeh G. m. b. H» niit deni Sitz in

Hamburg und einer» Zweigniederlassung in Berlin, ist It.
,,Hamb. Nacht« auf eine Anregung er entra»l-Einkaufs-
Gesellschaft in Berlin, Abteilung P.  Aus uh»»r!, ins Leben ge-
rufen worden. Die 8.-E.-G.»h»at sich bereit erklärt-» soweit es fkch
nicht uni die Lidiisfulsr syndäzrerzecr L»I»3»aren Aitxfgldvßekekl NkQpbgeerUhandelt, diese er neuen i ee !a zur us· u rung ZU» U 7

tragen. Dabeidtviärde zur Bedingung gemacht? des; dåe åluåxugänäigder Aufträge en » es immungen un er ieg , ie ie .- .-s ».»
knüpfen wird. Ein»stweilezi handelt es sich nur »»iini Auftragegvon
Ruinäiiiem doch it»»Aiissich»t vorhanden, daß fpater auch bie Jus;
tuhr nach anderen Landern in Frage k»oniiiit». Aii» dem Kapital des
Deutschen Außenhandels G. ni». b. H« sind diejlltitglieder des Ver-eins Hamburger Esporteure mit 60 %� bie Mitglieder der Export-
vereinigiingen in J erlin,»Bremen, Elberfeld, Nürnberg, Frank-
furt a. M. und Lei»pzig»iiiit zusammen 40 If, beteiligt. Durch diese
Organisation ist eine Stelle geschaffen worden, die die Regierungs«
kreise in nnichtigen Fragen; bdieddenaFxplortt angehen,»» songohl sah:« d d s "e es, a s aii ei er er ei ung von er rieg zei
iieindie eFriedkzngszeit b«eratend zur Seite stehen kann.

Ziehungeiu » __ _
« Deutsche Gruii»dkre»dit-Bank zu Gattin. Wir weisen auf bie

im Jiiferatenteile befindliche Bekanntmachung hin, betreffend» die
Ergebnisse der am 2. b. M. jtattgefundenen Auslösung ihrer
Pfandbriefe Abteilung II bis s II. » » » »

sit Tiirkenlostrcffen Wie mitgeteilt wird, sind in der dies-
maligeii Ziehung folgende Haupttreffer gezogen werden:
Nr. 1904440 200000 Frcs., Nr. 58L771, 822219 1e 4000 Uns»
Nr. 254574 1250 Frcs.

»» B »» ilåeiigte »Han»dEe»lsiiachriihteii». d� »»»»er in . unt. igen-er Fern pre ien

S«»Ko»nliirse. Offene Handelsgesellfchgft Krieg u. Co» Frei-
burg i. Br. � Spitze» und Stickereigefcha t  Siegel Wirth, Mann-
heiFi.»B� KaufdarisMChrHstian Schmidt, Weiß- und Wollwareip
un azararti e, üii en. · ·
» �- Dividendenvorschlä e: Handelsbank in Lodz wieder O,
Warfchauer Kommerzbank 0 � Prozent.

r z�- Die Beckersche Gefchoßfabrik in Defsau wurde von der
Aktieiigefellschaft Fried. Krupp in Essen für drei Millioiien

Mark ungetauft. 
Jn der Generalversammlung der Schenck und Liebe-

Harkort Akt.-Gef. bemerkte die Verwaltung, daß die Piarktlage
ruhiger geworden sei. Der Eingang an Heeresaufträgeii habe
nachgelassen. Jii Friedensartikeln sei man in demselben Maße
wie bisher beschäftigt

» »He Berlin, 3.»Juni. »» Bdrsenverfaiiiniluiig Die regieriings-
seitig geplante Einfchrankung des Börfenverkehis bildete
auch �heute _beii Hauptgefpräclssstoff der Börse, zumal in einigen
Geschaftskreisen behauptet wird, daß der Stempelsatz nicht nur auf
1Prozeiit,»»sonder»ii noch darüber hinaus festgesetzt werden soll, eine
1lnisatzgebiihr, die, falls sie beschlossen werden sollte, eine tiefein-

des; gewisse Scharfmacher sogar non »der Schließiing des» freien
3l»»r»ii»»rl»t»e»s spr»»e»cheii,»ivornn»»» ncrtiirlxrh iuciyJgterkessefdes Anlerhf_ a s nie« inesr zi ien en i . ssie e ii a ion ervar e e
demzufolge mit Spannung die Einzelheiten der angeblich unmittelbar
bevorstehenddn Bundesratsverosrdniiiig deren Schwerpunkt diesmal
ini preußischen Handelsiiiinisteriiiiii liegen dürfte, das schon mehr«

Tritt! n»iir»Hitse des Stamtskeiniäiissiers »und» des Börfeirvorftaäildeseraii a ung genommen sat e, ie sppe u a ion vor wes eren us-
schreitungeii zu Warnen. Das Bekanntwerden des gesetzgeberischen

Eingrisxs Bat Heut; dem»Werz»pa»»s»I»i»e»r»m»er»tt »ein» s»5»epräge»derPUn»f»icher-sei au ge ruc , 1oi»eiiiis» e i s» F, a as gro e u »i um
erst gestern Näheres uber die beabsichtigte strengere»B»eai»ifsichtigiiiig
des Borfenverkehrs erfahren hat. Die Stimmung ließ fiel! trotzdem
im ganzen nicht» als schwach »an, da auf dein Gebiete der Jn-

gus»t»riepiipie»re»grofz»ere Genoiniigcherukigendniclg ni»»eh»r»liervortraten.e immen ur a rusige er a ten er « pe u a ion war eine
Nieldiing derzufolgx »es fiel! vorläufig »u»in eine ernsteWarnung
ha»ndele»,» deeenllVerwirklicisåikrilg »n»och einigte Zeitllaugsiigtvnrtelna e oer ie eic garaus ei en ur e, a sie anwe
den Forderungen der Regierung nunmehr entsprechen werde. �n
dieser Beziehung verlautete, daß in Sachen des 5sriegsanleihe«?i-
Verksufskiiesesdeine Verfrändidguiig der »»Stempelve«reinigung mitieni erein iir ie Jntere sen er Fonds örse zustandegekonimen
sei, auch wurde behauptet, daß man an zustsändiger Stelle niiteiner
Verkurzung der Borsenzeit rechne. Die Kursveräiideruiigen
Fliehen »x»m» allge»iiieinenG eng begrenzt, noch mehr galt das vonem d e sä tsuni ang. -� enannt wurden u. a.: Phönix, Bochiimer.
Gelsenkircheiixr  denen die verwaltungsseitigen Aiislasfungen in der
Generalversammlung zugute»»kamen!,» OberschL Ei»senbahiibedarf,
Fberscgt Eisen»;nduftri»e, zBisnnarbcdhiirtaD Laiårahiorttcyl DSeutscls-iixem urger   ie aii wär s re en , « eiits se srdö , teaua
Romana, Deutsche Petroleuni, Rheininetall, Deutsche Waffen,
R»ottiveiler, Dhnamit, Packetfalsrt, Hansa, Llohd, Mannesiiiann,
Hrrscls - Kupfer, Deutsche » Maschinen - Jndustrie. Schuckert,
Korting, Egestorff Elliafchinen, S/iiclelloerfe, Thale, Linke,
Benz usw. Auch Kaliwertm namentlich Deutsche Kalt,
»lc»1gen fester. Kanada erschienen leicht abgeschwächt Russifche
Bauten kennten sichbehaupteiiz Jnteriiatioiiale waren gefragt,
ebenso russische Prioritaten ausbeffernd. Am Rentenmarkt war
das Gefchast zeitweis etwas lebhafter als an den Vortagenz
Zur» Zprogenkrine Papierev bestgnd» NaeBfrage»»»s-Frerii»de-  onds åhne»e en. ii e no en un eran er. srivei i on » , roz. ag-
liches Geld bedang 4IX.-z�4Izz Prozent. Reichsbankdiskhznt 5 Prozent,
Lombard 6 Prozent.

Berlin, 3. Juni. Auslandswechsel. Amtliche Kurse für tele-
graphisehe Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
Disk. 3. 2. Disk. 3. L.
�- Nerv-York 1- Doll. 5,17% G 5,17%, G 41/8 Norwegen 100 Kr. 161% B 162 B

d0. 5,19% �B 5,19% B 47g Schwarz . 100 Fr. 1027/3 G 1027/3 G
4% Holland 10061116. 223% G 223 K; G d0. 103% B 103% B

. 224 B 224 B "5 OestcUng. 100 Kr. 69,75 569,75 G
5 Dänemark 100-Kt. 161% G 161% G o. » 69,85 B 69,85 B

d0. 1613/; B 161% B 5 Rumämen 100Lei. 861/3 G 86%, G
5 Schweden IOOr-Kr. 1619s. G 161% G d0. » 86% B 863/, B

d0. 161% B 161% B 6% Bnlganenioolewa 78% G Mit« G
4%, Norwegen 100 Kr. 1611/, G 161 V, G  t»o. 7984 B 79% B

WTB. Wien, 3. Juni. Börfeiibericht Die Abs chwächuiig
der gestrigen Berliner Börse machte fich auch heute hier im freien
Börsenverkehr bemerkbar. Es fanden großere Entlastungskämpfe
namentlich in Montana Rüstungs- und Transportwerten statt.
Nach rage herrschte nur für einige Bank-, Leder- und Textilwerte
Der nlagem arkt war fest und behauptet, Kriegsanleihen gesucht.

WTB London, 2. Juni. »L«-å0-» Engl. Confols 571/, ex., 5% Argen-
tinier v. 1886 951/3, 4% %ra ilianer p. 9 Reiz. 4% Japaner v. 99 70%,
3% Portugiefen -, 5% Ruf en 110111906 NR» 4»1X-»,0-» Rusfen von 1909
�, timore and hio _95&#39;/� Canadian Paeific ists-»s- Erie 40%,
NationalRailwahs of Mexiko ;-, Pennsylvania Sol-z, South. Pacific
103%, lInion Pacific1441-i,, llnit. States Steel Corp. 877-s, Anaconda
Co per 175/11. RioTiiito 61V... ·Cba»rtered 11/9, De Beers 11. Gold«
fie ds 1%. Randmines 37-»;. Privatdiskont 49/15. Silber s1.

Bankausgang 105 000 Pfd. Sterl.
WTB. New-York, 2. Juni. Börseiibcricht Die Börse fette mit

höheren Kursen auf allen Umsatzgebieteii ein. Jm Verlauke
iiiachte sich jedoch Realisatxonsneigung geltend. Die
Baissiers gingeii mit starken »Angrif»fen gegen das Kursiiiveau por,
als die Nachricht aus Berlin über die große Sees chlach»»t der» eng-
lischen mit der deutschen Flotte bekannt wurde. Ku rsruckg aiige
von 1 bis 4 Dollars waren Regel. Die englischen Mitteilungen über
das Seetreffen führten später zu einer Erholung. Gegen S »c»hlu» ß
war von neuem Ware am Markt, sodaß sich die letzten Uinsatze in
s chwäch erer Haltung pollaogen. Benierkeiiswert ist die starke
Aufwärtsbewegung der Norfolk Western-Aktien. Der Aktienunisatz
bertrug 730000

W�J.�B. Ncw-York, 3. Juni.  Schäußil » » 3 »vem 3. 1. vom . . vom . _ .
Geld 8.268010. 2!; 21/2 llallim. 11.01110 91% QIQQRIL-YJIenlrJLR. 106% 106%
üHBarldTag 3 3 Canada Pacilic 1753/4 1771�{�_*&#39;llorfolk mWosi. 130 1283/4
616m1 ist! U· 4 72 75 4 72 Wissens. n. Ohio 63%, 631,4, Pennsylvania . 5873 57%
15m1 ifåpsiskis 4:76:40 4:76:80 ic.,lliiw.St.P. 98% 99 Reading . .»». 10034, 1015/3
w Paris So T. 5,91,50 5,91«,-.« Ueni.liiotik.pres. 13 13�/3.SoulhernPaeilic981/� 99
it. Berlin 60 T. III» 773 Erle tlaitxoae . läg-X, läg Funktion! steile. 1:337
ältlskictfekttllqfxskilflzg 36% II« Iloliissxfiiisssikal 129 « 1291/: Arilaocxilindgtltlotpp. 83 « 83V:
Uniled States« 110V; 1118 Miss. llan:.u.1.&#39;x. 4% 41/10110. St. Silorp. 83% 841A�
klclLTozLuJ/�Fäl 10514 105% Missouri Faust: 6 6%, , Sieelprel1l7%l117�/4

Aktienumsatz 730000 Stuck. «! exkl.

di: Berlin, 3. Juni. Produkteniiiarkt Der Verordnung des
Magistrats von Berlin über das ausländifche Mehl »»stand man
völlig verstäiidnislos gegenüber, und auch die Mehlhandler selbst
wußten nicht, was zu dieser Verordnung Lliilaß geg»eben»h»at, da
verkehrsfreies Auslandsmehl fich nur noch vereinzelt in minimalen
Mengen im Handel oder iiii Privatbefitz befindet. Man glaubt in
der Verfiigung daher den Vorläufer einer kommenden Verteilung
oder Freigabe von Auslandsmehl erblicken zu sollen.
Geschäftlich war es in einzelnen Artikeln heute weniger still. Nach
Hafer zeigte sich gegen BezUEZfcIJeIiZ wieder vielfach Begehr und
es ging auch manches um. « pelzspreuniehl wurde auch in
feiner Ware etwas mehr begehrt, jedoch weniger »ab Station als
in greifbareii kleineren Posten. Liipiiien, die in gelber Ware
knapp, in blauer etwas angeboten sind, behalten gute« Abzw-

WTB London, 2. Jiini. Müllerinarkt Gnglischs Weber-In 266%.fremder 3 Sh. niedriger, Manitobas 54 Sh 6 ais
niedriger. ___ «·

wru. New-York. 2. Juni: ��2Wa/renhericht- 2 »
vom 2. 1. vom - VOm _____-__ _____-____Baumvi-Ullolin T6279� III-F neu. cxgksikiz esse» »F»- III-H» »1»c»!»ko 33/57� 81313/].· O, 1 « «. T. « - -pzskslsfkkggfkgzs 1 3o L� Kdkekk0kth. 1213/: I24 do. Sept 8,54 8,61

lerponliinilcl. 44,00 431/,» do. Juli �- -" »Es» DEZ. 3.65 3.75
«« �v1.1 .12, 712 1285111110 .I · �- � III» �- �-�ä�ili/�Ä�li F « �- s.«-..-,i?I.k-I,f« -� is Zinn l its-so« 45-46
lalgmrlmatiiyf � I 10% do. Liverpool � THE KOMOEDIE IN? � «·-

WTB. Chicago, 2. Juni. » » » um »» �zuvom L. _1_.__ vom L. _.___ Speüslnnsd! 11,8042, . - .

Weizen guli Illgzlz  dlmalilll/Ilai  12.5?� JJFUWS"«TF""«" 1p "Dt. 10 «« n �I11 . - /2 �  -�������-&#39;Ial:pJuli 885/: 691.2�: obern� 12312141335 im syst« 76 000| 35 °°°usw. Ists-J cis-«. Porli nJiili 20,85 21,40 »- ckssksool 16 000. 17000
WTB Liverpool, 2. Juni. Banmwolla Ilmsa 8000 Ballen-f�LJiiiport 700 Balleii, davon» O Balleu amerikanif se Baumwolle.

Ylmerit iniddl. 8,43, per Juli-August 8,07, Oft-Mo. 7,79, Falls-Fehl«

l

fchneibenbe Wirkung ausüben dürfte. Dabei kam noch in Betracht, "

7,68, März-Llpril»7,66, Lig pter per Juli 11,54, Novbn 11,24. Ameri-
kaner und Brasilianer 4 « .,» Jiidier 5 P. nie iger.

e . London, L, Juni. Wollaiiktioiu Lebhafte Nachfrage �an
poll behaupteten Preisen. Angeboten waren 8380 Ballen, zuwei-
gezogen wurden 200 Ballen. » ·

WTB. New-York, 2. Juni. Baumwollu Loko middl. 12,65, per
Juni 12,51, Juli 12.57, August 12,64, September 12,66, Oktober 12,69,
November 1L,75, Dezember 1L,84, »»Januar 1L,91, Februar 1L,9»9,Sdlliarz 13,05. Zufuhreu in den atl. Hafen 15000 Ballen, Zufuhren in

en Golfhäfen 7000 %allen, Zu Uhren iin Jnnern 2000 Ballen, Eiöport
nach Großbritaiinien 9000 Ba en, Export nach dem Kontinent 1 000

MiddL 12,63. Low
Ballen, Llnkuiifte Pacific 15 000 Ballen.

» WTB New-Orleiiii»s, 2. Juni. Baumwolle
iniddl. 12,19, Good ordin. 11,19, per Juli 12,47, Oktbr. 12,50, Sbeabr.
12,62, Jan. 12,73. » »

»WTB. London, 2. Juni. Metalltc Zinn per Knsse 185%. per
drei Monate 185%. Kupfer per Kasse 121, per drei Monate 118,
Elektrolbtic 142 unb 1.38, Zink per Kasse 70, per drei
Monate 60, Blei 32.

__  M.-W.-Bl.! Königh Preuss. Armee.
forderungen iinxd Versetzuugeir

Großes Hauptquartien 1L. Mai. Bö t t l i n, Mai. im Komda
d. Schutztruppen im Reichs-Kol.--Amt, aus diesem ausgefch u. im

Even-R. 110 angest. 
Vers. Su f emih l, Haupt-

Eriienniingeiu Be-

Großes Hauptguartieiz 22. Mai.
mann, J.-R. 77, komdt. z. Dienftl. b. Bekl.-Am«t d. 10. A.-K., als
Niitglied zu diesem Bekl.-Amte, M ab, Hauptm., J.-R. 173, komdt.
zum Res.-Bek"l.-Anite d. 20. Ll,-K., als NiitgL zu diesem sBekl.-Llmte.

Großes Hauptcsuartiey 23. Mai. Graf v. Bisni ar ck, Mai.
a.  zul. i1 1. s. -d. 1. Gardie-Drag.-R«eigts., BatsaKom. im Landw.-
J.-R. 111, d. Ehaix »als OberftL verl. ��� p. B ru chha use n, Vize-
waclstm d. 2. Ers.-Abt. Fel.dart.-R. 44, z. Lt. d. Rief. bef. � Sp e h r,
Feuerw.-Oblt. d. Landw. 1. Aufg. d. Art.-Flieger-Abt. 103, zu d.
Offiz d. Landw. 1. Llufgeb d. Flieget-Ist vers.

Großes Hauptguartien 24. Mai. Scholb er, Lt. d. Res. d.
Kür.-R. 5, als Lt. unter Vorbeh d. spät. Feftf. d. Bat. in diesem
Regt. angest. »

» Großes Hauptguartiey L6. Mai. Zu HauptL bef.: dise Oblt.:
G i f e k e d. Landw.-Jus. 1. Aufgeb., H a n i el b. Landw.-Jäger
2. Aufgeb. �- beide b. Mit-Gouv. d. Brod. Hennegau, «� die Oblts.
a. D.: Frhr. p. R ü z; l e b e n. b. Stabe d. Gouv. Lüttich, V o l l eh.
Landst·-Jnf.-B. Lennsep, L ehmann  Hans!, 1. Lanidst.-Jnf.-B.
Prenzlaiu Lampe. Oblt. d. Res. a. D» Landst.-Jus.-B. Celle, �-
bie Oblts. der Landw. a. D.: R ohrbse ck,Feldart.-Battr. d. Gen.-
Gouv. in Belgien, Beh rn s, in d. 9-Zentimet.-B.-A.-K. Battr. 312
b. Gen-Gouv. in Belgiem Sch midt  Willy!, Ber g nraxnn
 Martin!, Busf ch  Walter!, -�� letztere drei im 3. Lairdst.-Jnf.-B.
Brandenburg, S p a n g e n b e r g. 1. Landsst.-Jnf.-B. Prenzlaiu
G ü n th e r, Landst.-Jnf.-B. Weißen e-ls, S ch iii ed e r, Landst.-
Jbf.-B. Coesfeld, T h o in a s, Landst.-«5nf.-B. Crefeld, K o c n ne ck e,
Landst.-J.-B. Leiinep, G r u hu, Landst.-.J.-Li. Recklin hausenZeuner
 Mindeii!, zul. von d. Landw.-Jus. »L. Aiifgeb. Glogau!, jetzt
Landst.-Jnf.-B. Mindeii, J a tz o w, setzt im 1. Land«st.-Jnf.-B.
Schwerin, R a a b e, K ü n n e ck e, Lansdft.-Jnf.-B. Eelle J a c o b i.
Landst.-Jnf.-B. 1 Braunfchweig �-� Zu Rittmeist bef.: die Oblts.
d. Res. a. D.: Graf v. der Schulenburg, b. Stabe d. Gouv.
Lüttich B e h r e n s, b. d. Komdtr Brüffeh P a st o r, im Landst-
Jnf.-B. Coesfeld �- die Oblts. b. Landw. a. D.: H ar dt, Landst-
Esk. d. 7. A.-K., L ü d i ck e, Landst.-Jnf.-B. Weißenfels, W o l ff
 Alfred!, Landst.-Jnf.-B. Elberfeld Griaf G rote, 1. Landft.-Jns·.-
B. Neuftrelitz L o f f en, Landft.-Jnf.-B. Worms, �- Zu Oblts. bef.:
die Lts. d. Res.: Eng el b. Garde-Gren-R. 1, jetzt 3. Bat. d. Jus·-
ErfxiTriipipe Beverloo, v. C o f f el d. Garde-Schützen-Bats. b. Mil-
Gouv. d. Brod. Hennegaiu S tsei nh äu ße r d. J.-R. 87, jetzt
Laiudft.-Jnf.-B. Wetzlar, H a n t el d. Jäg.-B»ats. 1, jetzt d. Ers-
Masch.-Gew.-Kom«p. 1 d. Gen.-Goiiv. in Belgien, V al cksenber g,
Mag-Regt. 23, jetzt 1. Landw.-Esk. d. 18. A.-K., L i s eo, Ulan.-
-R. 7, jetzt -i. 1. Landw.-Esk4d. 21. »A.-.K«. � Bef.: zu Lts. d. Res.:
die Vizewachtm.: H e l f f e n ist e i »ii, Huf.-Regt. 9.
R ach, H e i m, Felidart.-R. 15, �- setzt in d. gen. Resgtrn., �- die
Vizefeldw.: D i e tz e, Esrss.-Masch.-Gew.-Komp. 4 d. Gen-Gouv. in
Belgi«en, Bergh öfer, 7. Bat. d. Jns.-Ers.-Truppe Beverloo,
tBrin g e w a t t, 3. Landft.-Jnf.-B. Wes el, �- zu Lts. d. Landw.-
Jnf. 1. Aufgeb.: idise Vizefeldwx S chri cf, Landst.-Jnf.-B. Solingen
F r e u n d t, 8. Landft.-Jnf,-B. Münster, M o h n e n, C o r d s -
Meyer, Vorberg, 3. Landst.-Jnf.-B. Wesel, Voigt, Winz,
L. Landsft.-Jnf.-Ers.-B, Weimar. W i e n b e ck, Feldw.-Lt., d.
Ers.-Mafch.-Gew.-Komp. 1 d. Geii.-Gouv. in Belgien, zum Lt. d.
Landw.-Jus. L. Aufgeb. ern. Bef.: v. M a r s ch al l, Oblt. d.
Landw.-Jäger 1. Aufgeb., Jetzt Ref.-Jnf.-R. L19, zum Hauptni.; �
zu Lts. d. Res.: die Vizefeldw.: Eifcbitt  I Breslau!, Of enbrück
im Landw.-Jnf.-R. L, B ru no, Minenwerfser-Komp. 235, � die
Vizewachtineistu v. Landwüsh Sindowski. Gottfchling
Haehnel, Hülfe-el, Wolff  Paul!, Dieckmanm Res.-Feld-
art.-R. 35; �� zu Lts. d. Landw.: L end, Vizefeldw., Landw.-Jus.-
R. L, d. Landw.-Jus. L. Aufgeb., Sterben Vizsewachtim  IGlo-gau! im
TJies.-Feldart.-R. 35. b. Landw.-Feldart. L. Aufgeb.; � zu Lts. d.
Res.: die Vizef.eld-w.: B»r e n d g»e n, Ins-R. 175, Sch w a r tz
 Alfons!, Jus-R. 176, B U f Eh, Vizewachtm b. d. L. Art-Mun-
Kol. d. 17. Ll.-.sl�«., d. Train-Llbt. 17; �� zu Lts. d. Landw.: Klev e-
f ah l, Vizefeldw., Jus-R. 176, d. Landw.-Jus. L. Aufgeb.,
S ch o p e n h a u e r, Vizewachtiii., 3. Art.-Ndun.-Kol. d. 17. A.-K., d.
Landw«-Trains 1&#39;� Aiifgeb. � H al f p a p, Feldw.-Lt. d. Fußarb
Battr. 604, zum Lt. d. Landw.-F-ußart. L. Aufgeb. ern.

Großes Hauptqiiartiey 27. Mai. Frhsig v. Mal Bahn, Oblt.
d. Res. a. D·, Char. als»Hauptm. verl.

Großes Hauptquartictz L8. Mai. P r in z Mi g u e l v osn
B r a ganza, Herzog von Viz.eu, K. H., als Oblt. bei den Offiz
ä I. s. d. Armee mit d. Unif. d. Thür Ulan.-Regts. 6 angeft.

Königli. Sächi. Armee. Ernennungew Bef. u. Vers. 22. Mai.
Die Oberstlts.: B l o ch m an n, Kom. d. Ref.-Feldart.-It. 24.
S eh ö n se, Vorft d. Kr.-Bekl.-Amtes 1L. A.-K., P l a e m a n n, Kom.
d. -Huf.-R. 18, v. W i tz l e b e n, Kom. d. J.-R. 177, C o n r a b. Kom.
d. J.-äkt. 19L, M o r i h, Kom. d. Ref.-.Hus.-R., Frhn v. K ose iin eritz
Kom. d. Ulan.-R. 18, �-� zu Oberst» �-� ib-ie Max: p. H e h g en-
d o r ff, Kom. Res.-J.-R. L45, v. W o l f, Kom. d. Feldart.-R. 12.
Frhr. v. H a l k e t t, Koni. d. J.-R. 18L, B i n k a u, Kr.-Bekl.-An1»t
19. A.-K., Richter, Kom. d. kindisch-R. s4, v, Dambxowskr
Rom. b. Greii.-R. 100, B ach, Kom. b. Ref.-Jnf.-ålt. 106, Frhr. vo n
H o d e n b e r g, Erf.-J.-R. 40, ��� zu Oberstlts, die Haruptlz
H ansen, Bach1tein,Jmhof, J.-R. 181, »Kahmann», J.-
R. 133, S ch mid t, J.-R. 134, p. H a r t w i g, Abs. d. Ins-Brig. 63,
S chi e r h o l z, p. d. Armee, Z en t e r, p. b. Art.-Werkft., O t h o-
b. Feldart.-R. 77, �-� zu Mai» �- die Oberlsts.: H ausp tm ann,

einhardt, J.-R. 107, Olbricht, J.-R. 106, Stegeinaniu.-R. 103, F i f ch e r, IesV-R. 10L, O ft er, Feldart.-R. »48-
i e tz e l, Feldart.-R. 64, a d e l u ii g, Feldart.-R. 1L, W e i d -

ich, Fußiart.-R. 19, Fiii cke, Pion.-B. 12, � zu Hauptleiitem �-
"e Lts.: p. Rac»zeck,» v. Camp e, Bartcky»vom äg.-B.12,
iehweger, Bohringe Frießner, Lifso Otto!, J.-
.179, ßeumer, J.-R. 105, Bseeger, Brox  Reinharsd!-

DER. 177, Salzinan p. Erdmannsidorff
YJWCVNEVL Jäg.-B. 13. Fi el, J.-R. 104, p. L aris Eh,
Geidel, Stephaii, J.-R. 10L, Edelmianiu
Clausniitzey J.- . w, Schützen-ist. 108, Hoh-
iiianii, Lindner, J.-R. er v. Elaszusbruch
Gren·-R. 100, R e n l, Gren.-R. , « Oh, Lt.-R. 178, S t aHL
J.-R. 139, Fischer, J.-R.106, v. Wut enau, v. Hartseip
Huf.-R. 18, Wa gii e r, Hus.-R. 19, S e tt l e r, M ar tini.
Ulan.-R. 18, Go da Mel»cl!ior, Feldart.-R. 68,
Körner  Ge·rhard!, Sturm, Troitzsclx Ebert, Versch-
Felidart.-R. 78, B r i n k  Wilhe1ni! , K r a m e h e r, B a l i; e r, Feld-
act-R. 3L, L ö b l i eh, L e u t h o l d  Walter!, Feldart».-R, 12,
9ieicl!e-Eifenftu cf. %rauer. Feldart.-R. 77, Heintckci
R einh e c. I, Fici-dcxk.t.-sii. 28, B mit!. Feldc1rt.-R. 64, H ctyp E«
Feldart.-R. 48, H e r t m a n n i, Fuß-art.-R. 1L, P a b ft. Si us»
W a l l in a n n, Pioii.-B. 12. »O ü b ii e r, PWU--V· 92., «� ZU Obltsss

bef. � Die Fähnrz E i n e r t, p. K n a g e n h s e l in, Gren.-
R. 101, JäckeL Bischofs, Bachinanm Ba»»er, llllmanii.
J.-R.106, Albrecht, Au»»slaender, Kühn, Merkeh
Trappe Weißbach, Scholtzseh Fikentschseiz J.-R. 133.

sk-
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user, Zimmer, Geh, I.-R. I39, »
d, Donath, Mendte, J.-R. 177, Eulitz, S

Schmeißey I.-R. 178, Bendleb, »Geris
g 179, Nase. J-R. I81, Hort-r- Jcta.-B. 12, F
 245, diesen unt. Vers. m d.  106, Helm,
.»,«e1z,,kkt.-R. 28, Senner, Feldart.- . 68, Unger r,
 f! 77, dies. unt. Beläsf in s. Feldstelle b. Feldärt.-R. 115, S
Hkzkkz Feldart.-R. 78, Strunz Pion.-B. 22, diesen unt. Beläsf
z» s. Feldste bei d. Pion.-Konip. 264, WeigeL Schneide
YOU-Abt. 19, �-� 5u Lts bef. unt. Bin-heb. d. Patentien �-
Schubert Vizefeldw., J.-R. 178, z. Fahne: ern. U� Akctchzs ZUM
at» vorl. ohne Pat., bes. -- Den Geriieralmäp z. D.: v. Ko s P o th-
Ikzm b, stellv. Ins-Brig. 89, v. Wardenbsiirg b. Landescius-
�um�; d. Ver-eine v. Roten Kreuz, Gadegäst Chef d. Stabes d
skellix Gen.-Komdos. 19. A.»-K., -� d. Ehär. als Gen.-Lt.; »�- »Frhr.
v. »Der, Oberst z. D., Fuhrer»d. Lansdst.-Bat. West bei Etapp-
J»sp. 9, d. Chär. als Gen-Max, -�� berI. � Kloß, char. Oberst
»» D» Rom. d. Landlv.-Inf.-Gt. 103, Graf v. Wuthenaiw
gut! enthur m, chär. Oberst z. D., Kom. d. Ref.-Inf.-R. 1»07, -
111,11, ihres Dienstgr. verl. �- Den Oberstlts. z. D.: v. Diebits»ch,
Juni. d. Landw·-Bez. Zwickau Richter  Artur!, Deleg d. freiw.
lirankenpflege b. Res.-Laz. Zeithains v. Bun au, Kom. b. Landst-
Jkif.-Bats. Borna, B e e g e r, Kom. d. 1. Ländst.-Inf.-Bats. Dresden
J» Habe, Deleg. b. K«r.-Läz.-Dir. d. 18. sA.-K., v. Loßnitzen
.»fi«oi1i. d. Ländst.-Fußa»rt.Bats.» 12, �� den »Oberstlts. a.  v. H a r t-
man n  Hans!, Vorn. d. mil. Telegwuberwachungsftelle Dresden,
Pcüller  Paul!, Kom. b. 3. Landst.-Inf.-Bäts. Metz, zzsrhr.
v. Gregory, Kam. b. Ländst.-J11f.- »a-ts. XI1l14, �- d. Eharu als
Oberst verl. � Fae ckenftedt, Max. z.  Kom. d. Felsdaist..»-N.
1315, z»ii»niOberstlt. bef. �- T»host, chär. Ma1.»z. D., Ad1.»» b. stell-v.
�5eii.-K�omdo. X1X. Ell-K» � den chsarakt. Mai. a. D.: Buttnse r-
Wob st, Kam. d. Ers.-Aibt. Feldiärt.-R. 12, Graf v. Holtz»en-
Dorfs, Kam. -d. 11. Ers.-Bats. Inf.-R. 106, Frzhn v. Bul eck-
110111, b. Ers.-Abt. Feldiart.-R. 64, G ehlert,» A·dj. d. Feldzeugni.,
-- P-at. ihr. Dienstgn verl. � v. B e11 ft, Hvtm a.  Bats.-Koni.
im Landilv.-Jnf.-R. 133. zum Max des» v. S chsro et er, braten. a.
T» Fraun. d. I. Erf.-Bats. Res.-Jsnf.-R. 18, b. Ehär. als Mai verl.
Frhix v. Ormpteda Rittim. a. D., -d. Erlasulm z. Sir. der Ums.
d. Haß-R. 18, Io»haent-gen, Hptm a.  d. 1nd. Telegrz
iiberwachungsst d. K. P. Giärdeksorps d. Erlaubn z. Dr. d. Ums.
d« Ins-R. 184, �-� ert. Die Hptl.: Helbisgsp Jus-R. 102.
Overb eck, Inf.-R.»106, �- zum Kr.-B«ekl.-Amt X1X.  vers.
mit Gültigk auch für d. Friedensvierh � Hae»unkc, Zeug-N.
b. Llrt.-Depot Riesa, zuni 8eug-Oblt., Lucches i, Feu·ersw.-Lt. b.
II. Bat. Fußärt.-R. 19, zum Feuerw.-Oblt.,»Weisheit, Ober.
feucrw., Offiz.-Stellivert. bei d. 12. Lan-dw.-Div., zum Feuerw.-Lt..
�� befördert. ·

Im Sanitätskorpåi »
Fried�ensst. Feldart.-R. 48, zusm überz. Gen.-Ob.-Llrzt, Dr. Klar. e.

geubä 
Pol-an

s--

Zt.-Arzt, Fsriedsensst Kad.-Ko»i«p»s, zum übexz Ob.-»«»S»»t.-Arzt, Dr.
Lampe, charakt St.-Arzt, s,«c»ri»e«densft. Schutziew  auf! R. 108,
zuni übers. St.-Arzt, � die Assistenzärztez Bei! er, Friedens-st,
3khjjtz«-3u-9i. 108, Dr. H eben str eit, Friedensst Feldart.-R 48,
Dr. Baum, Friedensst Feldärt.-R. 77, �- zu Oberarzten, � des.

Im Veterinärkorpåk 22. Mai 1916, Sie Veter.: Dr» v.
Mii l l e r, Ulan.-R. 2»1, Dr. Quaas Pfserdedepot 12.3. Jnf.-Div.,
�- zu Oberveterq Richter, L? s Eh o ck e, Unterveteu b. Ren-Fuß-
ii·t.-B. 19, zu Beter. unt. Vorbei» d. Pätent. f.

Reichstag.
§§ Berlin, 3. Juni.

Im Reichstag wurde heute die B eratuii g der
Zteuervorlagen fortgesetzt Bei der Tabak- und
Zigarettensteuer malten mehrere sozialdemokratische
Redner wieder Schreckbillder von der angeblich z.u »befurchtende»n
Vernichtung der Täbäkmdustrie und ihrer Arbeiter an die
Wand, was der! Staxaitssevetär Dr. Hei-ff erich als unbek-
gründet darlegte. Nach der Tobak· und Zigsarettensteuer wurden
die Zufchlagsgebühreii aus dem Gebiete von P o st - n n d
Telegraphenwesen genehmigt; dabei» wurde» eine
Resolution zugunsten einheittlicher Poftwertzeichen fur das
ganze Reich gegen die Stimmen der Rechten und des Zentrums
angenommen. Ein bkayrischer Zentrumsäbgeordneter hatte
die Abschaffung des bayerischen Reservatrechtes als politisch
bedenklich bekämpft. Dann wurde die Vorlage über den
Stempel aus Frächturkunden beraten und in der
Komproniißfassung wie die andern genehmigt. Nachdem auch
diese Vorlage genehmigt war, wurde die zweite Beratung des
Etats beim Reichsschätzamt und bei der allgemeinen
Finanzverwaltung ohne Debatte erledigt und die Kali-
nov eslle in dritter Lesung endgültig angenommen. In der
zweiten Lesung wurden die Vorlage über die Alters- und
Waifenrente in der Invalidenversicherung genehmigt,
wobei die Sozialdemokraten die Herabsetzung der Altersgrenze
und die Erhöhung der Waifenrentei als eine Abschlagszahluiig
bezeichneten Das Gesetz wurde auch in dritter Lesung end-s
gültig erledigt. Bei dem Gesetz über die Kapitälabfindung
on Stelle von Kriegsversorgung wurde unter Zustimmung der
Regierung ein Antrag der sozialdemokratischen Mehrheit an«
genommen, der einem Mbgefundenen die Möglichkeit geben soll,

3 wieder in den Genuß der Rente zu treten, falls er bei der An�
siedlung sein Auskommen nicht findet. Die Polen beteiligten
steh nicht an der Abstimmung, weil ihnen nicht die verlangte
Bürgschaft in das Gessetz aufgenommen worden sei, daß das
Gesetz. ohne Ansicht der Nationalität, der Religion und der
polistischen Stellung ausgeführt werden würde.

Für Montag stehen außer kleineren Vorlägen die dritte
Lesung der Steuervorlsagem die Novelle zum Vereiiisgesetz und
die Weiterberatung des Etats auf der Tagesordnung.

5 8. S i tz u ng.
, «· Berlin, 3. Juni. Am Bun«desrat»stische:  H ePffext Eh,
Graf v. Ro ed e rn. Präsident Dr. Kampf eroffnet die Sitzung
Um 10 Uhr 15 Minuten. » »

Die 2. Beratung der Steuervorlagen wir-d mit der Tabaksteuer
fortgesetzt. » »

Abg. beide  Soz. Arb.-Geni.!: Wenn nur» ein» klein wenig
Verständnis für die Tabakindustrie und tiatnentlichjur die Arbeiter
Im Rieichstage vorhanden wäre, so hätte man diese Steuervorlagse
fallen lassen müssen und fallen lassen konnen. Aber alle Vor-
stelluiisgen der Arbeiter und sonstiger Iinsteressentsen ihabsen nichts
geholfen. Auch Abg. Gotheim hat es in der Presse bedauert, daß
man wegen der Wbaksteuer das Zusammenarbeiten mit der Sozial-
Heniokratie unmöglich gemacht habe, durch diese Steuern werden die
Urmsten der Armen etroffen Rücksicht auf die im Felde stehendenTabakarbeiter und -händler, deren Existenz gefährderst wird, wird
�Liebt genmnmen. Die Folge dieser Steuern wird ein gfübenber
Ost? egeii die fein, die das Gesetz gemacht haben» Man mußkOIii Gewis en »haben, wenn man solch ein Gesetz, beschließt.  Glocke,
Präsident r. K äm pf ruft den Redner zur bnunvg.! Sie ot-
füge der Tabäkarbeitejz ihre hohe »Sterblichkeitsziffer, di»e Tuberkiw
losseverhältnisse usw. sind hinlänglich bekannt. Es ist ein Irrtum,
wenn man annimmt, daß nach dem Kriege der Rohvabak bald
billisger werden wird, die Wirkung der Däbakfteuer wird aber eine
Aufreiziinig zum Kliässenhaß sein. Nur einer soll in der Vorlage ber:
Vvrzugst werden, das ist der deutsche Tasbakbaueu Slldan sollte diese
Landwirte lieber in den Stand sehen, ihre Felder mit Getreide
St; bebaut-n den deutschen Tab-il» raubt doch niemand, wenigstens
nicht mit Bewußtsein. Weiter-lett! Den Großfabrikanten werdens
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große Vorteile zuteil und zbezeichiieiid ist es» da »ein Bremer
Sen·ator, ein Tabakgroßiiidu»s»trieller, als Bevollnia tigter In den
Bmidesvat entfaiidt worden ist. Dieses· Gesetz wird auch eine
Vermehrung derFrauensarbeit und damit eine erhohte Kinder-sterblichkcit niit sich bringen. Mit diesem  Seien scifiagfisn Sie einen
Nagel zum Sarg »der bürgerlichen  Siefellfcbaft. Beifall liiiks,
Lachen rechts!

Staatssekretär des Rteichsamts des Innern
Dr. Helfferiikn Im Gegensatz zu dem Vorredner swerde ich mich
kurz fassen und sachlich sprechen. Ich möchte ziinächst »dem Vor.
redner gegenüber, »der sich erneut mit der Persönlichkeit »eines-Be-
vollmächtigten zum Bundesrat beschäftigt hat, darauf -h1ni1veif«en,
daß es Sache der Bundsesregiemiiigen ist, ihre Bu-ndesbevoll-mäch-
tigten zu delegieren Ich habe bereits in den; Ausschuß einen der«
artigen Angriff zuriick»gelviesen. Sie Verbundeten Regierungen
sind in der Auswahl ihrer Besvollniachstigten niemandepm Rechen-
schaft schuldig; ich weise es zurück, daß nach dieser Richtung eine
Kritik an ihrem Verhalten geiibt »wir-d. Jch denke auch nicht daran,
init den Wählern darüber zu streiten, daß sie gerade den Vorredsner
in den Reichstag geschickt haben.  Z»uri»if bei ben Soz.: Geiht Sie
aud! gar nichts anl!. Ich inuß auf die Ausfuhrusngen des Vor-
redners eingehen, damit sie nicht unswidersprocben in die Welt
hinausgehen. Ich will den Standpunkt der Vcrbiiiisdieten Regierungen
noch ein-mal prazirfiesreir Die Verbündeten Regierungen sind mit
der großen Mehrheit dieses Hauses der Ansicht, daß bei der
Ordnung »der Reichisfinanzen an dem Täbäk unter keinen Um-
ftaiiden wird vorbeigegangen werben können. Bei dem Viergleiche
niit anderen Ländern scheide ich Monopolländer, wie Frankreich
und Osterreich vollftänsdig aus. Was aber »das Musterland Eng-
land betrifft, so stelle ich fest, daß bei uns die Steuer 2,23 beträgt,
während sie in England vorher 7,65 betrug uind weiter auf 10,45
gesetzt werben soll. Dabei ist der Konsum bei uns 1,70 Kilogn
pro Kopf, »in England nur 0,94, also ist er bei uiis beinahe doppelt
so groß wie in England. Diese Zahlen sind schlagend Wenn w-ir
also der Uberizeugung sinds, »daß wir bei den enormen Lasten des
JKrieges um die»Besteuerung des Tabaks unter keinen Umständen
herunikonimen können, dann handelt es sich nur noch um -die Frage
des» Maßes» und des Zeitpunkt-es. Dieser Zeitpunkt ist nach der
Ansicht weiter Kreise der Tabakiiisdustria nach der Ansicht ber
uberwiegenden Mehrheit, richtig gewählt, er ist günstiger« als er
es nach dem» Kriege nach Wiederherstelluwg des Friedens wäre. Die
Grunde sdäfur hat gestern eigentlich schon der  Deichmanii aus-
einander-gesetzt, febstverständlich nicht in »der Absicht, die Vorlage
zu» begründen, sondern sie zu bekämpfen. Er hat auf die nach-teiligen Wirkungen hin-gewesen, die sich« für die Arbeiterschaft er-
geben, wenn der Tabak esteuert wird. Er hat daraus hingewiesen,

1 daß jedesmal, wenn es sich um eine Tabakbesteuerung handelte, so
22. Mai. 1915. Dr. Stock, Oh.-St.-Akzk.� �im Iahre 1909 unb auch früher, ein Rückgang der In der Tabak-

industrie beschäftigten Arbeit-er eingetreten sei, und »daß die Löhne
gesunken seien.  habejn der Kommission bereits entwickelt, wie
dies zu erklären ist. Die Griin-de liegen darin, daß, wenn eine
neue Tabakfteuer m Sjcht kam, sofort eine Spekulation und Vor-
versorgunsg einsetzte, während neue Arbeiter ein-gestellt wurden.
Trat dansn die neue Steuererhöhunig in Kraft, so folgt-e natürlich
eine entsprechende Reaktion. Die Statistik beweist dies. Jch gehe
aus von »der Zahl der beschäftisgsten Arbeiter in der Tabakiiidkustrie
svom Jahre 1901. Sie betrug 138 000. Sie wuchs dann im fol-
genden Jsashrse um 3000, iin dem folxgseiideii uni 2000 unb so fort.
1908 waijen es 20 000 mehr, dann t.rat»d1c Reaktion eins, und 1915
hatten »wir eine Steigerung »der beschäftigt-en Arbeitex in der Tabak-
isiiiducstrie von 28 O00. _ _ _ Hort l»! Aluch was die Löhne« anbe-
langt, haben wir eine a nliche Entwicklung vor uns. Die Anfangs-
ziffer von 1901 betrug 568, 1914 betrug sie 703. » Ich glitt-übe, diese
Zahlen �ng! absolut eijiiwsäiiidfrer. Ich habe gezeigt, daß der Rück-
fchlag zurückzuführen ist auf die Spekulation und auf die Vorver-
forigiiwa Dies ist diesmal· ausgeschlossen. Es« wird alles auf-
 im? vorhanden ist, unb das »He-er ist de: leistungs-
fahvgfte»A1bne-hmer. Wenn der Friede wieder Berg tellt fern wird,
wird dsieTiabakindixftrie alle Hände voll» zu tun eben, uim i
Lager wieder »zu fallen. Es ist also ein Fallschirin vorhanden,
und ich sehe» nicht ein, warum er nicht benutzt werden soll. Gerade
 wir hiesastWhgkirikgeiä vernäidenqweglpleiyävoii denen hier dsisee egeiveetii , i je t er ri ige «. ·» un� �mit der
der Tabakfteuer vorzugehen Auch die Bsefü » »ngen über» die
Arbeitslosigkeit find nach den porhandeneii ftatiftifchen Nachrichten
rauhe-gründet. Wenn-gleich wohl der Ausschuß anigofohlen hast, in den
Entwurf einen Paragraphen aufzunehmen, der ähnlich wie bei der
letzten Vorlage Vorkehrungen trifft sur die Arbeitslosen, so nröchle
ich dagegen » Verwahrung einlegen, daß- man daraus den: Schluß
zieht, daß eine solche Maßregel notwendig ist. 3d! halte sie nicht
fur notwendig, Ich glaube nicht, daß Arbeitslosigkeit eintritt. Wenn
mir in der Kommission von sozialdemokratischer Seite gesagt
wurde, wenn Du nicht glaubst, »daß Arbeitslosigkeit kommen wird,
dann biiasuchsst Du nicht einen Widerspruch neigen: die Bestimmung; zu
erheben, und wenn jetzt» gefoligert wert!, daß, weil die Bestimmung
auf-genommen ist, das ein Beweis set, daß Arbeitslosigkeit koniimen
werde, so stimmt das doch nicht ganz zu den Verhandlungen
des Ausschusses. Nun That der Voroeidsnier bei dieser Gelegenheit
wieder einen Ausflusg auif dass Steuiergsethiiset »gemacht und erneut
behauptet, daß die Vorlage, wenn ich richtig verstanden» habe,
eine Auspowerung de-r grioßen Massen des Volkes sei. Er spvach
auch von Haß, der. durch die Tabäkstseuservorliage geradezu groß
gezogen werde. Esttvsas Maß! Was bedeutet diese Vorlage?

fSise bedeutet 45 Mark Erhöhung pro Kilogma.niin, eine Erhöhung
von 0,36 Pfg».» für dise Zigarre und da spnicht man von einem
Sarg-e dar bürgerlich-en Gtessellschäftsordnsungsl Auf mich. habe»
die» Ausfuhrimgien des Vorreldners gar keinen Eindruck gemacht
Kritik höre ich sehr gern; aber nicht von Leuten, die absolut nicht
zu belehren sind. Die Sozialdemokraten haben! bei ihrer Kuitik
n»ur versucht, aus dem zustimmiewden Votum der Mehrhoitsparsteien
Kapital» für ihre Partei zu schlageni lsustimmung bei den
burgerliicheii Parteien» pWisdsersspruclf bei! den Sozialsdemokrastxerid
Dies Verhalten kann sich»- als vaterländisch nicht betrachten. Ich
kann auch Wären Ausführungen, daß durch diese Vorlage der
Klassenhaß groß gezogen werde, nicht ernst nehmen. Jch bin über-
zeugst, daß unsere Feld-grauem, auch diejenigen, dsise zu Ihrer Partei
geboren, mit einem andern Asugseiiiiniaß zurückkehren wenden. Ich
bin überzeugt, daß unser-e Feldgräuem die dsoch aus allen· Klassen
und Berufsständen stsaniimeir ohne Rüückficht auf Standes- und
Klasseninteressen die größten Opfer bringen, ein Augenmaß mit-

Abg. Hans-Karlsruhe  fortschr. Vpt.! Ein recht erheblicher
Kreis »innerhalb der Feldgrauen steht auf dem Standpunkt, daß.
wenn irgendwie indirekt Steuern notwendig sind, der Tsabäk
lerangezosgen werden muß. Wir haben uns die Steuern
orgenvoller unb ernster überlegte, als die Herren von der sozial-

demokratischen Arbeitsgemeinschaft Sie waren gleich da unb
sagten: Wir bewilligen überhaupt keine Steuern; In Friedenszeit
hatten wir auch nicht» allie Steuern iiiitgemacht Jetzt aber war ein
Komvromiß notwendig. Uns wäre es lieber gewesen, wenn wir
geschlossen vorgegcmgeii wären. Weiin die Sozialdemokraten die
Elliehrheit hier und die Verantwortung hatten, so hätten auch sie
diese Gesetze gemacht  «Sehr richtigl!, auch die indirekten Steuern,
weil sie unumgänglich sind.  Beifall!.
» Abg. Antriik  Soz.! Der Staatssekretär betrachtet sich» ledig-

li»ch als Beauftragter der besitzenden Klassen. Schon jetzt zeigt sich
die Wirkung dieser« Steuer, indem die« Qusalitätszigarreiii mehr
und mehr verschwinden. Wer dem Staatssekretäe gesagt hat, daß
man noch künftig eine »10 Pfennig-Zigaree aus überseetabak er-
halten werde, bat ihm einen Bären asufgebundeir Die ganze Vor-
lage ist von dem vom Seiiator �Biermann. dem Bundesrats-
bevollmäichtigten für Bremengefiihrten beutitben Tabakvereiii aus-
gearbeitet worden. Ia, es ist noch mit einer schärfereii Vorlage
gedroht worden. das grenzt doch an Erpressung  Glock-e!.

Vizsräsident Tode: Auch bedingungsweise dürfen Sie einen
solchen orwiirf nicht erheben.
» Abg. Antrick  sorts.! Zum Aus-gleich wird der Bigarren:
industrie die Erhöhung de·r Zsigarettensteuer ansgeboten Es
handelt sieh hier um den Kampf zwischen Zigarve und» Zigarette
Der berechtigte Unmut» des Volkes, der» durch die Zensusr
hervorrgerufen worden ist, wird» durch diese Steuer« vermehrt, den
Arbeitern, auch denen im Schutzengrabem wird der Gedanke em-«1

KLEMM, »daß ihr Vaterlande-in Vaterland der Reichen« ist- sie
lehnendiese Steuern ab, sie wollen ausreichende Ernährung,
Freiheit und Frieden!

Abg. Heute. Jch bitte den Staatssekretäiz dafür zu sorgen,
da» die an ber Front stehenden Geschäftsinhaber zur Wa «-
ne Jmuiig ihrer Geschäfte tusnliclfst beuitlaubt werden. Jch unter-
schreibe »ini übrigen alles, was mein Vorredner ausgeführt hat.
Herr Bierniann habe ich nur in seiner Eigenschaft als Groß-
fabrikaniten angegriffen. Er hat einen Vort-eil von dieser Vor-
lage. Der Släätssekretär will natürlich nur eine Frritik hören,
die ihm gefällt, er will nicht persoxia grata bei ber Sozial-
demokratischen Llrbeitsgenieinschaft fein, sondern Dei-sann g-rata
im Häuptquärticn Die nächsten Wahlen werden die Antwort auf
diese Steuern geben; die Feldgraiien denken gen-an so wie wir.

Staatsfekretär Dr. Helfferiilk Der Vorredner hat geglaubt,
genötigt zu» sein, zu fordern, das; die» Gewerbetreibeiideii der
Tsabaskiiidiiistria die im Felde stehen, möglichst Ilrlaiib bekommen.
Es war nicht notwendig, diese Forderung zu erheben. In der
Kommission wurde, wie es im Bericht verzeichnet ist, erklärt, daß
sich die Reichssiiianzverlvaltung mit dem Kriegsniiiiistcriiim be-
reits ·in Verbindung gesetzt und daß dieses zugesagt hat, bei Ein-
fiiihrmmg der Tabaksteiiieu soweit es mit dem inilsitäriscsheii Interesse
vereinbar ist, den betreffenden Msännfchsaften llrlciiib zu geben, um
ihre Geschäfte in Ordnung zu bringen. Im übrigen glaube ich asuf
die Ausführungen der Voirredner nicht mehr eingehen zu
ich werde mich nusr niit den persönlichen Angriffen befchäftiigeir
Der  Henkse hat geglaubt, mir einen Vorwurf zu machen, daß
ich mit besonderer Schärfe msich gegen die Ssozkialdemokratifclfe
Arbeits-gemeinschaft gewandt hätte, um an anderer Stelle person-i
grata zu sein. Ich glaube, daß id! hier im Hause hinreichend
genug bekannt bin und dass, ich meinen Standpunkt, wie es mir
mein Gewissen voifzeichnet, nach jeder Seite niit dem Nachdrucka
den ich für nötig halte, vertrete. Was die Feldgraueii betrifft, so
werden sie für fortgesetzte Reden, daß der Krieg durch unsere
Ntcisnähmeii verlängert oder herbeigeführt worden sei, kein Ver-
stäu nis haben, ebensowenig wie dafür, daß ihre Freunde sitzen
bleiben, wen-n hier über die großen Erfolge »der Flotte und über
das briave Verhalten ihrer Kameraden Mitteilung geniacht irird.

Eine Reihe von Paragraphen werden angenommen. Bei der
Bestimmung über die Arbeitslosenuiiterstütziing bittet

Abg. RiahcvHerford  natlib.j usm möglichste» wseitherzige
Handhabunig dieser Vorschrift. Diese Steuer niuß eine definitive
sein, das Wort »der Täbak kann blinken« darf sich nicht mehr:
wiederholen, sonst verblutet er.

Ein Ainstrag des »» »
» »Abg». Vlnnck  f»rs. Vpt.! auf Begünstigung des» Rauchtabaks

hinsichtlich der Jnkriäsftfetziusiiig des Gesetzes wird entsprochen.
Das Gesetz wird angenommen.
Präsident Dr. Kciempf teilt nii»t, daß für die dritte Lesung

der Steuervorlägeii am Montag eine namentlich-c Abstimmung
beantragt sei. i

Es folgt die Erhöhung der Post- und Telegraphciigcbührcin
Abg. Buck  Soz.! Während des Krieges ist eine Erhöhung der

Poftgebülfren eine riecht gewagte Maßnahme. Wir« können dieser
Verkehrsbelästung nicht zustimmen. Der Betrisebsliericht der Post
sagt selber, daß der Seheckverkehr bei der Verteuerung zurückgeha
Das Gleiche ist beim ganz-en Postverskehr der F-all. Wir geben der
Vorlage iiicht unsere Zustimmung. Man sollte den Verkehr, der
durch den Krieg an sich schon genügend belastet ist, nicht noch
weiter hemmen. Eine Vergüsiistigung der Fiirstenund Fürstinneii
olIten bei diesem Abgabe nicht stattfinden. Ich bitte Sie, unsern
lntrag anzunehmen. Die Berechnung dieser Abgabenevgcbiiifs e

ist mäßig, niemand weiß, wie sich die Verkehrsverhältnisfc nach dein
Krie e gestalten werden. Durch die Prseiserhohung werben diegrapgischen Gewerbe durch die sicher eintretender Verminderung des
Ansichtspostkartenverbraiuchs schwer geschädigt werden. »Bei der
künftigen Stieiierveforin werden weitere Verkehrsbelastigungen
eintreten. Wir halten jede» jin-direkte Steuer für ein Unrecht.
lehnen Eiie deshalb die Postvorläge ab. Die Quelle ber direkten
Steuern ist noch lange nicht erschöpft.

Abg. Carstens  frs. Vpt.! Es ist rirhtig daß erhebliche Be»-
denken gegen die Vorlage» sprechen, aber wir haben im Ausschuß
manche Verbesserungen in den Entwurf hineingiebracht Das
Reich bracucht Geld, viel Geld und schnell Geld. In diesem {Galle
sizst Joch dazu kein großer Blelämtenappamat notwendig. Hitnzu
kommt, daß die Betriebsunkosten auch der Post erheblich steigen.
der Überschuß wird dadurch wesentlich beschränkt. Wir werden in
Zukunft zu Monopolen kommen, und däziusinh »die Verkehrs-
einrichtungen am meisten geeignet Die »einh»e»i«tlicheii Poftwert-
�eicben sollten bei der Rseichseinheixt endlich eim-geführt werden. Die
Jcrdisenste der bahersischen Post werden dadurch» nicht geschmälert.
Die Verkehrsanstalten die auch mit eineuccsrhdhung »der Arbeits-
löhne zu rechnen haben, müssen ällgemein ihre» Leistungen sich
höher bezahlen lassen. Daß dieses Gesetz erhebliche Mangel» hat,
bezweifeln wir nicht, eine Verkehrsminderung wird wahrscheinlich
eintreten. Am meisten Bedenken haben wir gegen das Briefporto
von 15 Pfg. Daß die Staatstelegränime auch mit ganz gleich-
gültigem Inhalt allen anderen Telsegrainmem den Amts- und
»dringenden Depefcheir vorgezogen, ist ein unhältbarer Zustand.
Die Gebührenfreihseit wird vielfach mißbraucht. Staatsfelretär
Dr. Helfferich hat gesagt; In diesem Kriege muß je»der»Steuern
zahlen. Da kann niannm Interesse der Gerechtigkeit eine Aus-
nahmebestimniung fur die Furften »nicht trefen, auch im Interesse
der Fürsten selbst. Sollte aber dieser Antrag abgelehnt werden,
was wir bedauern würden, sg werden wir doch dem Kompromiß
aus vaterländischen Pflichtgefühl zustimmen.

Abg. Vogtherr  soz. Arb.-Gem.!: Ich sehe, daß die Bänke des
Bundesrates stärker besetzt sind als die des Reichstages  Große
Unruhe! Da es nicht angängig ist, eine so wichtige Angelegenheit
vor leeren Bänken zu verhandeln, beantrage ich die Vertagung
lErneute große Unr·uhe.!

Abg. Dr. NiülleixMeiningen  Vpt.! zu»r Geschäftsordnung; Zu
einem solchen Anträge haben die Herren keinen Grund. Die Partei
des Herrn Vogtherr ist heute am schlvächsten·»h»ier vertreten.

Vizepräsident Dr. Paasche stellt die Untersftutzungsfrage
Da zur Ilnterstiitzunig des Vertagungsantrages 30 Mitglieder

notwendig sind und nur etwa sechs Mitglieder der sozialdemo-
kratischen Arbeitsgemeinschaft fiel! dafür erheben» erklärt der
Präsident den Antrag für abgelehnt.  Unruhe und Heiterkeit!

Abg. Vogtherm Die Befristung des Gesetzes wir-d nicht ver-
hindern, daß der Zuschlag ein dauernder wird. Denn die Vor-
aussetzung, daß die Reichsfinanzen sich ,,d-urchgreifen«d bessern«-
wird nach dem Kriege nicht eintreten. Wenn die Freisinnigen stark
genug gewesen wären, dann hätten sie in den Vorverhändliingen
die Beseitigung der Portofreiheit der Fürsten durchsehen können.
Die Vermutung, daß die Bundesf.ürsten freiwillig auf ihre Porto-
freiheit verzichten würden, hat wohl niemand ernst genommen.

Stäatsfekretär Dr. Helfferich: Der Vorredner hat es für not-
wendig gehalten, einen Angriff auf die Bundesfiirsten zsu richten,
den ich auf das entschiedenste zurückweisen muß. Für das Gesetz
ist die Form einer außerordentlichen Reichsäbgabe gewählt worden,
um es von vornherein als ein provisorisches zu bezeichnen. Die
Portofreiheit der Landesfürsten beruht auf gesetzlicher Grundlage.
Bei der Reichs-Abgabe ist den bestehenden Freiheiten Rechnung ge-
tragen, so auchbezüglich der Feldpost Die Heränziehung »der
Landesfürsten wäre ein Ausnahmegesetz gegen diese gewesen.
 Lächen auf der äußersten Linken.! Wenn der Vorredner be-
hauptet hat, es sei natürlich nicht anzunehmen, daß von» ihnen ein
Verständnis zu erwarten sei, weil sie niemals freiwillig etwas
getäii hätten, so weise i diese Behauptung gleichsälls aufs ent-
schiedenste zurück. Schon eim Wehrbeitrag haben sie freiwillig wie
jeder andere Staatsbürger ihn in der vollen Höhe auf sich ge-
nommen, und bei dem Kriegsgewinnstesuergesetz habe ich den Reichs-
kanzler veranlaßt, fiel! an die Fürsten zu wenden, und sie haben,
ehe auch nur irgend eine Anregung erfolgt war, ohne jeden Vor-
behalt, aus vollster Freiwilligkeit erklärt, daß sie sie bezahlen
werden. » »»

sFortsetziing im funften Zangen.!

füllen; i
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 Januar - Juli � Stücke! umzutauschen�
6000 000 Mark W. E.  in-Anleihe zum Umtausch eingereicht werden.

Die Besitzer von W. E.  in-Anleihe, die von diesem Anerbieten Gebrauch
machen wollen, haben ihre Teilschuldverschreibungen mit den Zinsseheinen für das
zweite Halbfahr 1916 ff. und Erneuerungsschein, also ohne den Zinsschein für das
erste Halbja" r 1916  fällig am 1. Juli 1916!

bei 
bei

bei. 
bei 
bei 
bei
bei
und den sämtlichen Niederlassungen dieser Firmen im Deutschen

�i
unter Beifügung eines bei den Umtauschstellen als Vordruck erhältlichen einfachen
Nummernverzeichnissee während der bei jeder dieser Stellen üblichen Kassenstunden

bis zum 26. Juni 1916 elnsebltessliab
der Bann]: für Handel und Industrie in Berlin,
der Berliner Hanndels-Gesellsclnaft in Berlin,
dem Bankhause �S. Bleichröiler in Berlin.
der Blireetion der Diseonto- Resellsclxaft in Berlin,
dem Bankhause Seel. Oppenheim Je. ä. Cie. in 0751111,
dem A. selmaikliuusetkselien Bnnkverein A. G. in Osten,
dem Bankhause Wm. Sehlntow in Stettin

Reich,

gegen Quittung einzureichen.
Der Umtausch erfolgt für die Einreicher frei von allen Kosten und Stempeln.
Die unterzeichneten Banken behalten sich vor, die ihnen zum Umtausch ein-

gcreichten Teilschuldverschreibungen der Westdeutschen Eisenbahn-Gesellschaft den
Einrcichern ohne Umtausch zurückzugeben, wenn zusammen nicht mindestens 6 Millionen
Mark Schuldverschreibungen bis zum 26. Juni 1916 zum Umtausch eingeliefert werden.

Die am 1. Juli 1916 zur Rückzahlung am L. Januar 1917 ausgelosten Tei1schuld-
verschreibungen werden den Einreichern auf ihr bis zum 15. Juli 1916 zu stellendes
Verlangen zurückgegeben.

Die eventuelle Ausreichung des deniUmtauschverhältnisvon 10 : 7 ents rechenden
Betrages 5 proz. Reichskriegsanleihe nebst Zinsscheinen für das zweite Hal jahr 1916,
fällig am 2. Januar 1917 ff.  Januar-Juli-Stücken! erfolgt mit öffentlicher Ankündigung,
sobald feststeht, da8 der vorerwähnte Mindestbetrag gesichert ist, spätestens jedoch
am 15. Juli 1916.

Berlin,
Bank tiir Handel und Industrie

s. llleielsisiiileis

A. 8011110111101:sei�sclier Bainkverein A. G. Wut.

Bei der Liegnliz-Wolilaziier Fürstentums-Landseliaft beginnt -«.« «
der sloliurirtlssli ilrstentumstag _

» ».·s.littwocts, ven 14.·Juni »v.·J.. vormittags 1034 Uhr. _ »,Hur: Lrnizgljluiig der Psandbriesziiiseti werden die Wocbeutage bis
einsi !liesjlicl!

lang gersellszkzi udiibd »der äu Ncälsagziis ddsås ficjylligeiit apitciiilihizsträgye   H I a7c un cg e - ran riese er .. .. un � . un von r r &#39;  Hi«iiiittagsy 1_ us» bestimmt. »Die Elnlösiing fülliger Zinsscheine durch die »; o 1%� ·" e -»
der Schlesisclseii Landschastlichen Bank erfolgt zu Jeder J» hjkkjgsk bei

ie Lin. ichastslassalatReichsbmiksGirokoiito»und ist dcintsso tsihecks  Kaschube u. Döring,
verlel r unter der �liege: Jnun : �S10 se der LiegnitpWohlauer often«  Seilfabrih Breslaii I. ".«"
tniiis andscliaft in Liegnitst reslau - Tal. 311. jxz
Nr. ttsötl an eidiloiieii. Bei ahlimgslei tungen imtt
ersucht. die! berwei
»» Die Fllrstiz »
Nr� »10:-34! an eichlosseii und un er »die

owie auch die Geschafts

u entgegen. d 6b H b· euno e on er arau ani er am, alieber �- d. h. di « f s«
gcda ten Taie ab gemäß er

sijbastslassc, 
lieben Bankkk

Wir ma !

Jesus, Stettin, den 31. 111.11 1916.

Berliner Handels-Gesellschaft
Directien der Discoiite-Gesellsehaft

set. Oppenlieim ji«. 8� Sie.
80111111017.

"v" «« "i" «» «« .

« ßene��aden 
Mandel

. Juni d.  mit Ausschluß des 14. uni; zur Anszahs «

cim Fiaiserliclien Ppltesklzeålggika rstraße 30.
&#39;54. · »» ,�U: ·· .,».«·-�

· rte wird :»-»-
bezw. 10 Pf. mit einzupahleir.

an das Fcrnsvreclinetk FLtegnitz
ser Nummer sind auch du: Land-
telle der Seh esischen Landschaft-

fiingsgebü r von öun ««
ntumösLandscha t ist

�s  . . " ».Z««�-"«Z«T«1«�ii« «.«.«·.-.«««It - «.-

LblaiitlinBiiidcgaric
für Mähmasclsine mit» Selbstbinder

billigst be1111501111110 u « bös-las�bei tiicht Minus
. er olgendcr �- inszahliing voms zum 24. Juni d. J

angeuer Anweisung die gesetzlich vorge-
schrie eneu erzugszinseii er oben werden niusseiu Seilsalirih Bteslau l,

stieg-sit, den 27. Mai 1010. Odckstrafzc ZU� Telephon 811.

LicgnitpWohlmicr Fiirstcntiinis-Laiidschaft. Plane, gilifkk,,.kgksk,�kss«sgss

sofern wenigstens

«
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6111i 111 beste.

Jn Gemäßheit der Art. 23 und 24
unseres» Statuts; kündigen wir
hiermit die i·n öffentliche: Sitzung
unseres Anfsichtsrats am 2. Juni
dieses »Jahres gezogenen unten
ausgeführten werten unserer
Pfandbricsc zur Rückzahlung am
30. Dezember dieses Jahres.

Die Rijckzahlun erfolgt vom
30. Dezember die es Jahres ab
m Gotha und Berlin W. 9, Baß-
{trage 2, bei unseren Ka en, sowie
bei den sonst bekann en Zahl-
stellen. · __

Verzeichnis» der gez _ encn
Sekten und Nummern nnen
von uns und unserer Berliner
Niederlassung bezogen und bei
den Zahl tellen eingesehen werden.

Die Auslosung der Prämien für
die Pfandbriefe der Abteilung llEnger am 2. Oktober dieses« Jahres:

a .
Verzeichnis der gezogenen Serien:
1. Dei: Zlxprozcntigcii Prämien-

Pfand riefc Abteilung II:
Serie 3036 3094 3120 3123 3132

3186 3149 3153 3213 3253 3291
3315 3332 3342 3351 3362 3369
3375 3376 3429 34 3517 3595
3604 3623 3733 3750 3754 3759
3838 3854 3891 � 3922 3939
3946 3986 3997 4028 4029
4033 4073 4090 4146 4170
4192 4214 4228 4325 4341
4371 4434 4455 4486
4518 4520 456.�! 4640
4705 4770 4805 4863
4899 4903 4922 4948
4957 4966 5023 5120
5131 5157 5160 5313
5315 5321 5324 5342
5366 5380 5381 5463
5465 5483 5512 5608

5663 5689 5722
5735 5870 5960

60986075 
6221

6332 
6485 
6616 
6813 
6927
7162

7330 
7381
7564 7759

7772 7789 7821 7872
7898 7910 7954 7960 7990.

2. Dei: 31�&#39;�%igen Psandbriese
Abteilung I11 rtickzahlbar mit

10% Aufschlag.

5702 
5926 
6099

6245 
6343 
6497 
6680 
6831 
6967
7164 
7335 
7384
7574

sTzk Lit. A Serie 37 40 125 149 153 157
171 198 As.

f; Lit. B Serie 115 129 146 147 164
210 214 227 241.

Lit. C Seric 4 7 10 62 104 112
117 145 204.

Lit. D Serie 66 74 108 14.5 146
178 181 230 244. » ·

Sämtliche Nummern dieser Satan.
3. Der 3Va%igen Psandbriese
Ulbtcilung In« rlxckzablbar mit

10% Ausschlag.
Lit. A Serie 290 308 335 345 381

3:90 486 495 503 533 548 569 587
639 663 763 839 857 871 890 894
897 947 985 1014 1026 1051 1101
1109 1142 1157 1162 1240 1249.

Lit. B Serie 273 306 346 378 384
386 406 432 472 514 550 573 599

I 621 696 752 763 764 771 786 708J
801 837 847 856 913.

benannt�

ØGMCÆ 0nd

Lit. C Serie 261 338 356 404 412
423 427 492.

Lit. D Seric 258 295 383 391 397
470 513 532 585 588 619 650 66S
706 70s 72s 746. _ _

Siiintliihe Nummern dieser Seinen.

4. Der 31A, Vigcii»Pfuttdbkicfc·
Abteilung IIIb ruckzcililbar mit

L A S 19010 Ldiqiihiaiges >08 259it. crie :- f.
490 494 513 552 571 596 601 626
645 685 773 783 798 815 831 835
845 913 922 924 sei.

Lit. B Scklc 31 36 54 60 98 105
133 187 234 236 248 256 260 348
471 598 656 663 688 731.Lit. �2368310 52 163 167 189 210
22� b.

Lit. i! Serie 5 25 29 56 147 183
192 239 249 259 300 367 398 zur«

Sämtliche Nummern dieser Getreu.

5. Dei: 3% %igci_t Psandbricfe
Abteilung IV rtickzahlbar mit

10% Aufschlag.
Lit. A Scklc 21 48 78 142 161 165

174 200 204 205 221 249 257 260
266 280 2 3 314 334 343 350 374
415 572 583 611 622 645 657 733
768 781 962.

Lit.. B Serie 40 56 80 81 96 100
131 168 172 232 242 309 397 412
460 474 543 562 577 579 598 663
709 721._

Lit. C Serie 67 69 124 193 204 211
220 249.

Lit. D Scrie 30 50 89 100 142 162
187 197 288 306 319 328 355 369
406 495. » _

Sämtliche Nummern dieser Sekten.
6. Dei: 31/2 lyqjgen Pfandbriefc

Abteilung V ruckzahlbar mit dem
Ncnuwcru

Lit. A Seric 95 151 262 270 304
310 2129 4515 488 548 608 660 665.

Lit. B Scklc 67 144 243 253 287

754.
Lit. C Serie 21 90 98 151 187 194

265 275. _
Lit. D Seric 37 50 54 134 240 263

285 3 404. _
Sämtliche Nummern dies »Sei-ten.
7. Folgende Nummern der 4%ipei1

« faudbricfo Abteilung VI rück-
zahlbar mit dein Nennioern

Lit. A Dir. 38 104 208 264 472
1024 1085 1097 1400 1680 1700
1793 2171 2328 2654 2732 2775
3263 3343 3441 3473 3713 3858
4090 4180 4301 4308 4343 4433
4622 466l 4973 5117 5151 5250
5574 5686.

Lit. B Nr. 268 456 553 608 691
1283 1424. 1557 1590 1932 2167
2445 2646 2877 2921 2982 3042
3110 3510 3519 3578 3682 3810
3876 3958 4064 4098 4228 4383
4696 4843.

Lit. C Nr. 103 104 462 537 548
767 981 1118 1223 1366 1416
 1883 2044 2081 2182 2332

Lit. D Nr. 62 100 299 391 518 757.
8. Folgende Nummern der 4%igeu

Ptandbriefe Abteilung VII ruck-
zahlbar mit dem Atcuiuvcrtt

Lit. A Nr. 195 206 251 321 439
606 675 750 1016 1680 1708 1727
1728 1768 1831 1970 2622 2660
NO? 3001 3591 37239 3942 4253
4521 4606 4753 5439 5508 5850
5874 5921 6145 6238 6327 6357
6485 649l 7053 7509 7966 7972
7980 8053 8070 8154 8241 8839
8932 8992.

ßaoä�soi-X/efa/tzng

 gzye/ze J�änle/färßriß groj�/en S1778
I i« «! L s" . 45 «« «"1. «! «« ,««-··«,, «: «� ,- "«l-·�«J«««««i «»�.··«· �i&#39;d.  i {a

340 526 556 557 621 641 716 736}

Öioiwezk/rz�äversfr. es?
JHEÄEUXE R1775 ««

n - « «««.··Q.«.I«».

2840 
3373
4617 
6572
7367

1303 
2309
3999 
4799

1911 1938
3005 3040
3585 3634
5174 5233
6820 6803

2648 
3214
4466

5758 
7231

2008 
3203
3795

5383 
6898

7612 7640 7067 7860.
Lit C �.397 515 689 725

1762 2034
2838 3024

2238 2241
3256 3793

4283 4503 4536 4790
5137 5157 5418 5443 5446
5733 5786 5942 5977 6083
6302 6416 6425 6618 6673.

Lit. D Nr. 162 306 671 831 911
947 1215 1428 1675 1685 1920.

Wir übernehmen aufAiis

tmgdiekostensreieKontrolle 
der Auslosungen unserer
Pfandbriese
Antragsformulare siiiik

von uns und unserer Nie-
derlassung in Berlin W. 9,
Voßstraße 2, zu beziehen
Auch werden Restanteik
lüften der bis einschließlich
1915 ansgelostem noch nicht
zur Eiiilösung gelangten
Pfaudbriefe an den bek
zeichncten Stellen lostensrei
abgegeben.

Gothm den �.3. Juni 1916.

deutsche.
srunileredii-üaiiL

_ Wegen mangelnder Beschäftiguvsi
sind nioderne �

ne 1111111
" f: st b·llig Bau eben. An esotcTit-Fi- g« csicschtt d. Sei. .116

Kisiuitenfeibrstiiljl
gebraucht un cpolsteru zu tauft!!gesucht. Au e ote erbot. uiit.J us«an die GefcFL .d Scipios. zeig.

Nur noch kurze Zeit
Alte Ziiljngcbtsse
» nie wiedcrkehie bohrte-Preuss«-äzedeii sahn 40 Pf. bis 1 VIII»u
nr «Eis: laiinplattenzähiie 1 bis 4 Mk�
ogehsiinlernstrzkäEckeSchwetdvs

Eicrtartoiis
für 6 Stück, garantiert bruchsichkks

Postigatet 80 Stück Mk. 6.00
ranko Nachnabme �

Bern anfcl Dörinz, t0!nga_ii.___

�äiiiiiäii�iiigiitili?
Gold, Silber, Plutus,
SchmucksackIen,» Brillanteii Uhr-I;lauft au allerlnlitiften �Brei en ·  

»Habt-e. Altbttherstraße MAY»
Pianhno, «

Lit. B Nr. 114 162 422 684 858
964 1380 1475 1554 1669 1815

kreuzsait., wen. gebt»
lillig u verlaufen. -

Siena,Pianobaus,Yartcnstr.69 l
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Staatssekretiir desjlleichspostamtes strcitkcrDie Herren Vor-rediier aus deiii Hause sollten doch voriiclstiger sein» J»cls»»habc lLHOU
mehrfach Gelegenheit gehabt, zu erkäreii, das;» die Yzursten ihre
Portofrciheit für ihren Wirtschaftsbetrieli »iiicht iii bAiiåpriiilsnehmen. Wenn Sie dann solche Falle anfuhiem so falle i ssiii
genauere Angaben gebeten. Andees ist das nichk fslkksilllks M« WFC
angefulsrteii zzsalle sind» dein» Jleichspoftanit unbekannt. ir
werden naelsforsclseir uin festzustellen, ob irgend e111 Veriehen vo»i:-sicsfftx Das» oarf man aber »dal»iei »»ii»icbt vctgcfiUL » BFIV »He
machen Verscl!eii, »und auch inal»-eiii Hofbeaniterkaiiaein BAUER«
machen iiiid etwas tun, wasniichi zu rechtfertigen »»ikst. CWixd es
zur Spi·ac»lsesz»g»ebisacht, dann wird» eospaiicls verfolgt.  .l»bg. »»arfte»iis.
Otiersiostdircttioiil! Dspas habe ich zzhneii 111 zugesagt, wii weiden
iiiiteijsiicheii, wie» der zzsall liegt» Vorlaufig»»lieiit doch nur Jlie
Tstitiicibe vor. �111 dein»Aus»sclsiis; ist» iiian »sich durchweg daru ei.
cinig gewesen, das; cis-»sich hier. iiiii eine Kriegsabgecbe handelt, die
kiffciitiicls voii allen nicht sehr gern zugestanden wird. »Aber man
scigt sich: Es ist iiottveiidiir den Etat fiir 11116 ftiniineiidzu
iixacheii, nnd deshalb können» wir an der Post nicht voibeigeheiisz
Lrlcsiiii die Herren voii der ci»»iis;ersteii»» Linken, es so darstelleiy iils
iiiciiii »das etwas abnorni »ware, so sind»derartige Kriegszusctslasfe
iiiclit tici iiiis erst seingefiihrt worden, soiidern» ander-e habeii sie
eingeführt und gerade Englanduvoraiif Sie sich»berufcii, ist »der
erste Staat gewefciizszder eine Jlierteuerungder Postaligabeii hei-
veigcfiilsrt hat, iiiid «s-tcilieii,»Riii»;l»ciiid, sdie»»Nieoerlc»i»sznde sind gefolgt.
21.111- glauben auch nicht, das; diese Gebuhreiierhohiiiig verkehrs-
störend wirken wird. »» » » »

Illig. Vuct  Soz.!: Auch uns wurde es lieber sein, wenn die
ssiirstzeii hier aus dein Spiele bliebe-»in Ja! sehe»»uiclst, das; von» den
Angestcllteii der veijscliiedeiieii Hofe. ein Mißbrauch getrieben
uiordeii ist. Denn die Lliissiihruiigsverordiiiing von 1869 gibt ihnen
e111 gewisses illectit dazu. Wenn» unser Antrag angenommen wird,
dann wird iii dieses tltecht endlich einmal Bresche gelegt. Wir
haben iiiis dalrci aiif die Kriegsabgaben liefchrciiikh meine FVCUUDC
111111 der anderen Fakultät  .i3eiterkeit! haben einen weitergehenden
ksiiitrcig gestellt, dein wir auch zustimmen toerdeir Der Aiitrag
.i"icitiscl! geht uns« nicht weit genug.

»Ja der Abstiniiiiiing werben »die beiden Anträge Bern-
sie in und Albrecht gegendie »St».inimeii der» Sozialdeniokrateii
und» einiger Mitglieder· der fortschritlicheii Volkspartei abge-
l e l! ii t.

§&#39; 1 der Vorlage wird mit dein Tarif angeiiomiiieikebenso
der rlieit der Vorlage nach den Ausschußvorschlageii. izsiir die
L1�: n t schließung .si"«op sch erhebt sich seine Meh rh»e»it, indem
auch ein Teil des Zeiitriiins mit der Linken dafür stimmt.

Der Ltusfchiiß hat eine weitercEntschließuiig vovgeschlagenx
»Den üieicliskiiiizler zu »ersuchen,»geeigiiete Schritte zu» tun, uin
lialdiiiögliclfist die Einführung einheitlicher Postwertzeichen sur
das ganze Reich zu erreichen.

Abg. Dr. Xlllciseisslhnfbeiiren  Z»tr.!: Jch bitte die. Eutschließiiiig
aliziilchiicin Es ist selbstverstäiidli»ch, das; »die eigene» baherisehe
Postiniirtse eiii eiseriies tlieservat ist.» Ich wurde» es sur politisch
verfehlt» halten, wenn der Reichstag dieser Entschließung ziistiiiiintsa
Use; ist hervorffelsobeii iiiordeii von seiten des sozialdemokratischen
klicdiiers, das; strinlicitliclskeit das Prinzip des Fortschrittes sein
solle. Davon»ist»ciber»gerade in ben sozialidemddratisiläen Parteien
keine Rede. kHeiterkeitJ Gerade in den b»ayerischen» ostanstalteti
sei-blicken wir eine heiszlsaiiie Konkurrenz sur b1e 9ie111!?111p!t� Ein
jsliiijzfelseii des Reichstages iiiiSinne der Entschließung wurde man
see-i« niitten iiii Weltkriege hochst unawgenehni empfinden. »

Illig. Lieschiiig  Vpt.!: Es handelt sich hier� »nich»t um einen
Eingriff in die Reservatrsechta sondern nur um die Einheitsuiarka
111110! wir in Wiirttemberg haben ja ein Vostre ervat und

Wir haben trotz» dieser a» e b1e Dinge »beib»e--
tinitcii, wozu uns unsere Tarifhohett berechtigt. Wie notig die.
die Einheitsmarka

isriiilscitsmarkse ist, das empfindet man bei Reisen in Bayern.
21511- wollen nicht die Refervatrechte abschaffeir Der Reichstag soll·
nitr ein-e Anregung geben, die Einheit nach außen zu fördern.

Die Entschließung wird vom Vureau fur ange-
no m m-e n erklärt. Dagegen stimmt das Zeittrum nnd die Rechte.

Das Haus geht über ziir Beratung eines Envtvurfes eines »
fkiraitsturkundeiistcmpelgesetzes.

Hierzu haben die Sozialdemokraten. den Antrag gestellt, dem
Llrtitel 3 hinzuzufügen, das; die Aufhebung des Fraclitiiirkiindetw
steinpels spätestens nach Ablauf des zweiten Rechnungsjahres nach
iiriedenssclsliiß zii erfolgen hat, wenn sie der Reichstag fordert.

Abg. Reiszhaiis  ·Soz.!: Wir lehnen auch dieses Gesetz grund-
sätzlich ab, da es ebenfalls eine Belastung von Handel unid Ver-
kehr darstellt, und letzten Ende-J eine solche der breiten Masse des
Volkes. »»

Abg. Carsteiis  Vpt.!: Die vorliegende Steuer ist zweifellos
eine Belastung von Handel und Verkehr. Sie trifft aber nicht die
arbeitenden Streife des Volkes und egen sie haben die betroffenen
Kreise keinen Eiiispriicli erhoben. e iese wollten iiur vor Be-
läftigiiiigen bewahrt werden. Wir habeii uns schweren· Herzens
cntsehlosseir dein Entwurse zuzuftitiiiiieiy hegen aber die Hoffnung,
das; die Regieriing eingreift, wenn fiel! irgendwie Schwicrigkeiten
für die Industrie: ergeben.

Die Entschließung wird abgelehnt und die Vorlage nach den
Vorschlägen des Ausschusses iin einzelnen angenommen.

Daiiiit isft die zweite Lesung der Steuervorlagen
erledigt

Das Haus setzt die Spezialberatung des Reichshanshaltsetats
fiir 11116 fort beim »Etat der Rei sfchuld » »

Dazu hat der Haushaltsauss suß folgende Entschließung
tiorgeschlagent »den Reichskanzler zu ersucheir eine Änderung des
Lltseichsstempelgefsetzes in die Wege u leiten dahin», daß die Stempel-
Pflicht aus dein Auslande eingefüfrter Wertpapiere erst dann ein-
tritt, wenn diese im Jnlande veräußert werdens·

Der Etat wird genehmigt, die Entschließung angenommen.

Es folgt der Etat der allgemeinen Finaiizverwaltuiiin » {in
biefem wird der Einnahme-sanften aus der außerordentlichen Kriegs-
aligabe eingesetzt werden.

Der Crtat wird genehmigt, die Entschließungen gelangen zur
Aniiiihiiie.

Das Etsatsifesetz wird ebenfalls ohne Diskussion
nomine-n.

Daiiiit ist die zweite Lesung des Reichshaushaltss
etats für 1016 erledigt.

Die Novelle ziiiii Gesetz, betreffend deii Absatz von Kali-
falzcu wird in dritter Lesung ohne Debatte nach den Be-
schlüssen zweiter Lesung endgültig genehmigt. » »

folgt b1e zweite Lesung des Gesetzentivurfes betreffend die
Altersrente und die Waisenreiite in der snvalideiiversicheruiig
Die Vorlage setzt die Altersgrcnze voii 7U an� 613 Jahre herab und
erhöht die blßaifenretite. Gleichzeitig werden die Wochenbeiträge
iii allen Zrlcisseii uin L» Pfg. herauffzesetzt

Abg. tlliolkeiiliulir  Soz.!: Wir eantragen, die Wccrtczeit voiii
ZU. auf das 25, Jahr und dementsprechend die Zahl der sbeitraifs-
Wochen von 1200 auf 1000 herabzusetzen. Bauhandtverker nnb
Landcixbeiter zahlen durchschnittlich im Jahre nur 40 Wochen Bei-
träge. Mit deni neuen Gesetze würde sich dies noch vcrschliiiiiiieriis
 ist deshalb nur recht und billig, die Wartezeit herabzusetzen

Geheimrat Dr. 9111x111: Ju deiii Ausschuß ist dargelegt worden,
das; an deii 40 Wochen festgehalten werden muß. f; diese Zahl
gicht hoch ist, beweist das; der Durchschnitt der ländlicheii Arbeiter
klber 40 Wochen iiii Jahre beschäftigt ist. Die Wartezeit wird
übrigens? nicht iiiiiuer ei·fiillt werden können. Würden die« �1200
�lbo1be11 herabgesetzt so würden die Beiträge nicht ausreichen. Ich
bitte deshalb, den Antrag der Sozialdeiiiokrateii abzulehnen.

Die Vorlage-e wird nach den Beschlüssen des Ausschusses iiiitcr
Ablehnung des sozialdemokratischen Antrages angenommen.

ange-
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itszizzspsdligtidic zweite  eines htesetzes �über
abfiiidung an Stelle von Kriegsversorgiing  .Kcipitalabfindiiiigs-
gesetz« , . . . .er .T·iaiishiiltaiissclsiif; hat den» Eiittoiirf in einer Reihe von
Punkten geändert iiiid folgende Entschließung beantragt: den
Reichskanzler zii ersucheiii a! Niiaßnalznieii zu treffen, um» die
Wohltaten der Kapitalabfiiidiiiig ii»i »geeignete»ii» Fallen auch kriegs-
besclsädigteii »jOffi«-sieijeii nnd deii »E?8»ittveii gesalleiier iOffizieiie zu-
zuwenden; b! be11_1_1111c1!ft dein dlieiihstage einen  ;5Je»»setzeiittviirs» vor-
anlegen zur Ecnfiihruiiff der Ziapitaliibfindiiiig sur alle Witwen
von gefallenen .8i"·i«icgstisiliielsiiierir welche. eine weitere Ehe ein-
gehen; c! noch iii dieser Tagiiiig dein Reichstage cineii»»Gesct,i«-
ciitwiirf tiorziilcgein 111 wclchein zur Förderung der Lliisiedliiiig
tlriegsteiliiehiiicr und ihre Sssiiiiterliliebciieii voii der tllciclssfteiiipek
cibgiilie bei Grundftücksiiliertraauiigeii befreit werden; 11! geeignete
Schritte zii tun, damit in allen Bundcsstcicitcii Vorkehrungen ge:
trosfeii werben, 11111 die Aiisiedliiiig voii Feriegsteiliiehiiierii und
liesoiidcrs voii slriegstiesctsiidigten iiiid Ftriegertiiittiicii zu er-
leichtern.

Abg. Bauer  So,-;.!: Der Entwurf der slicgicriiiig ist iiii ttliis-
schuf; serszlseblicls verbessert worden. Die Regieriiiiff ging davoii aus,
das; nach ider tllbfiiidiiiixf des betreffenden Kriegsbefclsädigteii die
Angelegenheit für das Iiisriegsiiiinisteriuni erledigt sei. Darin
wiirde mit Recht eine große Gefahr für den Kriegsbeschädigteii
selbst gesehen. Es wurde deshalb ein Liufatz angefügt, das; bei
Verlust· des srapitals unter bestimmten Voraussetzungen die Rente
wieder getviihrt wird. Wir halten es aber für notwendig, auch
noch weiterhin dafür zu sorgen, daß ein Grundstück, das so er-
tvorbeii ist, nicht sofort wieder veräußert werdeii kann. Deshalb
haben wir zu § 511 den Antrag ge-st-ellt, dafiir zu sorgen wird, das; das
Grundstück auch richtig verwaltet wird. Außerdem konnten wir«
dann die Abfindiing dadurch erhöhen, indem. nicht. eine Verzinsung
von 6, sondern von it Proz. angenommen wird. Mich erhalten die
Witwen bei slsjingcshiing einer sEie den dreifachen Jahresbetrag aus-
gez»iidh»lt. Driiiiieiid notwendig ist auch, daß eine Ansicdliiiig in den

"a en 1110g1 ! 1!.
Geiieralniajcir Frist, v. Laiigeriiiaiiii und  «7rleiicaiiip: Die Re-

gierung hat gegen den iieiicii Antrag keine Bedenken. Ich hoffe
aber, das; weitere Antriigie zu dciii Gefetzeiitwurf nicht iuchr ge-
stellt werden. Ich hoffe, das; das Gesetz iiiögliclsft einmütig an-
genommen wird nnb ben davon Betroffenen zuin Segen ne-
reichen möge. Durch das Gesetz wird der Dank des Vaterlaiides
alleii denjenigen gegenüber zum Lliiscdriick gebracht, vie iii ernster
schwerer Zeit dein Vaterlande gegeniiber ihre Treue iiiit ihrem
Blute beziehungsweise ihreiii Tode besiegelt haben.  Beifall.!

Abg. Dr. Riegoletvski  Pole!: Mit der Tendenz des Gesetzes
sind wir einverstanden; es muß aber ohne Ansehen der Nation,
Religion oder politischen Gesinnung angewandt wenden. Eiiie
derartige Bestimmung wollten wir iiii Lliisfchiisse hineinbriiigeii.
Das ist uns leider nicht gelungen, so das; wir nicht imstande sind,
uns an der Abstimmung zu beteiligen.

Abg. Heute  foz. Llrb.-Geiii.!: Wie Herr Cijiesberts im Blas-

ghåiß»»betigite,» beiidsicslitigt dicsseds  «ij»»ikse»ti»einc Oöiiiidiiiikf aii»di»eo e. ariii e en wir eiii - ei ran uns. er isreieü « &#39;.Llußeridein enthält ies eine Bevcormikndiing b1e: Jnbzalidjeiixzlkzsiieilid
schädigt um einer Anzahl unzuverlijssiger Elemente willen die
strebsamen. Deshalb können wir auch dem neugestellteii Antrage
nicht zustimmen.

Bei § 5a bemerkt »
Bittrer  Soz.!: Unser» �Eintrag sistzkeine Beschränkung der

Fåeczugigäeiidebenso »Seit: wie Elias  dålter sich ansiedelnen wi . ies wi ig. im: · &#39;
meifticb überlegen, was er tut. Da- kann� man dann erwarten. daß

�er nicht sofort wieder fortlöirft Er« ums; -den·eriissteies-·Willeiiszeigeii,
seine neue Aufgabe zu erfüllen.  Beifall.!

Abg. Giegiiektg 1311.!: Jch hab« seioswekstäudiich betont, das-J
der, der so Eigentum erwirbt, gebunden ist.
szBefchsrättkung ber Freizügisgkeii. Das Gsefetz wird tatsächlich auch

Dies ist aber keine

zur Hebimg der Arbeiterklasse in viele: Beziehung beitragen, so-
wohl in moralischer wie sozialer. Wenn wir hier gut« iWohmmgsiigelegeigieit schaffen, dcnm können wir natürlich· �feinen fcbranfen:
tosen echsel zulassea »

Der Antrag Bauer wtrlkgegen b1e Stimmen ber sozialdemo-
kratischen Arbeitsgemeinschaft  iiiiid dise Vorlage nach
den Ausschußvorfchlageii im einzelnen endgi»iltig genehmigt.

Auf Antrag Spahn findet sofort die dritte Lesung statt.
Ab . Heute: Wenn auch vielleicht jetzt noch keine Beschränkung

der A eit-er durch das Gesetz eintritt, so isft eine solche doch immer-
hin später möglich.

Generalmajor Frhiz v. Laiigermaiiii iiud Erleucainin Wir
wollt-eii durch das Gesetz etwas schaffen, was den btriegsteilnehiiiern
zugute: kommt, und ihnen» uni Nutzen und Segen gereicht. Jch be-
dauere, das; die meii ehli 1e Natur nicht gestattet, in die Seele
isiikieinziifelseiy sonst attc Herr Henke seinen Vorwurf nicht er-
10 n.

Abg. Dritte: Ich kann schließlich nur iii die Seele des Herrn
Generaluiajors hiiieinseheii, aber uicht in die seiner Nachfolger.
 Heiterkeit.! » » _ _

Das Gesetz wirdhierauf endgültig genehmigt.
Auch die Vorlage betreffend die Altersrente wird hierauf
iiocti in dritter Les-un endgültig genehmigt.

Schluß Ahgen 5 Ihr. .
Nächfte Sitzung Montag vormittag 11 Uhr.

dritte Lesung der Steuergesetze und des Etatsl

Landtag.
Ytligeordiieteiiisiciia 
§§ Berlin, Z. Juni.

Jin Lldgeordiieteiihaus fand heute, wie gestern, iin Reichs·
tag vor Beginn der Sitzung eine Kuudgebuiiiiaiis Anlaß des
Seesieges iii der Nordsoe statt. Präsident Gras Schweriw
Lö to iß teiltc eiii Tselegramm des Kaisers mit, in welchem ihiii
der Atoiiarcli für die voii dein Präsidenten übermittelten Glück-
wünsche dankt, indem ei: sagt: »Mit Ihnen fühle Jch Mich stolz
auf unsere mächtige Flotte, die im harten Waffenkampf ge-
zeigt hat, daß sie aiich einem überlegenen Gegner gewachsen ist.«
Die Würdigung des glorreichen Siege-s durch den Präsidenten
wurde vom Hause stehend iinter lebhaftestem Beifall auf�
genommen; allerdiiigs der ZehngeboteqHofsmaiin und zwei
seiner Genossen sbliebcn sitzen, während die anderen standen.
Dein Vorschläge des Präsidenten, dein siegreichen Flotteiifülsrer
Admiral Schere, ein Glückwiinschtelegrauiiii zii senden, stimmte
das Haus zu, gleichzeitig wurde aber stiirniisch verlangt, auch
dein Großadiiiiral von Tirpitz dem Schöpfer unserer Flotte,
eiiieii gleichen Glückwiiiiscls zu senden, was der Präsident
natürlich ii«beriiahiii. Die kleinen Gegenstände der Tages«
ordnung wurdeii ol!iie Debatte erledigt. Nächsten Doiiiieråstiig
solleii kleinere Vorlagen beraten werden.

34. Sitzung.
It: Berlin, 3. Juni, 1:: Uhr. Aiii Regierungstisch: Kominissariem
Vriisident Dr. Graf von SchiiieriipLöiiiitz eröffnet die Sitzung

mit folgenden Worten: Meine Herren! Wie Sie wissen  bie Mit-
glieder des Hciuses und die Vertreter der Regierung erbeben sich,
die Wiehrzalst der Sozialdemokraten bleibt sitzen! und wie gestern
durch Flaggenfchniiicl allen deutschen Gauen verkündet worden ist,
hat unsere Hochseefliitte gegenüber der ihr zahlreich überlegenen

 Vereinsgeset;,

Bresliiir Sonntag, 4. Juni 1916.
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senglisclseii Schlachtflotte eineiiherrlicheiiSicg erfochteir  Lebhaft»»er
Beifall.!»» it! habe iiiir erlaubt, aus diesem Anlaß Sr. Ma eftat,

deiii» »5»5ri»iiider»»der deutscgeii Hlloel!se»e»flotte,»eiiieii aufrichtigen: tlüd;wun ! arzu ringen.   eifa . ch er ialte darauf als nworsoeben die folgende Dein-sehe: « L
»» »Dann herzlichst für den freundlichen Glückwiiiifcli den Sie

Mir im Namen des .s»"iaiises der Abgeordneten aus Anlaß des
Seefieges bei Skagerrak ausgesprochen haben. Mit {ebnen fühle
Jclisllcicls stolz aiif iiiisere mächtige Flotte, die iiii harteiiWaffen-
kamlpf gezeigt »»l!at, das; sie auch einein überlegenen Gegner· ge-

·t.« Vb t1".wczsliifcclslliiitisiser Bciithfiflifeår Vziielltsakliiird gerade diescii Sieg iiiit be-
sonderer Kzsreiide iiiid besonderer lxsjenugtiiiiiig begrüßen; war es
doch eiii noch heute leitender englischer Staatsniciiiin der vor dein
Sijriege in echt englischer Rubiuredigkeit der Welt verkündete, das;
die Uberlegeiiheit der euglifcheii Flotte gegenüber der deutschen
eine. so gewaltige sei, das; für den Fall eines eiiglisclydeiitscheii
zfirieifes die» deutsche Flotte schon vernichtet sein würde, bevor
überhaupt die sitriegsertliiriiiig in der Welt bekannt geworden sei.
Nun iiiciiie Herren Gott der Herr gebe unseren braven deutschen
Biaiijcicteii und beten 11111-1111011 Fsiiljrerii noch einige· solche Siege,
wie wir setzt« errungen haben. Das« wird, wie ich meine. dein
 großen Ziel, tiielches wir alle. geineiiisaiii erstreben, der Erreichuiig
eines aiiiiehiiibareii und die Sicherheit des Reichs dauernd ver-
biirgeiideii Friedens ani schnellsten und aiii "ichersteii förderlich
sein. lzLclilsafter Beifall.! Jcli bitte iiiii Ihre enehiiiigiing auch
deinSieger iii der »Elc�ordse»»esch"l»ciclit, Seiner Exzellenz dein �Säge:
abnnral Scheer, die Gliickwiiiisclie des Hauses auszusprechen.
 Lcbhafter Beifall, Rufe: Tirpitzl Tirpitzh Jch stelle fest, daß das
Haus iiiir die Gteiiehiiiiguiig erteilt hat.  Beisall.!

Das tlindenkeii des verstorbenen Abg. �ache  fonf. Ohlciu-Brieg!
ehrt das Haus in der üblichen Weise.

»» Zziiiii Lbeitglied der Staatsfclsitldenkoiiiiiiissioii wird der Abg.
Ludicke  freikoiif.! tiiiedergetvählt

Es folgt die Beratung der Denkschrift über die Ausführung
der Gesetze, betreffend die Bewilligiiiig von Staatsinittelii zur
Verliesseriiiig der Bsohniiugsverliättiiissc von �Jlrbeitern, die iii staat-
licheii Betrieben beschäftigt sind, und voii gering besoldeteii Staats-
beaiiiteii nach dein Staude voiii 1. Oktober 1·915.

Abg. Freiherr v. Bialtzaliii  kons.!: Ich schlage in übereiiistini-
uiuiig mit Vertretern der anderen Fraktioiieii vor, das; ivir diese
Deiikschrift »an eine Koiiiiiiission von vierzehn Ltltitgliederii über-
weisen, die iiii Herbst gewählt wird und im Herbst zusamuientritt

Das Hausbeschließt nach» diesein Vorschlags. »
Die auf Grund des tllrtikels  i3 ber Vcrfassiin surkunde er-

i W. Berlin, 3. Juni.halb jeder vorher H:

f Iaffene Verordnung vom 1. Wtiii 1916 über b1e 61 erftellung der
zum Wiederausbaid iiii Kriege »z»erft»örter Gebäude gewährten Staats-
dar»lehne,» foioie die Denkschrift uber»die Beseitigung der Kriegs-
schadeii in deii vom feindlichen Einfall berührten Landesteilein
werden aiif Vorschlag des Abg. Gras von der Groeben  konf.! dem
verstärkteii Staatshaiislialtsaiisseliiisse überwiesen.

Darauf erledigt das Haus iioch eine große » Reihe von
Petitionen 01	1e Debatie nachden Vorfchlageii der Lliisschüssch

Sishliißjssizz Uhr. Nachste Sitzung Donnerstag, den 8. Juni,
12_11l!r  fletncre Vorlagens

tliii icii iiiiiiiiiiiciitiililicii 1111111111111.
Die Feslfteltiing der lsiriegsschädea

» Der 1-4. Ausschuß des Reichs-
»tages beendete heute die zweite Lesung des Entwurfs,
betreffend Feststellung der Frriegsschäden im Reichsgebiete
Zum ersten Male nahin aii den Beratungeii der
neue Staatssekretär des Reiihsschatzcinits Graf
von Roederu teil.

tlltinisterialdirektor von Jonifiiires legte nochmals den Stand-
punkt der Regierung, der die rundsätzlich an deiii Charakter derVorlage als eines Feftstellliiiigsgesetzes feftlsalte, unter
gewissen Vorbehalten jedoch einer Reihe von Wünschen entgegen-
kommen und der so gecinderten Vorlage zustimmen werde.

§  der Vorlage, in den in erster Lesung die Verpflichtung
des Reiches zur vollen Entschuldigung uiid zur Vorschnßleistung
aii die Bundesstaaten uiid Elsaßlotlsriiigeii aufgenommen worden
war, wurde in der Regierungsfassiing wieder hergestellt.
 Feststellungsgefetz.!

In Verfolg dieses Beschlusses wurde auch der in der ersten
Lesung gestrichene § 15, der den Schadenserfatz diirch das Reich
einein späteren Gesetz vorbehält, wieder hergef·tellt, und zwar in
nachstehend-er Fassung:

»§ 15. Vorschiisse und» Vorentscliädigiingeiy welche die Bundes-
staateii und Elsaß-Lothriiigeii auf Schäden im Sinne dieses
Gesetzes ausgezahlt haben ober künftig auszahlen, werden ihnen
iiiijlialsineii ber nach diesem Gesetze getroffenen Feststellun en vom
Reiche erstattet. Der Zeitpunkt der Erstattiinif wird durch be onderes
Gesetz bestimmt» Jin Vedarfsfalle hat das Reich den Bundesstaaten
und Elsaß-Lotlfringeii zur  Ermöglichung notwendiger Auszahliingen
Vorfehiisse zu leisten« »» » » »

9»3, Abs. . Aus Gründen der Billigkeit kann ein an-
gemessener Zuschlag zu deniFriedenswerte festgesetzt werden. Sens-
befondere soll dies dann geschehen, wenn die erforderliche Ei: at!-
beschaffung höhere Kosten verursa t. Das äliiihere über die Vor-
ausfetzungen und die Grundsätze ür die Bemessung der Zuschläge
bestimmt ber Bundesrat. » »§ 4 erhielt nachstehende neue Fasiun : Jn Jedem Falle ist fest-
aufgeben, ob und inwieweit deiii»Ge chä igten ein Anspruch auf
Eriatzleiftung insbesondere» aus» einem Verficherungsvergältnich zu-ste!t, sowie, ob und inwieweit er bereits Ersatz er alten hat.
Hierbei bleiben Liebesgaben und sonstige in der Absicht der
sichenkiiiig geiiiachte Zuwendungen außer Betracht.

II! wurde wie f»»o»lgt gefaßt: ,,Ber»echtigt, den »»Aiitrag aus
Feststellung» der Veschadigunif zu stellen» ist der Geschadigte sowie
jeder dinglich Berechtigte. Als Geschadigter gilt der Eigentümer
oder wer sonst die» Gefahr des zufälligen Untergange-Z der ver-
nichteteii oder beschjdigteiiSiiche trägt.

Wer die Reichsangehorigkeit nicht besitzt, bedarf zu der Stellung
des Antrages der Genehmigung des »Reichskanzlers.«

Die in erster Lesung neueingefiigten §§ 5a. unb 6h wurden

igeftricheirNeu eingeschoben werden dafiir §§ 14:1 und 20h.
§ 14a. Ia11tet: »» » » »
Durih die Feststelluiig der Beschadigiing wird eiii Rechtsan-

spruch nicht begründet. »
§ 20h lautet: Der Ersatz für die durch den Krieg verursachten

Beschiidigiingeii an Leib nnd Leben wird, unbeschadet bestehende:
gesetzlicher Vorschriften, durch» besonderes ilieielssgesetz geregelt.

Zur Sicherung des Beweises fur Beschijdi ungen der in Abs. 1
bezeichneten Art hat das Amtsgericlst auf Lntrag die Einnahme
des tlliigeiischeins und die Vernehmung von Zeugen und Sach-
verständigen anzuordnen, wenn zu besorgen ist, daß das Beweis«
mittel verloren oder diespBeiiiitzung desselben erschwert werde.
Zustäiidig ist das Lliiitsgeriszchb bei dem »der Beschädigte zur Zeit:
der Beschädigung seinen cillgeiiieiiien Gerichts-stand hatte. Auf die
Beweisaiisiiahiiie sindeii die »Vorschriften über die Beweisaufnabme
in bürgerlichen Dteclitsstreitigkeiteii entsprechende Anwendung.
Das Verfahren ist kcisteii- nnb gebührenfrei. » »

Berechtigh denAnteag zii stellen, ist der Beschadigte sowieLeder, zu dein der Befchiidigte zur Zeit der Beschadigung in einem
s erhältuis stand, vermöge dessen er diesem gegenüber unterhält-s-
pflichtig war oder uiiterhaltspfliclitig werden konnte.

Jm übrigen wurde der Entwurf -- abgesehen von
redaktionellen Aiideriingen �� 111 Fassung der erssteii
Lesung angenommen.



Die Ernährungsfragen im Abgeordneten-
unt-schaffe.

»Ja der Frseitagsitzung des Hauptausschusses des Abge-
ordinetenihsaiises begann auf der Grundlage sehr umfangreichen Leit-
sätze des Berichtserstatters Abg. Hoescl! die Beratung der Er-
uährungsfiiagsen Wie fchoii gemeldet, iiahni dabei der Präsident
-des Kriegsern.ähruii-gsiasiiites, Oberpriifiideiit v. B atocki Gelegen-
heit, -seiii Programm zu erörtern. Lluch was der Land-wirtschafts-
minister mitgeteilt hat, ist schon gemeldet worden. lieber deii
weiteren Verlauf der Beratuiigen sei iioch folgendes naclvgetragen:

lliiterstiaatsfekrctär Dr. Göpperh Vorsitzäensder der Reichs-
fleifch stelle, wies darauf hin, das; die Heeresverwaltung
ihreii Fleisch-bedarf bereits in erheblichem Biaße herabgesetzt habe,
und das; es mit Hilfe einer sehr ftarsken Herabdrückung der für

I»

die Zivixlbevölkeriinsg zngelasfenen Schlachtusiisgen gelungen sei, die
Gesaiintaiiforderiing an unsere Rindviehbestäiude auf etwa er
Srhlsachtungszsahl normaler Jahre. zii halten. Jmmerhin werde
auch ein solcher Eingriff iiiit Rücksicht auf die bereits sgeschzivächtctl
Viehbeftäiide doch eiiiie iinietiva 3 o. H. stärkere Jnaiispruchliiahniie
:der Kuhbestijiide als in früheren Jahren notwendig machen. Wenn
dies auch fiir unser-e Viehbeständie tvsenig erfreulich sei, so soll-e
andererseits durch starke Herabsetzung der Kälberschlciclituiiigen unb
Verniinderung der Preise fiir Schlachtkälber ein Ausgleich fiir die
kiinftige Gestaltung unserer Vieihhaltiiiig geschaffen werben. Bei
den Schiveineii halbe die Zahl der Schslaihtungseii auf» ein Maß
herabgesetzt werden müssen, von dein gehofft werden könne, das; es
unser jetziger Schweinesbesftsand noch aufbringen könne, Eine gänz.
liche Verhinderung der Rinde-rschlachtuiicieii habe bei dein großen
Mangel an Fett nicht Platz greifen könne-11. Soweit noch größer-e
Vorräte an Fleisch-waren iiii Besitz des Handels gefunden werden
sollten, würd-en sie zur weiteren Schonung unserer Viehbestiinde von
der Reischsfleischstelle iiutzbar gemacht werden. Die Vorräte an
Fleisch und Fleisfchwareii der Zeiitraleinkaiifsgefellfcsliaft toiirdeii zu
einer besseren Versorgung der schiwerarbseitenden Bevolkeruiig in
Industriegebieten sverioriiidt werden. Wenn vielfach die Meinung
aufgetreten fei. das; die Beschaffung des Viehs durch die Vieh-
liandclsverbiiiisde versagt halbe, so könne dies nicht alligseiiiein zu-
gegeben �werben, versagt· hätten vielmehr unser-e Vorräte an greif:
darein, schlachitbareni Vieh. Es sei allerdinsgs zuzugebeii, das; der
Viehhcindel zurzeit bei der Aufbrisiigunxg des Landrats inicht ent-
lbehreii könne, ebeiisoweii«i·.a»köiiiie aber der Landrat hierbei des
Vsisehshsandels entbehren. Die Aufbringung und Verteilung der an-
geforderten Viehniengkn sei daher bereits dein Oberpräsideiiten
iiibertragseinund es werd-e Sache der Geschicklichkeit» »der Viehhaiid-els-
izesrbände fein, hierbei sich eine entsprechende Betätisguiig zu sichern.
Hierfür könne sein bestimmtes System nicht vorgeschrieben werden,
sondern dies werde der örtlichen Entwickelung überlassen werden
müssen. Die Klagen über die jetzige unbefriedigeiide Ciestaltuiisg
der Rinderpreife s-ollteii durch eine Ksoiiiiimififioii im Zentralvielp
handelsvierbande beseitigt werden. Es beste-he die Llbsichh die
Preise so an gestalten, das; der Qualität der Schlachttiere niehr
als bisher Riekniing getragen werde.

· Ministerialdirektor Graf v Schierling! gab Aufschlüfse über
die staatlichen Llltsaßnahmen zur Förderung der Kleintierzucht und
zur »Unterstütziiiia der Landwirtschaft in den besetzten feindlichen
Gebieten. Zur Hebung der Schweinemast würden 26 555 000 Mark
gebraucht. Jn einigen Provinz-en hätten Biästervereiiiisgungen
Ver-trage mit den Lasndiivirtfchsaftskaminiern abgiesihxIoss-eii. Sie
lieferten die Schweine nach Anweisung »der Oberpräsidenten in
Städte und Jnduftriebezirke Bisher seien 158738 Maftschiioeinie
geliefert worden, etwa 250000 würden ibis Ende August geliefert
werden. »· Zur Aufzucht von Fenkeln würden gleichfalls Futter-
rmrttel fur Züchkter gegeben. Sturm 250 000 Sauen könnten mit
Futtermittelin vier-sorgt werden. Der Finanzmiaiister habe zur Ver-
billigung des Futters 1 800 000 Mark zur Verfügung gesteht. Ganz
besondere Aufmerksamkeit werde auch der Ziegen» Kaninchem unb
Geflügelizucht geschenkt, dazu würden rund 2 Millionen Mark ver-
wandt. Die Natura-hinten zur Förderung der Visehzuscht würd en im
neuen Kriegswirtschaftsjahre erheblich ausgedehnt und die Organi-
sation in der zuständigen Zentrale und in den Provinz-en weiter
 werden» Die landwirtschasftliche Betriebs-stelle für
Kriegstvirtschaft beim Landiwirtschaftsministeniiim haibe »sich bie
Unterstützung der Bewirtf astsung in den besetzten Gebieten des
Ostens und Westens durch L» sschaffungg man Saatgut, Llldafchineiu
 beraten u. a. angelesgieirsein lassen. Die Erfolge seien rechit
günstig. Allein: im Geibiete der Heeresgruppe Hindenbiiug sei-en
etwa 500 000 Hektar niit Winterunxy 1200 000 Hektar niit
Soinimerimig und» 150 000 Hektiar »ni»it Kartoffeln ibestellt Der
Kriegsaiusschuß für Ersatzfutter sei in feinen Beniühuiigeii erfolg-
reich gewesen; 14 Fabrisken zur Herstellung von Trockeiihefe seien
im Gange, Strohfsutter könne in sehizbedeutenidsen SUi-cn-gcn erzeugt
.ioe.rden, und die Heritselluing von» animalischem Kraftfuttesr und
pflanzlichen Erssatzfutterftoffen sei organisiert.

Der Staatshaushaltsausifchiiß setzte heute die Be-
sprechung der Ernahrungsfragen fort.

Von einem Redner wurbe zunächst darauf hingewiesen, das;
die Iandwirtschaftliche Produktion auf die ArbeiterkKriegsgefangenen
gestellt sei; im uvrigen wurde feftgeftellt, daß Wild für die Kriegs-
gefangenen nur in ganz geringem Umfange verwendet werde. Eine
Beschlagiiahme des Wildes zugunsten der Kommuneii könne nicht
in Betracht kommen, eins-Punkt, auf den der Landwirtschaftsmiiiifter
bereits gestern hingewiesen hatte. Der Redner» wies ferner darauf
hin, daß, nachdem die große» Fettknapplieit eingetreten sei, vom
Staat Kühe gekauft »und c»i»n die Landwirte abgegeben würden.

Der Unterstaatsiekretar des Reichsaintes »des Innern, Freiherr
von Stein, machte vertrauliche nahere Mitteilungen über die Ge-
schäftsführung der Zentraleinkaiifsgesellschaft und der
Gersteverwertungsgefellschaft», sowie uber» die Gründe, »welche eine
straffe Zentralisation der Einfuhr unbedingt erforderlich machten.
Hinfichtlich der Verwaltungs-rechtlichen Stellung des Kriegs-
ernähriingsamtes erklärte der Unterstaatsiekretan es solle eine
vollständig selbständige Behörde fein und nicht unter dein, sondern
neben dein Reichsaiiit des Innern stehen und nur der Aufsicht des
Reichskanzlers bezw. seines Stellvertreter?» unterstellt sein. Auch
hinsichtlich der Verteilung der von der Zentraleinkaufsgesellschaft
eingeführten Lebensmittel soll das Kriegseriiahriingsanit vollständig
freie Hand haben. _ _ » · · ·

Der Ministerialdirektor im Landwirtschaitsministe riuni Dr. Graf
von Keyscrliiigk gab hierauf Auskunft uber die Einfuhr von
Nutz- und Zuchtvieh

Beine flieht-schien.
Jialienische Preßsiiiiiiiien zur Sees-hinein.

§§li1!. Lugano, 3. Juni. Die italienischen Zeitungen
sind über die englische Niederlage in der Nordsee derart bestürzt,
daß die Blätter bisher keinerlei Kommentare brachten. Der
englische Botschafter ist ohne direkte Nachrichten und iuußte sich
daher durch die Consulta unterrichten Iaffeii. Die Zeitungen
erklären, daß sie den amtlichen englischen Bericht abwarten wollen,
bevor sie sich näher niit dem Seegefecht befassen. Jn seiner un-
verfroreneii Weise erklärt der ,,Corriere della Sera«, er werde das
deutsche ,,Coiiimiiniqiiå« besprechen, aber nicht die Tatsache, denn
letzteres zu tun angesichts des Umstandes, daß die deutschen Be-
richte nieinals vollständig der Wahrheit entsprechen, wäre ungerecht
unb unnütz. Niir der englische Bericht könne die Grundlage für
nahere Besprechungen bilden. Jedenfalls gehe aus dem deutschen
Hberiklit soviel hervor, das; es fiel! lediglich um eine iinglückliche
Episode ohne große Bedeutung handle. Anscheinend hatten
Teile der britischen Seekräfte die Absicht gehabt, in die Ostsee
einzudringen nnd die rusfische Flotte zii verstärken «Fraueiilob«
und ,,Poinnierii« seien jedenfalls allerneuesteLinienschiffe, deneiiman
Namen verlorener alter kleiner Schiffe gegeben hat. Deutsch-
IMIV HAVE Also zwei iiberdreadnoiights eingebüßt. Sollten
sich die deutschen Behauptungen bewahrheitem dann sei anzu-

i nehmen, daß es sich um eine jener deutschenüberrascliiingen handle,
voii denen amerikanische Blätter gesprochen haben. Entweder
hätten die Deutschen 40-6-cm-Kaliber-Geschiitze besessen oder Gift-
gase angewendet und damit die englische Flotte in dicke Nebel ein-
gehiillt. Der � Sortiere bella Sera" bezweifelt aber selbst, das; das
legte Mittel wirksam sein konnte gegenüber der großen Beweglich-
keit der englischen Flotte. Es bleibe also nur die Wahrscheinlichkeit
der Verwendung einer Unzahl von Slliiiien oder llnterfeebooten.
Während die Eiigländer genaue Berichte vorbereiten, gelinge es
leider den Deutschen, Diiiniue und Gläubige durch fchnelles Ver-
breiten ihres eigenen ersten Berichtes zu beeinflussen.  Wenii man
den Bericht des Mailänder �Blattes mit denen der englischen
Blätter vergleichh so wird man zugeben, das; wenigstens in ver
Berichterstattiing eine gewisse Einheitlichkeit der Lslktioiu die bei den
inilitärischen Operationen der Entente bisher nicht zu bemerken
war, vorhanden ist. � Red.!

Giiglilches lllisztiaiieii gegenüber�
clem iiiiegsami.

WTB. London, Unterhaus Unterstaatssekretär Tennant
anwortete auf die ueuliche Rede Ehurchills, dieser iiberschätze
das ållienscheiiniatericil in Indien, das für Ariiieezioecke in
Betracht käute, uin das Zwanzigfache. Lllian wiirde außerdem gegen
1400 Offiziere brauchen, die Erfahrung mit den Jndern hätten,
und iiidische Offiziere, und unsere Offiziere ließen sich ebenfalls
nicht iinprooifieren. Afrika bringe verhältnismäßig wenig kriege-
rische Völker hervor.
deiii Mangel aii fprachfunbigen Offizieren Ferner sei der Ge-
fechtswert schwarzer Truppen eine sehr iinsichere Größe.
Die Vorschläge Ehurchills hätten das Vertrauen der Feinde Eng-

�lands verstärkt. Die deutsche Presse habe bereits daraus gefolgert,
daß England aiii Ende seiner Leistungsfähigkeit sei.

Ehurchill erwiderte in längerer Rede. Er sagte: Ver-
wundete Offiziere sollten bis an ihrer Wiederherstellung itidische
und afrikanische Sprachen lernen. Die eine ganze Hälfte der
britischen Ariiiee stäiide in England. Von der anderen Hiilste
nähme wieder nur eine Hälfte an den Kämpfen in den Schützen-
gräben teil. Das sei ein allzu 1iiigiinstiges Verhältnis. Etwa
zwei Millionen englischer Soldaten haben noch keine
Kugel pfeifen gehört. Churchill empfahl eine gründliche
Prüfung dieser Dinge durch eine parlamentarische Kommission.
Die Regierung habe iiiit ihrer Angabe, daß die britische Armee
im ganzen fünf Biillioiien Mann zähle, falsihe Vorstellungen
erweckt. Gerade diese Ziffer sei die schärfste Kritik an bein
geltenden System, denn sie sei außer jedem Verhältnis zu der
eigentlichen Gefechtsstärke der Armee. SDtit solchen Zahlen mache
man den Deutschen keine Angst, und die Franzosen haben ge-
glaubt, England habe noch viele Truppem die es nicht ins Feld
stellen wolle. England mache keine so großen Lliistrenxiiiiigen wie
Frankreich. England habe zwar in diesem Kriege mehr getan,
als die Verbiindeten berechtigt waren, zii erwarten, aber
von der Armee werde kein genügender Gebrauch ge-
macht. Mc. Kenna sagte: Das Verhältnis der Gesamtstärke
und der Gefechtsstärke der Armee sei dasselbe, wie bei
der den ursprünglichen Expeditionskorps Man bekomme
leicht einen falschen Eindruck, wenn man so viele Soldaten in
England sehe. Aber der größte Teil bestiinde erstens auf: Ver-
wundeten und Rekonvaleszenten und zweitens aus in der Aus-
bildung Befindlicheii und Reserven, sowie aus Truppem die ziir
Landesverteidigung bestimmt seien. Man könne darüber streiten,
ob die Zahl der Letzteren verringert werden könnte; aber deren
Zahl war seinerzeit vom Kriegsamt und von der Admiralität ver-
einbart worden, als Churchill der erste Lord der Admiralität war.
�-� G-eneralmajor Herbert beantragte, bei dem Gehalt des Kriegs-
sekretärs einen Abstrich von 100 Pfund Sterling zu beschließen.
Die Rede Ehurcliills erklärte den Llltangel an Vertrauen, den man
gegen Lord Kitcheiiers Verwaltung des Kriegsamtes habe. Der
große Mangel an Erfolg sei eine Folge davon, daß man- von
Anfaiig an keinen bestimmten Plan gehabt habe. Redner forderte
eine gründliche Untersuchung über die Expeditioii iii Gallipoli.
Premieriniiiister Asquith sagte, die Zahl von fünfMillionem die
er genannt habe, fchlöffe alle Gefalleneii und Firiegsbescliiidigteii
ein. Es sei die Gesatntziffer von allen Kräften, die England aus-
gebracht habe. Asqiiith verteidigte Lord Kitchener Der Antrag
Herbert wurde abgelehnt.

Hiiieiilia irre use Hlliieiteii
WTB Licio-York, 3. Juni.  Durch Funkfpruch voin Vertreter

des Wolffbiireaiis.! Der Hearftfche internationale Nachrichtcndienst
meldet aus Washington: Das Staatsdeparteineiit hat niit �oer
linterfuchuiig der Beschuldigung der ålliitteliiiijclzte begonnen, daß
die Alliierten bei ihren llnterseebootsoperationen die
Gesetze der Fkriegfiihrung zur See in flagranter Weise ver-
lebten. »� »»«4-»1-»«»»-.-»-- _ ». »«

Arbeit der liiiegsgeiaii
in England.

§§ Der englische Unterstasatssekretär Tenniant teilte, wie aus
dein Hang, 3. Juni, berichtet wird, im Unterhause mit, das; iieuii
neue Lager für Flriegsgefaiigeiie in England errichtet werben
sollen fiir je hundert bis zweihundert Mann, -die nian zum Holz-
fällen, sowie zur Arbeit »in Bergwerken und in� Steinbrüchengebrauchen will. 

Ehrentafel.
«· Eine gefährliche Fahrt. Ani 22· August 1914 erhielt der

Vizefeldwebsel Heppner taus G-örlit5! den Befehl, zusammen mit
dem Jahres; Rcservist  Sjierte  �116 Raufcha, KIQ G5rlitz! ben
Patroneiiivcigeii des 3. Bataillons Jufanterie-Regiiiients von
Cosurbiöre �. Poseiisches! Dir. 19 in die vordere Stellung zu
fahren, wo bei den dort kämpfendeii Grenasdiercii Niuiiitioiis-
niangcl eingetreten war. Kaum war der Wagen auffreieiiiz Felde,
so erhielt er auch schon heftiges Jnfanteriw und »Artill»eriefeue»r.
Zlieihts und liiiks platten Granateii und Schrapiiellssppliffeii»die
Kugeln. Sie achteten nicht darauf. Vorwartsl »Wir niussenl
Das war beider Gedanke, und weiter ging es in raiendein Tempo
durch das feindliche Feuer. Schon sind sie bis nahe» an die vordere
Stellung herangekommen. Plötzlich ein Blitz � ein Krach Von
einer Graiiate getroffen, brechen die Pferde zusammen. Der
Wagen kommt zu Fall und stürzt in einen ausgetrockneten Graben.
Jnfolge der kurz-en Entfernung war es» den Grenadieren möglich,
sich die Munitiom an der bereits empfindlicher Mangel herrschte,
zu holen. Vizefeldwebel Heppner und Fahrer Gierke kehrten un-
versehrt zurück· Für ihre Unerschrockenheit erhielten beide das
Eiferne Kreuz 2. Klasse.

Verschiedene Einteilungen.

»Es-w»- « ·» m�,

Scliweie eiieii

l zsrülijcishr 1881 in die Marine und e»r
Vizeadiniral Hippcr,»det» die Ausklärunsgssclsiffe in der See-Lchlsascht im Skiagerrak befehli-gte, ist geborener Bauer. Er trat iin

ilt seine Ausbildung auf den
liffien ,,Niobe«, »Mars« und »Leipzig«. 1884 wurde er zum

Die Hauptsclsivierigkeit liege auch hier in·

ii

Leutnaiit z» 1888 zum Oberleutnant z» S.. 1895 zum Kapitäik
leutnant. 1:101 zuiir .»t»i«or.vettenkapi»ta-n, 1900 zuin Fregiattezikapitäu
und 1907 zum siapitan z.»S. befordert. Als juxxxgek Offxzxep km
er Dienst auf den dein» Schulsgeschiwadeiz angehorenden Schiff-en
»Priiiz Jdalbert , �Stein unb ,,Stosch und fand dann in den
Jahren 1890 bis 1894»»vor.ivi«e.gend Verwendung in den Torpedm
Waffe, »die auch m De}: Sol-ge fein Spezialgebiet blieb. Vom Jahr«
1902 bis llllioszircir Hipper Fiomiiiandeiir der» 11. Torpedo-A«bteilung
»und gleichzeitig Chef» einer Torpedobootsflottillesz Jm Sommer 1906
Ibefehligte -er den kleinen Kreuzer »Leipzi-g« ivahrend der Probe-
fc»i»hr»teii» und tviirdie dann Hsoiiiiiiaiiipaiit des Panzerkreuzers
,,zzsricdrich Karl , bezw. von Frühjahr bis Herbst 1908 -d-es·Panzer-
kreuzers ,»,Giieisenau ». » {im Herbst 1908 wurde Hipper Komm-an-
deur der l, Torpgjdodivifion Bereits vor» feiner Beförderung zum
Konteraidsiiiiral kzaiiiiar 19»12! war er Hilf» der Wahrnehmung de:
Geschäfte des zweiten Adniirals «ber Lliifklarungsschiffe beauftragt.

bbl. Vcrioeiidiing verdorbenen Nichts? Das Zentrum iin
bahrisiheii Landtage hat folgende Jnterpellation ein-
gebracht: Jst dein skriegsministeriiiiii bekannt, das; im Laufe der
letzten ällioiiate durch die Reichsgetreidestelle für die Bedürfnisse
der ålliilitärverwaltiing bahrischen Mühlen inläiidischer Mehlroggeii
ciiis norddeutschen Erzeugungsgebieten überwiesen worden ist, des;
vgllstandig verdorben und fur»Zweck»e der menschlichen Ernährung
ganzlich ungeeignet war? Sind diese Roggenmengen der Reichs-
getreidestelle wieder zur Verfügung gestellt worden oder werden sie
bereits verarbeitet?

sit? Der iiatioiia»lliberal»e»» Führer Ernst Basferuiann hat es
unternommen, Tir its! Perionlichkeitmiid Werk nach seinem Rücktritt
dem deutschen Vole in einer Broschüre »Tirpktz«»« zu schildern, die iin
Reichsverlag Berlin W. 35 » P»reis 75 Pf! erschienen ist. Er eiit-
wirft ein klares Bild von »Tirpitz� Werk, von den Flottengefetzeii der
Jahre 1898 bis 1912. Die gelegentlich eingestreuteii  Erinnerungen
an»d»f»e» Beziehungen von Mensch zu Nkensch geben dem Bilde Farbe
nuo �ärnie.

tobetbeater.
Erftes Gastfpiel von Rudolf Schildkrauh

 L«car.«
Vor dichtbefetzteiii Hause spielte Rudolf Schildkraut

heute sicherm» ini Lobetheater den Lear. Auf den Verlauf der
Vorstellung iin Einzelnen ist iioch zurückzukommen. Jedenfalls
ciber war ber Gesainteindruck der, daß die interessante Auffassung
des Geistes von dem. unglücllichen Helden des gewaltigen Dramas
etwas im Mißverhältnis stand zu deii Leistungen der übrigen �Dar:
steller und besonders zur äiißereii Aufmachung der Szene, die
Shakefpeares oft wenig würdig war. Unbeigveiflichertveise hatte
die Spielleitung  Herr Lenoir! auch einige der wichtigsten
Rollen, wie Cordelia und Edgiiiv sang verkehrt besetzt. Das
Publikum verhielt sich deinentfprecheiid nach manchen Aufzügeii
sehr zuriiickhaltend doch wurde Herr Schildkraut selber, besonders
aui Schluß mit lebhafteni Beifall bedacht. D.

literarischer
n. lVon der ,,Bcrgstcidt.«] Jm Junihefte der illustrierten

Nionatsschrift »Die Bergftadt« tBergstadtiverlcig Wilh. Gott"l.
Korn, Breslciu! dürfte cisus der Reihe der mit den Zeitereignisseii
ziifiimmeuhängeiideii Beiträge vor allein ein uiit vier Abbildungen
ausgestatteter Lliiffatz voii Carl Marilaiuiu »Die Hauptstadt
der englischen Sorgen« interessieren, eine lebensvolle Schilderung
der irischeii Hauptstadt Dublin uiid der dort herrschenden
Stimmungen. Die Fortsetzung des Romans »Loiigin-us Meter«
von Mart: Möller läßt den gemächlichen Huinor und die feine
Charakterifierungskunst des Verfassers immer heller hervortreten;
die Gestalt d-esalten Loii-ginus Meier dürfte bereits aller Leser
Herzen fiir sich haben. Wie zwei deutsche Soldaten einen lustigen
Krieg im Frieden erlebten, berichtet in entf-prechenber Tonart ein
Geschichten von Roland Betf eh: »Wie ich mit meinem Haupt-
inann reifte." Eine fefs-elnde Charakterfkizze bietet Hans iB ethg e
in einer »Geschichte aus Ungarn«, eine originell erfunbene, finn:
volle Parabel »Das Meteor« hat der bekannte Humorist Fritz
Müller beigesteuert. Besonders reich ist das vorwiegend fried-
lich geftinimte Heft an fefselnden Darstellungen aus dem deutschen
Kulturleben Ein Asufsatz von . E. Schoniburg: »Rudolf
Sievers, der �Mann unb fein Werk« bringt uns einen Künstler
näher, ber berufen ist, ein Liebling des deutschen Volkes zu
werben, Beim ersten Blick auf die beigegebenen Proben seiner
Schiiiarzweißliinst sagt niaii wohl: »Aha, Silhouetten", sieht aber
aucli sofort, das; das keine Schattenrisse herkömmlicher Art, sondern
phantafievolle poetische Schöpfungeii der Zeichenfeder find, Lieder
und Märchen ohne Worte. Gegenwärtig schickt Rudolf Sievers,
da er als Offizier im Felde steht, wundervolle Bleistiftzeichnungen
vom Kriege heim, von denen hier ebenfalls einige wiedergegeben
find. Die eine Fülle kulturgeschichtlichier Belehrung bergende Ab-
handlung »Theater und Kirche in ihren geschichtlichen Beziehungen«
von Dr. P. Expeditus Schmidt wird fortgesetzt iin-d mit einem
Ausblick auf das fernere Verhältnis beider Einrichtungen abge-
schlossen. Eine neu eingerichtete Abteilung der »Bergstadt«, iin der

« fortan auch die großen Schul- unb Erziehungsfragen behandelt

I.

----

l

werdeii folIen, bringt zunächst eine Skizze des Rektors Adolf
Gottwald in Berlin: »Jakob«, die darlegen soll, wie im
Religionsuiiterricht auch Stoffe aus deni Alten Testament »an-
zieheiid und fruchtbringend behandelt wenden können. Jn einer
heiteren Skizz-e ,,Wanderiide Theater« plaiedert Leo H elle r über
diese noch nicht ausgestorbene nur gerade dem Grof;städter fremd
lileibende Gattung von Kunstinstituten und erzählt von einem
solchen, das er unterwegs einmal kennen lernte. Die illustriierten
Wanderskizzeii von Richard Peter: »Es liegt ein Wald iin
Westen« schildern die vom modernen Wanderverkehr noch wenig
berührte eigenartige Gebirgswelt des Westerwaldes stimmungs-
reiche Bilder aus einer alten Kleinstadt entwirft Anna H e s; l ein-
S a e g er in bein Aufsatz »Die Stadt am Rhein«. Ein humoriftifch-
satirifches Stückchen von Paul K eller: »Die selektrische Straßen-
bahn« wird alle innig freuen, die sich jemals über dieses Be-
förderungsinstitiit irgendwie geärgert haben. Von den Kunst-
beilagen wird vor allem die Wiedergabe eines Aquarielles des
Breslauer Malers Willibalsd W ern er zu finnendem Verweilen
lockeii. Man sieht bekannte Breslaiuer Archiitekturen von den
weich-en Farbentönen der hereinbrechenden Nacht umflossen; ils
bilden aber nur den Hiiitergrund für das Brustbild einer gleichsam
dicht vor dem Beschauer vorüberschreitenden jugendlichen Frauen-
gestalt mit interessanten, feingemeis;elten Zügen. Ein Stilleben
von Helene Nitsch - WilIim »Kirschen« reizt besonders zur Be-
niundieriing der Virtuosität mit der das die Früchte aiusschüttende
buntgeblümte Bauerntuch nicht nur gemalt, sondern auch so an-
geordnet worden ist, das; bei aller Natürlichkeit das Ganze doch
eine gefchloffene, ornamental wirken-de Form erhielt. Auf der
Radierung von Fritz Janoivskk »Vettelmusikanten« bringen
die schäbigeii rund dabei forfchen Gestalten der zu einem Dörfchen
am hügelbefäuniten Strome. iiiederftseigenden «Künstler« einen halb
heiterm, halb iiielaiicholischeii Zug in das anmutige Laiidschckfts-
bild. Außerdem bietet das Heft auch wieder zwei hervorragende-
mit Ehrenpreisen ausgezeichnete Bilder aus dem photographsschjsn
Wettbewerbe der Bergstadt«: ein Architektur- und Gettrebjlkl
»Aus »der Vorstadt von Carl Müller. in Regensburg und» eine
prachtige Berglaiidschait »Feldkap»elle im» Bayerischeii Allgau drin»
Stephan Rubelt in München. Die Musikbeilage bringt einen der
lyrifilien Höhepunkte aus der Alpensinfonie von Richard Str au B»
das Soiinen- und Gesangsthema aus dein »Ausklang«. {_���

Kleine Kunstnachrichten
.- Der bisherige erste Steuer unseres Stadttheaters, Herr �Baut

Hochheiiiu hat den Antrag bekommen, zugunsten des bulgarischch
Roten Kreuzes in Konstautinopelain 17. unb 19. JUM
einige Gastspiele zu geben und zwar den Hoffmann in ,.Hoeffmantts
ErzählungenC
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zilotiakea
Pl� Breslau, 3. Juni.

Schlußnageliing des Michael.
n. Ani gestrigen Sonnabend hat bie SCTJIIIbIIÜQFIHIEQ

des, Michael begonnen, aii der sich m erster Reihe die
Zögliiige der Oswitzer und Carlowitzer Waldschuleii be-
teiligten. Heut ist nun der letzte Nageltag, der»deni
Piichael hoffentlich noch recht großen »Zuspriich bringen
wird. Jn der Mittagszeit wird man beini Nagelir zugleich
den Genuß eines Militärkonzerts haben. gar åbiilitar »und
Kinder kostet das Nageln nur 10 Pfennige, imtibrigen
bleiben die Preise der Nägel die bisherigen. Stiftungen
goldener Nägel können �noch weiterhin erfolgen; diese
Nägel können deni Standbilde in der Zeit bis zu seiner
Wegschaffung noch eingefugt werden.

Deutsche Kriegsaiissiellung Breslau.
* Die Ausstellung hat eine wertvolle Bereicherung erfahren

durch einen französischen KanippDoppelsdecketi
Siisteiii Voisiin der bei einer Notlanduiig in bie Hmtsde
unserer Truppen gefallen Ist. Das »FLU-LIZ»EUA- VCZ Im
Garten des Fri-ebebergs aufgestellt ist, ist vollkomnien
erhalten und noch ver-wenbsbar. Führer« und Beobachter-
in; befinden sich in ein-eni kurzen, vorn scharf »zu-gespit3ten
tsootsförinigen Körper zwischen deii beiden Tragflacheir Der
135pfer.dige. wassergekühlte Salinfonälliiitoc ist dahinter aii-
gebracht, er treibt einen ztoeiflügelsigeiil Propelteu der ini Gegen-
saiz zu den meisten bekannten neueren Xliveideckerstisteiiieii hinter
den Tragflächen angeordnet ist. Der Führer sitzt ganz
vorn, hinter ihm der Beobachter, der ein. auf das Flugzeug auf-
gilsaiitesz Llllaschinenge-tvehr»»iiber den Frophdjxs Füllxeksksphsklkveg
bedient. Am Boden befindet sich unter den Sitten eine kiirze
blitzt-re. die zum Abwerfen der Fliegerbiiinben dient. Die Trag-
släctjeii des 31A; Meter breiten und 16 Zentner schweren Flusgzeuges
sind. aschgrau gestrichen. Sie zeigen an der: Unterseite das fran-
zösische srcinnzeichen in Gestalt einer großen blau-weiß-roten
siofar-be, ferner finb die Seitejw und Hökletlstelletflkichetl am
skiiiitereiide des Flugzeuges ganz blau-weiß-rot gestrichen. �-
Slseii ist in :der Ausstellung außerdem in einer« der Koien ini großen
Saale eine kleine brilgarifclie Abteilung, die Erzeugnisse
biilgarischeii Haussleißes insbesondere farsbeiioriiclitige Sticlereien,
sowie santiike Waffen enthält. Die Gegenstände sind verkäufliclx

Ain Hismmelfahrttsage war die Ausftellung von 4000
Personen besucht. Sonnta g, 4. Juni, ist wieder Konzert.

Zusalzbrolmarken und Lebensmiltelmartem
sie« Zugleich iiiit den bereits angekündigten Znsatzbrotmarken

werden in der kommenden Woche gelbe sowohl wie grüne
Lebensiuittelmarkeii ausgegeben. Alles Nähere enthält die im
Lliizcigeiiteile veröffentlichte Bekanntmachung Vom Magistrat
wird uns dazu noch geschrieben:

Jn den Tagen vom Dienstag, dem 6., bis einschließlich Freitag.
deni 9. Juni 1916, werden an die körperlich schwer arbeitende und an
minderbemittelte Bevölkerung mit weniger als 8600 .//Z steuerpflich-
tigeni Einkommen Sonderbrotmarkenstreifen in den zustän-
digen Aiisgabestellen ausgegeben. Die Verbraucbsmenge dieser
Einwohner einschließlich der zu ihrer Haiishaltung gehörenden
Mitglieder wird um wöchentlich 2Brotmarken erhöht. Die Streifen
iimfassen somit 6 X 2 = 12 Stück Brotmarken für den ganzen
Lliisgabezeitraum Zugleich mit den Sonderbrotmarken werden
Lebensmittelmarken ausgegeben und zwar für die Jnhaber
von Lebensmittelkarten die Markeii  gelb! Nr. 21 bis 30 unb an
die übrigen Einwohner die Marken  grün! Nr. 6 bis 16. Die Ab-
holung der Sonderbrotmarken und der Lebensmittelmarken muß
bestimmt zu den an den Anschlagssäulen bekannt ge-
gebenen Zeiten erfolgen. Geschieht dies nicht, so kann eine
rechtzeitige Abgabe der Marken nicht gewährleistet werden. Die
Ausgabe beginnt täglich um 8 Uhr vormittags. Die Sonderbrot-
marken werden für den Zeitraum vom 5. Juni bis 16. Juli 1916
ausgegeben. Verlorene Sonderbrotmarken und Lebensmittel-
marken werden nicht ersetzt.

Von der Baudepiilatiom
He» Zu unserer Mitteilung in Nr. 379 der Zeitung über den

Austritt von sieben Mitgliedern aus der Baudeputation schreibt
uns Herr Stadtverordneterund Ratsmaurermeister Beet: Die er-
wähnten sieben Baudeputierten haben ihre Ämter niedergelegt,
to»e»il sie sich durch die Art, wie die Angelegenheit der Vergebung
ftadtifcher Bauten i»»n öffentlicher Stadtverordnestensitzung behandelt
wurde, beleidigt fiihlten. Die Mitteilung der Amtsniederlegung
erfolgte am 13. Mai in der Baudeputationsfitzunir also vor dem
Beschlüsse des Ausschusses I vom 18. Mai über die Vergebungs-
bebingungen. Unter den sieben Herren befinden sich alte Mit-
glieder der Baudeputatiom die seit Jahren keinerlei Arbeit mehr
übernehmen und sich durch die Ausführungen in der Stadt-
verordnetensitzung und durch den mit Bezug auf sie gefallenen
Ausdruck ,,J»iivaliden der Arbeit« veranlaßt sahen ebenfalls nieder-
anlegen. Wir haben es als unvereinbar »Mit unserem Ehrgefühl
gehalten, noch langer Baiidepiitierte zu bleiben, nachdem man uns
in öffentlicher Sitzung solche Vorwürfe gemacht hatte.

Kriege-gemäße Kochkimsi.
» O Kriegskochbücher sind im vorigen Jahre in»großer Zahl cr-

schieneir Sie hatten aber meist das gleiche Schicksal. Mochteii sie
n: dem Augenblick, iii »dem sie geschrieben wurden, auch ganz albert:
mäßig» fein, fo waren sie gewöhnlich beim Erscheinen zum tnsindesten
teilweise fchon» veraltet, »weil es immer wieder galt,»sich neuen
Lagen »anzupasfen» und fur Nahrungsmittel, die inzwischen knapp
oder fur den bescheidenen Haushalt zn teuer geworden waren, auf
lxrfaizzii sinnen. Jn der letzten Zeit sind die Ksriegstoclfbuclfer wohl
aus diefeni Grunde fparlicher geworden. Soeben erscheint nun ein
Tieues Krtsegskochbiuchtein,» das besonderes Interesse verdient, weil
feine »Ver»fafferin, Fräulein Mathilde Nouve l», die Haiusvtleiterin
der stadtxfchen Haushaltungsschulen und hauswirtithaitlichen Fort-
bxldniigsfchuten u» Breslain sich· in unserer IStiitJt besondere Ver-
dienfte um die sorderung der kriegsgemäßen Kochsunst erworben
hat; Es nennt sich: ,,Fleisch- und fettarme Kriegs-
koft«  Geric te aus Kartoffeln, »Gemüse uind Obst. nebst Kinder-
iind Kranken» oft. Breslaiui serdiiiaiid Hirt, »Köni;il. 1Iiii»verfitäts-
Und V»erlagsviichhir»iidlung. » reis 25 Pf.!. Auch für dies-es Büch-
{ein gilt bi»s zu einein gewissemGradedas vorher Gesagte. Als
es»»vor »w»enikfen»2lllonateii zur Zeit der»»Aii»«sjtselliiii-,I »Obst- und Ge-
tniifekoft �i: s» in Vorbereitung· angekundigt wurde. »du lagen »die
Jerhaltniffe m mancher Hinsicht noch anders a»ls»1etzt. Fleisch
kommt iii deii Kochvorfrhrifteingetviß nur» iii befcheidciiein Maße
zur Verwendung, inzwischen ift das Fleisch aber noch erheblich
teurer und »knapper geworden, »so daß diYHiiiisfraii mit schmalem
Geldbeutel feinen Gebrauch weiter etnfchrankeu cuusztex das Gleiche
Gilt fur» d-en besten Ersatz des Fleisches, die Eier. Andererseitstreffen sitt; die Kartoff-elm»engen,» die Frl. Nosuvel als gewöhnlichen
Verbrau» aufftellt, ncnnli bei Verwendung: der Kartoffeln als
Hauptgericht 2 Pfund,»»bei ugabe zu Fleisch auf»1 Pfund für diePerson, bei der inzwischen eingetretenen Kairtcsfselzuteilung nicht
Hwfkecht erhalten» Md Auch »fur nicht sehr »schwer körperlichskrbeitende reichlich Bock! gegriffen. »Es kam: 1a auch gar nicht
die »Aufgsabe des Koch tiches fe»»in,» ein feftes Schenia zu geben. Das
Ist lebt noch viel wen» er möglich als zu cxnderen Zeiten. Die
Hausfrau muß unabla sig auf der Wackft sein, wo sich ihr geradell

ein giiiiistiges Angebot bietet, das ihren Stieifezeltel vervollständigen
kann.  ist heute wirklüh keine kleine Kuiistz die Ernährung der
Familie mit einein Wirtschaftsgelde zu bestreiten, das gegen
zssriedenszciteii nicht oder iiiir unerhebliclisz erhöht werben kann �-
und dennoch iniisz das in sehr vielen Haushaltungen. nanieniliel! des
Bean«teiii»«tandcs, gemacht werden. Stoffe, wie Strick, biete» Flocken,
skdülsenfriiitfta find nur »unrege"liiiäißig und überdies zu« hohen
Preisen erhältlich, Sie Hausfrau tauii sich nicht einfach eiii be-
liebisges Gericht auis deni Koihbiicti aussucbeii und daiin das dazu
Erforderliche einlaufen, soinderii ne iniiß iiuniisbft sehen, was sie
bekommt, und kann fiel! darnach erst die niittiiifliche Spcisenfolge �-
wenn von einer »Folge« überhaupt die. åliede sein kann ��� aus-
stellen. So ist auch das vorliegende Kriecfskoelfbiiclflein zu benutzen.
Es gibt auf seinen 82 Seiteii eine reichliche iiiisivahl kuapver, ein-
fach gehaltener siochvorschrifteih unter denen sich für jeden Fall
etwis Geeigiietes finden dürfte. Statt-i besonders ist daraiif Be-
dacht genommen, daß niit Fett iuöglichst gesvait wird, und daß
nichts von Steffen iinikoiniiit. Für die beginnenbe Soniincrzeit
wird eine reiche Llnstvaihl an Duft: und ljleiitiisegeri.titeii gegeben.
Da koiiiiiit nun allerdings wieder die Zuclertnaptilfeit störend da-
zwischen � wieder ein Beispiel dafür. wie undankbar es ist, Hei-ims-
kockibiiclser zu schreiben. Aber findige Huusfixiiieii werben rauh
diese neue Schwierigkeit iiberwindeir

Fahrkcirkeiioorverkaiif zu Pfingsten.
�f Auf dem Hauptbahnhofe dem Freiburger und Odertorbahw

hofe in Breslau werden sämtliche daselbst aufliegrnde Sonntags-
karten unb sämtliche Fahrkarten vierter Klasse für den 1. Pf ing st-
feiertag an: Sonnabend vor Pfingsten voii 1 bis 101Ihr nach-
niittags vorverkauft. Jn Breslaii Hbf. siiid die Fahrkarteii vierter
Klasse an den Reserveschaltern und dieSonntagskarten an einem
besonders bezeichneten Soniitagssahrkarteiiscl!alter zu erhalten.
Auf deni Freiburger unb Odertorbahnhofc erfolgt die Ausgabe der
erwähnten Karten aii den Schultern des gewöhnlichen Verkehrs.
Es wird iioch besonders darauf hingewiesen, daß die gewöhnlichen
Fahrkarteii erster bis vierter Klasse  nicht Sonntagefarten! vom
Tage der Abstempelung gerechnet, eiiie Osteltuiigsdaiier von vier
Tagen haben, in toelcher die Reise ausgeführt sein muß.

II« o f o n
Zehn Jahre stcidtiscije Milchluchn

» Auf ein zehnjähriges Bestehen blicken uiii ersteii Juni
die städtischen Ntilchkiichen zurück. Zur Bekäiiififiiiig der auch
in Breslau sehr großen Säugliiigssterbtichkeit wurde iiach läiigeren
in das Jahr 1905 zurüclreiclfeiideii Vorarbeiten, an denen fiel! be-
sonders die Professoren Flügge und Czerntf und Oberbürgermeister
Dr. Bender beteiligten, ain 1. Juni 1906 die erste, mit einer ärzt-
lieben Seratungäftelle verbundene Milchküijhe »ziir Herstellung
fertiger Säiiglingsiiahriing in deni Hause Kdnigsplatz 7  Eiii-
gang Waltstraßc! eröffnet. Als erster ålllilchküchenarzt wurde der
Privatdozent für Kinderheilkunda Dr.»Tl!ieinich, fegt orbentlicher
Professor für Pädiatrie an der Universität Leipzig. angestellt.
Dieser erste Versuch der Bekämpfung der besonders in der heißen
Jahreszeit übergroßen Säiiglingssterblichkeit durch deii Erfatz der
gewöhnlichen 2l.!"larktmilcl! niittels einer für den einzelnen Fall
vo»n Ernährungsstörung des Sciuglings » geeignete»reii fertigen
Sciuglingsnalfriing sowie anderer hdgienifcher Elllaßnalfmeii er-
schien in deni kleinen, zunächst in Betracht konimenden Kreise nur
dann Erfolg versprechend wenn mit der ärztlichen Beratung eine
wirksame, großzügige Propaganda für die natürliche Eriiähriings-
weise der Säiiglinge durch die Alutterbriist verbunden wurde.
Von dieseni leitenden Gesichtspunkte aus wurde die iii den
Slllilchküchen hergestellte Säuglingsna rung nur denjenigen Kindern
verabreicht, beren Llllütter aus gesund eitlichen oder wirtschaftlichen
Gründen gar nicht oder nur in unzureichendeni Maße stillen
konnten. Durch die Gewährung von Stillbeihilfen an wenig
beniittelte Frauen wurde die Stisllvropaganda nicht univefesrictltich
gefördert. Schon im Jahre 1907 wurde die zweite Milchküch-en-
zentrale üllatthiasstraße unter Leitung von Dr. Ecthardsst
eröffnet» währen-d gleichzeitig nach Abberufung Professor Thiemichs
Dr. Weigert die erste Zentrale übernahm. Eis reihte sich nunmehran diese beiden Hauptstellen ein die ganze Stadt umfastsendes Netz
von Nebenstellen  Brandenburger Straße, Friedric!-Wilhelm-
Straße am Striegauer Platz, am Wäldchen in der Krippe des
Armeiipflegerinnenvereins, Klosterstraße, Malteserstraße im Wohl-
fahrtshause und in »dem 1911 eröffneten Säuglingeheim! an. unbZleichzeitig wurden eine Anzahl von Krippen sowie die städtischen
»rankenhäufer und die Universitästsdsinderpoliklinik für die in
ihnen untergebrachten erkrankten Kinder der ersten zwei Lebens-
fahre mit trinkfertiger Nahrung versehen.

» Das» Hauptziel aller Säuglingsfürforgestellen war und blieb
d»ie Förderung der natürlichen Ernähsrungsweise der Kinder durch
die Mutterbriish sowie bureh die Belehrung der Miistter und
Pflegefraiien die weiteste Verbreitung wichtiger Grundsätze über
bie Ernährung und Pflegeder Säuglinge. Jn welchem Maße dies
bisher gelungen »ift, beweist der Umstand, daß die Säuglings-
fterblichkeit seit 1906 von etwa 29 Prozent aller lebend Ge-
borenen bis 1914 aus 18,5 Prozent und von da während und trotz
des Krieges bis 1915 auf 17,9 Prozent gesunken ist. Nach einemBerichte von Dr. Steinit}, ber z. St. mit Dr. Eckhardt, Fräulein
Dr. Bender und den Arztjnnen des Säuglingsheims Frau rofessor
Fuchs, Fräulein Dr. Stein und Fräulein Dr. Krause als Milch-
kuchen- und Säiiglingsfitrsorgearzt tätig ist, stieg, trotzdem wegen
des durch den Krieg bedingten Arztemangels die Zahl der Sprech-
stunden an den acht Sauglingsfursorgestellen von drei auf zwei
in jeder Woche herabgesetzt werden mußte. die Zahl der neu ein-
tretenden Kinder von 4781 im Jahre 1914 auf 7136 in: Jahre
19»15, also etwa 64 Prozent der ini Jahre 11180 Iebenb Geborenen.
Diese Steigerung bezieht sich ausschließlich auf bie Bruftkinden
Jm Jahre 1914 wurden 2t88. im Jahre 1915 5249 Brustkiiiden das
heißt 47 Prozent der lebend Geborenen vorgestellt. Die Säng-
lingsfiirsorgestelleii haben sich als ein wirksanier Faktor in der
Reihe der Maßregeln zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit
erwiesen. Jhre weitere Ausgestaltung und Förderung wird nach
Beendigung des Krieges eine wichtige Aufgabe sein.

Verschiedene Nachriihtein
�- gar Veranstaltung von Ilnterhaltuiigäk und Beweguiigsspiclen

iiii Freien werden auch iii dieseiii Sommer für die Kinder der hiesigen
Schulen wieder Spielpläne eröffnet werden, auf denen zunächst
in der Zeit vor den Somnierferien gespielt werden soll.
Näheres macht die Schuldeputatioii iiii Anzeigenteil bekannt.

� Ani Pfingstfoiintagc darf der Handel iiiit Back- und Fein-
backware, mit Fleisch- und Wurstwareiy mit Vorkostwaren uiid mit
Milch voii 5 Uhr morgens bis 12 Uhr inittags stattfinden, jedoch aus-
schließlich der �Seit von 9 bis 11 Uhr vormittags, sowie der stehende
Nlilchhandel außerdem voii 5 bis 7 Uhr nachmittags Der Handel mit
Kolonialwarein mit Tabak und Bigarren, sowie iiiit Bier unb Wein
von 7 bis 9 Uhr vormittags, der Handel init Blum-en  nur von festen
Verkaufsstelleii aus! von 8 bis 9 Uhr vormittags und voii 11 Uhr vor-

mittags bis 12 Uhr Mittags, die Zeitungsbeftellung von 4 bis 9 Uhr
vorniittags

�� Postbestclldieiist zu Pfingsten. An jedeiii der beiden Feiertage
findet eine einmalige Briefbeftel1uiig wie an Sonntag-en statt. Geld-,
Wert- und Paketseiidungeii werden niir eiiiinal am ersten Feiertag
vormittags bestellt werden.

-� Die Allgeineiiie Ottskriiiikeiikasse zu Breslau hat die ihren An-
gestellten schon friiher gewährte Teuerungszulage um monatlich
5 Mark erhöht und gewährt außerdem den Verheirateten Aiigestellten
mit Kindern noch eine besondere Unterstützung von 5 Mark monatlich
für jedes Kind. Schon seit dem 1. Juni 1915 wurde eine Teuerungs-
zutage von 10 Mark und 15 Mark für den Monat gewährt.

-� Der Veteran unb Kriegsliederdichter HoffmaninKiitschke hat
feine kürzlich erschienenen neuesten Kriegslieder auch an Kaiser
Wilhelm und Kaiger Franz Joseph übersaiidt. Beide
Monarchen haben die Wi mung angenommen.

In die Oder »gespriingcii ist am Freitag, 2. Juni, eine un-
bekannte Frau von einer Buhne bei Pirscham Sie ertrank unb bie
Leiche koiinte bisher nicht geborgen werden. An Kleidungsstücken hatte
die Frau am Ufer zurückgelasfen einen gelben Strohhut iiiit breitem
Bande, einen schwarzeii Rock mit Gürtel und eiii Paar schwarze
Lederschuhe
Zimmer: 47. des Polizeipräsidiums erbeten.

Angaben zur Erinittelung der Toten werden naxh f

-�-»Ll»ii dem Abfchiedsczbend den Robert »Marlit2 am Dienstag,
6. Juni, im Kainmeriiiusikfaal veranstaltet, wird er zwei Szenen ausGoethes Faust 2. Teil und Gedichte voii Heine, -· laifcfilen, Nietzsche,
Sehmel, ontane unb Liliencron zum Vortrag ringen. »Kan»tmer-fgenger Loeltgen singt die Arie aus ..Jose und»»seine Bruder von
. ehul und auf» vielfachen Wunsch »die Arie» es H»uon aus ,.Oberon
von Weber, sowie gemeinsam niit feiner Gattin ElifabetlYL o eltg en-
Sch ul hoff das Dnett aus der Oper »Die F»o»lki»tnger«. izjrau Elisabeth
LoeltgemSchulhoff ingt eiii»e Arie aiis «Freifchutz«, sowie drei Lieder
von Hugo Wolf. eide Teile des Programms werdeii durch Klavier-
Vortrage voii DnWilli Aroii eingeleitet. »

Der Militiitschriftsteller Maior EDtpraht, desseii Kriegsvortrag
für 18. Juni im Bor»seiisaale angeineldet ist, hat soeben »iii Buchforni
deii zweiten Baiid seiner ,,Tage des Krieges« veröffentlicht. Karten
zu deni Vortrage bei Haiiiauer. » · »

-� Die Lliisstclluiig von kiiiistlerischcn Photographien, Neue
Schweidnitzer Straße»5a, aus deni Atelier »Gebt. Barafch hat »eine
liexnerkenstverte Bereicherung erfahren. Fräulein Zuska, die beliebte
Sängerin» des Stadttheaters ift iii ihreii Hauptrollen vhotographkert
und in die slliissftellung aufgenommen worden.

Königliche und Universitäts-Bibliothet
4C0 Wvihcnaiissielliing �. bis 10. Jiini1916!.

Die Bücher werden nach Ablauf der Ausstellung ausgeliehen. Man
sichere sich das gewünschte Werk durch Einlegung eines Zettels init
seinem Namen oder durch eine Postkarte an die Verwaltung.
Schneller, Ida. Die Kunst imCordier. Histoire des relations

deutschen Buchdruck. 15. de la, China avec los puisszmces
Bertrani, Fürftbischof Kirche u. ooeidentalos 1860��1900. 1��I11

T--

Volksleben. Hirtenworte über 01��02.
einige kirchliche Aufgaben unserer Mitteilungen der Vorderasiatischen
Zeit. 16. Gesellschaft. XVIL  Velibni,

Knie. Die russisch--schisinatische Vriefwechsel Hrsg. von Figullm
Kirche, ihre Lehren. ihr stillt. 94 ���� Erbt, Von Jerusalem nach

Birkmeyen Was läßt v. Liszt v: Rom. �- Müller, Die Spuren
Strafrecht übrig? 07. der babylonischeii Weltschrift i

Daiiiagtcltte 1 Sie Bodeiireform. Agypteii.! 12.
11. szu. 6. B� » D«f-,« · f; 1.

Schäffer, J. Die Therapie der ogliäficczzqdo la. llgvxilxxcklafglxåcckuåmolg.
Haut- und veiierischen Krankheiten.
2. Aufl. 16.

Verbandszeitschrift preußischer Land-
messervereine. Beilage zu Jg. 8/9.
 Plähn, Der GrenzprozeßJ 11.

Teuffel. Geschichte d. römischen
Literatur. 6. Aufl. Neubearb.
von Krollu. Slutfch. S. Aufl. I . 16.

Rostand Chanteclen 10.
Wnlffeir Gerhart Hauptmann vorDiisxkåTkisiaxkssfskjJifåiwck «« «» Z gezkhesakkx Kzgnsssslpsvchslsgis.. - . i i . .Ffklkåkgkxk f� Nguklchllb U« Hemmsp Lileclåmannä såunlAiinlysis d. Wirk-

 &#39; &#39; l ·d ikeit. Au. 1.
l Stoß! Da? Cfjeicjkåkechkfssfbelt m er Stirb a. Uiitersuchungen z. mittel-Vo terpsy fo og , , , .
Andler. Les origines du pau- Ultekllchekl SchUISSlchICIJTE Im VES-

tum Breslau. 16.germanisme [1800 ä. 1888]. Textes
tiadujks de 1r��11ema�nd� 15» Schöllenbaclx ·Wilm Heinrich Bert-

Zd]ziechotvski. Sie Grundpro- hold; AIIETICI V� d« WANT-ersah«
bleme Rtiißlandsn Literar.-polit. C� jungen Lehrers M d� USUC

Heimatland deutfcher Jugend. 15.
fegt von Stylo. . Ganguly. Orissa and her remains

Sie beutfehen -�-· nnoient and mediaeval. 12.von Sngelharbt.
Ostseeprovinzen stußlands.· 16. Welti. Briefe. Hrsg. von Freh. 16.

Theater.
 Mitteilungen der Büros.!

Lobetheaten Sonntag abend 8 Uhr setzt Rudolf Schild-
traut sein Gastspiel iii dem Schauspiel ,,Trauinulus« voii Holz
und Jerschke fort. Llllontag 7%, Uhr drittes Gastspiel: »Kön·ig
Lea r", Dienstag letztes Gastspieb »Traumulus«. Ab Donners-
tag gastiert Jda Wüft aus Berlin in deni erfolgreichen Lustspiel
»Die rätselhafte Stau�. Das Stück hat in Berlin mit Jda
Wüft in der Titelrolle außerordentlichen Erfolg gehabt.

Thaliatheater. Sonntag nachm. 3%: Uhr und abends 8% Uhr
finden die letzten beiden Ausführungen von »O-nkel Bernhard«
mit den Berliner Künstlern statt.

Sschauspielhaus  Operetteiibühne!. Sonntag: »Die Kaiserin«
von Leo Fall. Montag, zum 73. Male: »Die Csardasfürstiii«.
Als Edwin Ronald tritt Carl Grünwald nach längerer Krankheit zum
ersten Male wieder auf. Dienstag unb bie folgenden Tage: �Sie
Kais erin«. Für Sonnabend wird die erste Ausführung des Sing-
spiels »Das Dresimädlerhaus« nach dem Roman-e �Schwarm
merl" von R. H. Bartstä Musik nach Franz Schubert, für die Bühne
bearbeitet von Heinrich Bette, vorbereitet. »Das Dreimäderlhaus«
wird am Pfingftsonntag und Pfingstmontag wiederholt. Dienstag
nach den Pfingstfeiertagen geht die Operette �Sie Kaiserin«,
die andaueriid größte Zugkraft ausübt, zum 25. Male in Szene.

Musiknachrichtem
Z. Jm Musikpavilloii vor der Hauptschankwirtschaft an der »Fabr-

hiiiiderthalle kosnzertierte heute nachmittags unb abends der ruhrige
Mäiinerchor der Breslauer Lehrer. Von Frühling nnd
Vaterland sangen seine Lieder. Stimmungsvoll klangen sie uber
den Wasserspiegel hinüber nach dem Säulengnng und weit in den
Scheitniger Park hinein; denn wenn auch der einst fd stattliche Verein
auf ein Dritteil seiner Sänger zusammenschmolz »so ist er doch immer
noch ftimmgewaltig, im Forte ehern, im Piano weich, ohne weichlichzii
fein. Ser Besuch ließ nichts zu wünschen übrig. Malerifch
wirkte der Anblick der dicht besetzten Terrasfeii vom Park aus gesehen.

Auf de« nxusikjal»isclz-ekk» V»ortr»agsabe»iid, welchen »» Frguleiii
Elisabetlf Sinio ii niit einigen Schuleriiiiiseii ihrer Schule» fur höheres
Klavierspiel zum Besten des Nationalen »Frauendie»nftes unter Mit-
wirkung voii Frau Gertrud Lange iiiit ihren Schuleriniien und der
Gesangsklasse der Vikto-riaschule, Sonntag, 4. Juni, abends 8 Uhr, im
Saale »der Horusloge Zimmerstraße 15, veranstaltet, wirdnochnials
hingewiesen. Eintrittskarten im Vorverkauf bei Hoppe, Zwtngerplatz

»» �- Qrchiestcrvereiin Jn deni am Monta g auf der Liebichs-
hohe stattfindenden Konzert gelangen u. a. folgende Werke zur
Ausführung: »Meeresstille »und luckliclfe Fahrt« von Mendelssohm
�Serenabe e pagnole«»von Bis-et, antasie aus der Oper ,,Rigoletto«
von Verdi, uverture zu ,,Egmont« von Beethoven, Szenen aus der
Oper »Martlci»« von Flotow, Aufforderung zum Tanz« von Weber,Ouverture ,, ie fchone Gcilathee« von Supscä Phantasie aus der Oper
»Der Trompeter voii Sackingen« von Ne ler, Martin-Walzer von
Zeller und »Ein Jmmortelleiikranz auf das Grab Lortzings«
Rosenkraiiz �-� Anfang 7% Uhr. » »» »»-�»Das ScltlesisZe Konservatoriiiiin Ohlauer Straße 74  Konigl.Musikdirektor Max; uctyatl veraråttaltet am Dienstag, deii 6. Juni,
im Konfervatoriumssaa einen ortragsabend unter Mit-
wirkung der vom Direktor geleiteten Chorklasfe». Programme sind bei
Hainauer, Hoppe, Gleis und Lxebich sowie im Koiiservatoriuni zu
haben; numeri»erte Karten nur im letzteren. S. Jnsserat.!

» -� Am Mittwoch, den» 7. Juni, nachmittags? 5 Uhr, &#39;nbet in der
Elisabethkir e» der zweitgdiesqagrige Orgelvortrag urch Musik-
direktor Gu bins statt. Fräulein otte Kutta  Violine! hat ihre
Mitwirkung zugesagt. Das Konzert dauert unaefahr eine Stunde.
Der Eintritt ist frei.

Skizzem Aus dem såolnifchen über-

von

Knnstnachrichtem
· �� Jn der Galerie ArthiiizLichtenberg  »Sckflefischex Kiinstvereiiil
ini»»Schlesischen »Museuin» der bildeiiden Kunfte sind die irke der
Münchener Seces s ion morgen den» lebten Sonntag ausgestellt.
Der Schluß diefer Ausstelluii »ift am »Mittwoch, 7. Juni, um 2 Uhr.
Am Donnerstag bleibt dann ie Galer»ie wegen Umhan en geschlossen.�- Ealerie Ernst Arn-nd, Tauentzienplatz 1. Von er unter dein
Ehrenvortitz des O erpratidenten Dr. v»on Guenther veranstalteten
Llusste»luiig zugun ten Schlesi eher Kunstler sind von
morgen Sonnta ab die» aus der Ausste ung zur Verlos uiig an-
gekaufteii und die von hiesigen und» auswärtigen Künstlern gestifteten
Werke ausgestellt.» Ferner fanden in d»ie Ausftellung noch Aufnahme
eine Anzahl verkauflicher Wer»ke Schlesischer Künstler. Die Ziehung
ist» endgültig auf den 15. Juni· fe»stgesetzt. Lofe sind noch in den be-
zeichneten» Verkaufsstellen erhaltlich: jedes Los berechtigt zum eiii-
maligen freien Eintritt in die Ausstellung Auch die Handarbeiten
aus den Werkstätten der »Schweigenden Not« kommen nochmals zur
Aiisstellung Sodann sind ausgestellt Einzelwerke von H. v. Haber-
Mann, Ulrich Huebner, Arthur Kampf, Gotthard Kiiehl. Otto
S» olderer, ,Wilhelm Truebner, Liidwig Willroider, v. Zuegel und die
bei en Portratbüsteii von,Max Klinger: Steinbach und Lamprecht. �-HOiårAusstelliiiig ist geöffnet täglich von 9-6 unb Sonntags von 11 bis

!r.
�-� Das Knnftgeiverbehaus ,,Schlesien«, Junkernstraße 9, brin tsoeben ein Kriegsgedeiikblatt zur »Ausgabe.»»Die diirch ausgezeicksnele

Cssclfatteiirisse bekannte» fckilesifche Kunftlerin rau Margarete N eisf er
 Bunzlau! hat eine zierliche figurem und b attwerkveiche Silhouetten:



, das geei et ist, die Namenuuirauduug für. ein Gedenllilaxtt ·
i re Teilnahme an

est-dotiert
verwandter und befreundeter Kriegsteilnehmen ·
Kciiiipfeiu ihre Lliiszexchnungen u. a. ·aiifaunehnien.· Die Silhoiietteizs
umrandun , die in sich die Worte birgt· »Das»He·xligst·e schützen· wir
mit dem «cl:wertc« iind ,,Gott, d·ir ergeb ich mich , laßt einen genugeno
großen Raum fiir· den handfchriftlicheii Wortlaut frei.· Ein Teil» des
Erlöses kommt mi·t behordlicher Genehm gnug deii Krieger eimstatxeiiengste· Dei: Preis fur das Blatt  � öße 36 X 28 am« betragt

. iar .
Zoologifcher Garten.

.... Unsere Sammlung von Kranichvögeln konnte um ein schöiies
Stück des europäischeu Kranichs vermehrt werden, der aus
der Provinz Posen stammt und vor drei Jahren in einem Bruch des
Kreises Jarotschin erbrütet wurde. Jhm sehr nahe verwandt, und
etwas heller ini Gefieder, ist der aiis Sibirien staininende östliche
g r a u e Sir a n ich, den der Garten schon länger besitzt. Ferner leben
ini Kranichgehege ein schöner mandschurisch er Kraniclkeiii
iapanischcr Weiß n aclenkrauich ein herrlicher südafrikaiiischec
P a r a d i e s l r a u ich, ein Paar westafrikaiiische K r on en -
tra uiche und eine Anzahl füdeuroväischer Ju ugfernkraniche

Morgen, als dem ersten Sonntage im Monate Juni, ist
billiger Gintrittspreis Von 4 Uhr nachniittag ab
Kon zert unter Leitung des Kapellineisters Riister.

Vereinsnachriclitcin
-�- Der deiitscljstoiiservative Verein für die Stadt Vgl-Plan hält

auch »in dieseni Souiuier zwanglose Zusauinieiikiiiiftc ab. Sie werden
iui Garten vontssiischtcs älieutaurant, Tascl eusiraße �.31, an den Mon-
tagen 5. Juni,  Juli, 7. August» und 4. epteinber, abends 8% Uhr
stattfinden. Bei sohlecliteiii oder tuhlem Wetter werden die Versamm-
lungen in den Saal verlegt. »

� Die Vreslaiivr Tanbstiimnienvereiiiigiiug E. B. veranstaltet
ihr diesmaliges Wohltätigkeitssest zum Besten armer
Taubsi 11111111011 aui Sonntag, 9. "-1111,
äriebcberg, verbunden mit einer Verlosiiiicr ·· ·

�- Der Fiameradeiivcrein ehenu 156er halt 0110911110000!, ·
7. Juni, um 8% 11111: aliends, bei Grau, Mauritiiisplatz 4, e111e
2P¬011at1511eria111111101111 ab. ·

Der Verein ehemaliger Kaineradcii des Husarcnregiinents
11011 cichill �. 6111101.! Nr. 4 hält a11_1 Mittwoch» 7. Juni, abends
s�; Uhr, im Fiiiiifiiiaiiiisheiim Schuhbriicke 60/51, eine außerordentliche
lijeiieralversiiiiiiiiliiiii ab. · » i·«li.-altliitl,i. Ziiiigliiigsiierein »Panl Gerhardt«,· Fsorckenbccks
slraße 7, 0501101100110. Sonntag, den 4. Juni, nachniittags 3 Uhr:
kTiiriispicle» im Eichciipart. Nachste Versammlung Dienstag, 6. Juni,
abends H361 Uhr. __

01101111. Lcljrliiigsverein tkikiolteiitraize 6/8!. Ani 4. Juni  Sonn-

den

tagiss · Jsisußiiiiiiideriiiicf nach Pleisckstvitz Samnielplatz an der
klltaiiriliiisstirctcy Filosterstrasze Plbinarsch 2%; Uhr. Vesper- und
«.�lli.-i·.dbi«-.st sini niitziibriiigeip Gaste willkoninien Montag, 5. Juni,
aliriids 8�-·.«- til r, ist Turneii in der Oisliiiiiisisiiiltiiruliiillc, Sonnenstu 22.
Dicnstaib  �11111, abeiids 8��9%. Uhr: Versammlung  Leseabend!.

1111111111110: Blaussircuzsdlicrein der Stadtmissioiu Versamm-
lungen Westendstraße 54, Gabe» l. Stock. Sonntag uachm. 1 U :
Tlliisfliig nach der Strachata Dienstag, abends 8% Uhr: Blaukreiizs
stund-J. sksrcitaii abends 8% Uhr: Gebetstuiide �- Obertor, Trebni er
Stisiific 20, i. Stock: Donnerstag abends 8 Uhr: Blaukreuzstun e,
Stadlniisfisaiiar .E!iiffii·iiiiiii.

- Dei: Niihverciii für die Gemeindcpflcgen der liiesigen Krabb-
uilier Diakmiisseii aii Barbara, Bernhardiin Magdaleno nnd Paulus
sinkt-et vor Beginn� bei« Soniinerpciiiie noch Donnerstag, 8. Juni, nach:
niittags ·t,l--»-«-��-l!&#39;I--I� Uhr i111 Daheinn Borwerlstrasie 19,  s·-art«enl1aus, statt.

«� Tini ltlseiiierkvcrein der Heiniarbeiterinnen findet die nächste
Brisauiiiiliiiixi der Nordgrulipe 501011100, B. Juni, Basteigasse 6a, Blau-
li«eii,;siial, uni 8 Uhr aliends statt.

ILicliiilitheaterJ ·Morgeii«·Soiintag: »Der selige Bakduin«, Musikro» Walten Kolloanit den Gästen Fa Baue, Grete Fiscbbmä Poldi
Augustin, Josef Viktorm Herrmcmn Orden usw.

· Islkorizeiliclze Nacgrichteiäl h Elefant-send· kranken:  tsztzeqsiklisno en a coe uii gro erem 11 a , em i enei er mi u 1:0,
eine «··o dem. Broschc mit vier Steinen. ein dunkelbraunes nd-täscls en _111it einem Geldtäschehem ein Rosenkranz eine Bei-Zika-
brosehe, ein Gisernes Kreuz, eine Geldkassetta ein Bund mit sieben
Schlusseliu eine graubraiine Reisedecka zwei . errenfabrräden eine
szlbcriie Herrenuhr mit Kette, eine ilberne roscbe  S»chleise! mit
E:xainantsplitterm ein Paket mit upkerabfallem eine goldene
girgschestnirt åwez Bildern. �- lkzugezf ogen fist bsei »Jane ,De ioig raße . ein anarienvoge �- uge a-u en i ein so�

huitid inißt Steuermleirke Nr. ff� Lzereoreg  eng· Paketmi wei em un auem o- , 1111 ein an . er ra en-
gariiitur und Spachtelspitza ein eichener Spzezierstock mit Si er-
licichlag ein· ·braunes·Geldtäschchen mit 2·7 7 ark Papiergeld ein
ijiues Geldtasclschen mit 15,10 Mark, eine ·silberne Damen1ihr, eine
silberne· Herrenuhr niit· goldener Kette, eine goldene Bro che  Neit-stock ·niit Fuihskopss e111 schwarfsseidener Damenregens irui, ·ein
Liercinsabzseicheiu ein Bund Schlu el, Gefchaftspapiere der Berliner
Fcnerversicheruiigsgesellsrhagr ·�-  Entlaufen ist auf dem Haupt·
bai·kiilsof, Bahniteig 2, e1n rida·leterrier. �- Gestoihlen wurden:
auts einem �ofraum auf der Seitengasse �f Mantel und Schläuche
vou·eiueii·i zzsahrrad, aus· einer verseh offenen Wohnung auf der
Ko;ser-Wilheln·i-Straße·ein Brillantring aus einer Bodenkammer
auf der Diikolaistraße ein kQberbett mit rotgestreifteni Jnlett und
mehrere Windeln, ans eineni· Bureau Am Ohlauuser 40 Mark.
have; liield und Raucbmateriab aus einer Wohnung auf der
1Ifei·s»triiße» 46 Mark, aus einer Wohnung auf der Angustastraße
ein 1tberzieher, 44 Marbbares Geld und sonsum-, Brot- und
.K�ai«tosfelmarkeii, aus drei Kellerii in einem Grundstück ans der
Tlluciistrasze eiii Räucherschiiikeiu Fett, Butter, eingelegte Früchte, -
spitze, Geniüsa ··-Dlsardinen und mehrere Flaschen Wein, rineni
zchiijcihrigen Ntadrhezi a·uf der Trinitasstra e vier Mark, zwei
jungen Burschen, die in einem »Hechtloch« am atzseldtweg badeten,
alle tileidungsftiicke.· »

«� Am 3. Juni in» der Mittagsstunde· wurden der Leiterin
eine-J Bäckereigweiggeschafts auf der Schmiedebriicke, während sie
im Laden wei te, 1000 Mark aus der· verschlossenen Wohnung in
dciiiielbeii Grundstück gestohlen. Sie hatte das Geld im Bettunter der Matrare versteckt gehabt, und da andere Sachen nichtgestohlen worden ind, ist angniehmem daß eine mit den Verhält-
nissen vertraute Personden iebstahl ausgeführt hat.

· �- Beim Spielen einen {Beinbruch erlitten hat am 3. Juni,
mittags, au dem Roßplatz ein neunjäliri er S ulknabe von der
Trcbnitzer t·raße. Er stürzte beim Lan en ü er einen Draht-
zaun und zog ich Oberfchenkelbruch zu. Samariter der �heuer:mehr fchafften i n nach Anlegung eines Notverbandes naht! dem
27lllerhciligen-Hofpital.

Schlußnagelung 
Sankt Michael

Sonntag, den 4. Juni.
Schluß abends 6 Uhr.

�- Nägel für Militär und Kinder 10 Pf. �-

ljaierie Liciiieiiliei
-«.---�.--.«---H- --·-, ._�___,

Heute letzter Sonntag

ohener Sees

iiachniittags 4 Uhr, i111 _

THE�

im

L

»«. ·· /é Z, . » o« s 0 Es« «sing!  -- Nat u n 1 Chef� X«
·. · �f.   �I.�  � _  ·  1��. ·· X;-  &#39; XII-«« «:

-  1.31}, � ·  « nur »� «« · ««-
�."� « / Natron-Uthion-reicher alkalisches· J//////7/ � X «
«· ---2-,,,»anu ansiedelnS« WM/�WMV/xz/A/Aaz/z;rxWM/W� ««

Vorzügl. Heilwirkung bei Gicht, Diabetes�ilagem,
Darm-�Fiieren-ußlasenieiden,Hämorrhoiden usw.
man betrage über die Wertigkeit des �Bil just« den Hausarztsc  ««

Wssiiiagiilie uoii Honderlirotiiiariien
nnd Yelieiiaiiiitteliiineigen.

Jufolge einer besoiidcreii Zuweisiiiig an hllcehl von der Reichs-
gctrcidcstelle sind wir in der Lage, an die körperlich schwer
arbeitende und aii die ininderbeinittclte Bevölkerung Sonderbrot-
niarkeii fiir die Zeit vom 5. Juni bis 16. Juli 1916 auszugeben.

Die Sondcibrotniiirteii werben an alle Jnhaber von Lebens-
niittelkarteii mit einem stcuerpfliihtigeii Einkommen von weniger
als 8600 tlltark abgegeben. Für jede zur Haushaltung solcher Ein-
wohiier gehörige Person werden für eine Woche 2 Sonderbrots
inarkeii verabfolgh das sind für deii ganzen Ausgabezeitrauni
12 21110111211. Mitglieder: solcher aushaltungem deren eigenes
steueipflichtiges Einkommen 3600 . Bart! und mehr beträgt, erhalten
keine Sonderinarkeir _ ·

Zugleich uiit den Sonderbrotniarkcii werden Lebensniittels
marken ciusciegeben nnd zwar für die Inhaber von Lebe·iisniitt·el-
larten die Marien  gelb! Nr. 21 bis 30, 11nb an die übrigen Ein«
tvohuer die Miirken  grün! Nr. 0 bis 15.

Die Sonderbriitiiiarlcii und Lebensmittelmarken werden von
Dienstag, den 6. bis einschließlich Freitag, den 9. 3111111916

von 8 11111: vormittags bis l; Uhr nachmittags

gegen Txiiorlcgiiiici des Liriitiiiartciibcziigsks
scheinst; fiir deii Hiuisliiilt 11110 ber Lebens:

iiiittcltiiistc
ausgegeben; die Enipfäiiger grüner Lebensiuitteliiiarkeii legen als«
Llusweis die s«
uiarkeiibeziigs chein vor.
iii denen die wotmarken verteilt werden.

Wir fordern alle zur Abholiiiig verpflichteten Haushaltungs-
vorstände auf, soweit sie berechtigt sind, ihre Lebensniittelmarkeii
und ihre Sonderbrotiiiarkcii abzulioleir

Die Abholiiiigszeiieii 11110 die Ablzoliiiigsstelleii sind
an den Øliischlagsäiilen bekannt gegeben.

Die Ekoiiderbrolmarkcii und die Lebeiismittelmarkeii
sind nach Enipsaiig sofort iicichziiztihlein Unstiiiimigleiten
sofort an Ort nnd Stelle zu uieldeiin

Der Haushaltungsvorstaiio der nicht selbst oder dessen Be-
auftragter uicht an der richtigen Ausgabestelle oder nicht an dem
bestimmten Aus abetage zur Empsansgnahme der Sonderbrot-.

ebonsmsittelmarkesn erscheint, setzt fiel! und seineuiarken und der · » ·
Haushaltungsangehörigen der Gefahr aus, bei der Verteilung nicht
berückfichtigrt zu werden. überdies kann ein solcher Haushaltungss ;

vom 11. März 1915 unt Ge-
fängnis bis zu 6 sMonaten oder-mit Geldstrafe-This«zu«1500--Markii
Vorstand nach § 23 ber Anordnung

bestraft werden.
Bresliim am 2. Juni IRS.

Dei: Magisstsvat
hiesiger 0100101101111 Haupt· und Besideiizpacdts

Ihr. Trentin. Dr. Wagner.

10011111010111111111111.
r Veranstaltung voii Unterhaltungss und Beweg

sreien werden auch in
hiesigen Schulen wieder Spielplätxe eröffnet werden, aus· denen
zunächst in der Zeit

vor deii Sommer-fetten

viel-en

und zwar von Mittwoch, deii 7. Juni 1916 ab an jedem Mittwoch
und Sonnabend nachmittags von 4��6 Uhr auf dem Schiilhofe
Liegnitxer Strasze 22 Mittwoch nachiiiittags von 4��6 Uhr und
Sonnabend voii 5-�7 Uhr -� bis einschließlich Sonnabend, den
1. Juli 1916·gesp·ielt werden soll,

·· Als Spielplatze sind gcloählt,· und die Aufsicht auf diesen
Platzen werden als Spielleiter  Spiellciterinnen! üben:

A. Für Knaben:
1. Dei: Schulhof Arletiiis-Straße 5/7 Lehrer Bernhard Fahl,
2. - ·- Ofener Straße 53/58 - Akt» schon,
 - Spielplatz Brigittental  hintcr

· der Baugewertschiile spzsränlein Frida Kirstein.
4. 6chuIh01 Juba-Straße 5 Yehrer Erich Herrmann.
6. - Licgnitzer Straße 22 - Erich Garbrocht.

·  Für Nilkdchetik
1. Der Spielplatz zwischen Goethe-

und Stein- Straße  Eingang ··
Goethe-Str.! . . . . . . . Fräulein Elise kritisch,

2. Der Tnrnplatz Kloster-Straße90 � Mars, Labus.
 - - Lessing-Platz � Helene Eckelt.
4. - 6chulh0f Pctiiliiien-Str.· 14 - Paulu- Mauser.
5. - Spielplatz .am Gabitzer

Sauerbrunnen . . . - Hildegard Eckhold.Zutritt hat ljedes anständig und reinlich gekleidete Schulkind
Die zuni Spie erscheinenden sisiixder haben sich be; den Spiel-
ordnern zu melden. Spielgeräte dursen voii deii Kindern mit-
gebracht werden; Schüler und Schüleriiineii von Privatschulen
niüssen eigene Spielmittcl haben; für die übrigen Kinder werden
Spielgerätc ans städtischeii Zllcittelii zur Versagung geftellt.

Diese Spielgeräte bleiben städtisches Eigentum und werden
nicht Eigentum der spielenden Kinder. · ·· · »Das Mitspielen von Knaben auf den Spielplatzem die ZurMädchen bestimmt sind, ist nicht gestattet. ·Den Anordnungen erSpieletrdner und Ordnerinnen ha Jedes Kind unweigerlich Folge
u lei en.z Die Teilnahme an den Spielen ist unentgeltlich

Breslaiy den 30. Mai 1916.

______ Die Gchiilbepiitiitioir.
Unter dem Ehrenvorsitz Seiner Exzellenz des Herrn

Oberpräsidonten Dr. V. Guenther

0111110111111 111
zugunsten Scllesischer iinstler l

In der Eimer-e �wnad-Breslau.
l Die angekauften und gestifteten

Werke sind jetzt ausgestellt.

di

° . , d , h l  3 M�. leis; Zklgilnåelzlseotltittkbslbltlelke Blfpgsisgsknåztzgf

Sammersprasseri
gelbe Flecke, ßeber�ede, unreinen meint bcseiti t »Ehloro«-Hautbleichcreine.ube 1 J. - In Apothekeiy Drogerien, marfgjmcrien.

grnncn Lebensniitteliiiarten E!"i·r.,5 und» den Brot-«
Die Llusgabe findet in den Raunieii statt,

I .

..f-

diesem Sonnner für die Kinder ber�

Automobll-Verslcherun en gegen ei ene Beschädigiiiig und

und·die

Soeben erschienen: 
Lioecsichsicskarke des

westlichen Kriegsschaiisilalzes
mit deii Daten des: Ldaiisziereigiiisse

im Viafzftabe 1:6 �000, 92x77 cm gross;
mit der Nebcnkarte

Die Kämpfe um Verdun
herausgegeben vom Vorlage der

Sohle-fischen Zeitung
Preis 1 Mark

nach auswärts bei Qioiseiiiseudiiiig des Qsetrcigcs
1,10 931011 oder gegen "i«ach3iahiiie, 1,30 Ojiiarh
mit Stäben zum Aiifhäiigen 3 932001�, nach ausiviirts bei Vor·
einsendiing des Betrage-s; 3,50 93101¬ oder gegen Nachnahiiic

3,70 Viarlh Vestelliingeii nimmt entgegen

die Geschäftsstelle der Schlesitsoljsen Heilung,
Breslau 1.

ltleilieiilliiiislsieeiiiii 11. Pensions.
2130110101000, titieiengeb.

» » -�� Kleine sljlasseii -��
herrliche Lage, großer Garten, vorzugL Verpfleguncr  9

Die Direttoriii lilagctn Zickler, Oberlelsrerin pm fnc..11oo.__... . .---�--.--
« w . - � se» · « S·
Vorhaben-EVEN Æasiioubäo

· ,Weiinar, Wiirthstraße 49.
Wisseiisiliaftliclie wirtschaftliche, gesellschaftliche Ausbildung.

___ Nefreiizeii und Prospekte durch die Vorftelieriir · »
soiireiliniaeolitiieiiisttrbksiiroaii  L",st,zk3«g!

Marg. weigert. Sadoivastriisze 643 I. Stock. �- Telephon 7260.
Wissen ·haftlicl!e, tel ., l&#39;t . . d. il b. s ldb · cl Ab d. «"«�ii. 5311101. �� {ierctiilälfäiticcfunlaeigu- Sxteiibsiisrtk fäiräicii? düskrestnll

Griiszter ssäferdeiiiiirkt Olierfcljlesieiis
Pharsalie- 1111010011010001
Mittwoch, deii14. Juni 1916 Ooiiiicrstag Nachmarkts

Aiistrieb von politischen, russisclien und ungarischeii
Reit- und Wagenpferden sowie von Rindcrin

Nächster 91111111:
Mittwoch den 26. unb Donnerstag den 27. Juli 1916.

Gleiwitz den 4. Juni 1010.
Der Piagistrat

ils-Illin- ii BiiiieiiiiisbeMilbliiiiiiaiilllitt-bis.
11111.1. i. Ebringen

Wut-ins a. säh. �- Berlin ��- Bspresliiir

Dic licliiiitliltit Dllitiilliilik Gclicklliiiikiiiiliibiiiilb
findet

Mittwoch, den 28. Juni 1916, vormittags 11 mir,
im Sitziiiigsfaale der Großh. Handelskammesiy Festhauss

straße 20, in slsorms statt.
Tagesordnung: ·

l! Vbrlai e des Gesil!·aftsberichts, ··der·Bilaiiz und der Gewinn- undBerlustrechiiiing ur das Geschaftsialir 1015/16.
L! Eutla tuiig des orstandes und des Aufsichtsrats

i! TikkiiiäiskåifsxsåsiVMEUVTM
Diejeni en Aktionäre, welche an der Generalversammlung teil-

nehmen wo en, haben ihre Llktieii spätestens am dritten Ta e vorherbe! der Oefclgchatft selbst zu Worms oder Berlin sW.61, oder Breslaib
Oder be! DE! _ an fix! Handel und Industrie in Berlin oder Darmitctdt
und deren Niederlassungen, oder bei der Süddeutschen Diskontoge ell-
schaft Akt-Geh Maniilseiiii oder Worin-s, oder bei dein Bankhause ob
und Herz in kzsraukfiiri a. M. zu liiiiterlegeii und bis-«» nach dein Ver-samnilungstag au belasjeiiß Dieselbe Wirkung bat die tointerle ung bei

. a geinem· Notar i·nit··der ·· abe, daß die ·uiit Nummern verse ene Be·
fcheinigun hieruber spatestens am zweiten Tage vor dein Versamm-
uiigstage ei einer der Anmeldestellen eingereicht worden ist

Wer-ins, Berlin und Breslain den 27. Mai 1916.
Der Auffchts t:Geh. Komm-nickt w. 1151111115311, 0001101111001.

..lalei«iäiinsrlie" 11111 »Ehe-teils
Vereinigte Versicherungs-Gesellscha�en, Aktien-Gesellschaft
V in Elberfeld/Köln.

�eriicbcrutia S« ZU Feuers efahr, Ui all-, Haft 11&#39;100, GinbruchsDiebstahl» Mieixverlusty «. asserleituilikzsschädenspuiid Trausports
Versicherung.

Geschäftsstand am 1. Januar 1916.
1··! Laufende Versicherungssunime . 1 �r 13 336 462 669.--
!

2 Prämien-und Zinseneinnahnieii . . . « . . J6 19255661.-
besamtssieserveii ür ei ene Rechnung . . . . .015 27799931.-4! Grundkavital der efellpcliaft J5 8375 000.--

we; it Cst "d· ·t·"·t···d«ezfeehllskhaftnfchfl IglnkieY �k.� . YHZIZUI �e? »« 31o8794cz8,��
Die Gesellschaft übernimmt:

Foaoissvexsichoruugen von Gebäuden aller Art, von Kaufmanns-
utern, Landesvrodukteiu . ausmobiliciy Maschinen U!Vorrat aller Art, auch egen glitzs und Damvftesselexvlo ionssfchädein wobei Hypotheken läubiger den weitestgehenden chUV

ihrer Forderunieii genie en, jolvie Versi eruiigen von Ge-baudeii egen·21! ietverluste aus gleichen Ur achen und infvlgc
Unfall-V gggigä�aicrfxlnciälip ge en llisälle aller Art;lkelsesllrifstrzllltssseiseåc i·c-·riingou, auch nach iiierseeifclseii LiiiideriiICI s . &#39;Kollolkttiällrrralkdfgksslislioraagoa von Augestelltem Arbeitern und

e 1 en;Kinder� uns! Schüler-Unfall-Versicherungon&#39; »
Haftpflicht-Verslcl1erungen auf Grund der Reichs-s und Staats-

eesiztzeb von Betriebs-Unternehmern, Privatpersonen, Aiitoiso 1 .;Blobkiielcectrtbgktizkirnvlåixgicliekiiugen. von Haushaltungen. G«
Bergab-mxbsstbkglåpljdisiiugea von Bauten und Geschäfte« für Ficke«

Ka enboteii usio.;
Trttnsport- ersicheruugen see- flußs und laudwärts von Gütern

aller Art. Wertvaviereiu Lieiseslööffekteii und t!teiselagerii, folevlff
slcherung von vagen auf nsclnlutßglelsen. _

Die Bedingungen für sämtliche Versiiherungsziveige sind günitlll
ram·ieii inaßig

Zur erinittlung von Ver icheriiiigeii sind stets gern bereit die i"
Breslau befindlichen General-s lgentiiren und die allerorts errichteten
Ageiitiirem
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G!Die Verlobung unserer einzigen Tochter Katharina L«
mit dem prakt. Arzt Herrn Dr. med. Jäohalnnes

liwoczek, z. Z. im Felde, Oberarzt im ResuFeld-Arta- if«

Itgt. Nr. 12?, beehren wir uns anzuzeigen.

&#39;:�_.. 
»f?

.._;

;.-.�. » - 
-. .».

Breslau, den «i. Juni 1916.

Oswald Lehmann,
Großkauflnann,

und Frau Emma, geb. Gasse.
m;
IF« Z�

est;

Statt besonderer Meldung!
Am 31. Mai d. J. verschied plötzlich mein lieber

Mann, einziger Sohn und stütze seiner alten Mutter,
unser lieber Schwager und Onkel, der

Königl. Distriktskommissar

Wilhelm seyen»
ktlajor der Landwehr.

Ritter des Eisernen Kreuzes.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Eis; meine Verlobung mit Flätlleill Katharina Janowitz in Degen, den 31. Mai 1915
R J ! « l ·- . . «« . 1 O »« v o sH! H  hmaml m g« m« «W«««c« a« Blargaretc mogrslky, geb. heil, als Gattin,
{i} 011110111. den 11.Juni 1916- Elnilie Sopsky, geb. Baum, als Mutter,
 f! Dr Kwoczek� nebst Angehörigen.is, «
is! · z, » »

pkØkto «« h-ts  THE-CI«  »&#39;,».»,:,»?»j»»»««».»·»»«-»»«».:.».»»,» »s»"kså.«sfäij»sss-z; c·- JG ·i.»k»»»-«.»I»»c»»�Lp»»»·»h-»   ,J1»:-«.sz-»JOHEHWLZFIYIHPHHLIW z. Z. im Felde Hi! ««  all� ·.  .:Mt..c«-. s�xi.sx..2-·is;.s.-.»giii2.s. i.
u� . I f »  » »· «» z,� g-�u�vtn sk s« I,� .««-7»« i: u.� !-··»»» .«»··k»»», «, .k.»»,»·. »».,«· »» �v  .,:xq»,.·», au: s.s·-»..«·y»«» -..«»j-·,»»»s,».«»sz�sz»« »» Oberarzt, im lles.-Fcld�Art.-Rgt. d r. III.  .·«-; «·
F» « I;

l » . »1h! »« »« r« »«   «« Den Heldentocl fürs Vaterland fand am U. ltflai 1916 der2-5 �m� ». fes« ·-.::Z ». »« �-._ ..-»  . __.. . -...-..N» . �am. . z« u; �--: »»GYSB -HZYHSESESSQØOBBOz- 
« Leutnant der Landwehr

� - s a "l a s»�i� Hauptmann üunckei� 1;?! EIN« QM JØHF
Es! Kälte �uicker, geb. Hoitze  aus Cllorzow-

· · » Klwgsgtkkkallks Ein tapfererer, pllichttreuer Offizier, der auf Jedem
t! z. Zt. Göttingen. l

h  h -
lhre hcutc vollzogene Kriegstrauung beehren sich G?

anzuzeiwen «« Ä i,««- h! �.
�g :Hameln a. d. W» den 30. Mai 1916 �

Gerichtsassessor Dr. Bertelsmann, ·?-.�"�=�A..

Posten voll und ganz seinen Mann stellte. ein guter
Kamerad und gerechter Vorgesetzter, hat er sich die Liebe
aller in hohem Klalze gewonnen.

Das Regiment wird seiner stets in Treue gedenken.

im Namen des Reserve-lnfanterie-Reginlents Nr. 22.
Frc-�llu-rr von senden.

Major und Regimentskommarldeur.

Oberlt. d. R. i. ClrelmuRegt. 11,
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Gonrad solicit» V» «
»

»Er-IF« r - 
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h! Gruppenführer beim Roten Kreuz. VI!I s l «»
 Hanna Snbllk, geb. Daniel, h? ··
I! Kriegsgetraut.  ·
is! Neumarkt  Schles.!, 3. Juni 1916.  h
C! z. Zt. Lomnitz, Kr. Waldenburg.

DIESES-Es  A� «»
IV BEIDE-DIE. EDJHHIHFEHHZEIO · III-Es
til  l «
�l Kurt Rathfelder, l.
T» Helene Ralhfelder, geb. Hasemann.
«» vermählte.
F! Berlin. Breslau.
in! � » ,

it! its: l «:
 Die glückliche Geburt eines gesunden Töchterchens  Öl! - «
 zeigen hocherfreut an  » w;
l Pr. Oderberg, Christi Himmelfahrt 1916 «G!
d  h
g; Otto Kremser,  i;
H! Gutsinspektor, O
 q, und Frau Augusia, geb. kroemer. Cz!t
G!!  
Ek isxsSsSsgisgHH ggiHggxp
ILLQMLLQHLLQLQLQSLQQQQQQFEZ
N Heute schenkte mir meine liebe Frau Elsc, geb. Wein-
Es« hold, ein gesundes Mädel.

W« Breslau, Kronprinzenstr. 44, den 3. Juni 1916. R »»
OF» Erwin Roux,
It! Leutnant d. R. im Telegraphen-Bataillon 1, Berlin, OF«
 z. Zt. Führer einer Festungs-I�unkerabteilung. Tät �ff Jst
�a�.
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.
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-&#39; &#39;12"..-Die Beisetzung des

»Es-pas� 
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Landtagsabgeordneten

Rache
findet am Sonntag, den 4. Juni, nachmittags
4 Uhr, von der Begrabniskirche" des alten
Rang. Friedhofes in Brieg statt.

..H? 
-_ »» 
�.

Am �.37. Mai dieses Jahres starb

Herr Rittergutspäci�er

Karl Reuters,
Leutnant d. L. in einem Infanterie-Regiment,

den I-Ieldentod. Er war uns durch 12 Jahre als Pächter
des zu der Köuigsgrube gehörigen Rittergutes Chorzow-
Domb eng verbunden, swir haben ihn als besonders
tüchtigen Landwirt hoch geschätzt. Das Andenken an
den treuen und tapferen Mann werden wir allezeit
in Ehren halten.

Königshütte, Z. Juni 1916.

Königliche ßeavginspektien.
l�itester.

Am St. Mai verschied nach längerem Leiden der

hiasehinensotzer

Herr Erich hhreaherg.
Der Verstorbene war erst seit Februar 1915 in unserer

Buchdruckerei tätig, hat sich aber während dieser kurzen
Zeit durch Pflichttreue unser ganzes Vertrauen und unsere
Wertschätzung erworben.

Wir werden dem Heimgegangenen ein ehrenvolles
Andenken bewahren.

Juni 1916.

Schlesische Druckerei-fxienossenschaft 
e. G. m. b. H.

Breslau, den

Heut vormittag 101/5, Uhr entschliet sanft und Gott
ergeben nach langen, schweren Leiden meine inniggeliebte
Frau, unsere teure, herzensgute Mutter, Schwiegermutter,
Großlnutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

F� rau Eaaheth Fabel,
geb. Weiblein,

im 60. Lebensjahre.

Breslau, den 3. Juni 1916.

In tiefem Schmerz
im Namen der Hinterbliebenen:

Robert Fabel,
Kgl. Oberbergamtszeichner.

Beerdigung: Mittwoch, den 7. d. M., nachmittags 2 Uhr
vom Trauerhause, Einbaumstraße 11, aus nach dem
Erlöserfrierlhof, Oswitzer Straße.

« .  -..- -«  , r 1.3.." ««-..I«- -- ist«« »« «_"o�._ _ ;_&�.�_-l&#39;{ h; A. - -»«»«- l�; .» ·,» »»  «. »« », »«,»; u!� » hab. ..3·.»!»»»-«.l,JI»-. »» _ «»». &#39; ,

statt besonderer Anzeige.

Den Tod der Ehre für sein Vaterland erlitt am W. Mai
an den Folgen eines in der Nacht nach seinem 20. Geburts-
tage erhaltenen Kopfschusses mein einziger, heißgeliebter

unser herzensguter, geliebter Bruder, Schwager,
Neffe und Vetter

Gotthard Otto
im Leib-Gronadior-Regilnent 8.

Dies zeigen in namenlosem Weh an

Bunzlau, 3. Juni 1916

Sclma Otto, geb. Hallmann, als Mutter,
Lotto Qucgwer, geb. Otto, !
lcatnillti 0tte

Dr. Fritz Quegwvcr, als Schwager,
Leutnant d. R, z. Z. im Felde,

im Namen aller Verwandten.

als Schwestern,

Von Beileidsbesuehen bitten wir herzlich

; »Es-».- vz-i-�lw-t�  ·.-; « M,"F» »z»gzxsks»ä-s»s.s&#39;»k5»»x»« «.»«:--»«-».»s-»»0 ._� wweslna. »« Les. .«I«ck.�-«.-.-.�-.--

Am 31. Mai verschied plötzlich in Berlin, im Begriff,
die Heimreise nach Erledigung seiner parlamentarischen
Pflichten anzutreten,

Herr Amtsvorsteher

Robert Rache
in Schiisselndorf, Kr. Brieg,

Mitglied des Hauses der Abgeordneten
und Vorsitzender des Bundes der Landwirte

für den Bezirk Brieg.
Der Verewigte hat 23 Jahre lang seinen Heillalkreis

Abgeordnetenhause 
der Arbeit für

preußischen Staat, für die konservative Partei und den
kund der Landwirte, dessen Leitung im Kreise Brieg seit

Bestehen des Bundes in seinen bewahrten Händen lag.
Der Bund der Landwirte wird diesem treuen Manne

das Grab hinaus
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HEXE. Hi« {¬271 zsss .·.« « 
CHZYPHFHYIYYCZ «� «»
"x451",

Txs ««
D. ·

« -k««««-:t0-&#39;-·«. 7�. it&#39;s.»
."·-«.««««� -
V· ««
««

im Preußischen
LebensaufgabeTHIS: 

EIN«

.&#39;-«.
EXIV-is;- 
»»:�u�!h.� »» 
5II«

ein tslirencles

Kracher von Sohwartzenteldt - Groß Sürding,
» Provinzial-Vorsitzender

des Bundes der Ilandwirte für Stahlcsicn.

Am 31. Klai starb zu Berlin unser Vorstands-

Herr Amtsvorsteher

K a s Es e - Schüsselndort,
Mitglied des Abgeordnetenhauses.

Er war ein königstreuer Mann, ein fester Anhänger
und eifriger Förderer der konservativen Sache, der lange
Jahre mit unermüdlichem Fleiß und reichem Erfolge den
Wahlkreis Brieg-Ohlau im Abgeordnetenhause vertreten

Dieses Ehrenmannes werden wir stets treu gedenken.

Der Verstand

des Konservativen �Warhllvel-reilns krieg.

Meugebauer,
von Woyrsch,

Graf Pfeil,
Zimmermann.

- «· «· .««4««» "f; »---·«»-«:-·»q», »« . »&#39; u, »« « s. 51",} F«  «« »O« �.*.._g&#39;_ &#39;..  «»  » » »,»»!. «, ·»  -�. l. ».  �x

1 Uhr verschied nach kurzem

schweren Leiden

Herr Gärtnereibesitzer,

Stadtverordneter

Wrzedek.
seit 1905 der Stadtverordneten - Ver-

Sammlung und verschiedenen Kommissionen an.
«. 
--.-·-..,. -

Sein praktischer Sinn und sein reges Interesse für

die städtischen Angelegenheiten sichern ihm bei uns

ein dauerndes und ehrendes Andenken.

.»»»«·»».»»�;-. a�. 
 «·._.. ..»�- 
-. �w: .«« -.- .

Ratibor, den L. Juni 1916.

- .
·JPH « 
r . 
« . ·»-
"-1 ««
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Vizefeidwebei d.

erwiesen werden
lieben Denk.

sind.

zugleich im Namen

sage ich � namens

O. .- VIII.
« «««s.ii«.·««.«   9;}:  «« «« «« -  ·« sspsfkbsvlsp-«Y««Q-«d--«,�-kcx··-«·«�l.8«9i. �Wer �=. «  «»- .2

g-nnriii-�nutlinaeigcrr.
Verlobung: Frijuleiii Ma-

iliilde von Bis-mutet, Berlin, mit
dderrn Herniami von Hertell,
Rittmeister d. R. im skiirassiew
Regiinciit Nr. 2, z. Z. Reserve-
lazarett Bad Naulzeinx

Verbindung: Herr Lsliiton
Freiherr von Blute-Ubert, Haupt-
ncann im 3.  Sarbestlieginrent z. F»
mit Freiin Wendelaard von Eber-
stein, Gern-Ebenen, Sir. Teltoln

GeburtemEineTochtenHerrn
cssiiiitslzer Schulz von Jeinersdorß
Oberleutiiaxit d. Dies. « äger z. Pf.
Nr. El, zxoeinersdorb dir. Sehne;
Herrn Hatt-L- Paascl!e, Kapitiiw
ientnant a. D» z. Z. Berlin.

Todesfälle: »Herr Walter

 92°z�o92?/o92°4.�p92�/c92?zo « o

/92 �ad 
Hi  14.50

Nr. 1. Bluse aus weißem
bestickt. Schieierstoif mit
Hohinähten und 55
Hökeiknöofen Pik.

Nr. 2. Bluse aus weißem
Schieierstoif mit bunter
ßuigarenstlckerei. hoch-
stehendKregen u. 875
Jenes. Pesse Mk.

Danksagung.
Für die überaus vielen und liebevollen Beweise der

Teilnahme, die uns aniäßlich des Todes meines lieben
Sohnes, unseres guten Bruders,

Ingenieur

Willi Junges,

sagen

Klara Jungels, geb. Schaffranek,

Für die herzliche Teilnahme bei dem

Heimgange unseres teuren Entschiafeneu

aller Hinterbliebenen

tiefsternpfundenen Dank.

Breslau, im Juni 1916.

Gertrud Neumeister,
geb. Guderley.

XI: Nspcs -_�"..-_92l&#39;�14�&#39;.�w�; �fußt� ,-;�-,«»d«J-J.»·  -« , g . z , .- � t ««A� �1&#39;{&#39;_ä_92� QJFFJIHZKITZrHszFLFHU

R. int-Regt. 22,
wir aufrichtigen, herz-

aller Hinterbliebenen.

|&#39;:.&#39;.""* -» �nu� I
szfsskisszis·

»« « u.� ··- . &#39; ·«I-!,--«-..-s-:-«.« "m. m", 1 �y Jst�i .*._f.".»�s.�t:&#39;�"&#39; �u�. zssiflfl Z» _i;
Tfperrtixitsclx stets.

h�:·-
da FFII

dcsheinu

·. 
zur

See a. D» VerlinsSteglitz; Herr
 Etui! Schmal!, Hauptmann a. D.
und GarnisoiisVerlvaitunasdirel-
tot, Berlin; Herr Elliax 2liol!losf.
Verlvaltungsgeriihtsdirektor, Hil-

Q
d« . 5- s, �II l.&#39;.�.;�92<}�_u_.�t   L:  . .41� «, a�! « «. ».s -sz "531." «. "Ü�/Jir;  1"�  J. �Ü...� · «. ·«·-" «« �r « 75925. �Lé,°1� « «·  -V.«"i«· ·! «« «· «· » � ·

Erde« Treuer
······ « · Kestüme au: Mäntel as: Kleider T«

---- mgsen 11-: Nächte ---�-
�Frarserhute :.: see-messen etc.

M centawer
Maßanfertigung Schmlcdebrüeke
In IT Stunden. 7-10.  x

.�, « _._ « f»-«, «««�.·--«-s«..- n. .sz.« »»»«. R.� s �� «.« ·»Es« . .,» "«««?9«·-T.1Is»sr"T.5Jss;gT;z«-?äsw;». ««Ist-WHAT;IZTLHO·;- « · »Es! s« ·�
«· «« «« E�? »Es: I.  773:«.«-«-.7«".·-».S 21 Werks« ·".« -"�i«-"«-«&#39;-««.- mystlkti Ist� is.  .. fu«-«« »;
·»·«« F ü r III-staunst-A� �
i� »I

BlUSGÜ aus Volle, Batist u. Leinen . . . . von 14 so an

» JZCkSNkISZJSP aus Frotte u. Leinen . . � 85 0° �
Kleider� aus volle, Batist usw.. . . . . . . � 55 0° »

 jviäntci aus imprägnierter Seide u. Rohseide � 7500 �
 Mäntel und Paieteis aus Cevercoat. . . . � 68 0° �
« Sportiacken aus Kunstseide . . . . . . � 39 °° �.

Unterröcke aus reinseid. Taffet. . . . . » 175° �.

Schweidnitzer Straße will.

...-...-.l�·»4.GE.IES.I.I.U..·�-.. .... -.;--_-______.__.3!!EE.
Zum Verkauf gelangt

tclJNsTt.tz:tk-Iv"1ciktcskrzjsrrtc
PREEMEWFSKIJIJIST

BERLIN IV» tilclsliiclttid"l�it. 6b +43
u. a. Porträtreliets und Büsten 11:10h
phot. porträtähnl. tißbßNlffAlilülix.
Prospekte u. Ansichtsend. lrosieulbci

bekannter Fcldznagxsteilnehiikcr
tcilignnaelu Viuszeicinntngcli und anderes.

Mk.

�Bnrtettini�ghühcat, »«
Neulegem Reden, llmlcgcu, �Jiuhob, &#39;
diietntgett u. Bohnen!- auch ausser«
A. Krnsrlux Sternstkx 78. Etaisl.1894.

· o « KJ.-RC- TX0XP-SKI

Nr. 10. Weißes Kleid·
chen aus feinem Null
mit eleganten Stickerei-

E«
wertvolles Dokulneuip«· _ Ein Teil desikrliises ist mit del!

Olenehitngiclig sur Zrriegerhelnistatten bestimmt.
» Vorrat-Es; in allen».Kunstl!andlungen·und im

Fhiititaeluerbcllalcs �Erweitern�, Junkernstralze 9, Bresiait

Sol-Inner- u. ßadereise

®3:�692? �4�}2492�®9%%929

in großer geselmiaekvoller Auswahl.
aus den modernsten Stoffen in solch, Schleieratolf,

« Grap de" China und Wollstoff.

1&#39;.

aus Cover-Coat und anderen guten Stoffen, nur schicke Fassons
und erstklassige schneidet-Arbeit, vollständiger· Ersatz fürBiaßzmfertigung. · &#39;

Kestiim-Röeke Träger-Röcke
aus melierten und glatten aus Seidenstofl�. Eolienne

Stoffen. und anderen Stoffartexi.

Heute Sonntag bis S U
»« .- ·

hr geöffnet.
in" T«-L .« «-.-.« 1.  �.-I. -- v»  .O-&#39; In �s. «. « . &#39; «.- �z, v: �I; J. l�:1.!� .-. »· ._-- s.- - &#39; I «. «·� w « « «« «.

« s 
«

ßäruuurßiutr M 13111 itieiiiruegreir/re
und; einem Skkzermsrllniit von Niqrgqk Reislkk Billrzliur

Kartengriisze IJGDCIZZ cm. Preis» 1 dick» Porto u. »Bei-n 40 Pfg.

Eine fignreiis und lllizitwerireirhe Silhoilettenitniratidiiikg umgrenzt HJk«:.-»-:
den Raum fiir lsundsclzristltclie Vermerku Rainer  verwandter und s,F«-;:f"

und siaineradem deren Gefecl!ts- �ig,
» _ __ _ Mit inlchen Notizcii «.-;IZF"J:·k-

sieben, bildet das künstlerische Blatt Iiir die Zukunft ein sehr
ökdlichec J«

O

I.

iiiillii iiiäii iiii li�ililil
- 111 iir &#39;

erst Benediu
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Kutscher-
kragen

use. Abbild. 5m�
aus fein. Wesen�
tüii�rnit Spitzen u. _.
Giasbatlst 250 .
verziert

Nr.76. Spleianzug aus
gutem blauem Wasch-
zefir mit weißem Rips-Einsetzen. Ansätzen und DIE» und Krawatte Hcchsichckidck

ßa dd ch g, «
s«z»9-«"43"I,;z«s,0 km Länge 45 bis eo cm Kragen

wie Abbildung IN«
aus Giasbatistes» bis es» «« I» bis es»

.. -.»

Wesen �- Unterröcke
IIIIIiillilillllillllliillillllllllIliliilllllililllllliilIllllilllllllllllillllllllillilllllllllilllllliill
aus gestreiftem Zefirgingham mit hoher
dreiteiiiger Krause
aus naturgrauem Canevasieincn
hoher Krause und Fäitchen .

Stickerei aus

. ers«

cost-Js- 7W ------- c»

Xlieiisiveren
iiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiililiiiilkiiiiiiii

wie Abbildung Mk;
aus feinem Waschtüii
mit bestickter
Kante

Mit doppelt. Tüiispitzen-
krause u. Seiden-�mmfe IV! Nr. e. Waschkittei aus kield aus

· · · &#39; � weißem Panamastoif mit buntgebiümtem dunkel�

«» bunter ßuigaren-Hand- grundigenwaschmussei.
If« Stickerei. rotem Stofi- mit weißer verzierter
5._ besatz u. Troddeischnur Unterbiuse
�v; Lange 45 bis 55 cm Lange 50 bis eo cm

&#39;= 11k. so« bis II« Pik. 75° bis DR

Al aka Unterröcke  Iiiiiiiiliii iiiiiiliilillililllllillilliiillilliilliliiiiiiIillilllliillililliiiiiiiliiiiiiiIIIiliiiiiiiili
Wie Abbildung �m aus gutem Moher-Aipaka mit hoher Pilz�

aus Giasbatist

St

Spitzentuch

i&#39;llist«

 Fichu!

27S �I.� .
a�XIJ « -Ii»« «

Nr. is. Dirndl

525 
725sierter Krause. in zahlreichen Farben Nie.

aus gutem Mohar-Aipaka mit dreireihig.
Krauschen, in zahlreichen Farben Nie.

mit
ickerei

Mir. 13.50

Nr. 3. Peierinen-Bluse aus weißem Schleier-
stoif mit Stickereiverzierung u. Hohinähten Mk. HSO

Nr. C.

Hohinähten

Bluse aus weißem Schieierstofftmit
Aufschlägen. reicher Stickereiverzierun

großen

....%u.:t1s5°
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�cke ßerre/zstraße ««
o o�a�o�o o�o�ooo o o.



Nikoleieineiiie BGB
Für den Hochsommer und die Reisezeit

 J
bis » Stäube U. ReisessMäiitei ei. «;

Ei! 
Ei!

s m. TaffkTMzkikei . «�- ohgeöffnet. ---��-�� Gummi» Ulld geöffnet.
I EoiienneisssMåiitei   Guniini«Ersetzs-�Mäntel

Formen und Qualitäten meiner« Fabrikate Und als er flilaffig langjährig bekannt
und Zeichnen lich durch wilden, feinen Gefcnmeck ganz befonders aus.

f� 
TO J« 
h�- IIsilsllllisllllsllllssk«

Die unerreichte Leiftungsfähigkeif meiner Firma liegt in der überaus großen
i - «· «« «« « « �� Dre1feStren fe�fe Drelfe. He« .      » streng re �e .. «m«»Nun«l«nun«m mmlnimm.Hmmnmum»HHHZHm;kmmmnkjkpjssjkkkk        A   M«     0 ililiiiIliiIiIiIIiIIIIIIIIIIIiIiiiIliilIliIIiIlIiIIIiIIIIIIIIIIililiIIIIlIIIIIiilIIII!Iliiiiliiiiililiiilliillil

Evnngeiiåigkstiseoiogiscise  o   be» UTFTVEJOl· .
Dienstags cieisilkztpswktssii 1916, Heu« Sonntag» »,«! « o O « o v �o �V

Billtger  Eintrittspreis 30 Pf. .
Miiitär 20 Pf»

THIS
. Ontis l, , _

im  iesetlschztftsltattso, �Mitttlllaskllnst.
ertrag«

I I O «�n; � --". -«. J: .« « �H,� « r· . «« · U, · H. s « .- « s« .·-.-I HLL ,« «. » « &#39;. I ·« |des Herrn Pastor Lic. Konrad:  - «« - �- «v «
- . -  . . Kinder unter zclm «-ai!rcn ichs.Die IJTOlLPIZMZOspCTOF {15&#39;°5&#39;*�.�°��U.°�" tieut abends Uhr: Vvtlckklllir Hm , .j«Lcit1111g:H-i»ai.1cll-kaputt!�; aus«  u· {e ormattons/�ett. v M» ««sUIZ»cI . um«-tm: Rüsten

WSW EIN« "«!«k0»"!1 «1- Berlins letzte Neuheit! °

Iieefieeeizess
_ Sonntag: 8 Uhr:

2. Gaitiptcl seisiitiiircuit

p Veieieseseesednsesenu
Heim: Sonntag:  Ei. H! R Z.  K T. II«YTVNKTIUUIUS«. - · · Dir-fang sijlilstn Eintritt: 15 Pf. SNilitär frei.&#39;71 .. · «« .

s. G.-Z.sk:sksi;iss-.;:Hin:;......   »Es-sitt «� g �Jg�ägijß. Eise» ; W nimmt  M s  « i     ».
"m? r seine-«« s s» e s�e» ge� er. .
Sonntag nachmittags III-H; Uhr l m" MVNMkImg Von:

Sonntag, l8. Juni, 81,�, Uhr:

Etlinmae�igen" W ertyßsaggg, LETTER«
W �. �&#39;.__  r f�  j�ä F· »   « ««  « v ,  s. �g, » l: «»  �«OA««,Y«·Z�-« « t; &#39;- k «« - " »F! «, « Hi« f�. If,. «· I s �.5 ü� f« ..

und abends: 8% llhr: ·Lctztc Gaitspel «« i «
�Ente! Bernhlasivc   « «

" seisensnieiiaene »Es? Eis-».

»O« Harten 1.05, :2.15, 3.20 König}. Hof-M kalienttändl. Ilainnner.

» _- pv « _�._ r, ! t l » « . IN; s. . :. �i x 92 92 . . . . «Opcrettentgiziijtåetäg 8 uälcpn, zog« it  tssxkvjknn Zgäilen · »» »? HIHHLH hkltlker des �Bei hner sitz» Obst-In«  IF,
»Die KaiscrinF  « «« sie-S« V . IV «« « s:-«�;:ki-«�:-;;sz.-c:.k.-«:xzssssiz:szskxsszsxssdxsesse..scs:7:;;·;s:s.«-  l« jphjjjtgg s&#39; Uhr: _    »Es»  Ist&#39;  l  m �Lift,  �in/ß «&#39;·»»·jss»" E« f; « « ·---- »� - «. _. _ «
Wkedcrauftkctckc Jkz .� l. Westen. L. Osten. 3. Balkan. 4. Armenien. Mesopotamien, --�·-»·.«-?f   «

VIII-II Gmünwa�dg »Es-IF Gegyglteix 5.� Italien.� S. Fee-VIII. Ltåftiiriclxår.· tl1iktnge1iiirieg.d� »�-«-;;;;,I  s -»»- »««« « « « � ff?� run eigen  es �rtetens 1m « inne· es etc s_&#39;anz ers er i957,-   Jst zog�spDkc CJUVDLZFHIVIUUY «« « Feinde, der Neutralcn!. Siegesmiie und Duronhalten. «   Ist:    i:
Dienste« und tagltch 8 Uhr: -·.-.»-

· · -L �A n," 
«-

�Sie staiieritt�.  »    »»     I FHSDOVOTS 4� THIS« «« K3�5�wi"�"5�&#39; �e?«;  i.  ...;�,�. - s«   a"; Hi« « iksz.zk»sizsgikziiti«kkix «.  �.-s,F.-.F:.J.·»s..-« .-. ;!:·�« i� :21«":«-«.-««-«.-«.«":«Z-«7«37«-  :,=� : veranstaltet vom Breslauer Verein vom Roten ice-en«.sp »z«,z ·«»zPFkZC" T« 7EkTs«»·kH»spsp;;J;xHcF31 H· «»?;ågj - «- ;«« 3«ULAs«ji-I:Ak«UjI««3K7« . «««"FJpjU ««-·· THE »F ÜÜm�l»;J*v;_.ü · "«« " H»« ·

FREESE 63m5  JOHN-«- HTEITHZHJTTIVU V c«  Im herrlichen NaturparkX «»Eäeneerwiernnn
Ohlauer Straße 74-

Dienstag, den 6. Juni, 75�, Uhr:

wertragsabend.

Zu Gunsten
des Roten strenges? und der Kricgsvcrictztenfürsorge izsizzj Lichtspiele.

 Unser neues Programm!
TEHZZFTHE 5 Erstau�ührnngen

Hiisiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Ein Drama ans dem Seo-
munnsleben zu 3 Akten

Eise Priillltlltich und
G. Lattritzcn.

Was Italien den
Oesterreichern ent-

reißen wollte.
m lr��retl.

Großes Konzert
   ««  . bester« zu Schkcpzem « ausgekuhrt _vom �Ireslauer Konzert Ort� t-,;«: Ausstcauugsgctiiiidc Scheine« Griiueicher Weg. I» LOUUUE des KaP°"m°�5*°�5 TO» «« ««

Gcöfftict von 9 Uhr vormittags ab. .717";-«»:-"·«  � » » &#39; i» » Ge»,»jgtsz«,e·rd»»,» » _  -  lleu ausgestellt lm Hatten.
-«. Lärm ausgcbkxuter Scliicixscttgrabeit mit eckigcrrchtetcn Uixtcrftandggy cm=  «. Hm« Lukkkkeuzkk  Doppeldecker! "I·J .-

gebaute Qjcldlttlsc, Flieget-Viereck!rrenone Sprengtr1c1!tcr- Oappcm m«Mzzchjgeggexv,.p.uskuskuxxg . « » 7 _
_ . apbqranatctt, Slltmcnttgcrfcr usw«

» iskmtrtttsprccs 30 Pfg» stumm: 10 sei-g, _
tm Vorvcrkcmf bcrqebr. Barasch 2o Pfg»

Tliitlttär frei.- « ·. .H» g;� r �.ei:b

»; - 2 »

-«· 
«««« 
FHFZE :- ·
«

s« 
I???

Dienst« Ju i, 8% :
hannmermusiksanl, 
Absehiedsabend

He« iiieiiiz
Mitwirkende: Kamnaersänger j«·"«-" �i:

Weis Wegs!
It. Elisabeth

-»,

.,.«. ., 
«» .
.·z

-..:-."-·· .. .- 
-
»Es,

·Lz.·-·,« -k·. -_- 
.-L«4»UH.QI«wmJF 
«. .- -
_-&#39;.;�._92.&#39;..

us« ««  QM," ·--.·-«.&#39;«�-�. «. 5&#39;."&#39;I « » - � -&#39;- .- «92;__� J.-U4 � » .�-·JHH,IY,J :5&#39;u5f�|�:l�-&#39;.�:��L"�|j�.i�r «o spszsps s. z�, _J|;._�_»._K-« .· «I·f..«-� ·� ·Sehlesischor Verein für Pferdezucht und Pferderennen.

Wettennahme
« v s sI , 92is« » n « , i. ·« ·-1 .·««i . « - y J. - l I�«« aß« «,  s»« «. � .._ , «· « - » ». « · , f« « « f: » pp h� » �a «« »2;-»-. ». » . »» «: -,·.».x · ·» «· _-... », .�.� «, l _._�a.|-_ « « «« IX« x�; · �k . « O« «, k?� « «« i« « «» v � - «« «AI I�vs-ff�- &#39;.��_�._.92|�J92lx:|l 51:0; �I,� .· · «.-»«·- .&#39; . .

� · «  Gegen Sonne und Regen
h i«   �Narrenmrkus Meute Sehwene�rm. VII. G, I �H332?� Reine Seide, schwarz u. farbIg

· Kasten 1.05 3.15 3.20 4 sc! .«sk-;;;·! i inematogr. Bilderhog . T 1  1 ·; w E «· · ·Ist. Hot-Musrkäixenbcil. listig-Euer- sk2j.z; - ««  m- Ansdgikilnieåiiir alle NkxkskTsTxonIsIzlpiåize m <1 BARUOH F: LO EWY, Schtrmfabrtk
�i: xsizxss � - �H   ·» « g » _ »· ·  Schwetdmtzerstr. 21 u. Tauentztenstr. 48

n°m�°"°mg9 s« �I&#39;m�? 8&#39;� «· Lustspiel in Ei Akten mit  j
Kammermusiksaal

Tinieriseimngsaiiene

mittelt Wiiieiieei. . Mitwirkung
Luiso llirt  Gesang!

Albert kernig.
7«;-·««Ä.zf Kriegsucrichte v. d. Frontenu. d. übrige Programm.  F J s » es ttg em Lager

In großer Attswaht e 
Z 

f?

. Musiksclnittsteller Dr. Prelingel� »» »« �.__.�_ », ,.,.;»-»«.·,»·»,»,·,».«.·.  «. . » . . ;  ; HFFSH z· »«Kolnzzkzczåizgtzzzzzzkzscw»   Dannenhute, Sßtdelnß �Kleider, Jackenklelder, ; « »« i s » A s!
{rten s. , .1s· .1.0r «� · �é. &#39; « E _ « « _ · exsz,»g«,,·«»«»«,»g,J-»»,z»»».» z» z» »» U» He» D l· Waschkietdel, Tag und Abendmantel us L

     H. 8. 6. 8 U. Gent! I. in aiien Preisiageii - «
. rvipekt D Settegast z. a. T. l Gäricnmobcl

In modernen Formen, aus Eisen, Holz, Peddigrohr,
Garlenschlrme, Liegestühle, Feldstühle, Hängematten,
Rollwände, Gartenleuchter, Turngeräte, Gartenspiele

Juni» Sckcyde
Breslau I, Ohlauerstraße 21/23

äIIIlllllllllltllllllltlllIIIIIllllllllllllllltlIlllllllllIIIIIIIIIIIlllIIIIIIIIIIIlllllIltllllllIIIIlltlIIIl|I|IIIIIIIIIIIIIlltltltlllltllllllllllä

5. 6. 81/2 U. I. Beamt-W.Massendrucke e: S. O. B. D. W. Spinoza.
Pkeiscisteti Montag, 5. 6. 83/4 U.

Blume, Etikcttety Zeichnungem J. 0. 0. F. lyloltke C3 ·
stumme und jede andere Dkuckgkbgit MINIS- 5- S« 8% U. i« Trauerfeier. Hofhoferant Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Herzogin von Sachsen·
Druckerci Schentaioweskn Breslau 5   « Jkgjkxingkxx

Natxiiiegisttxskqsse zspsgn  Schweidnitzer Straße 27.. .   · l6
t�;tirett°efttltmettftgttftw� Inn. von 8 um un versinkt. .......··.

IIIIIOIIIOOIIIIIIIIIIIIIVI.I.IIIIIIOIIOIOIIIIIIIIIIIII..II.: «? 
iiiTiiIIIiiii!I!iiiiiiiii!Iiii!!II!iiiIiiIiTiiiiEiiiiliIiiiIIiiiiI!iiIII!IE!!IIIiII!IIiIiIIIiIIIIIIIIIIIIIII 
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Z: ÖeÄa/z/afem 9703:7572 wen� irieizbß er

Nasfckxyze - ZZcsxz 59/ - IYHZAEX

19/27390 �-� gab/ca �-� �C/Zääfe

n ·� · ais-v«- r��E«« cis-atra!tziygäs .

�Spezia/däz�:
[grau 54/6138:

�Sfels y/ezbßnzäßgy so/[a/ Ö/eZÖe/zc/e  Hex· Uxzoexiaizxky Öesäe/z �C/Zaferzkz/s
�  l2 Wie im Frieden · ·
Dr rewüz Ülalitlittlsiiiiiicillliil« I «· _ « l die Seele, des Betriebe-Z

zuruckggkghft in Handel, Jndiiitrie nnd

M. Martin MMZM
Spezialarzt für llatttlcritttlce
lcaisLetssilvilItelmsssttsalie 86. t2

««  «·"L -«s«.-«"3 «�«&#39;  �J; » ««  u� 1,". «

H Zuruckgekehrt

wlk.PauIFreund,� 
 Zahnarzt, is! ji««
«» Neue Schwoiinitztrstr. its. .
___�____�.. �._._-...� _._.�n

ZurückgekehrtLsanitätsrat Dr. Paris.
W etsrJi se

vom 10. bis W. Jlllli

Jans. Weiokardt,
Neue Tnschenstr. 22. l1

713111.� XII-Eil et« da u crnd p e  
 

I

sönlichc Sprechstunden ab.

Karl Titus Hering,
Bclntisl�.

Ohlaucr Straße Nr. 4:5;
I Bad Rcincrz

P�

« 
Ihr. itcrn. «,

. «» __ .»--«·---,-·8««·-s- .-··»I»·««.«. is,·«,·:,-J«T·-.«.«..·-sp" ·«·««"-T--t«L·.å·«�s-Iå!i««--!··««T:«
·· Nach n «ähriget·�1�ätigke« bei

Herrn Professor Dr, Ricgner
. und Herrn Zahnarzt Dr. Kunert :.
»F, habe ich mich hier

Tauentzlenstr. 3
niedergelassen. �

I «.
III 9" « Otto freute.
i: Dentist

Spezialist; für ahsehraubbare
 Brücken.
"··- Sprechstundenwäh-rond iLKrieges
 Nachm. 3-6, Sonntag 9-12.

Fernspr. 10 257.
I -·. is«« �i.M,--«- «.

Nach mehrjähriger Tätig-
keit als Assistentim zuletzt
bei Herrn Prof. Rie net·
am KaL Zahnarzti. Jn titut
der Univcriitat ihres-lau,
habe ich mich als

Zahuiirztin
niedergelassen.

Käte Fraenkel,
Tcl. 5511, Gartcnstr. 40, I.

spspSacligciiisfliassageb.Jschias,Giciu; 
Rheuma usw.  auch Nagelpflege! bei

Anna. Basdorf, is!
a. d. chiriirg. Univxdrlinik aiisgetiild.,
Supon;astr.14,l.kz·ip·.slkegpspzgzgoliesi r.!
Si-örnerhil. n. Vorschr. Saudftn 7, l.

lcötsjietsiillegcx llentiiitelt »  8
Olilauerstixs , lll.,Eing.Scliiilibriicke.

Ituxictvftccic ittiksis3ig. i;

Jlirkieisiiiiagelxijiege
Ell Achilles,

Sadowa trafzc 49, hochbart. is!

Sctiwcvisitic Stil-Tigris«-Kaiserdlssilhclmastraße 6, l, is. [x

Etcgaiitc tliagctpficgc
Spdoivaftrafze 2, H. Fiedel.  x
lciitfjietjpllegczOlilciuYtLjZH ll.  ö

"in." Nagelp�ege la.
Alhrec-�litsstraße is. l.

Siiiiispcicuflccic E� �
Ehrhardt,

Sadouiastiu 17, part» n. Hauvtbhf

Kijcilckpflckiiiiiiiciicriiiiiiiibc Ziiciirijkcii
Nagel- und  9

Eibrgergnege
lürnststr. Si, 1., a. Ilauptbhf.

i�Tfijiiialäiiiiliiiieiii�ifüäeif�TTä
Iillljkldllkllk S«i.�åi�x"kikks i17kii3«." «å

Hei« s; II

netniianissez 
cPaitclla �Jlqnarelt: wslrcidebil F!

I
. .. � .. l -·--.·. ·- kri- Laiidiiiifciith

. Volkmcr, Kunstmaler, m� VVUCV VCVPflVATIITA Mk GUE « e� kssdoksS - - . oder Fijrstcrci gesucht voii �amilie  BBrccslaii I. Taichciuirasic 13/15. TJSZFTZÅUFJS ..»sz»«, »» Rsp»ngeb»oe
�� - , � v . gu. . n r.  «HUUJZIUUQ 3�,°,�{2}�_ gä�i�gg�� _e_rb. u. J 274  Steidiit. Schlef 3tg. t

annhcnaotlcriiitrafic 411199133; cudowa _   _. i und Ekhsiuugsiicdiikiiigk
« « &#39;s« «« Dk Olqq m: lllcheLeituii1 o� « . emp ·ehlt s. freuiidl. Riinmcr mit  &#39; � �i «Buclmcu ten u o iie Bervfleg zu iiiäsz Preisen « « P"««P«I««d·B«i«Ad«B«W««

· iii roßer Auswahl 2«Ki·icheii abzugeben. · « c
Kette aschenstra�e es. i Kricgsteilnchiiicr  Ermäßigung.

dl

0&#39;. 
&#39; R
i» unter W 186 hs5eschft. Schlef Ztg

Bergbau Liorsclilcicie iiir
ClUnClicnde» Sijiuttriille des
gciaint. Geiclicistsbetrielies
uach iiiiieii n. außen, genau
iedem Betriebe angepaßt.

liiccheiklieoisiotieiit 
versinkt-verwaltung.-
Ratin·Stciier-Lliigclegcitli, 
Langjahu Erfahrungen!

Roh. Heinrich,
�Gibt. Lissa��Brcslaii.

Geschaftsorganisator �- �Bücher:
revisor � Treuhäiideu �

MiiitiiiiVokvcrkaiiiigäiåoisftaitLHOO 00
111i die iialiiiriiliaiziuiunw
Niniuit iiiir Faihnoujuiiker uiid

Kricgsfri-iivilligcjhie iihcrtretcn.
Jedefachtiiiid.TIlii-3kisziii»ft. 1:110 bestand.
seit Mai 208. seit siriegsbcgiiin 765

Eis! 
fur
Starte. » ·
700 Damen. Prospekte frei.  9

HFIii die Sitten {Satin

Jiiiigc Diimctschrcriiip
sucht größeres, niöbl. Zinimgr mit
voller Verpflcgiiiig od. Pension in
gutem Hause, iiiogl. Scheitir. VorstI r. mit genaiier Preisangabe

Olieriirimaiier
ist-i.Iisssissiiiiiissiisssssn 
i . a i . . in
u Latgiw An ebote unter ZG«
an die GeschfL er Seines. Ztg

Junge Lehrerin
 musik.!suchtfreicnFcriciiaiifenthalt
au m Lande gegen Nachhilfe od.
als Gcsellschafterin Aizczebote erb.
u. W 139 Gcschsi. der s« les. Bin.

Pciisioia
Jn Umge »von Breslau für eine

�Frau mit Ja r. Matsch. Pciii. ges.
Forst wo glei altnKind vorh-, be-
vors, Insekt. w tax; Geschsr Schrei. Z.

» Schiilnfliiht siiiid
oder i. Dante,

die studiert, wird in kinderL Haus:
halt eines höheren Beamten in
Hannover als zahlcnder Gast auf-
genommen. Ausp Llngebote unter
K 2.67 Gleichit. der Schlep Ztg.

Er«
at

22

sucht Aufentlk auf
» Ritterguh xvosieiii

der Landwirtschaft» etwas tatig sein
kann. elegeiiheit zum Teiinis-
spielen u. Englischsprecix erwuns
gegen Pension,

·Gefl.·;· iischriften unter l  276 an
die Genifn der Scharf. Ztg

Suche fiir in. Tochter, 19 J» kath.,

Pension cini größerem Gut

lsitt» erlernen 11. agaiizlialts
u. ieiiiereii Suche. Familicjiiaiischliisz
Bedingung. Lliigpliote mit Angabe
des Pensions-Preises. S38uichr. u. K 231 Geschsi. SchLL tg.

Nervenkranke sindcn lieben. Anf-
nahnic b. ers. Arzt i. fl. Stadt. klltaß
Preise. » » »
a. d. Gefchcistsstelle d. Schlaf� Ztg.  8

Erlioliiiigfiichciidc
nden angenehmen Aufenthalt in.
chöncr Gcliirgslandscjliafy 560 m u

d. M. Anfrageii erbittet  9
»Frau A. KaergerNciidori b. Fsricdland �ieg. Breslain

Lciiidaiifciitltalt
sucht junge Dante auf größerem
Gute iii ichoiien waldreiclier Gegend
gegen Peiisioiiszahliiiixr Zuschrif .
erb. unt. J 205 Gschst Seht. 3m. �

Für eine Schiilcrin der
2. Lyzciiiiisklassc

wird» in angesehener Familie oder
Pension Auiiiahiiie gesucht. Angel»
mit Preis und tJlefer. unter J 300
an die Geschjtzspder Galilei. Z .

BcrliuW 57, Vüliiivstr.10.�-l. Dr. lTlicli.  ,�-.·- ·

e deutsche Ctiemieiiiiule
Danien voii I_!r. G. Schneider in

Dessaii37. Chemischen. Iiaiteriolog. f;
Errx 100l, ciusgeliildet über

h· Tochter gelacht. s evorzu

clt, 
Z! G

Zuschriftcii unter Il 200

t elektr. Licht, Zentralheiziiiicx gute

&#39;-"L&#39;-&#39;. . «-.&#39; I « �in I"35-154,- a�;«« O

i. FYXSZXPZZZSSHJS  Za�a/z/ä/ffyd/Zy
Uor/ze/znzs/e  as/fZ/z/zz/zy - Eyzyexze we/Äs äöiffe

wez�ss/aeifz
*5

-.--k·.-.�«
!

De. H
91121111. idem. Laboratorium
lliitersucluiiigeii voii Erzem
Wasser, inikroii. u. halte-viel.

IF. 
ZJJÄ ARIEL-Z

u. Nahriingsinittekcliemiier i�vcreid. stciatl. approb. Gerichts» Handels- wem: Taschenfttsz n«
Metallen, Kohle:

 x

Wirtin! 2. Teleph. 10

Gent. 1886. Ä.
tliiterriclitsfiichcn »
schreiben, Stenographie

Aufnahme und egiiiii t

schreib- can! haiiaeisieliihiisiiiui 
iiirkciiih

Brcslau l, Taschenftrgßc 19» �_ »F?
Buchfiihrun - HaiidelgzivineusChUftCU4»SchQU-Sch11�ll-

 Sto schämen!. !Maschineii-Ochreibeii  ver- f»-.-»«z« d "t sc. List
chmmcij gtiHeciiFL Nähe-es Prospekt.

 liegt. 1806;

bedarf. 4ivöcheiitl. Kurfiis 20 9.0l�.
�mit

J iiiiou .
ssislioliiitgslieim für Kinder

jeden zittert s«
in schöner Villci am Walde.

«« Sinai 1 vi �i!
»Jn d. Pension Villa. Jünger 2

finden Rekonpales euten und »Er-
lioluiigsbcdurftige .laiig. u. kiirz.
Lkufentlx fxeund . Llufnahiiieu Bor-
zuglictie Rache h. inaßigen Preisen
zugesichert. �

Zwccks Vorbereitung für-Unter-
Selunda Pension ur meine 16 ahr.

» g·t»Piarr-
haue, mit gleichaltcrigeii -..ochtern,
in waldiger Gc end. �Quichr. erb.
unter �V 83 Ge chst. d. c1iles. Ztg.

Hatt-Z Halssliurg ««
Bad meiner; Fsszispss

vornehincs Haus» dicht am Kurplatz,
cnipr. herrliche Ziinmciu Beste Ver-
vfleguiizk Großer Pakt.

zyrau Erna Trautmann.
« 6C

�Villa reußenhaus,
- Hlslictllttft urort Bronsdorf, �
ßabcrhänicr�, 750 m ii. Meer, initt.

iiii ivaldreich Herz. heiligen. emvf.
es 
s

hiIl gut inöbl.heizb, Zini. mit ionnig
gesch . Veranda, init u. ohne Seuche.

9! Des. II. Jacob.

Schreiber-statt i. Pfad.z l � � &#39;
Laiidhaiiv Bcigliciiiy

prächtig aiii Walde gelegen, _700 m
u._ M» empfiehlt schone, hcizbare
Zimmer mit u. ohne Balken. Herrl
Aussicht aufs Hochgebirge Gr.

arten m. Laube. _1O Minut von
�Bahnhof illiittelichreiberhau. �

Naheres daselbst. 
Magdalena Berg.

«.- 1-�---Hg

Elllttlgtblkgh 1014 Mit.
Vorz. Pension m. Z. v. 4,00 Mk. an.

Waldgut m. cign. Landwirtschaft.

Liiiidhaiis Mensch,
Lksiistcwaliersdorf �50 Mit! [0

Jaaaawitz a. R.
_ Siizöiie T;!-;-3iuiiiier-L3.3ohniiiig, »

mit »geichlosfciier Veranda, viel Bei-
gelqß, Bad,»elektr. Licht. an ruhige,
alleiiistelx Leute z. _1. Okt.·zii ver-
mieten. Preis 450 Mk. »Aus Wunsch
etwas Gartenland. Bcsitzuiig extent.vreiswert zu perfaufen. « choner
Ruhefitz f. Pensionare Agezit verlr
Zuschn u. G 202 GstdScb et.:-?tg. �

�Villa Sfcliiiiiit�,
Bad Reinerz Tot. 38,

in schönster Lage, behagt. Zimmer.

Verpfleguncp mäßige Preise.

Partsclkiliisichcii
Bad Laiigciiaii

empfiehlt herrliche Zimmer »Mituns ohne Perpflcgiing Gr. Pakt.

Kennlinie tin banieiuscbiieicieieii
Si! "tt- « c , u ckmcide- und praktischer Unterricht fiir Haus» Ist?«« und!" n Z s Anmclduugcii u. Antritt tciglich. g�,

Anna. �Eq�fg�gr, Zeichens-trage its-IS, i.

LEIJ «»I« n
"i Da

t

Vol! einen

vorneh mstcs
Logierhaiiz

s Frohsiiiiy
n n m U sc» L db s - IF« « °  nstrecke Breslciu-Mittelivalde,KudowxspSqikljsch �Einige? H�äbc�ää ·»    herrlich gelegen, mit Stoff. Garten,         E«�im ung ei gii er e e ui » -  « « · « -:L;�.!-"k!««". · - skssslöstggiin g. stilllsitifizageiådiliiijter [#5 let! f; E�efcerenaegi;äöraättlihßää�ficx,    i;an ie .c i; cr !.c:l.:zg.  Ngiutiiiåiniiöszccritrudrcåiäcztvijb z;
VEWUIIME Zlillllll  FTLELTZITTFVZLFE Vkfsifsäkxi  « � - �im�uxid gute Pcrvflcciiiiig f» Sonntag:-  Yctjssiier auch während des »He? m na��gr�il�ägg,äfi.äg�pl°bei

». gajtespaiif laviicgere  aber Iuracgrg Lgeit  Krieges. �  C l b;J;   r V. II z  U O as Hi« __ .�  ._ »»  « Jöackiscku Leonhardtiausi « « «« �-"·«««··--� «� /n enge ngcf
parkartigein Garten abz
u. W 167 Gschst Schlei

Soiiimerivohiiiiiigcii
zu vermieten durch
Glaser s Wahnsinns

Gartcnstin 63, l. T
Bei der klliüiTftsperber

Säuren
ei. 3084.

_ _ i,sz«äjlahruiigsniitteln, Triub
Objekten usw. dgaiiszichwaiiimuntersiichuiigeiu

eitiiiaiiiiiiiiili

Zimmer fczoiiiiiiergästeinitprächt ist«
Web. Nah.i til· J; »«

in Klcinburg u. Krictcrn per sofort
Nachweis J«

Sehrä Büfetts,
Silbersehränke

volle

und Anrichten,
und Vitrinen, Kommoden, Tische,

Sofas und Sessel.

iiesßilttiäßiitltiiü Ziiiiiiieiiiiiiäclitungen.
« i Mäßige Preise.

. Helene Nu, Bad Langenam  i  ·�  «·

A.�J« · . _.1 IF«l «; . «h.. « .»« - c Y n·;P �. v� d�.1 » », .-&#39;- . ·« « «-- ». ,Ha« -·-l ; . ···J«« »· .

für Damen und Backtische

Stuck 20 24 29 35 49 bis 70 Mk·

in Schleierstoffen, Stickerei, Opal etc.

stack 5 T« 9 12 IS bis 30 Mk

Fürstentums - Landscha
diesjcjhrige »

Johaniii - Fitrftciituiii stag
auf den
I4. Und I5. Juni festgesetzt

worden.

Scheine und

1d

angegebenen iiiassciistiindea

gcschäftsstelle eingelöst

Miiiiftcrlicrxp Glatfcr

 gez.! L. Grat� Strachwitz.

Riotornfliig gelacht
für 1000 Morgen gleich nach

Ernte. 
Hczuvtiiianii Pohl,

Jus-Regt. 38, �11115.--.--. .�·--·..
F Of .

Gitiiiiniie �Merlin.
gut erhalten, zii verlauten:

Strick N. P. 18 a 3,50 in tg.
198 20 - 8,50
«!
b2

23 - 3,50 s I
30-47 «» �
ä 4.50 bis 9 m lg.

R. Fischer, Breslau 8,
«� Ofenerstraßespg8i9ä

Verkaufe 1negen_ A
einer großereii Lllcasiclniie

iiwDitcictika

2
I I I
I I I

Dom. Geiscliexi,
Kreis Guhrain Bez. Breslau

Erliitte Angebot-z von· »

Staltz aiii liebsten
PscrdcdiiiiacnFrau Dir. Schulzc.

«� · E? itbcridiar b.Lieferuiig Juni.. ahnau i. Seht. �

biiiaegaiii
weiß, für Garbenbiiidein Lllccirke
Manilcr zu kleinen Posten, Stile
6,50 Mark. gegeufKasie abzugeben.

Isar! krause.
Wien; lici Göttin, �

Po1tlagcrnd.

wen?

Die Einzahlung der
�Darlehnßainicn, wobei nur baut«- T«
mäßiges Geld und iiisscheine Zsjszsk »·
der Schlemmen Lands aft ange- Er·noinineii werden, erf am
15., 16., 17., 19., 20., 21.,
23. und 24. Juni in den Vor«
mittagsstunden von 8-��12 Uhr.

Die Einlösuiig der Zins« jsfzsl
Zahlung der

Kapitalbeträge fiir gckiindigte
Psandbricfc findet aiii 26.,j;;1,
07., 28. und 30. Jiiiii d. J.
statt, und auch· iiur während der

Andere als landschaftliche Zins-
scheine werden von unserer Bank-

Fraiikenfteim deii 13.Mai 1916.

Fsiirstciitums »Ja-minnt.

der »

nfchaffuiig �i�???
«! Ei«

gut erhalten, tadellose Reinigung,
U 6 Jahre im Betriebe.

A. Schmidt,

« -«. «i.·,-·- «; , «« s ·.is; «".L. · «; ,"�«-«- z! «·ü �f� 1,7.�..5 s H« its-f Q� �ss...

in leincnartigen Stoffen und Frotte

Stück s« 475 s Z I? bis IV Mk.

Kleiäer
in Stickerei, Voile, Battist, Mull

Stück d� ? TO 12 IS bis DE Mk.

Knaben-

- Anzüge
Kielerform, Jackenanzüge, Blusen

Stück Z« 5 S« s I? bis  Mk.

v, �i�« i:

Tzek Moltkestiaße 8I10,
I Tel. 7020. 2.:�;

Stadtbetcinnt billigstc Preise z«
Rieseiiaiisivahl

s IV·

Kinderwagen
Kindersiilapptvagen

In.iiluheitiihle, Rohrmöbcl �ja,
VerstellbarcsiindcrftülilaPupvenwagcn

Kiiiderdiiietallbcttstellcii
am aiiffallcnd billig. m kr-

i « i « «»..·2·k.«« -« �°
»  -»-·.««s«»-.-.«&#39;·.«.,», «« .
 .
- s- » . III« �.L·«»

. « b
«« n&#39; /V- . « �nasse?�« · « YEZI 

V
g: Prcististcii nach auswärts gratis. ».

Bersand traute.
1453:� - "i".

  ·7·s««.«&#39;«.&#39;i"««-"«sziL-l.4s««-"Hi7i««.?---Y33"«3« ""3"�«s�·k.«"-I;I«--i--;f. ».IT«-:".I..;":I:öLå«k3sz«-«"««

111211111, 1111111111121 In,
luillt Schleier, tiliiii 111111211 I. Ein.

Annahme von Reparaturen.



s» 388. Siebenter Bogen. lesssåie    « Sonntag, g Jni 1916.
.. .·«-i:.l«--"p-I·"·«. - � ·-  5;;../7.�.1ƒ� »�a... . .   .-�--;-.-. .

- ««  ««  »  o Z«
 » -- .   a I s- .
- . 1&#39;  » ««    n an F =
« «� i si-       .2 S «- , «» �E�.

ä: « -·  « «« -«·-«�. i� IX« i«   ,·  « ««  ..... i: u: I �l: a.r; ««  l« OF«  i�?    �*1. � it« «? �i   - « is«  I L« s g ·-&#39; &#39;   »» .. Cz!  F   Z; Z« &#39;  7   i�: IT  «. r.  I. g II I u a g
   » l« l l &#39; »« » �f. i�...  «« «« «« l« .    · I... »  sei« U » "f; . · IN. . ". 927 c» .. ß a I o - �

i . i . s s l » .  «  -   . es« .   - ·    · « «; «.  Z« �r�  se« .«.··«""47- --«T»«"«;53- is« i�: i�? d?� « C« Z F I 73« _�_ »..·-H«.·- «o· , �H, »F. - « ,  7.�; �F I du.! Äfnyf -�:.«»-«.«- Mag�, 1x. �rät...� » » sc! »Ah-«« U« v« « « . I: m 1 x . I ß «  u
Echtes Wildnnget Salz existierte Chr t s - «» s .. s§ . F; II« g I« 2 El  meine «u Nach « e?� 181° «n e] en arnsaure � c   « ·« " s« «« ·« ° ««zstm e �J · ,  F9-»-» 3° ««·«sz �QM « �_�_�.� », ..... � _  s U T T l1915 am,� MS· III-Asche W�dnnger- eralquellen, A.-G.� Bad Wildungen � Schriiten kostenfrei i915 Flaschenversand 1800 738.  S· E: « 2 Z� ,

« «« «, ». - �I «. s« » . . . «· « «« » «, » « «, «» g... » «· .»--» -»-«.-·,»«. »» ._-� , «·.- »« ,.,·«s«,...o.· -,«,-», a; ».».·««.«..,. . . » ·»,«»· « -,«« - tU. h�; H; 1 ._  � �à · . - , « s. »  «   «.  »A·l.«&#39;· .» r· s. » «»:-»is.v«sz««.»·yssz.l«« _  tgh-�g. wes, - &#39;s« »· S· «» |.1 s Mdf .-«»·-«-l«« �u�; &#39;;r��_�_�92&#39;92-";�.  Eis« _ « · ···-»«    «&#39;-««».j»»-&#39;-«-  s!  .-:,.·-z«.·:»-.-·«»,;·-   «.· g P� T �e.
»� s �............

- s Kgl. Bayer. «« Mai bis Mitte  Mineralbad B a� d B r u c k 9 n a� u September.
Eisenbahnlinie Elm-Gemünden. Lokalbahn ab Tagen.

Spezialbad Mr llarnlcidende, seit Jahrhunderten medizinisch bekanntes Stalil- und Moorbad.
warnarzer �ueue gegen Nieren- und Harnkrankheiten, Stoffwechselkrankheiteiii Eiweißverlust, Steinleidcn. Harnsäure, Gicht etc. Stalilquelle erprobt gegen-Blut-verlangen imeigensten Interesse Pro- armut, Frauen� und Nervenkrankheiten, Sinnberger ne e gegen Katarrhe des Nierenbeckens. der Blase. Harnröhre und der Atmiingsorgane.

spekte und Brunnenschriften gratis d. d. Für Kriegsteilnehmer Kurtaxenbeireiung, ermäßigte Wo inungs- und Bäderpreise. _
Verwaltung des K� Mineramudes  Kurhaus Neues modernes Kur-Hotel mit neun im Kgl. Kurpark gelegenen, vorzüglich ausgestatteten Logierhäusern und in unmittelbarer

O .rückenau.

i   Villa Maiglitlmeiii· f H«

V 
c-

i. f�    -- .«  Neu übernommen von I
«  · a- :.«."..-."».-.� I l «: «-.--�T.«« -:·-«-«�i;  q,»,»»�»...--.z,»«,;.».- M. Hausfelder,  .

 »« .  »�  am Kavellenberxn
��. II nahe szam Walde, herrlizlze I
«:«I.L&#39;7-TE«?.-s-·«7«j;··; Aussicht åruftdafhganze Ho -·« ;-�jsjk;;-s·"«».»i«j»ik.j.s;g ge 1rge, en ra eiz . e «..sp&#39;.«,.5&#39;k.k-«YHT;�-o«-.Tk Licht, Bad, DunkekkummeuI d� 4:55?! i ».uLLHHF �t ä�;_:_�e".;�rsd:&#39; «. T�;« �� »«    "-.ki�&#39;-««««s---«- ..-.-:«-"i«sp«-«-« r «! «� h.e .� DE« 2,� -  .   _ -·-«.··�-  -,»,,·.«Esk.-,»::; «? -,.�»-..,-�« ».   -«.-·.,2«-�.:-«.".Ft»; z« �e.  -;--:»,. Garten, Balken.

Bezirk Breslau, 400 m über Meeresspiegel.
»   . I .  sE» II» i i- i     -o e c s es   -   i...  i�o» TJFJ -"-«« «· s« Hks   - III:  s -r-«.-« -«««..««.Auf· Wunsch Pensiow »· _   « »»

z;··  z·.»;».,«·«�sz,sz»spz«.,z,.;»»»»;,·»  «« Natur-lache Kohlensäure- und Moor-baden.
Stärkste Arsen-Eisenquelle Deutschlands gegemHerz-�i Blut-�_ Nerven- Frauenkrankheiten. Radioaktive
Gottholdquelle. Katarrhe der Respirationsorgane, Nieren, Rheumatismen, Gicht. Brunnenversand das ganze Jahr»

�Kurhaus Fürstenhof�, Haus ersten Ranges, Iiiineralbäiler in den Stockwerken.
Schriften kostenlos: Badedirektion und Reise hüro s.

Die Lebensmittelversorgung ist ngemessenen Preisen sicher gestellt.
       sz

D»

»« ...&#39;� - «·
«..«»;:.«-

«« 1&#39;
r�&#39;..

.�.&#39;&#39;-&#39;<L�&#39;-" 
 m: ._ ____ »»
»: ·«. 
___&#39;.4 �y- · .
If «« .._.

&#39;_.n &#39; - . s. · «·«. . - n» . - «« Zu« «·�«.«.«-  «· FOR« A« «, «« F«
sHI- Verp�egung anstandslos.

Salonmusikorchester. - 12
Kais. königl. Kurinspektion.

O� Stadtkreis  Bez. Bresl.!, an d. Oder gelegen. 30000
Einwohner, Garnisoiistadt �- 78. nfanterte-Brig. �

. «�«nfant.-Rgt. 157. Sitz eines Lan - u. »Amtsgerichts,
Scandratsamts u. zahlreich. anderer Behorden Bevor-

zugter Wohnort von» Pensiåizziäskenl at. Rentnterm Yliltßkerorxienth EårubeäeStadt in e under La e. a er ei un mi vorzu . erm reien run .was er. Kgarfialisatiowg Elektri .- und Ins-wert» Zins ede·hnte, iorslamaep egte Promenadeiianlagen Früh. Feftun swalle!, 00 Murg. großer
Stadtparh ahl. hi tor.Baudenkmäler CPia tenfchloß 1547!, Kdnigliches
Ghmnasium seit 15 �9!� Slanbmirticbaftöicbuie, Übung. Lehrersem., Prä-.. .. « . . l

päkWsågkåkiik SsåiiiaiksåslxichiiFäIkTkII«DZUVTITYFYTZIZETILEFZIFP
Jkäßige Wohnungs»miet·ett. Mit 135% Kommunalsteuern die billigfte
der ichlesischen krersfreten Steine. Bequeme Bahnoverbindungen nach _ ·
Breslau, den Gebirgen und Andern, Stadttheatey .llterturr·ismuseum. Mstdes Klima- Geschützte Lage
Kon erte der Militarkavelle Jährl1ch«mehr. groß. Sllöusrkauffuhrungew ·· _ _Aus unft erteilt auf alle Fragen Llliagtftrat u. Gruudbesitzerverettn «, Beruhmt durch den unvergleichlichen

I Reiz seiner Naturschönheiten
««·«"·3«-« eignet sich Heidelberg besonders zum Aufenthalt fur

-
u� .
.i.·"4"-·i:·:»s-·Z«:·»".-�s: 
· - .III« 1.?

10 
F v

simi

i-i, 
IX "i&#39;m
·« v}:

llllHllllihiiiliiiltill!llliilll!il1illilllllllllliili�llilllill

EIN« Elbdampferfahrten. -� Museen und Theater geöffnet. |Ermässigte Preise in Hotels und Pensionen |
Auskünfte: Verkehrsverein, Hauptbahnhof. Bergbahnauf SchlossJVlolkenkurund Königstuhl �69 m ü. M.!. Von

. dort ebene, sonnige Höhenwcge mit herrlichem Blick ins Neckartal. Ausgedehnte Wälder -� Hallenschwimmbad � Kurbäder � Fluss-HlllllllllllilllllillliiiililHlllllilililllllliiiIHIHHIHIHHI �,.�__�������K,�m�, ,�,��������g�������s HiIWlllllillillllllllllllIWUIMII «,
Weltbekkmntcs vornehmes Haus in AuskunttundProspektedurchdasStädtlscheVei-kehrsamtZ . =   unvergleichlich herrlicher Lage an der . �»in-««tnusissisnususisiII«««nimm«nnussssssnuunnsI«isum«nnniinsuinunnIsnumstsssiinssiii«IuisiI«s«s«iusnunnniniiiicf - a:  Elbe und Operuplatz umgebaut und F d h G Thürlnger Wald           ßotel Bellevue ssiigsiiissss  is es FC PS S.» .1- 
Cl· 0591� Garten �Hd TOITUSSCUO alle hyg. Elnricht, Bäder, Militär-Genesungsheime, llachkur. Bekanntesanatorien,

IllllllillllllllillIlillllHlilllllliil�illllllllllllllllili�iilii1illlllilllllIllillillIillillllllIIIIlllililillllllllllllllilillIlllllllllllllil

Z« Frühlin und Sommer in �� � �� �E�-  .    »    Z. erholungsbeduritige Militärs
«»    &#39;-   z;»zsz,"»z«k«s,sps. z; ä v und Ihre Angehörigen

·«   ·    J? weltbekannte Spezialärzte
 ««   ««   ««  ä Erstklassige Kliniken

Stadt und Umgegend in herrlicher Blütenpracht. s� enußreiche Z;

lllllllllllllllll�. sid «. 
»

|

Vadefchriften koftenfrei durch die Badeverwaltung Altheide  Schl.!llilllllilllliiiililIIIIIIlilllllIIIllllllllllilllllllllllllillllllllllIIlllllllllillllllllllIIllllIllllllllllllllilllllllll
- «,  ««  . »-�.«·.--.-..�.---.«..-..- .   .s«- - - - � -  - Hotcls�iam�ienheimc. KonzertqThcatciyspoi-t. Auskun�nSlädtKurvemallung.

3550113 &#39; NOT« rxsskiåliikskst F«JiäifkktskiifaiäxiåkssikfsiskåoHEFT-III««« Sonder-PS  Westmiustero am llsllppbähllb0ks« saimtorittät Dr. Lippert-Kotlie prospeikte·» In all. Zimm. Haus- u. Ferntel., warm u. kalt �ieß. weiss. Maß. Preise.  9 Hotel Herzog Alu-ad » » jnkzzhgk E· Sauerteig Auslt�infte
 s   u .    Ebresden, Union-Hotel, �m,5ig�,��1�:,f33?ää°" 3353i ILZTITZJ«"S«.I«R&#39; " IgiieHdrZEbliardtdz Söhne auchgurch �  .. .  . · «, « · · &#39; « &#39;- ne en-

gnxkrxssksskezrgsxkssgrxxexsxxszggMsxzkijtkirkiirxrsszexknt  WEETHE�«F«J�"EH"THH«UZ" FJZ"ZLIE" Masse Ziel« H« �H323 E:-«-«-::.-;-i..-:.-: : ; : Exssskkhssäkz ssxggkzi,s,sg»Neues Gcorgcnbad. sgeä*°s.äs�i.t°äzz&#39;"setzt"  119m� s 0 «« BUT« ° kspes .3� äkäßiHsäisixäksin « « «· 8Zi.«�g3-.-:�.. und Hotels
Vorzugnche Ekfosgg �e; Gicht Rh��ma�sm�s_ Unfallfolgen �m; .- Dresdenul... am Hauptbahnhof. Warm u.kaltWasser1.a. Z. Maßige Preise.  x &#39; ° "
Krlegsverletzungen, Frauen- und Nervenlelden, Herz- und Ge-« s  o o o -

-._-&#39; fäßkranknelten, Schwächezuständen aller Art.Auskunft u�rospekt kostenLdurch dlestädhßadeverwaltung  uB all« CI k W·  «»
II-  mit Dr. Lalimanns Sanatorium,

5381811117110: Wohn�näsnachwel�a PPOBDOkte kostenlos Hotels Pensionen, ö�entlicher Badeanstalt mit modernsten Einrichtungen, ;-
urch die Geschäitsstel e des Kurverelns.  9 Lesehalle, Trinkhalle, großem, an die Dresdner [leide an- j_._.« J I i} t R �T. s hließenden Waldparke darin "ffentliches Luftbad, Sportplätze � · I.  Siltzxokisülisg 31.313355, Mk? Meter "über N. N. � 1900 �Eiriwohngr. Regelmäßige Kurkonzerte, Licht- i- &#39; und Rentierg jnfojgg bildervortrage u. dergl. Sehr maßige Steuerverhaltnisse. Frequenz 1915:

so Minuten von Köni aber:  Ostpreußen!
Samländische Steiik st unvergleichliche

Naturschönheiten, herrl. aldun en, mildes «
Klima geschützte La e, Drahtse lbahn zum -
Strande. Hervorragen eWlrkung bei den ver· ;schied. Erkrankungs- u. Genesungszustlinden.Sämtl. medizinische, elektrische u. Moorbäder.
Famlllenbad. ElektiuLlchhWassorleltung usw. Prosp.. a

seiner günstigen Steuerverhältnisse �85 Prozent Einkommensteuer!, ca. 12 000 Personen. ausführliche Prospekte durch das Gemeindeamt und « « _" durchmdmirwaltmv°rbandd°uhch°ro�m°bädß
�Elodernen kommunalen Einrichtungen  u. a. Elektrizitätswerk, dlö Allgemeine Baderverkehrsaustalt in Berlin W. O, Pots- Seit Marz 1915 Of�ziersgenesungsheim.blrgsquellwasserleitung! guten Schulen  Gymnasium, Oberrealschule, AMICI· Straße 13- I«  9
pkzitdåtjitiåjxästaggerxlzzcslxrxirltltät ieniiÄFiiauenschulk ziissenuund Stludienanstaltä, - _ �- ß en n aoen re zvo e n" »» .:;r·« "weiterer·lJmgebang.  Eiiiwohnerzahlzr2l Oillllenr �um

Verkehrsbucher unentgeltlich durch den Magistrat.

Üiai�httenhrumn i. Sehles.
Jah Klimat. Gebirge-Kurf- und Badeort. 476-544 m. Ganzes »;« fr geoffnet. � Moderne Badeeinrichtgin, Luft- und Sonnenbad. �- Ruhiger « ·
zszuszentlialt wahrend der Ixriegszeit. �� Prosp. Badeverwaltixiig.  x «

Pxsrna a. E. l
»Es-sc» « am Eingangs der Sächsischen

«« Schweiz, 20 000 Einwohner, Real-
«. gzzmnasiurxu Lehrer - Seminar,
�_. hohere Burgerschule f. Mädchen,Geworben Handels- und land»  «
z wirtschaftlicheSchulen,Museum, Sollad / Hat! hacl l· Seebad I

v", « 1 «� n - f- s «« . n."�H �_ » »» 5 ��lmt. n, , - » -&#39;.� F» �u� � |1!

"��-H Garnison des Feldart-Regts z» - z» l�· « .. · · » h Si. u: d E« bi ·Eacispjsäaijzhrunu � Kurpcusion �Komet� » »    c F« u. d... Ptonterdseajghlglträilcj Gelde; n?..;j«»:k..;»sjg.gk.f.zgsse.sk2.kzozsg...s»sszik.«r.«kss;;kksgkszrist . aus. Modem eingerichtet gute Verp�egung. u   Hi:  »»  «»  ». ».     a un raue ran e ten. nseren r egern sowie rauenBE· ist«. vw. San-Rat Dr. Deternleyer. Fernspr. aldenburg  SchlJ 516    seiner Lage in �eine: dgfg�äb und EVEN« DREI-Erfolgs! gktlxlxäsökzkllllflåskjszsttd Theater. Sport.
""·"-5»-»ssp- , «  «« « -"-··-«-:«.«-«-"-«»«-«T««-«  �z?     -  ·-·j-.«. ,«.·i«-·J,«-;.»  vollsten Landschaften Sachsens, seines angenehmen, geselligen Lebens, Auskünfte. P Spskts frei durch die Badedirektion.

 «;  "   wegen seiner lauschigen Spaziergänge vorzuglich als Wohnort fur
Rentner, Pensionäre usw.

Firma a. E. i}35diiäoiiiäiiä�fä�ä�ibfgsäEiiiisäiä�iiiräi�ii stsgeba�    bei Danzig.
- m �im Wmo a. E. steigt Fksskggxgkggksggkgkxkssskxxirsg«ikxäsxkgk     »�

KraksersosrxgungzkäochsrucLIMIT-GZSSJHITSSJVLISSOKACIIT ks KONOEIISW- i3 kfholungsstättå für Rekongraleszonten u. Erholungsbedürftige. Erst· .. » · « « «   » us III g e} g f5. erenj ifna a. | assige See ä er am stein reien Strande. Warmbad mit allen me-
Osten: s Messe« sä t" h d H In � --��si..........."""".._ » » » « » «����-�� dizm1sehen·Bä.dern. Herrl. Wald- u. Strand-Promenaden. Elegantes«  o ""9 e� Ell-Ä·   Ikurkxaksxmit lkomåortkblkLoglilerhaus u. 400 m Seesteg. -� Lesesäle.��

» "" . _ . � .. a &#39; t » , h » « ...Saitatorzum �W   siigs  g» Sigiiis »« Dass» k;;kg�Dg-s,;-k»3,;i,k Her: ». gggrgk p....«;;.:1;:.
Dr. Otto Dornblüth Wiesbaden.

L 2o Patienten �� Persönliche Behandlung.
Parkanlagetu ausgedehnter Nadelwald, kräftiger Wellensch _ _ . . b . . . , .Vernu- und Famrlienbad Angel-Minder« u.Sc»gelsport. Btllige Preise. UND· PUOEOSTEIPIIIS 02W- Famlllenauswels erforderlich.� - Samen� x Gutes Trmkwassen  Saß. Æxcgpekts Bndedtrekttotr. ist Beginn: . J unl. -- _P_rospekte_usw. frei durch die größeren

Fleisch-« Butter« und t1 per Verkehrs-Vereine und die Baukommission. [3otmmc ist behördlich geregelt.



«· i «. ,4�l� «  YYQZLI.IL "

Emserltlasser  ltränchan!

EmserPasliIlenülüniglims! 
EmserlluellsaluKüniglEms!

nur-u... -· J» .-

Für Krlegslelln ehmer weit�
gehendc Vergünstigungen

.n&#39;."�u..tr.: -.-. ..-««.·-«�«-«««- e»- -».-- «» »-«-«-«. «» - »«
Herz� Mo

J s« l - «·I rospe cte u. Aus xu
« �  ·-«"«·.T&#39;« «.·""-."«�82·s·«-«« IV» st.·«- «« ._ v-"Irw-v� ·« s«- �M� «« .� ··· 9&#39; «. �«.-"-«".·-««.&#39;.«·-&#39;.-·s-�T--··«-«·i"«««»Es« T-«-«·«!«-«·"«.«-  .1 �- 541� -«.-.  . . ». . . . . . � .· ·« J· · .. «···,--.·  «F.i«.·-»J«·-F·I,«�JL:» ««»-.·l·ks,.-·k·,:st·.·.z-  .·»«»-J,»-«,··..  �m,� Eis�   · zkzszzi   ·«IOJ-«·,C·ZYJ,IEÆ  z· tp·.·cs«·x»-·.x-iztz·j«s·xs,·s·»s.·s -,··-«»-·-·«�-z-·-··FH·F »N  Hzspåz ;k;-·.·-»-.-«N».  �d, IF« »F, ..»--·-,-·-.·.:« � &#39; �v 9�� «; FHXF spkxxzispxuzsz zzxfkxzk _ ." «&#39;-» .»«s»»· "-«".««« �".� «  · &#39;.;�-. · � . Ü�: «· -"" &#39; · "� · . «� - «« · «.·: «« � « :"_v ·« · . "T". s *&#39;�&#39; s· · _.� , v" n�: _ « . _&#39;-�. °."-a ». ·.. « v.  -i«»l-.b.« . _ �w! �-_____g__.___�� ..:n _____g__s_ z» ·· s» »« »«  », z.t».».ssssk·sp«js«.z.·.-·kzx«·sey; ·.«:;·E·Fx3z7sz"·3-,::j«�.- «...-.««..·.«·k s.j.»,sk«·s.iks·sskszsss,;.i·fsis«;·33Z;Yk»«·H,I,Y,,.x.z.kz«»He:» H ·«�- �«�T·-� &#39;·��� �"� ��� �- � - ..--________ - s · J� i · V -«»-»-«.v« V. H III, - -_. � s -. I��..92I�;�__-._o; .""�"�&#39;%n �l ���"��*���-�����.������.��������_.�- ._._.i._._..;_.

--«--.·-.-.-. s "«-."-»·s,.«».«- «.;-·x«.-· .5 »-_�._&#39;_�&#39;«�s � i« w". ü,� .- .&#39;.�;. n� _ �E57�; . . -· · et

NUMBER.   »nÆ»» D
Bekennen-seen seeniiueeseåuieeeezKriegsteiinohmer erhalten Vergünstigungen. ,

.·,.;-.» u Prospekte dulrcln alle �natcallesleltunngen. n

Sanalenlliedlichshöhe Sanatorium kennen. Sanatorium lautesten.
  ILkZåT«-k."·-2I.f««k.72S-. ssgsiikgssexteixskesxiexxksss �- sszsgzzkszzkkzzzzzggxkzkxksss �

wochselkranko und�rholunl Himmel� Kohzenz Mjnekamzkkzzk des
·;«-J- tlge. Modernstcr Komfort. tätigen� , «. GUU 11h "f. F] l�! . �lkahlgett. lnhalahriunl. Künstliche HAVE; äsåssijasszk Kömsäsklses « � MYZRKYTxTCFiFOU two« «

Hö ensonne. Diathernxlc-Apparut. « « « lllhmu «« U« lld ;Besitzer: up. in. gesessen, DIE-««- �"4 UOIEDIICOE DIE« users-u« Eis-·«- ä�äb�cn��l.
. Nervenarzt. Üi�. Hugo Herrmann. »· kkggkhgjkgzk -
l _ &#39; «« ais . .�1 «. u s« I s , «· « « »
u. Kakibaum, soc-Sitz» sei-Jesuiten l. liege. ienaiiisohe l-lellallslall

«� 011&#39;030 �i. « «» tu« v";  «« k B  « k Gegründetlöh�!.
«l I « « NU- », « o: � s· ».l ff}- d - · I; tut« Psynlusch- sc«EIN-J«YZZZFYHJJHYTIHJHZLZNCUVCUV 1. Sanatorium {ÜPHHPSTII- n. ieml1ts� ·-
»- ...xorvon·lir::nzo. l: kraznlje. YOU· �Jim. Zf�i-�gä�t�ihcr-Nellbau. lfrnnlro. L. liurpenslozl s·liv linkem

Aerzthches Pädalgocum Beschränkte Pcllcnlenzahl. »« «!sszcatsisszsszsjstkxåikIIJJJMUHLISC
._ f. jngcndl�llervon- u. Psyrhischkrnnktx} xßeällzelbmlelhmzt: llbrJlJVellrc. · Dr. Loevacnsäoln, Nervenarzt.

: «««-·«�««"7·L�?·.Ä ROTHE-Evens
Sanatorien Rennen·
Blutarme, Rekonvaleszenten ·«

und chronische Erkrankungen
der Atmungsorgane.

eanalor. lllllrlcllshöhe
bei Reichenbach l. Seht.

 Eulengeblrge!. ·
lfhysudllstetissche Iiurarastau .
für llorz-� Nerven» innere und steil� n;
wechsolkrankholten. Spezielle Ein·
richtungen für orthopäd. Turnen und ff.

{Kuranstalt lllalneim
all lülltlßßll in schlossen

San-Rat Dr. Landsberg.
Sanatorium für Kranke u. Erholungs-
hedllrftlge. Dlätoüsebo Spezial-Leitender Arzt: Dr. Hlrz. abtexlung. Telcphon 21. Röntgeä�lillz�llgglä�lgxi�stitut

· . ». «« . »  _ Zanaionum Waldll laden, Zlegellllals I ktziisiaiasiaiii..iecven-u.seensisicsaisice .
v�; U! Sshlsslsvs Alkwststgsbltgss J  früher Sam-Rat Dr. Kleudgen!

ßbemnärglk bei Breslau. Fcmsprecher l2.
Entziehung: Alkohol, Morplxlum usw. �

jederzeit. � Arzt im Hause. -� Prospekt frei.
Nervenarzt Dr. Sprengel.

»·�- .�-.·«.. «« T J: l e· seien.  ·

spezialansiait für Nervcnkrankc, Erholungs-
sz bedürftige, Entzlohunggskuren. Räumllcn ge-
l«· trennte Zwelganstnlt mit nläßigen Preisen für Erholungs-
 ocdürhige� Dr. älrzllr.

.7-.�&#39; Hi.·«  �n!155m3?� ««sszsbs . l I

Es�ltllxerühmte Scnlamml nuon 0 Na
Hotels und- Kureinrchiungen" n ungesääutem etriebe ·
 auch Diäten!. Eise« Kregskuaake: ül�zievsheämm uns-Fe-
günstigungen. Von Breslau s St. Wiss-ZEISS {Haliesteäie des
Balkanzuges!. �nfragep  am besßen�eäegraphsc�a! an

Bade Insekt: on, Pbstyem. »;
·     """«"EÆWK"

 a . s  . s �F5.-ss t «nnoennns kfläseiiiiieiiiediiil en E. ins l . . . �
nie� mlll Marienhülle ins senken! i. seines.

Cirkulations-Wasserrolnrkessel s «

Spezialitäten: Steilrolnrkessel System Garbe
Combinniorterv Zwei�anlunnrohr-

s lkiilseseniiiessels � »He
s Wellkosusskdznnpkkesse!

Batterie-Kessel

mit Veutii- und soiiieliersieuernng
« �&#39;."J�·« s« i";i". M� if««, ·l I-· »«

"&#39;
Kaki� und oieiensenees

mit Schiebersteuerung und Druckausgleich.
Sonstige Erzeugnisse:

TrocknungszAnlagen, Bergwerksmaschinen, Brennerei-Einrichtungen,
Neu- und Umbauten von Zuckerfabriken. --- Spezialität: Kalkofen.

Moderne Transmissionen �- Hochdruckdampfleitungen ·�- Eisenkonsirukiionen
»«. 
-«- 
-

Reservoire � Bauguß etc. bis zu den grössten Dimensionen.
L«- o� . _ ,.� », s . -· |4 - s« v0! s! .s-k-..--. «« «. sSt· · · FHYPINT I· ···P···«·-,.· txt-·» « u... v���. . » sp z. « · s· »·,·-·:».» .l o · I » « z· ·,.· c ·« ·· au.»

..����p���.

Så

«»-««.--». ·« «·- ". -· . 9;�.-»·».«« »k3»-. «; s. ." _..... .........__._..___...g-.-_...__�.. -·.....-.--.-.---·�-..--o: tiiri
1 -,, �� um;   �D33 �fix�: 3g?� »: ---..----·--

siiewLeittclickiistigtun. M ««
Säcke werden gelte ers.

·. sp .. ·PUMU �Hrnlltllollic am; Sokkcw und, zkcmcnx », um s- rriltnll. u. nctnahl.. lauft ied.Pof·ifii.
Breslau. ·Mit Gttkktttekttltlnm tonncnweife lädc. lauft zu allcrliyxljsteii Prei en

 au. 1800 St"ck! b b . . . n .1. «- d � R. F.W 1 1 on« rausktoischokxköofåiekiii?75ZI«To1.c-5Zo. såswmfsps IJFFOFY . »  «;  » » .«.k»�.,.».

der Kinn-nos- �Ueräozxuugs- Wo Anlezsleiasoegsone und« 6er ßamwege,
gegen �beurxzafismus. gießt, Netz-nur. Jrz�uenaafolgen,

Ellreislaufo

e · .«".

s I . - - - ».5."

Druckschriften kostenfrei
durdt die Kurkommlssion

Trink-� 
Bade-Kuren. - Natür-
liche kohlansauro Bäder.

Inhalations- und

tärmzgen
... II« ·«-«««..«--·&#39;

fielenkisheutnaiistnns, Gicht,

Die unserem Verbande angehörenden

schlesiscizon Jßrllle-K/clrorte
haben ihren Sommerbelrieb wieder ungestört in aller Art und
Ausdehnung aufgenommen, werden in bezug au/ Kwmittel
und Taxaätze keinerlei Steigerung eintreten lassen, wollen
zhrcn Gästen auch geistige und gesellige Labsale nach Kräften
darbieten und haben es seen anf/elegen sein lassen, die nötigen
�Ia/inahmen für das Icörpcrliclce Wohlbefinden dulch
Nil]:rnzittelf*c&#39;irsorye in die rechten Bahnen gcleztol
zu sehen, sowie auch in der Art der Kilchenbetriebe, be-
sonders der Pflcznzenlrost, den veränderten Lagen. aus-
Fieber; sich anzupassen. Als Gewähr für weiteste Berück-
scchtigung der gegenwärtigen Verp/legangelt-Erfordernisse mögen
dem Idremdenpublikum noch die neuerdings besonders häu�gen
Zusammenschlüsse der Härte, Pensionshaltsr usw. dienen mzt
dem Hauptzweck, forllazzlend zu beraten und zu beschließen,
wie das �Wohl der Gäste und daozait des Ortes selber
richtig äu fördern ist.

Auslczin/le dwch die Bädersclzri/lcn
sowie �im ö/"fcnll. Vcrlcelarsbureau,
Berlin. W. 8, Unter« den Linden «.

Eise« den Sclzlesiscizen Bfckøzeøstcexp
Dr. Adam, Flinsberg, Vorsitzender z�. V.

-«-i-,7-«s.·«.«s« s« 133:! ««  sskspeskss- ·. » ·s·- � »·».· »O»VI, «« �l &#39;  L· " loülnv�! s»
f . 

· ««
- «:-s · I

Für innere, sioiknsecissolq Nervenkrnnlro und Erholungsbedürltigo.
Mast� und �Entfoltungskurcn.

« Unter persönlicher Leitung  los Besitzers.
Modernes Haus. Reste, ruhige Lago in eigenem schattigen Park unmittelbar
gegenüber llcu Brunnen, Bzulellilusern und Kurpark. Streng individuelle
Behandlung unter Verwertung« aller modernen wissenschaftlichen Methoden.

Diülctiscllo Küche unter ständiger Aufsicht des leitenden Arztes.
Prospekte. Pornspccher Nr. 27.

Sprechstunde für Außcnpationlcxl: 4-5.
-- Kriegsleilneluncln Ermäßigung. ��

EM�. Aasaiikeots Diese,
Spezialnrzt für· innere Krankheiten und Chirurgie.

�

I. I- . «« . T;5 s« s«- �d&#39;r. a z; L·
Vorort der Univorsitältsstadt Rostock, unmittelbar an offener Se Sand�
Strand, mod. Fnnxilicnbzxd, Luft- u. Sonnenbad, ausgedehnte geschiltzte
Parkanlagen, erstkl. Tennisplätze, gutffrinlawusscr, W. C» einiger. Licht.
IRS: 21410 1s�xomcie. Berlin und Hamburg 4 Std. Krieasteilnolnner frei
von Kurtaxc u. Secbaderkosten. Pollzelatlswcis der [lnvcrduclltlgkelt
mit« P1 otogruphio und beglaubigter Handschrift. Rose. �d. Badevelwllg.

2.. ·» , w; ·« �am H· F· E. · .«·»-·i.·;»sp.·»..·«-«»-« «;«·« »O« 4··,-,«s7.,·k;i-«. »Es« , .� »- « »«
,1. :- , 0 . « , �e

Seebad und klimatischer Kurort _
s» t."Erholungsslätle. «« .  · «.. &#39; « F«  e« «--"«7««-�««""«·"·«««

XIIODZLIOT ·-A, _ Es liiin.ts.l«ülseclc,
 . 11�Std.v.Harnbg.�4Stdanßcrlln

»,- «- · "Für Kriegstailnchmer besondere Vergünsti-
" « gungen in staatlichen Einrichtungen. Erleichterungen
in Wahnuugsverhältuissclz. Illähcres durch die Kurverwaltung

« 77 �m ·.��«k·"-« M·-s-Y0«·"s«!«t &#39; F.«"Ijfs«««sp« 1&#39;?s � · z· ·. · V; se. g?  . �w? s· . ··.···»·«s·--- »Es« . s· ·· ··s» �PPP�
. .. «-
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- rzeugn Iss e
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d·

Jegdwesl

»·FF!;· _.1 &#39; n"
- Preis THE«D « nie« · « ·1 v", f�l ! F!�P s v e �v . �&#39;-&#39; I.1 �I�,k 

�f�. v."
. nzzzzki.sxzzi.p«?.sxxxzzjzs.zszkkkHi« .kz«x··.«:;F-·g;;.«·--t.k:-,  . .:.-·z3;.;;�.-;.·.;;-»,.».-  .,-.--;.-»-. �T, . .. .«-.�.-»»,»-..  «. -- .« . � «. . �l v u�. &#39; - «« »· ,  �- s . �am. «·«»«·t » »» « « J&#39; z-« « , .--:.«·-, �a. v_-°�r «« «III« ls»s«.iss«.spicv.iiihssi..« Oessiss·s«ksks«·s«st4«« AS. M« --«X�«s«.«-T?;7?«.1-�s.-N«:.3s·.-.-·· THE-»Es� IV« .:?::-L-k·!«««-O�»«··k:�« «« NO«" « ·"� &#39; · «&#39; &#39; ·«�-- ----- Ossssss -�- ---«-·· na-vv-a.... . - »« 4 « - . ·, .· _-�. « s� VI« �n, V}..- � «» -·.· ·.« « ».&#39;._ . -_. &#39; «·  ksksss s «. «-·«,·· I� ·« ·« �ab - · ZIPHLHHITPKOJ ««·«·».-� &#39;�&#39; - »« �oh� i - ·

Die est l
Wen-Wen Sanesen-en manchem

eigener  Eiulcgung. Spezialität,
empfiehlt

THWQMO Bewies
Hsiujittgcrplatz 2 und Filialctn

Ilervorragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten, Muskel- und ;
Rückenmarks-� _

N ervenloidexl. �� Sämtl. neuzeitliche Kurmittol. Herr}. Park- u.

llünllemntlen�ßletnenetl.

l;
Frauen� und .».T··;:

-� In großer Auswahl ��
Relzexule

Taäläen sskäxieiekens
Mäsnäes

Kostüme 
iusen 
Röcke.

llixltzüclaenrie

Seltene Konieiiisn
Feine

»f 
i�

Breslaus bekanntes Etagengcschilft
_ hochmoderner feinster

Dämen- und Backfisch-Kamfektion z
W;

JZFS
of» i . . «&#39;-n » ·· »· � ··· �«  --s««i..så··ssisÆ�Ä �.5 .&#39;r «. Hi§ - « ,-« «» «.i , �J

.4- 
;-eins. IX!

««  Ein�uss Schuiz neocrt�l�uäcn Ei;
u; Llngler und Ja er,

Stnck 2,00 und 8,00 » cark.

Nsciiueize
Für« Fischer, Teiclnvirte und

Fxschzucliter »
in sacbgcntaßer LlusfubruncxQ0

zingeineenie
Trotz uiatigclztder ZufUbkCU

noch« n; großer: Auswahl.
Fachmanmfcle Zusammen-

stellitng von kcldscndungens

Beuna Wegs.
Anaelgerätes und Netz-fabrik-

 Breslau I, errenstxaße 24.
i??? Preisiste frei. · 5

�v. s» usw�: a�; 14;"; z» �k...� 4,03�... ». skx»·:·s»«·iz:«z,·.·-xsp»,·k ,�vs·ptd�s.s»t»;·.&#39;··ji »Als ««.«..s-«.-.-.«-.«.««-7·s �.2.- «3;-«-s1 ·. "e.  ««  .16. «�.-··,.s.s.«.x .�.. _.�;&#39;.&#39; ·a- .«1»..- � ««·,,  .»--.,. . « . - --· IX« »O« � - «

glns eani
zu kaufen gesucht.

A b. ·t Preis unt. K 275
hsikysie Essen. d. Schrei. Zig-

«· «é�. &#39;-."/<_-..o O·

LtnvergleiHpliiliF Kaufgelegetzbekki
Echte Perser Te unlie-

2 grpfke Prachtstü e-
4 mit lere do.

» 6 Verbindungen, ,
an new. Herrschaften, auch einzeln«

Ulußbaunn ohne Tisckn
«: li»üfett, Wäicheichraitlz

ggf; mnrulattc.

pkif «.
» "f aufIö en. GefL Uxscliriftcn un

soxprt gegen Kasse zu verkaufen«Of. unter B U 956 an Rudo
Messe. Breslam

Zu kaufen gest: t gut erhaltener
dunll. Sommer-da eint· nnd leichte!
grauer Anzug, Mittel gut, 1,70 gks
Zuiclw u. W Im.  bald! t. Schlefs ZW-

Salouciicrici1tsticg, 
Nuß

 83353. us»-
cg.

tiiche und Waichtiicln

aabl zu kangfgite egreliktlckisth 9 nach
Preisana Du. Z 7  befällt. d. Saal. St�

BrieimacteniummlugzwIte. rege, erste Seltenheit

z o an die Getan. d. Sehr. Zu. <3

Ast»
«? 
�in-m s . 
.
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Breslau si- Otilauerrtrahe Z
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für Mädchen und �Knaben
ä�m�wgisa.�m���m���l�m�mmmm�m��n���am�ias g.  Mit!  i isMIMIMITIWiMIMiEIIF
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. «« , Mqn . ,_-�.._-�_�.�;. ; ·,-»H-»«- «-,.-«.,-»sz«» �v «· 2 .- » .. .·-&#39; o« .·, ·,-» .p?.s«· «« -i &#39; ·· «« « « « � � " r""

«! uis d I; «t Ab- e -- d ls ·ste« Abtelu B « -teäling IAeListHIIZUTe rgtxilifxzgtrragen dgxkkqjlckisitlldsisggxurxikicrxcgibrejxhksss INEULILHiFtITbTi III: Jsxdlicrsclillesitsj ien Täckjtullgz  Iworden: Bei Nr. 5626, osfene 1915 jnckkaukkefch gefak19·x»z»KaUf, Kleinbahnen nnd Ljlektricitäts- ZuStrohpresseiiiindGarbenbiiidern «
NäHVUYiItClVVVI Manns ePaul Kurzke in  Werken, rlftieztgeicilidga��1x1S1at�o=  abZUZCbcU Wlmtilrt: Und sang: in  ob» Lnndgujsz oder eirat

Bist-eh MZDerkiir  d�: W. gsgiiitzxlclk genannt� Philipp von-hier F« zu» with anisodllcdai fizlgeiidets m; gaggnrr. Anssfrciliicii an» » � mit hiibscliein Llltädol en voin andesxii...i.,sk3.«- ess hli»«-T" Its« gis-gilts.sdsskkitilitzstmiiii SIEBEL? It;iåsisiisiktsicktststitkkssx «   ""3-3-««««E�·S«"««"Od« List»iiiiæisiZeit...;g«.ihgxig35iiHMTVPIZFTICIIEZU ZU VVEYIAU �Dm wendungen« gegen das cgclilii hat MUS jedes FMUZ flüfvgin�ativtviig   und äußerst tüchtig. Angebote vond0. Mai 191b ist dem Csesellschctfksk zeichiiis und zur Bef [u fajung �Ü exloschens Dur? JeIchlUV de? 5° Eltern, Verwandten oder Damen
Kaufmann· Wilhelm Srhiieler zu der Gläubiger Über die nicht Ver, Aufsichtsrat-Z vom 8. Llvril 191b v S« we» Ein� f it I E; skzkhst unt· w 1:51 Gesagt. d. Schles.Brei-Blau die Vertretun smacht ent- « « «� ist der Regierungsbaiiiiieiitcr a. D. « « I It? e� . · Wen· �g k z« n»» 9 wertbaren Vermogeiisstucke der - offener waggonjvcise he: prompte!, 3m. erbeten. Stkchgs t is 1210aogen. Nr. 5607- Firma Atvtt Schlußtermjn auf den HJUH Uns» Rudolf �üelnner m stattoxuitz aum Ljefcrmlg zuaesicbert» �
Gradenwith Altes-lau. Jnhaber Vpnnztkags lgzspzhr Vor dem 95mg, Vorstandsmitglied dergeitalt er-
Kaufiiianii Aron Gradenwitz ebenda.

Vresliiii den 2. Juni 1916.
Konigliches Anitsgericht

Jn unser Handelsregister Ab-
teilung A Nr. 3171 iit bei der
offenen Handelsgesellschast August
Dauber hier heute eingetragen
worden: Der» Frau Llisabeth
Daubcr geb. Gro ·ehauch, Brei-Tau,
und» dein mit: ander, Breslainist Bie Einze prokura erteilt.

resliiii den 29. Mai 1916.
stönialickies Amtsnericht

In unser Handelsreister Abtei-lung _B it unter Nr. 6. 7 die Zucker-
tzcrtriebsgesellschcist mit beschränkter
Haftung in Breslciu heute einge-
tragen worden. Der »Ge ellschafts-
vertrag iit am 23. Mai 1 16 errich-
tet. Gegenstand des Unternehmens
ist » die Übernahme der von der
Reicl szuckerstelle ausgestellteii Be-zugsIclieiiie"» fur diejenigen Kom-
mxinalverbande die die Oesellschaft
mit dem Vertricbe des ändere be-
trauen, und Ubertraguiigd der Liefe-
riing des Zuckers au rund der
Bezugsscliexne an die öesellschafter
Stgmiiijapitalt 20000 Mk. e-
schaftsfiihren Kau niaiin und Kon-
in!  S , e r,· aufmann »Ernst
Czverth Prokurit Ludwig Wienen
ianitlich in __ reslcim Stellvers
tretende ·Ge chaftsfuhren Kauf-
nxann Gnu! ensing und Gescl afts-
tnhrer Carl Meyer, beide in wie
lau. Kur Vertretung »der Ge»fell-schaft find nur ·1e zwei »Gesch·afts-fuhrer oder je ein eschcgtssuhrer
ifxxid ein stellvefrärefttelngek «; t tuhrer gemein a i e ug .
Isanntniachungeii der» Gesellschaf
jmp wirksam, wenn i·e im Deutschen
Reichs« und Preu ischen Staats-

F?�

_ . - - E! S �l l-�am. Auztsgerkdztc Hærse1bsk» Am, nannt worden, daß er berechtigtsein i am c- io «,»· » d - - �b m d Breiienhaiii bei Si"htveidnitz. Gcsls!d. f. DlUUcIfucgjtshkka Tstisnm Immer 314 Im mit eingm FalkidtlejengDnhglsjtlanFsmItz 5 Fels; dkl. konsist wünscht mit Herrn von vornehiziemDamm» den so: Mai 19m gItebe oder mit einem Prokuristen  s« i  Charakter Vriefweijlisel am. HeiratAmtsgerzcht zu zeichneir Aintsgeriiht Kutten-its. «« W   ZZFCIAZITXALJOFFO
Jm Handelsregister Abteilung BmWgge der Zwangsvoll tkeckung    110  auch blllzclnc

alleiiisteh., iii besten Verhältnissen,

streng Wall!
Kath. Kausnn u. Gut-Stiel» »Auf.80 er, ca.»250000»U1tk. BarveriiioF u.

Czriiiidstncle wuiisiiit sich stan ess-
geiiiaß zu vgl-heiraten lebt. Ein·
Jexrat auf groß. Gut! Kath.,chris·tl.
geiinnte Dameii od. deren Auge-bar.
werden gebeten, wahrheit»sgetre1ie,ausfuhr . Angah d. Verhalt unt
K 259 an d. Gefchst Schl � m. ei
Jus enden. eit Ehren-
ache. s. is

ET 
Z«V

Ve fchi ·« h
VermitrtlervFiIigeccHo

Hcirat
Eine Witwe, Auf. 40, ohne Aiihsp

gesund u» gute Etsch» bar 120·2ll2i·llc
Deqrf, ivtinscht Briefweclisel init ein.

GegeiisVersclitvghEhreus.,aiioii.zivl,

_ _ · · ƒƒ.. 1 · »» Tllniiälseruiiii u. W Im! Geschst d. »foFdas iiiBreslaiiKaiser-»8ilheliii- YzzrscskfckogsmkeskkgskzzzkFEHPZHFIJFZIZI iFUssCV Abåsllssbslls . Schles. 8m. geben. Strcngste Ver- liess. Herrn in. fein, Existenz auchStragse 93 be« me« IMGVUUVVUchE stattowitz ani 30. Mai 1916 fol- EI """""«« « LLTUZLZLELIZFLFH-« stklwlshslllls Zuges. Anonhiii streckt. Landwirt Ncellcullclit avoir« nicht·VDU rcslllU cUdDPf-CVmU»IcUdc gndcs eingetragen Wokdenz Dein · «·««�«·«··«·««"�«··�� « ff " « UUV V« Qclbitbelv. HSAUUM Vcxschwsäisustllzäaktjägläzetrzsstcåjziåkusågvlåer Zgjpkomjngenjeuk Kkkxk Cgnmd i» Fahl! bcsltzch Zuschr. n. J 259 Csleiclist.Sclilei.8tg.
merk« aus· is» Name-eisi- mm. &�.�ä,����2�.�i�&#39;��ä�ä� Ogjkkålsämeilikd9spsäkkk  . Eåkaäi..«�klski,..Fk�«;.-.8ä8k2i?sksidftåsthfkli Neigiiiigselje ersehnt samt.manns EmilBuchiiiaizn in Brcslaii s rofurliten Adolf Irmncl i» «s.;«-» »F� ;- _ m Um» Dame zwzckz Heim, i» » » .eingetragene Grundstiick ani 29ftcii satt-Uns« ist Kgllkktispisxokukkx der. . » · sc  Z:  �" Bkjefzvccjsscl z« treten· - Uclmogclldck WUWEIJ
�mm� Um« VVYUMMSY 1.0 m« Art erteilt, da« jeder von ihnen Es.   TITE . Auf: unter M Ist! an die Gcschst Auf. 40, nagen. äußere nxittelqr.VUUV das« UPEEVTCICTIUETE GEIST« «· berechtigt ist, Idie Gesellschaft iii über Ruf Chaater Verinö eng: der "chles« Rettung. 1 ehre11h� with. Charalt., iii laii jährt�m b� Gcrschtsckclle «· MUIEUUV Verbindlm Mit einem stellvcr- Verhältnisse Bcobachtuiiieii g Er�   « «.  veiisioiishen Stcllg., iib. 500 Mit.Yerctße Nr. 9 im· JI. Stock -�ZIMMSV treteiideii s orstandsinitgliede oder mitkexxm Cz  amPxatzcu ksukzsrkmkkj ,-«ä�;.-«««".i�;-.:·«w.4".-.T«:..»;·7T"9T"3««Hzisssszlt  Geh» mit wirtschaftL Dame oder. k- 298 VCVFTSISEVT werden· Das» einem s rokuristeii u vertreten. vornehmste �Referenz; folide Pr is? I » · « ««   « · « « «« tiiiderL Witwe v. 30�-·88 Wahr. a. ÄPintsgeriilit attoivitx   ·  e  hslter Vainilies evaiig., iikszsslertzenssebäudc m« linken, Seite»flügek» Jn unser loaiidelsregistszer leis; «» « d. _ » « , s U m� cilinen,i.a.ciii. g u . Lau .HHIFSIHWUYZFVZFZIFZFZYFZSZZTEWHI EfnliitistrabetiieikcrFirlkiYckcrS.Nstiifåts xÆsankEcltbålsjkktdäkcår· f;  alt. ich; ansehnlich, dililitrcliaiis Zinsessage» Nr· 987»84·983,143» 1013/184 Peiskreticliaim Filiale Zumutung 5 e sss L H s» V elircnhast uziiara teiiesn vo oinm. d. Uci ist. d. Seh . Z. ruht. u.K257.

« t « 1 d Z D. P f T« o ·· s «« »sskFågPkitikt sitzt? «« «»  liiliiiiiiiii lliitii iii-Im 15  �s;
Fer taiitifnkaitiiidgraiiz fängst!       {Iochbahnhof B J: ,-arnov ia iii a ov �z «  . , «»-betriebene Holzgeschäft käkiflicli am  &#39; �92°ll°�d°&#39;fpl�t� &#39;
1. Januar 1916 mit den seit diesem  ZEIT«-UELJIEIHYZJFJIZIIFY

1135/184 beraejcbnet, 9 a ZS qm gro
und hat einen Gebaudesteuers
nutzungswert von 7300 Sllikk Der
Versteigerungsvexiiierk ist am löten
November 1915 in das Grundbuch
ein etragen. 41 K 138/15

ist erloschen. I. lirster iii Staatsstelliiii , iii Nähe
owns, sucht Briefwechel zwecks

Herat
mit gebildet» liö.iisl. n. wirtschcifti.

« s - Tage begründeten Verbindlichkeiten II; 1.-. � . «» f v _  Dkkzucxkus mir achwarz, vermögend.
reFhlitiigkiYesoAæietgkisrgklszt  nikorszsrusssälla U« SVOJZHVFIZ «« IIISYFJ Feusäfncltltigltko v5.1.3; r f. Üqi�gll�. NWvhlkåctli. gzitiixe tstilisglårö�- .. .« �u VU S « &#39; «« « «� Lebenswandel Vermöwen!: f�; Mk  P · Amen mm c Un � «.

Im Handetsregister Abteilun B ubernonimen.· _ . �.�. Ist, _   San-bat. der Stil-syst .crbetcii. �Nr. 21 ist bei der ,,Obersclilcfis en Aiiitgerickit Tariioioit·i, z; ä�fgpcffiggäfgg�yc�f�fäfff�_ r�.-Dcimpfstrnßenlialingcsellschnft mit den 29. Mai 19.1h. »« � «  ist- l . »Es« �W92 
r--o--· «-----inländischen. Österreicln.beschränkter» «aftuiig« iii Stammsitz ImGeiiossenschaftsregister ist bei I.·.-, WimWirklichAm 30. Mai  fplgclldcs c1Ugc- den! Hangman� Und Svarvercjtz neu» «:gnspsspx.z..H.,;-;.;,·;.». a IF.tragen» worden; Die Vertretungæszziokwzzkxzys km· de» Jnjmskkjkgkzkkk  zzjz  Witwen ohne Anhang, Auf» "0er,Hefuiztlcls des Dlkcktdts Franz Rlfv Obersshlesiem cingctragcnc 05c:   �Mmzemw� einmal» mit kl. Veri·iiogci«i, wuiischtist er Jeden. Regierungsbaiinieister Uossenschafk mit heschkäkjkfck Him- « fzkkolge toeirat niit verniilgendcr Dantea. D. tiidolf {Banner in Kattoivitz p jchk i» Kakkgwixks am so· Mai � passenden bittere�, ebentl. Einhei-Niiclikokskicliitiugott überall, diskret, mmng m cm Gezchäft m« sichere»T« sum« Gsfckläftsfübrsr HAVE« 1J16 eiuiictriigcii worden, das; itusiiiiurio zu jedem Zweck. Rat

� dergestalt, daß er iii Gemeinschaft V �f K tt «, kll - . - - s . ·· Exsstsii . Ge . «· mehr. u. G 298°",g�;��%{if�f_�gä3°g9_ Mai Um» nBit einem aåizdeizenkäjescliäifts uhrlelr ääg�iugäggi�äczfääcn� Aontthixi Yjtsasilg m goschhm� �gSIJQLiEFhf e� tmmmö antbibe äöeicbä tsstI d. Schles. Bin.« » - · - z» o er einem ro um en ie e e - - de . ü d gewählt H» .Weber Assssssmcks schau   . «« "...ik..ii..s» -.......:.... nieset-nasses. itzt-glitt Kauemann.s mdLxegetdersstvsaiägtsvcillstråsktuäg Aiiitsgerickit Kattvwitn Was-eh· «« �  W  Ecke Schweidnitzer Straße!. Dkgppukkxk U Reisender e grnkzenD a I � . - . « «  . w___ o o� 90ftrciße Nr. 25 belegeiie, im Grund-s Jm Haxidelsregister Abteilun B Pukvcx F · E Es .   _ aebcsxßnttlttellyuuicß. ehe» EIN? s� -buche von Vreslain innere Stadt r. 20 ist bei der »Sckilesis ieu �m. v t.b! . �  W  pvtxvvkltkllittsglvlbEksclhzguilttittjfbs. «� - - «· .  it « i i nur, i.ä�ä�ääggfIaäägzäclgyggtöäruääätn�if äizcgttbgtflggyabtmgöle}?! cggcig�iaiftnl eint. ar. cblorf rei,elIejsclskaätfaliniefrei, iii  «« titfälclllleiiltxeisf  Dritt: Veruiiijtxspmerkesgaii deii Namen es Pastors des eingetragen worden: Die �bzw YIZfd.-Pak- iukls Kiste, ZU. 3� �- M. Beobachtung» lsjisiiiittelungen überall ivüiifilit sieh bald oh. spät. mit· iii»
O« Akkmgkkn in zum!� ginge: tretungßbefu nis des bisherigen » OIWOIB � Bewoisnx. f. Alimente u. Ehescheidung. geb. n. gesunder Dame, auch WitweI z birgt 17 A 5B V {t ds  1&#39; b; F tm Risp in �b « «&#39; privat� u. Heiratsausk.  Iiskrec billig. niitcinigeii lhtille Verniög., welches!www« Um« « m« « «« « M« "m g «« ° « « Schaum-« VI Um ver« s · « · c« i i i n t c! �n: tiicki u m: i1916, vormittags 10»Uhr durch Kattowitx ist erloschen. Durch Vess «» «« , c« f . uroflaiiigo lmolgc. -� 108c m le Einsamer� b?� Icl �_ ad Just Gut"!.das uiiterzcichiiete Gerichts-an der iihluß dcs»i�lxiffic1its«rats· voiii 28stcii III. txt.  aiigeiiil.t,nzici»czr.tcki«jdzorei, »    .   ä ylcritbliclq gziiigtssirtiinfistnkatttl i� um:Gerichtgiiellezkklltuseuiii trafzc tllr.l! xlvril 101b ist der Refiicruiiiishaus Eis! z1A1!FcY1·H11cf»1·ei, c» �Ü; »« stell� -  .925. s  s Un; l« Zssdäsks 1 w« im Bad»n  kssicksessssmexxtsks �m »Es. hist-»Ein� ex.ssiiggimsiiikiiiskiii åiisiei 2i..«.ki:.«t«3..  �am » ÆYHHHFMHHH iii-seit« « ««  «eiger er en. eriiiin a . · . - » - s. . - .- �  _ s � . «. »« 1
Yo» sum; an�ng �..411�15/1�� dergestalt ernannt worden. da er FraultdiiitzoiuBreslainlsliiinst.35. « set. 2m eh. erbeten iiiit. K 20VII-Ethik, deIi 81. tlgai 1010. berechtigt sein soll, die Firma ge· « ßsav�cn�ulaer, Grosser, Breslau. ��- �I01. 1,0 460 Hi« die Ge dm. d. SchlcL Bis«

Räumliches Aintsgeriihi. ineinschaftlicli mit eineni anderen �° üartenstr  luckqbeuo «« wie. � . t. .· ·. . . » . Vorstandoinitgliedc oder einein s�! d s ·sis.tiii·oicIn.-Str. ZUU V HcUU 2  Pkdklltlllcii zikzeiclltclh · _ E   lnnnsnriieliiinbnio v. Uohörtlen. sum» H, Vksp so» msk am�; �duSchmdlszr Jnbåspcr Kaufmann Ko» Anitimerictit . attoiviiji hat in klciiieiifPostcii alizugelieii  Z;  B I hoff. Even-n. »Hei» gut« 24 Ums,Schulwkt � �m, Uspmmsjsjck J» Hmzdckskkgjskck A gzk».11-4 ist « � KCIIIEIOMIILCIJ II  · Je· s   staiiinie v. gross. Gut, Verm« steht
Volke« tcöcliintzljeijldtttlkjd Fikcsflzlctiein  Jloseiilicra OF. Whtuicxz ev»  Jahre, 5000 Elllkszzislkäskäsgnkkzllkä zbäclrääjra. Täsgfuiicititixiii� :_:, i« r r « - - «! . « « . « «. « ,Flciihlikllttkisiikza  Schhußterndiiiiäolscrs gesellsgliaft Hütte: Riescnfcld iii _  » l«  THIS« F.7.UtD-ZHCxs-hltk: dckVfkdlkcss SUCHdu«« aufgehoben Vkesjnm de» Gzmmkz Mk, C« ak,zxkg.p·3xx· Mk. Um� ab Jxcplciinjohiic Anhang Insect. soc-trat. L cf nur groß e is re ioii wii _ genau�
31. Mai 1916. Qlmtßgcrisbt. 1l

i. . - «� - . .
Aiiitsgcriclit Hindeiiburg OS. C. G. Müller, Poststrafze 4. Zusclir.erb. u.W153 Giclist.iiochl.zzta. tiert. Anna. u. Jede Verm. itr.vcrh.

Junger geb. Gutsbesitzer,
G00 Mira» kath., gr. itatthkärjcbenm,
guter Charakter, suclt verniiigciidcpassender �Bunte. Buiydyr. u. K250
Eis-sehst. der SchleL Zur.

Gelt. Dame,
25 Jahre alt, Witwe, eleg. Erschein-
voriiehn»i. Fahr» sucht Briefivechsel
init gebild. Herrn in gut. Position

�gut. Heft-at.
Zuschr crb.u.w 150Gschst.Sclil. Ztg

Lderw.. eng. Lehrer u. Kantor
wünscht eb., vorm» inusikal., thirt-
schiiftL same liebevollen Geniuts
zur Lebensgefährtin. Witwe
ohne Lliiliiiii nagt ausgeschlossen.
Verschwiegeii eit shreiisgche
Angeh u. l  247 stiehlt. wchl. Z. erb.

Krieg-verleitet Kaufmann,
angen Eitrjclieii·i·» solide, jedoch nurnii get. eriizogein sucht zwecks

Hcirat
Vrieszvccliselgnit Frcsiub ob. Witwe
bis 2o J. iii Vermögen. auch vom
Lande. Distret E rensache. Ano-
iihiii zwei-Uns. Ge - genaue Zu·Lålirifteii erb. unt. 200 Geschsn d.

chlef Nr!
. .· ,

Aufrichtig.Kauf-n» Ende 20er. evg ., an en.
Trich« schlzldh gcsch»· iii be eLuherer Position, niit über 5000 �l
Hut. u« ctw. Veriiidgein

iniiiischt gliickl Heirat
mit in � geb. u. gesunden Dame ob.
Witwe, auch fch»iildlo«d- gesetz» von
nur guten  Geniut mit »etwas Ver·
wogen. Nur ernstgem. zzuschr. erb.
unter K 261  äieicbit. Schles. Ztg



_ BrZeslaih habe ich zum Verkauf

«!

« und Rittergütter jeder Größe, »Land-
1 Gegenden Deutschlands, sofort und

sz».-1«.J�·  »» Nu· . »
1

in Grnbftrden, pohken

Ennil Feige
Guteelllgentur Breiten 1
Fiel. 7800 ßintenbergitr. 5.

An· und Verkäufe von Ritter-
giitern sowie Paihtungen werden;
durch» mich in bewährter Weise;
vermittelt. Ausweisliche Aner-
kennungen vorhanden. Ix

Rllnecuuti-Veklaul.
irka 1100 Morgen vorzüglicher

Bo en zum Zuckerrubens u.Wei en-
anbau m der Nahe von Bres an,
am Bahnausbau neue Bahnstation
ca. 1 lim»entferiit, errexihaus niit
elektr. Li t, Wci er e1t._, 1m großen
alten Par ,» bei « 0 Mille verkauftLlnfragen bitte unter J 275 an die.
Ge chaftsstelle der Schles. Zeituii
zu senden. o 

l 
7

Ein �

Rasen-gar l
zu Breslain be uein gelesen, sucht«bald fur einen Freund, - iskretioiilzugesichert. Of erteii unter L 763,
an Invalidendunk, Breslau V...� s

Kaufe Rittergiit
von 1000 Morgen, Boden l. in nur�
gutem Kreise, ain liebsten Nähe
Breslau. Nur guter Bau, Chaussee
u. Bahii berücksichh Ohne AgentenJ NAus. 250000 Mk. An eh. u. k 205�
6e chsi. der Seines. Z g. �»

Ritter-init, s
ca. 385 Morg., Anzahl. 60000 Mk,
zu verkaufen. Ageiiten zwecklosk s
f;«..JZuschr. erb. u. T 37 671. Seht. Ztg.

6 I« �

hod e schxttstsgssittzgxsht s? It! rr a . i·,ingii .. u ur,
an s abnstation und nahe Breslam

ca. å200 Ziel; temd nigssikie Lsfkebauldaro er ici an , er au ich ei
350»000» »Mk. Anzahl» sehr preiswert.
&#39; uichrifteii unter» W 180 an die

eschst. der Schlep Ztg.
�Q � so . o .Boiziigt Ritter gut,

750 Morgen, LliiLzahL »180 000 Mark,
u»verkaufen. ermittL vertreten.
mehr. U. �l� 36 Gscklst d. Schlef sZtg

� . z «·  »! s . »
91111121 11111312111. rstili880i5ie.
Yizzihpki w. Nsr cäizlbståiiijiip Lag.1 . amy, re an, eri r. .

K f f t R&#39;tt »Es. 1000
bis  112g?!� eins. Zäzkkoo Mk.

· Dis-tret. icher.
H.3imiiiermann,Stu laclib.Gera-R
Zwitter-gut über 1000 Morgen

vorzügl. Lage, zu

uschp u. w 189 Geschst.c-Zchi.T-;kg.
Suche in der Nähe grüß. StadtO v

e111e Besitziing
von 30�50 Mox . Land, aus-reich.Wohnung u. groE Garten zu nacht.
od. zu kauf. Auge �K 248 Schles.Ztg.

w Spottbillige Güter

wirtschaften, Gafthöfe ufw., in all.

svater abzugeben eventuell ohne
Llyzahlung wenn genügend Be-
triebskapi al nachgewieseawirdl
Deutsche Gtiterbaiih Berlin W. 8,Unter den Linden 2·7. 

�
· errschaftliches

Gut oder Ritter-gut
zu kaufen gesucht.

Aus-f. Flug. u. J 284 Gschst Schl. Ztg.
Vorziigb f. Kriegsverletzte od.
Hinterblielul Villeiigruudstück
in» Kreis-» unD Garnisonstadt bei
Liegiiitz mit Stallgebaude,» Zier- »u.
Gemusegarten zii verk. Gignet sich
als Pensionat »»oder Ruhesitz, auch
Nehenerwerb ware vorhandenHyvos
theken 25 000 Mk. geregelt, zu 4%
bis 1922 fest, »bangt zurzeit gegen 1900 Mk. Miete.
Zsus r. u. W 06 676071. 6eble7. 8tg. �

EoiiusPaclitsZessioii· langj. Leiter Ygroßer Begüt.
Kapital ca. 200000 . z. Verf.,» evt.
Administration uschriftent.unter J 244 62791377!. 6119678111. �

Sehr bill. Gut,
450 Morgen Weizenboden, zu ver-
kaufen. U entei»»i verbeten. Zuschr
U15 a. d. d5eschaftsst. d. Schles. Ztg

Gutsveilaul 1111131111110].
240 Altar? best. Rübenbod Anzahl.
3o-» bis 0000 Mk. Agenten ve
Zulchn u. U 17 67cb7t. d. 6Chle7. 8

O
O

rb. 
tg.

IV1ebnuhlarkowskl�ltagbeburg.1 s«

 ä kanf

Preis 35 000 Mk.- N

siiäieii Gitter « ««
aller  brauen"Svfvl·�"t"

Zu verkaufen:
l. Herrsihaftliilpes Gut m. eigen. J;

Stadt iizBahii, 300 Mira» F:
nettes Oerreiihaiizz acht

iiiiiiier, Veranda, »koinpl. Jiiveiit., E« ·-

nahe Bahii, ·;«»I
,» Herrenhaus »«-sz-;

ark hat 10 Zimmer, gutes 1

_ �n a. O.
via Maltscli� auer, 260 Morgen,

ohiihaiis 8 Zimmer, Its»

Jagd nahe
mai Hof,

Flnza n? 30 _I . Erb choltise
266 gilt; ., mass.
Indem» Anzahl. 50000 Mk

lll. Herrschaft. Gut, Ba

hlii » 9!

VI?

schöner Hof,
br gutes nveiit». Anz. 50000 Mk
1V. Herr chaftliihes

Bahn u. Stadt � 30I

35000 Mk
Liegiiitz Parkstrasze 10.

Gustav Heidrieh.
Garten

in der Um cbuiig Breslaus zu sJYj
reis-

angabe unt. Z27 Geschst Schl.Ztg.
en gesii it. Lliigeb mit P

Wtsllhtlcssslcl Jsshllals Teilhaber einer großenPachtjagd
»» gesucht. «s:

Nah. irLAii d. d. Gst. D. Schl. Z.� »;
7000»s.l.liorgen »große«sihlesisihe
» sdokhiiiilmzciigd

111% Pachtnaclilaß zu zedierem
Llbschußz

iederivild nach Belieben.

u»nd Eisenbahnscliottey in der ahe
einer Eisenbahnlinie1welchem 2 bis 3 M

Gewinnung ohne Spreiigiiiig

die Gcschä tsst. d. Schlei. Ztg
Für regelmäßige ·

Diiiiipfpsliigarbeit
vc-ii etwa je 14 Tagen» ini Llugust
und November auf hiesigen Guterii

wird 
Iluteriichiiier
gesucht. Rentamt Sehedlnun 0S.
Wer iiberiiinimt ca. 400931rg.

Pbscsgaissaasb
mit Davids: oder Motorpflug 001g}

. nur guter Boden, mit Brennerei 15&#39; August �m?
- bevorzugt. GefL Aiigebote aii das

Grasl. von Frankeubergssche
Wixtschafisami

Seisersdorf b. Tillowitz OS.
Zu«Äusführ. v. Feld»- u. Wiesen-

inelioration., Fluß-Ieich- u. Straf»
Baiit. enivf. s, b. Zusicli reelliter u.
solidest». Ausfxihr., gestutzt auf beste
Keugnisse u. Gmvfehb _Gust. Thon,
Schachtmstw Liegnitz Greiiadierst 4.

Villa Kleiuburg
m. schön. Garten, Frei-sur. zu verkf.
Zuschn u. Z 14 67 17t.D.6d1le7.8tg.

steilen, Kleinsten.
mietet, Hub. fest, verkaufe we en
Fort ug außerordentlich 

�ber 2000 Mr us; u
u. Z 5 Geschst der Schlef Ztg.

� taufe Ziushaiisz
gebe Gut voii»»100 M
massiven Gebauden

Miiblierte "Villa
mit lohn.» Pensioiisbetrieb in Klein-
bu»rg billig zu verk. Vermittler er-wünscht. suschrifteii unter Z 9 an
die Gescha tsstelle der Schlef Ztg.

. Eichenhof"Obct lügt vzu verkaufen. �
Massive 2-E»»tagen-Villa, gr. Raume,
unvergl. schone Lage u. Garten, geg.

ord. gesch., dir. am Sitteiiparlä

Yzc;liili., niedern. 0111111111111
3=  4»-Zimme»rwohn., Hob.

lange u. gunstig fest, ist spottbillig
u verkaufen. Agenten ziveck»los.

« ufchiz u. U 4 6e7cb7t. d. SchL Zta.
Auf dein

Ritter at Sei�ersdorf,
» » r. Gro1ktkau,

ist ein im Garten stehendes

xUohnhaug
mit 7 Zimmern unD biel Beigelaß

zu vermieten.

zdgxlisch 
e irae. «
verletzten ffizier. Event freie

ehr geeignet für kriegs-

Siliöiies Gut,
288 Mrg.,»»dav. 50 Mai. beste Wiese,
5 Ntrg.»b:ichenwald», 2 Fsischteickia
Rest Weizeip u. Rubenbodem für
165000 Mit, zu verk.» Anz. 5»0000 51111.
Kleye, Gorlitz, Leipzigeritu 28.

im Gebirge, 145"Mor en,«  darum. 5 Morg. Wie en,
» » tot. u. leb. Juki» mass. Geh»

Preis 52000.15, 9111510000114, verlx
»Bitte Schulz. Ciiniiersdorf i.Rsgli.s» - · «
suche liiitd ein Gut,

_400 Morg., f. iii. Nesfeii zu tauf.
8u1chr. unt. B. D«. 964 an Rudolf
Essig-e. Breslain

Bess Gut ges. z. Tausch geg. in.
hochherrscliafti. Ziiisvilleii-Grdst. iii
Kleiiiburii bei Barzuzahluncp .

Naheres unter Z 31 an die
66711111. d. Schlef Ztg.

9116111 Gut, ca. 27T!9!ig.,
Hex» �Breslau,� durchweg 9Jscizcii- U,
!tuoeiib., g. Gebaude u. Jud, vers.

f!L!;�.��

°s4ljnte auf g_r. Gutsjagd gestattet.Butter, Fleischey Kaufleute im
großen o e.

Herrschafth Gijuiidst 1. Stadtchen
Wigaiidsthal bei Bad Flinsberg u.
Schwarzeliakli bill. z.»verk., auch komm.
möbl. s ab. b. Besitzer, Kirchstr 11.

Vllltlllllllllllllls �m- barg,
alter Teil, preiswert zu verkaufen.
8u7chr. u. Z 4 66761171. SchL Ztg.

Vornchmste Lage » Kleinburgs,
»ein-s-  alter Teil!, �m11

glitten - Haus-tat;
iib. 1 Mrg. gr., alt. Baunibestd., n

!
«» ahe
Straßbhii.,»sof. Umstdks �nett�. Näh.iiur Selstre l. Z 286e7cb7t. D.6cbl7.8.

Kleiues Heut«
in einerStadt der Schles Gebirg-s-
ahn »bietet eineiii intelligen en

Gastivirt durch llberiiahxne eiiier
pnlpothek von 31000 Mk. init Danino
Ge-eaeiiheit, sich eine sorgenlose

U�

·m. 60 000 Mk. Aus. Näh. d.B t .u. �l� eo 6e7cb7t. b. Schles. ZFZUHE t ·« d . N« sd
eä�laf�ä°.ö�.ää�.��sttn.afä°�äf VII?

Gut nahe
» Morg- fchoner

01. Wohnhaus 10 Zimmer, elektr.
Acht, konipL Inventar. Anzahluiig IT«-

. Naher. nur 6elb7tfauf.

achtdauer ab »1. 7. noch 2 Jahre. Zeiss·
10 .�ö1r7cbe, 40 Stehe, H;-

l «:
Zuschn u. IV 114 GefchsL Schl. Z «

sslelasiliyrsteiiiliiiiclr
vorzügliches Material f. Stra en-

elegen, aus -�t"-;
»» ionen Stint.

gewonnen werden koiineiuist preis-wert» zu verkaufen. Abbau leichlti
GefL An ebote unter F 247 an «·j;»J»-

mit Garten, halbe Etagen, alles ver-
IQ. «««».·.«

k. Zuschr.

rg. mit neuen
m Zablun -   -Zufchn u. W 200 Geschst. D. Schl.  :--.·-.«- ««-  ·«

gelegen mit Aussicht» auf

niit festen

l

mit weichen Pike

«« Bis-so 5175 5150 4,25

Weisse Herrenmberhemden

ohne Stulpen . . «« 7975 Hist! 592S
mit festen Stulpen alt syst! 1925 5,75

O

 M same .6.»» J »  «

. s . is« v; »
Parhezze seeresaiiisssdiierlieieieszau

in ganz neuen äuodernen Mustern
o er losen Stulpen

e-Falten-Einsätzen

mit Schillerkragen
weiß oder farbig

mit Schillerkragen . .

ab

weiß und modefarbig,

in Regattes
".�- «« «�-I . I

Hais�reie sporthemden

Halstreie Werde-gehoben
für Herren und Knaben M O,

Geistes« lebet-beruhen 1.......
u, 55.50 4.25 3325

Weiche Stebnmlegekragen

Aparte Weisheiten
und Selbstbindem

i�

«« 5.15 4,35

es »Es�
---.-4I

mit modernen

Stück 0,557 0,65

weisen Damen-Blasen
Fesclne Pius-most! llessisotstsagesicless Sitz!

aus glatt oder besticktem Waschvoilc mit Stickerei,
Spitzen und eleganten Handstickereien

«#16950 11950 8975 So� 5925 4,25
 in bester Wäscheverarbeitung

mitPerlmuttknöpfen und Tasche

aus vorzügl. weißem Wasehpanama ./76 4950
aus gestreiftem Waschrips. . . �.·" . .16 5940

Unterleibehen
413.75 As« 2125 Las Ins«

weisse ätiekereiml�nterröeke

all, 19.50 Spur. 5,50 4,85 30975

moderne Verarbeitung!
Tadelloser Sitz!

A«IL 
in moderner
Farbige Ünterröene .............

aus glatt und gestreiften �laschstoffen »« 4975 3945 2925
aus bestem Mohair-Alpaka us! IIISO 891&#39;535 5985 4975
aus reinseidenem Taft J! 219- 16975 �E3950 10950

Damen� u. smnder-Strümple
schwarz, leder, grau und alle modernen Farben

411.15 1935 I» 0,73 THE

Treuhandgesellschaft für d

Hansahaus I.

Treuhänderische

11s
«In», r
62.7775!"

von Selbstverkauferw

iii.- :..rz  i:- ....--,--ri-U

Fettershen
Das der Stadtgemeiude

einer Größe von 39,6026 lia
im Wege der Submission ii

unserem Vureau ll, Zimmer
50 Pfg. Schreibgebiihr abgeg

reichen. 
heriger Lliimelduiig gestattet.

übernehmen.

Dei« M

l
s� .«!. ·.
13,7." XII-F!

ca. 1000 Morgen, mit guten Gebäuden, iii Bahnnäha Bezirk
Breslau bevorzugt. An ahlung ca. 150 000 Mk. An ebote nur

nicht. u. W 157 Gefchst. D.

«
.1 z? «·&#39; «. A·»

Verpachtungsbediiigungeu werden

Tiseliliuiiissiiiisi Auges.
ie Deutsche Landwirtschaft

Gesesiäftsstese resäau,
Neue Schweiclnnitaexrstraße 6,

Isernruf 2701. [6

Betriebswirtsehaitlielie Abteilung:
Regutaebtungen und Wertschätzungen,
0berteitung und Wirtschaftsberatung

-�- insbesondere während des Krieges! ��

Vermsttsiing bei
e« "7

ezvzjkeii eeterii
u�. «r.s· s.

�i; i«-

�.&#39; «« !_&#39;  f"«� �.5 «. � », -_._  »·s  I -·,-.» -. &#39; «« «; I. - ««« L»  D.

E« �..

�C0707. Ztg.
�J.� �I� � -««.«» "z�.241 OF. » od.-»:- g� «« III » H«�f, ""1 .-�|_"l s.» is!---·x1-

s

Steidtgutesl

V-··«  a 1w -f?» 
L

im Stadttreise Gier-sitz.
Giirlitz gehörige Stadtgut in

soll vom I. Juli d. J. ab
en verpachtet werden. Die

auf Verlangen iu
27 im neuen Rathause gegen
eben.

versiegelt mit der Aufschrifk

Angebot auf die Paihtuiig des Fetterskhcn
Stadtgutes

bis zum 12. Juni d. J. vormittags 10 Uhr aii uns einzus �
Die Befichtigung des Pachtgutes ist nach bor-

Die Führung bei der Bes :.
fichtiguiig werden die Herren Rentier Schuster in Görlitzsh »
ijxohestrafze 26, l. nnd Kindler in Görlitz Bahnhofftn 60,  - « s -

_ » _ <5 Ging. Fremdeupe
61111115, den 23. Mai 1916.

iigisti«at.
Grundstück

. ß. H· te �l. a. H·ai»ibtbhf.  »Gleis-11711171777. 1nölc71I.!L7Qf. billig u»nistand»eh.
z. vers. Nur ernnl. 6eIb7tfr. erf.Nah.
unt. Z 29 an D. 6e7cb7t. D. Schles Ztg

Alte e , evgl. n. s.r"stiger F"rstesucht zruirn I. Oktober« o r
Gutsgastiiiirtsihiift

-u dachten. Dorf. w. Forsts und

ri ten unter J R 9730 an

Gasthaush
mit Fsleischerei. Saal, Kegelbahn,
Garten, Acker und Wiese, gute
Nahrung, ist zuiii 1. Juli er.

zu bewachten.
Dom. Pontwitz Kix Oels.
Kaufe oder pochte Kaffee,

Restauranh Hotel etc»
wenii U. 5 % Breslauer Zinshaus-

5
»»

B r« 
,.««

«« 
v

�� 17?;  Landshe
.- Hf· � ssss--so-jos-s- Trsj

·-�« «� 1  ««  "Pur Istsl CHI-u K« -"«:I·«-I«0

L J »« �"4!�n� Im...� I�. u�. »;

Die Pachtaugebote sind

Westen

 Ring Eh.
HCJHIH essssgåsaahWs

Brennerei-Rittergut Regierungsbezirk Oppeln, etwa. 1800
Morgen groß, Anzahluiig 400000 Mk» und Brennerei-Rittergut 11n
läegicrungsbezirk Breslau, etwa 700 Blorgeu groß, Anzahlung
80000 Mit» verkauft die «

b.  �Breslau,6111167571116 Lsskkdsscscssscssssc m"Gkiiusik. 46.
Auseiiiandersetziiiigslialher verlaufe ich preiswert mein im besten

Kreise Schlesiens belegeiies

150 leise« greises Einiges-hist.
Durchweg bester Weizeii- und Zuckerr»i»jbeiibodeii, erstklassigle Wiesen

sehr gute Gebaude, wertvolle Pferdebestande und la. Vieh. Helaitung
nur; eine iinküxidbare Aiiiortiscztioiishhvothet Anzahluiig ca. 125 000 �lt.
Restkayfgeld langere Jahre fest

Ofserten unter BLE. 958 aii nur]. Klasse, Breslaiu _
  «   �   s

Ftubisibriiiidstiiu
bester Lage in Breslau, mit Gletsansehllnß, Licht· und
Kraftanlage, für rasch eiitschloss Saurer weit unter Wert

zu 1111111111111.
Außergewöhnlich günstige Zahluiigsbedingungeir

Ansragen unter N L 7225 an Aiinonc.-Exved. Richard
rger, Breslau V erbeten �

� Ju; a�: 92 �f. .1�._-_. , «· d�, �ynß� �im: i. » _ X;-- , .,·."«� .vs.« ·-«»«�·«· «. ·«"-"·i"·«· · �W
4,-!  �«-««sz«js·.s�-s.·"-«gs«xktssk »Es-&#39;s« «l«««"««.-«-.·»-«s;1.--.I-«,. -«-.««-!-« «�.«:«,· i--«--7-«B-ss«.�-S71,«»- r. .s««-.·.s-.«..;-- »idt«»i�-:-4,« --«-..:«-.-.�.n.- » «.«·�-.--.- 11m2». syst« AM» s

»« «-.- s« « s ·«-»-«.-i&#39; w: « 4� -»O, »I«»-R«:J« ·. »Hu » · «»7.1.1. N «« �.1 « .-
. . ._, -_ ·IF« �H�: i? «« «.;..&#39;1� ».

-«·�.·.. --" � . -«»p . »s««.«- �.&#39;.«·ij«.«&#39; T« s « �"1":. .".�!|&#39; «-«.
&#39; Ein zu Ziegeleizwecten geeignetes reichhaltiges

Lehuisugeissiieeiiidstiiu1X2 Kilometer von Oels und Bahnhof, an der Chausseeäelegem  «

1 
h
F·
c 
d 
o�

III?- sofort zu verkaufen. Zuschr. unt. ß 232 6e7cb7t. Der chles. Z .
. A, »? J» H; 1._H....._���� Les-»« sz YZY c« 2|. :I.°�92".,��n&#39;7:a92�f#:;}vn;c&#39; .1«»:» �I; 9 - « . . �.,0 « · X»�._ ». ·� « . ." &#39; » «. --· .« -«.·«· - .I�: «· -«,·«.�« «-««s �f. Un· &#39; ««7«.J« ·. .s.-7««·f:,.·"-l-� - . ««t«« &#39;.92�-�.&#39;- «.-.----.- �

1««7 s · v- t.I. _- 
o

izen od. geteilt,
entner u. mehr.

Ztg

J ». «» «. �n.i J« «

. , -  «, ; i au�; » .. - . �i - 7 - i.&#39; �Ä «« . » Jäc « L. �v, l 4"!�,1.2»

für»9.l2olkerei, Vierverlag re» init » »
preiswert u verkaufen. Taglich is mindestens 15 Z

umven usw» im
d. SchlefZuschri ten unter K g32 Geschäftsstelle

».  v.�    �
Schk Q7777  . zu sicherer 2. 6teIIe au erstklcxssigs

Zins rundstück in der udvoxjstadt1000 VII� V� VIII-««  Da. ksiesskeslsississr Eseitiixskri
Reinverdienst IF izinter W im! Gleschst SFL 81g.

Nahrungsmittel-
Engros-Geskliiift«? im» vollen Betrieb, mit zelän

25 000 Mark
. i k «
;I-;. Fscssrheiskpsilkssschcsspfllskchkås III! Hi?

eitle-issiskkasikeiiigkkkeksspk   373500 Nk;.k8k-T�si;skgsks9g" EIN,rt zu verkaufen. Er ord rli Zum« U« 66 s it« · Lfo e .
8000�5000 Mk. h bl ·b Darlehn gegen Möbel-·. als»»»Reisender bszkeiclli et? Ieilur  Mk« fichetbeit vom Selbst-

 seriosaschnellentschlos eneHer- geber gesucht. Gute Zinsen. u-
chl. Ztg.Zen uhlDaniben tizollen stickä schriften.u. W 174. Gst. S

 en. », nge . er e . un .
· Gcchftsst . 611m7. St. » » 300 Nkqrh

Damno f. Mk. 3000 � 9Ib7rlm. der
1. vpothek - nehme Krie sanl-
Angeb. u. W196 6676171. Sch . Zig-nsion

verhältnissehalber billig abzugebenZuschn u.U 185 Gefchft.Sclil.,8tg. �    L·
AUf TUUUMPIIGI Stil site-Z; 17127371" äfb�.�3�äi�3n.�6�u.

größeres Lokal, Saal mit Garten,
zu vergeben. uschr. unter W 199
an D1e Geschst.».,Schles. Ztg.

Angeseheiie Wcingrofzliandliing i.
Fspraiikfurt a. 911., dessen Chef z. Zt.
hier anwesend,

sucht eine Niederlage init
Detailverkauf hier zu errichh
Zuschr u. Z 32 Geschst d.Schl.Ztg.

PfandleilpJiistitut
����" 6113313175. ,"·�«Zs;3tl3f«cTE-"«ga2,

schrift. u. Z 13 Gesch t. Schlaf. . f0-

15000 Mai! 2. Hundes»
v e r ka u ft mit» großem Ver .
Nehme Wertpapiere in ahlung-
Zuschn u. W 198 Gst. Sch es. Ztgi

IIP Mit nur 8000 Mark III·
herrl. Zinshaus, guter La e, billigt!W nun en, fest. empor ., Jahr!-
Gewinn 000 Mk. 811 ehr. u, Z 11
Geld-ist. der Schlef 81g.

Idee m. iiite Hals?

c. 
E�

agdspfle e übernehmen.Zu ch I« _
Rudolf esse, Berlin 8W. EVEN. �v1 xMBÆii8fZ«c-38tk«å�äG W« U ar DIE I o33-91% s e: am" ts r- - srchAu» e u Südvorst»sof. "t VerL u verkauf-uns d; separate Ahfertigungukx m« Yschlesc 81a-Näh. u. Z so 6e7cb71. der



s spiellosen Tlliißtvaclsses durchgekoiiiinem wir kommen auch

n. d« f} is. «« «-g version.s» s.

Faliche und künftige Preispolitik.
0,� Die Ietzte »Wirtschaftspolitische WochenschaM der

�Qorbb. Allgem. Ztg." beginnt mit dem Satze: _ »
«« ,,Vor einer Woche sind an dieser Stelle Zahlen mitgeteilt
morben, die einen Überblick iiber die gegenwärtige Lage unserer
Vcrsorgiiiig und über die Aussichten ihrer naheren. teilweise auch
Ihrer ferneren Zukunft gestatten. Aus der Betrachtung der
zahlen ergab sich -� dies sei hier noch einmal wiederholt unter-
strichen �- der zwingende Schluß, daß der Versuch, uns aiis-
«11lsiingerii, fiir jede beliebige Kriegsdaiier unweigerlicls zum
Zzdfeitern verurteilt ift. Wir sind in einein Jahre fast bei-

«.:. v"

weiter durchs« ·
Der wesentliche Inhalt der vorausgegangenen Wochenschau ist

s·3t. in der Schlesisclsen Zeitung wiedergegeben worden. Es sei
ioclnnals darauf zuriickgekoiiiiiien An Brotgetreide wurden ge-
nntet in Millionen Tonnen

Roggen Weizen Summe
1915 9,15 3,85 13,00
1913 12,22 4,66 16,87

Die Ernte in 1913, dem letzten Friedens-fahre, war zwar reichlich,
site: uiiht wesentlich über normal. Jedenfalls betrug der Ausfall
allein an Brettern 1915 etwa 25 Prozent gegen eine normale Ernte;
m � pafer �,98 statt 9��1 !! und Gerste �,48 statt 3,7! war der klits-
jall noch viel größer, desgleichen bei Zuckerriibem und auch Rar:
sufselii haben erheblich weniger gebracht als in normalen Jahren.

Wir sind zwar noch nicht ani Ende des Erntejahres aber wir
wissen �� felbft bei der von iiiiseriii neuen Ernährungspriisidenten
erfreulicherweise betonten Unzulänglichkeit aller statistischen Er-
tiebiiiigeii��daß wir mit demBrotgetreide gut ciuskoiiiiiiein
und auch an Kartoffeln werden wir bis zum nahenden Ersatz,
diirih Frühkartoffelii keine Not leiden. Das ist ein schöner, fiir
alle Fälle, auch fiir noch lange Kriegsdaner �- Gott wolle uns
davor behiiteiil �-� ein starker Trost und ein riihmensiverter Erfolg
guter Haushaltuugl __

Wirkliche No: hat dabei nur die Landwirtschaft selbst zu iihcr-
winden gehabt durch deii Btangel an Futtermitteliu und darunter
hat dann allerdiugs auch das Volk zu leiden, jetzt hauptsächlich zu-
gunsten baldiger Wiederherstellung normaler Ernährungsvew

diiltnisse 
« Lltzit dein Heu fängt die neue Erntezeit vielversprectseiid an,
und wir dürfen erwarten, daß die Futternot nicht wiederkehrt,
selbst bei der erstrebten Wiederherstellung des notwendigen Vieh-
s·iaudes; denn der stark vermehrte Raps-Jud Szeiiibaii wird auch
einen guten Teil des gewohnten ausländischen Kcraftfiitters ersetzen.
Da der Heeresbedarf an Hafer geringer geworden, die Ttliissicliten
dcrGetreideerute aber gut, jedenfalls viel besser als 1915 iinb,
dürfte also auch Körnerfutter für die Landwirtschaft iibrig sein.

Und schon taucht hier und da die Vermutung auf, daß
auf eine Herabsetzung der Höchstpreise fiir laiidwirtschaftliche
Erzeugnisse zu rechnen sei, zuiiiab weite Kreise immer noch
durch die erhöhten Rücklagen der Smar- unD Darlehuskcisseii zu
der Ansicht verführt sind, daß die Tllgrciisier bei den bisherigen
Preisen große Gewinne gemacht haben. Dieser bedenkliihe Irr-
iuni ist zwar oft genug aufgeklärt worden, aber da die meisten
Erwerbszweige mit hohen zfcilsleii iiiid viele. mit großen Kriegs-
gewinnen zu rechnen geneigt sind, möchte man auch den Lebens-
iuittelvrodiizeiiteii solche zuschreiben. Wie es in Wahrheit damit
sieht, hat ein Praktiker. mit einfachen Zahlen ans eigener Wirt-
ichaft in Nr. 3:37 d. Ztg. deutlich gefagt.

·�- �f-pu/  �w� L·

1111D1314951111314� 8531919511 las tiefre
würde einem blühenden Geschäft durch

Hergabe eines Ftarleifens
zum Fortbestehen seiner Existenz verhelf»eii. Die piiiikt-
iiche dankbare Abzahlung wird als Ehrensache betrachtet.
»szZiischr. u. W 11m an die Geschästsst d·Schlcs.Ztg.

« «·,«-·««·«««- ·«� ««

m. J.s-«c.·-,-",·.di · «

w: »--,;.--·.s«.·-cs-.·«:s�  »« .1  «« « «

II« O

1.19990 Mit. Magst-at
als 1. Hvvotkp auf Breslauer Grundstücke ausziileiheiu Nur Besitzer

nicht. n. W 179 an die Gescisajtsstel s d. Seines. Ztg
Izu-&#39;s« «.·. E« .·«--·»z-k,-«-.-»«-..k«,.·« s«.I.,»-;«.4....,«s-».·».-« - c� 1" Hut� :_- - - v «« i» », 1 Ost« « �a.�t txt« ;,_&#39;_ »« �u; -«.·�- «--k«3«k«,-,,fck- -_-.92��_�. v�%#i�_J.&#39;1-.:�.�,.:{... t ««- . ,

« · o « i s« T? I »«
3iischiicidei, allererste streift,

 Christ!, ist Gelegenheit geboten, sich uiit Kapital an erst-
klassigeiii Herren-Tit«ßäöpezialgeselsäft bald oder später zu
beteiligen. Verlangt wird tadellole 2Diaßaiifertiguiig, ziel-
bemufgte, sichere Bedienung mit bester lituiidsclsaft Ziischr
m. Bcisüg v. Ref., Bild, Zeugm u. W 175  Bfrhft. Sau. Z.

««
l
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v. wirklich erstklassigeii Objekten belieben sich zu melden.    ·   ;
ist-«. unter günstigen· Bedingungen
 �Beantte, Landivirte und solvente
 Personen zu vergeben.

T? sit-st- 1111D zuicitstetlige A- sc
Hypotheken werdjederzeitvermittelt

o
« 352�.». ««

�l. yi- z! .«  h« .

«· U�

T;

. · «»syst-Its.-.xxx,y-,«siseeiikx«.·.s;.s-:--.-ts,-s:».  ask-H«   . .

Nun wäre es ein einfaches Rechenexempeh festzustellen,
ob z. B. die Mindererträge von 1915 den jeweiligen
Preisaufschlägen entsprechen; am einfachsteii bei Brotgetreide
folgendermaßen: ·
Ernte 1915 9,15 Sliiillioiien t Roggen >< 225 Mk. 2010 Wall. Mk.

3,85 - - Weizen >_< 265 - l90»1«··»-�sz�-«·«
13,00 Millioiien t Gesaiutivert 30110 Mill. Mk.

v 1913 12,22 - - Roggcn X 174 Mk.«! = 2129 s 8
4,00 - - Weizen >< 212 - *!= 987 - s"

Gesamtwert 3113 kltiilL 2116i.
1915 gegen 1913 10:3 - -

Bei den gleichen Vorausssetziiiigeii bezw. Kosten der Gewinnung
ist also der Ertrag von 1915 nttt rund 100 Nlillionen �Matt hinter
dein Noruialertrage zuriiikgeblieacm Und da es sich um ein Jahr
,,fast beispiellosen Mißwachses« handelte, waren die Liöchstpreish
wie sieh schon hieraus ergibt, beispiellos niedrig. Das gilt aber
noch viel inehr iin Vergleich mit den Preisuntersclsieden früherer
Jahre. Wir brauchen nur auf das schlechte Erntejaljr 1891 zurück-
angreifen. Damals betrug der Durchschnittspreis fiir Roggeii bei
einer Ernte von 4,8 Millionen t 211, für Weizen bei Slttillioiieii t
224 Mark. Jm Vergleich zum Durchschnitt der fiinf voraus-
gegangenen Jahre

Noggen 5,9 M. t:4,8 M. t, = 143:211 + 47%
Weizen 2,7 VI. t:2�3 IN. t = 1741:2111 + 3094,

Der Roggenpreis war also dainals � trotz, unbeschränkt-er Ab«
hängigkeit vom Weltmarkte � bei einer Ntiiideiseriite von 17 Proz.
uiii 47 Proz» der Weizenpreis bei 18 �Brot. Zlliiiiderertrag
um 30 Proz. gestiegen, während der Ftriegsisöclsstsireis des fast
beispiellosen Mißwacljsjalsres 1915 nur etwa 25 Prof. � bei
Roggen wie Weizen gestiegen war und demgemäß rund
100 Millionen Mark Verlust an �Stiirnerertrag bedingte,
ganz abgesehen von dem Ausfall an Stroh, dessen Preis eben-
falls weit hinter den der Ernte entsprechenden Erträgeii
ziirückblieb «

Auch die an sich iiiigeheiierlich erscheinenden Lvöchstpreise fiir
hsscifer und Gerste sind bei einer tgsafeisxsliiisseriite von nahezu
50 8-Broz. Minderertrag �,98 Millionen Toiinenjtatt 10 Millionen
Tonnen in 1913! allein schon hinreichend gerechtfertigt; es bediirfle
gar nicht der beispielloseii Steigerung der Futterwerte und der
weit iiberragendeii Futtermittelvreise �- N.icl! dein Londoiier
,,Ecoiioniisl« ist in England der Preis fiir csjctreide und Fleisch
bis zum 30. April 1916 um rund 100 Priizeiit gestiegen«

Daß die Ftartoffelpreise unnatürlich und widersinnig
niedrig festgesetzt wurden, ist ja inzwischen allgemein anerkannt
worden, nachdem sie zu wsahrhafteii Schleuderpreisen Deut Prod1i-
zenten cihgeiioniiiieii worden waren. Ebensowenig konnte voii
eineui ,,.Kriegsaeloiiiii« bei Rüben die Rede sein, zumal die
Fisiirziiiig der Schnitzelriickgeiiiähr den ohnehin durch deii Ernte-
aiisfall stark reduzierten Ertrag noch sehr erheblich schmälerte

Wenn diese unleugbare Benachteiligung der Landwirte
Durch die Kriegssireissiolitik vorher iinterschätzt und verkanut
wurde, so liiszt sich das nur durch eine bedauerliche Täuschung
erkliireiu durch unglückselige Verschleiertiiig der borjährigeii
Ernte bezw. Lliiisseriite Und damit ist viel gesiindigt worden,
ohne daß die sposfniiiigen unserer Feinde, uns auszuhungern, da-
durch verringert wurden. Vielmehr das Gegenteil wurde erreicht:
Statt der gebotenen Sparsamkeit und sorgenden Haushaltung
wurde das Volk in dein gefährlichen Likahn erhalten, daß alles

*! Preisdiirclssclsnitt der letzten fünf Friedensjahra
.   .- -«  - «� ««"!-·--.o«.«:-.ssi7-.:«s5Exiiiiiisiss--«·-�;i"-"«7s-7es�·«-«.-«-« s»

16,88 dliiillionen t
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s.
_�_ k«--« -»- «« , .«, �v92,&#39;�&#39;� ��0» �.��.92a.� . i

gesellte icl dariiiii schäd-
l· 
I . _

reichlich vorhanden sei.
lichste Mißwirtschaft

Es ist ein schlechter Trost fiir die Landwirtschaft, daß sie aiich
daran keine Schuld hatte, sondern nur passiv dabei beteiligt
war, daß man erst, als infolge dieser Lliiißwirtschaft wirkliche
Not drohte, ihre Mitwirkung zur Rettung iii Anspruch nahm.
Uinso sonderbarer könnte es scheinen, daß auch bei Errichtung

Zur Mißernte

des neuen Kriegseriiährungsaintes wiederum -� wie ein
Zentriinisredner aiii 29. Mai im Hauptaussclsuß des Reichstages
liervorhob �- kein praktischer Landwirt in den Vorstand
gewählt worden ist. Erst auf nochmalige Betonung, daß praktische
Landwirte im Vorstande notwendig seien, erklärte Herr von
Batocki ;- nach dem amtlichen Bericht �- ,,seine Bedenken gegen
eiiie Erhohung der Zahl der Vorstandsmitglieder von neun auf
elf zuriickstellen und beim Reichskanzler beantragen zu wollen, je
einen norddeiitscheii »und siiddeutscheii Landlvirtsclsaftsvertreter zu
berufen." »Ja den Erzeiigern habe er das Vertrauen, daß sie
wenn sie auch zunächst vielleicht verstimmt sein würden, doch
hinreichend Pflichtgefühl und nationales Empfinden haben und die
Produktion aufrecht erhalten würden. Die Landwirte brauchten
nicht zu glauben, daß die Verhältnisse so bleiben würden. Viel-
mehr werde sehr bald auch vom Kriegsernährungsaiiite alles ge-
schel!en, um die Erzeugung z1i fördern« «
» »Herr von Batocki wird sich iii seinem Vertrauen gewiß nicht

tautchen, vor alleiii nicht in dem Vertrauen, das ihm und feiner
praktischen Erfahrung entgegengebracht wird; aber dieses Ver-«
traueiis niiiß sich auch die neue Organisation erfreuen-dürfen,
und dazu gehört nach den bisherigen Erfahrungen und kliciß-
erfolgen, daß das Filriegsernälsriigsanit in erster Reihe den
Bedürfnissen und berechtigten Forderungen der Pro-
duzenteii gerecht wird, und zwar nicht zuletzt oder zu spät
durch eine den tatfächlichen Verhältnissen angemessene
Preispolititc

Von der Laiidwirtschaftskaiiimer.
_ « Damit die ko m in. e n.b-_e E rnte rechtzeitig und ordentlich

eingebracht tverdeii kann, wird man in inögliehsteiii Ilmfiiiigc
laudwirtschaftliche Maschiiieii »und Geräte verwenden müssen. Die
zssciinnier mahnt deshalb zu schlennigster Vornahnie etwa notigcr
Jieuanscljafsuiigeii und· Lliisbejseriingeir

Der» Lansdwirtschaftsniiiiister hat der Kammer mitgeteilt, daß
zu· wirksamer Bekämpfung ides Schüttepilzes in den
Kieferkulturen Ftupferpitriol · zur Herstellung von Bordelaiser
Bruhse soweit als moglich bereitgestellt werden wird. �Sie Kantmer
soll die Bestelliungen sammeln und den Gesamtbedarf an Vitiiot
und die Giesamtgroße der Kultureiu fiir die Der Stoff gewünscht
wird, binnen laiigstens drei Wochen anzeigeiu Der Preis be:
traat_110 Mark fiir 100 Kilpgrainm frei Lager der Kriegsinetisll-
gesellschafh _ Auch zur Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten im
gewerbsmaßigen Obst- und Gartsenbau werden voraus:
sichtlich geringe Biengen Kupfervitriol verfügbar bleiben, Dei«
Bedarf» sur �gtotits und Obstlultureii ustvkist schleunigst bei der
Landwirtschaftskamiiicix Breslau 10, dliiatthiiisplatz G, anzuiiieldeiy
die dann die Verteilung dei· "lieferbaren Slliengeii durch einen Eli-res-
lauer �geraehter bewirken tust-d.

uber ihre Fdricgsarlieit im Jlpril und Mai 1916 teilt die
KCIIIIMCV U. A� Mit, das; sie idie Liildiiiics w a n d e rii D e r D r e seh -
tolonnen an; eiuheiiiiischeii tsoldiitcsii bei den zuständigen
Stellen spaiigcjrexstx und dabei gleich sdringlichst beantragt hat, D115
fotnohl fiir d·ie·Dreschiirbeitcii  auch für die Herbstbestelliiiigss
arbeiten Maschineiu »und Pflugfuhrer von der Militärlieriveltiiiig
beurlaubt werben mochten. Da die Anbauer von Raps und

» siirht z. Erwerbfe Fabrik tätig. od. still·.·Teil- liaber -��� auch Dame �-� mit 75 Mille Einlage.
a» t �
 Sicherstellung dlserheiratung erw. Diskret
ziiges.  Seil. 21Jtittlii. unter W� 136  Sßeidtiiftßit. d. Schlcs Stil· erbeten.

Wegen Eodessatles
ist das Patent resp. Lizenzen eines _ »« « _

 tiosxziicslictseti Lirticels VII»
zu verkaufen, dessen Ausnutzung besonders jetzt zur Krieaszeit unserem
deutschen Volke zum Segen gereichen wurde. sank und Anerkennung?-
schreiben vorhanden. Erst. Auskunft ertesilt ·

W. Hättst-zarte, geb. Meissner,
Breslaii 1l3, Lliieiistrasze 17·, I, links«

« Für 1a chem.-tcchn. Artikel
fiir die Jiidiistrie

w ers nasse«
gesucht ge ·, hohe Brod. »Nur »wenn
tacht. Ver aufer»ii. ruhrig. Existenz.

_ &#39; eudc,
Frankfurt a. 9.32., Süd.

O11

«.- .- nLrisaliiseiier Beamter
in Vertrauensstellung bei hiesiger
Groszbaut iiveriiiniiiit Vermogeiis-
l1ezw.ä:sausverwaltung. Auslosungs-

Buiiluueiilui ist. teiikiall
Preis-lau, Gartenstrafze 33, lit-

Sprechitiindeii 9-12 vorm.
» Besitzer» eines fast neuen DTtiiipfsägeivertes in Fünstiger Lage und
EtadtObersctslesiens beabsichtigt A strockner anzusch ießen und suchtdazu

.-«-::«- s . g;

J« JHHY ». k-;;»«;,·»z.s«;- f".  «» ,-«;-».-sz«; « .| 1 »« �k�. ·.   ·!

eit günstigmit Kapital eventl. auch tätig» Verhältni dazu liegenGefL Zuschriften unter l  Ist;Hztd ist sehr gute» Rentabilität sicher.
Iciiticiftsitelle d. Geistes. 31g.

»ist:   !T-iT;k,."-�«--"s«7«s«79-�7: II« �fit;  - &#39; « , .i« �um ««

Geiier lsReiir en
fiir das neue Olgebiet bei der Neuengammer Gasqiielle

bei HamburgQ O
gegen hohe» Einkommen: gesucht.

»Für die Placieruiig von Anteileu eines sehr gewinn-
liriiigendeii Petroleuiiiklliiterneliiiiens wird cinwaiidfteie
Personlichkeih welche iiiden besten Kreisen �Beate ungen
hat, gesucht. Es wollen sich nur sperren melden, die ereits
derartige Placieriingeii vorgenommen haben. 2

�j anscatischc Erdiiluntcriiehmungeii
1 » A ."v. V-f". U«1 - &#39;._  

«« -«It·i
s EIN!

«,- �I. ««s &#39;- s!» -«. z- --.«- s
fis«-

;.«-·-- fiir Schlesien und �liefen.

92»«
,,· 
.

Hainburg l.

   .

äitsoiiiilclfe ei gro f ndlunkkstesHcsus der Brauche, such? auf allen Plätzen Belrzreter zum Verkaufihrer
Rhein: und Moscliiieiiic a

F« direkte Verbraucher ges« hohe Provision Auch se r lohnendes Ein-
oiiiiiien im Iiebenberuß ff. u. F. z. M. 4021 an Rudo t� Messe, 912111115.

 9 kontrolle, sowie Bijcherabschliiß �
9111511211016 untK 268 Gschsi. Schl.Ztg.

_ 00311 kaufen gesucht
Groszerer Poiiy oder

kleineres Pferd,

fiir Svareizila en güust. Verzinsung.
Kceditvereiin s« reslau l,�-Ohlauerst.49

· Gehe Darleheii
in Feder Höhe ge en Verpfändung
erst teI1&#39; er Hhvot eken. Zuschr u. _ � � »z 3 GiYst der. Schuf. Fug. seltenster, auch, fur Ungeubtcrc

sicher eiiispaiinig »Hu fahren, wo-«
ngertttett. «!Salzdtsiugisosgesitsiift

sucht Vertreter
möglich auch _

Laudxat Graf Qcgeufeltl,
tlietdtenbad!. bcltleitett.

4 jähriger. s ehwarzbrauner
Wal las eh

lOldeiiburger vom KönigL Hengst
Mannsteinh 1,68 groß: selten schon
ebaut, Reit- u. utschpferd

teht zum Verkauf.
Gustav Klqse, _

Tentscheh Kr. Liegnit3.

_ Eltern Scholz. · _
VVPIJEIFVUIU b� S«b1v.c.id.i!j!«---..

Für iinscre _
Volks: und «»

Feiicrdtdcrsiclseisiiiisi
such. wir an all. Orten Schlesiens

geeignete Vertreter
unter sehr günsi. Bed,» BewährteKräfte wer en auch»fiir die Reise

sit-it kzizstsissiswcsiåiktätärspttkst
Ost. erb u. V. 295 an staunen;
Stein öaVogler Apis» Breslau.

Darunter 4Dänen u. zwei· Zjährige
däziische Füchse und zwei vslaster-
müde, stehen vreiswert zu Verkauf.

Vorwertsstraße 47.
F. �Weihrauch. [0

»! Paar Wvageiipferda
3 starke Arbeitsfiferdiz
von mehreren die Wahl, hat abzu-

Æiiltor samt;
auf eiiie Niaschiiia

die in jedem Hause gebraucht wird,

�.

158Llrlieitssiserde, ;

it�     lii
darunter ein Paar, Apfelschimmel

_ nnb ein Paar Ticfscliwarzbraiinq
eine ganzjchwere belgisctie Fohlenstute

fofort zu verkaufen.s« Its-stillt. Schwertstraße 7, Alter Viehkciixs
FsekeEe-Weuskeoeuj.

Dienstag, den 6.»Jiiiii 1916,»iiorin». 11 Lilie, sollen auf dem �
Gtxtshofc zu Omolitu Kr. Gostyiy

Station der Liegnitzuliaivitscher Eisenbahn,D � 0009 0 H - l
ca. la vierjährige Wallache  llcemoiitcii!

tnetttbtetenb, unter Vorbehalt des Zuschläge-s, gegen bare Bezahlung
bei sofortiges; �Jlbnahtne verkauft werden. Ausfuhrgeiiehmigung ist er-
teilt. Die näheren Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Ze..d.e:n Pferde wird eine Oanfhalfter mit Strick mitgegeben; Trenseiimiissen die Käiifer mitbringen. 

, Die Guts-verwaltung.
Gutsveriiialtiiiig Nied. Tösohwitz. Steiiiau a. O.
Bahn Col-riskant u· Notation-sitzt, verkauft meistbietend am

91121111_110111, Den II. Juni, vormittags 1072 Uhr,
auf dem lisziefiaen Domtmalhoie»-� Wagen stehen in Culmikau und
RaudtemSiid bei Anmeldung �.
I belg. Hengst, Ficchs mit Stern, geb. 1909

«» - FUsbs - Messe, - 1913 reinblütige
kbelg Stute, Fuchs - Stern, -  Belgier
1 braun. Waaach Init Stern, geb.1914, Oldeiiburgey
i. älteren Fiichsivallakhz

«· 6 schivaixzliiiiite ostfrics Ziichtbiillem
farbenreiii und gut geformt. �

Freitag, am 9.Fuiii1916, vorm. 91/2 Uhr
werden wir auf unserem Hof ""

Verlin N., Wattstraße 22/24
freiwillig etwa nur sc Pferds W

_ versteigern lassen. f2
.  lllluemgsziikei slzzrliner Omniliui-lllt.-Gei.

. 8. slrausenstrasze 10.

. Hi«

U
" « . L« · - .. Fa· . puzkspjspfgzr �m .

I
-    _&#39;

Corssens Dogeart mit spiralfeileruiig
liefert in bekannter Ausführung

Paul Grit�g
Wagenfnbrik, sx

Trobnltz tu Sohles.
at abau eben zum Verkauf_ geben R. Seeli at· Fxeigutsbesitzeip
einrtc Fiedel, Gocthestin 122. [0Gro se ertte.

Teleph. US. �- Teleph. US.



anderen  l f r it« &#39;t··e7n"isic««ki    e
nfveuch auf Ructliefserungdas; sie keinen ·

Olgewinnun erhaltenen, für die
wertvolleii . ückftiindc haben,
Steile beantragt, cs
sicherheit bei» Ertrag-es

von Olkiichcn

d «
aeeiisn für Mtihmalchinen
die Landwirte der Provinz zur Ver iignng gestellt weiden.

Zur Arbeiter-frage in der Landwirtschaft.
hier a u 6 i ii n di

andioirtschast· der · · Frei:
r. W tiaosdzins l i. Wobei er zunächst die landlciu ige.

· n. Die Frage
m der deutschen
«Weltioi.ri chaitlichen Archive«
Professor
in agravvolitischen unsd agrarsozicilen Auseinandersetzsungen re el-
mäßz sum Vorschein kommende
Piro am der Auslcmdssilbanderarbeiter 

alirzehnte sei. Er weist nach,
· · Landwiriskkaft Jalirhiinsderte ·alt ist» , »

alt wie eine etwas entwicle terse landwirtsehafiliclie Produktion aber-

Iiiuir der lebten J
ciisbeit in der

Haupt, und man sie auf dem
scaisongctverbe beruht und sich
industiiell aufsteigenden Lande
zcitgiiiig steigern, zidgleicki aber
abgeben muß.

Ja der Hauptsache let ei« dar, daß die Wanderarbeitcrfragc
· · ·· entrckgc und damit von der Ge-
staltung de! anbieten volitiscleeii Verliciltni se abhängig geioooden

To sicherlich das diejenige. Ruf is

bei tin-Z vornehmlich eine �n!

zu. 
�zieren aus dem isnssis
und dann freien Weg
sitt! habe, wcrdciibcr
Dei· Ibiskiek ausioaiideete
arbeiten stellte,
Wie· for!
weilen

cheii 
Hi: seinem

BaiieinlietiiebM bestaunt

csjsescliasisjalir 1912/13 kam von
Selbst wenn cs in absehbarer Zeit· gelingen sollte,

· · saiioii eine am
cxiriifjbctriclic idnrclz banerltehie zu ersetzen,

· · etwas · »· ·
Bnzkekxiskeisiczi dniseiiiiieiip reine kfisaiiiilienioirtschiistexn sind· dann

energische in n c i· e· �in: l o n i

Akdkiteisfisanc nur sdaiiii

idie liiiide �mit IiFULL-STRICT! auf

f e m e n Umständen.

isiainniiisziesede
iooisdeii sind.
Lan-dem nnd

laieeii bei:

ins:
sind. ioohldeii inkfifisill san:
Meeren iibbißy�m Programm
triebe
Niciieliiiientechiiii insbesondere

liegenden. Kraft-I nutzbar
davon ioied auch tue« bis Lansdtoixtfehast etwas abfalleii
richtet des« Arieeitgsanit der. Lsandioirtscb« « · sei«u
dasz es»

Maul-blaues. stetig·verkauft net. Je ins. zu. ei .

�a; ibäiiiiäiii�" »
Ethik-its. Weltgeist»Fsuclisstute nuklielleni . wanz u.Manne, etwa öiahxi . lainuisäoiii .

meist von Dame gar tten, 1 gro ,
muntere u. Pdotoar

ff

clVl » · « · icsdclcgeiiloiigibr enehin verband n�Preis 4000 LHZLS if
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-.:«.·2 »so .-"t.�f··,««;.«·. 77. ·. «« . ·, .YOU-so«- «»-

utscliieriiiaciexu 3 Spinnen,
landaizeiz 5 enhtcHalbge··deckte, ein
Vis-a-vis-Halbgcdecktcr. funf Alles.
Plauwageiy 5 FeldwageiuSelbsts
fah-txt, 3·Landauer, 1 Coupii sinnig,
· Dgnpschneidciz Kutschxerwagein

divdssurichivagciuOiiiiiivusie Brcalcu
ssoiiiiiicrlaiidaiiew Verdcclivagem
« ·ffene er» 10 Dann-n- und Herren«
satte! und Chef-bittre. Preise bikliast

ober 3mm� n ascibstfahrcri ECWFUI Qinittriiraöiieääi:�m� sage Fiufcksssms VI« Gutsverivaltuii ·«« «« ««9sz«�-««�"« °&#39;1-��°«"°>3��� «« einen Sbimmib-ateingna DSuche zu laufen gebrauchten, Vermuft schnmrzpunte &#39; &#39;aber noch gut erhaltenen 2svciiiiiig. 
uihibulleii

�gic cubockwagcii 
mit A ftainuiuiigsiiaihiveisy vonedit. mit iicscliirreiu Breigangabe 

« niilciirciehen illiiittcrii nbstauimeiiiu

.75 � b .� Uifcttett Was« Teils i3... gäägäälgngftheitgiäufe.
mit veizitellbarcni Ruclsiv sowie f} Fe·ii·c··r··ro·llwazi., FYiF·le···-J·c;;i·d·i3·c·igen,,.:--�·ar,. ee en,J. · al�üe�lcäwagcii 15 Poiiiis ug.Parkwagcn,5Dogcagicts,
cbeidc haben Patentachsens Lausiiiuizcx Lciiidau eihhochele unt, . sz  ·· · · � ��� · Zaum-a« mitSchiebesihEsJsckixitziGram, leicht» gebt» gut crb. . a! Ekstkkqfssgz schw»kzwcsßk· Jus 

o
Weide· selbsigczogcnc

Zuchtbiilleii
gibt aus seiner milchreichen Herde
ob· · Dom. Ohsendorf

bei Bucbwaliy Kreis Neuinarkd

Zuchibiilleiu
schwur-bunte Ofisrieseiu 13/, Juli«
alt, hat abzugeben

Guts-des. Mlndnor,
Bcrnsdorf v. Soiiiixstckockg Eos-leid«

Suche� gut abgesiihrteii
Jagdhuud «

zu laufen. Schwanger! H»

Wage»
Geld» Jagd-i oder Bart-Wagen!

317 an Ilnasenstein C:
._V3glgrA.-G., Ptzeeilaik daheim. [1

Gesucht Spinne

an �Sein. {Reinigt}! Fig. ciiic, �
- um�. .- �aus. --k-· ,   · akuten-  f m F m  .    .  Scharfer Wachhuiidi"i,k.«»2:i,f,sf.".9"«,1sp««« gis W« H; m mm .. �n.  ...  Dctitscher Miterben: einem.« sei« "iiie1esic«i«iii«.·« ob ein Sen. fairer sit; m Preis Ei? EZVTcPZKYStJFEYspTF·-ICZZTF"Eis« « ixiiik«å«äii«ß«·dsousz3if« ·"·cizP·«1««·sY«·?«« Uns« f« « «« «« u uFernsprecher Yiinfchctourgoir.ios. beiieunung u. Tin GEIST-erzog. [i Gicfcbii�. d. seines. Fig!  i  &#39; · · · · W « bgi�gnftr�tigä�-�gi�. ·« ««



�L�

lluizvleh. l
..F«lsk.lts."s LETTER-l. Zlldäätlsi

0sw. Marty, »
Vers-Ade llorlcklerlski.sælltllo sit?at; . stelle tu allen All-holst· un enmit stehe enduug gern au» ttgl en.

Ollif deHontttne Sczepanolsitz
bei Dumm stehen

10 Still! Ists s« ocljcn
un Kälber,

schwarz-weiß« von Origxkdftsi
riefen und Dvkgsnollckndm

zum Verkauf.
Auch ist daselbst noch ein

· Wagner:
LBelzeuspreue 
abwaschen.

�lnimgeau an Dom. Hohes-s;-
bitten bei tllatibor erbeten.
"Nttlkl1l2akljt-Gcslcch.
Kautionsfcjlx Sll3olkereifaclz·m. suchteine Ylilelplzaclit bald old. weiter, am

liebsten an einen! Dom» u ubcx- »«
nehm n« erarbep -
innig; er; tilch vorhan en nnd.

»s2»ekt,e In ebote unter J 980 an
die: Getckllp ei: Schien. Ztgspcerb �

Hi: Raume ist! ».

AcllcckzlIMllllskblxgslllllllllllls  Hlrse wlrö als Qrüuluiier vor der Blüte llescllnlltenf �t St h . f!a« loylllgglgetlgläseitusig
ab e? �iliilchpatht.

E!

Jst«I v92�ll .« ·-

und Kantinenbetriebe

»s- Bodßnvnrbarcitung wie zu Kleesaat,
höchstens 2 cm
Mitte Mai.

Hälse ergibt zwei Grilululierschnllle.

nur darf der Same
tief eingebracht werden. Aussaatzcit hat:

Wochen Neusaaten zu machen,
zu haben, Saatmcngc 8-10 Pfd. auf den Morgen.

und? llat stell zur liilciacrzeuuuug

�i. . 
s Mr Industrie, Landwirtschaft, Berg-
. . werke. Bguauaführungan, Arbeit»
. « gefanganenlager, auch in benutztens « Gebieten, übernehmen
� W ESE u. TO. s

reinste O III-«« Hamburg. Havelbera, Oberhausen End.
Rufe: n· O Zentkslhnmauz

ljgäälnäsx s aarlln Its, Ohanlottanatlußß. Tat; lantrum i081!!!
votpize. s Eigene Brotfabrik � Grossschlächterel
ijillngcpzu . Oberhausen. Telephon Nr.74.
XII-ZU· naonoococcccoocooeooocea�

17m1»: zivskxssssxz ,·-;«.«·.-«,?«.�7ELJ«.T ists-«« s� «� -«..-·"�L;. « ·"L."" s.."-s3.-;:.»«T-·-;I-..-Lp,;!z«l;;xk;k1s.-. F� «; L� .·.�·:"-·"jfjlägsxYsszgsxz.-    k«?37:.T««»-.--

 « 0 �° ll I llsc Zii tllll il El.
sit-J?

Es emp�ehlt sich in Zeitabschnitten von 14 Tagen bis drei � «.
um stets frisches Grünfuttsr IF« ««

, I � . . .

zlnljikszc September 1014 wurde von einem: früheren Prokuristen unserer Stamm-
iabrik mit. kamen Hetnr. Postlet eine unserer Firma. gleichlauteude Firma. in einem,

Nachbarort begründet. Da, diese Firma. dazu dienen sollte,   I
jährl e lltlndschuit lrlarczluführen, haben w r
au: rund des Gcsctzes gegen den unlauteren
Wettbewerb geklagt.

Daraufhin wurden die Inhaber der gleichnamigen Firma am 1. Februar 1915 durch
das Königliche Landgericht Dresden zu deren Löschung verurteilt! die gegen dies
Urteil eingelegte: Berufung wurde zurückgewiesen. Die in Verbindung mit diggier An�
selesenhoit 8389.� UUS VOIXZODIERDITTOTT lleleidi unser: und Anschuldigungen konnten
nicht gestillt» wcrcicn, da. Herrn Heinr. Postier in olgc Einrüqkgng ins Feld die gllggmging
Amnestie zugute kam.

Die Löschung der Konkurrcnzfimnu war inzwischen erfolgt, jedoch hatte Hcinr.
Pqsilcr gleichzeitig die Firma. erneut mit; dem Zusatz �.Heinr.". also als Heim: Postlor
8L Co. eintragen lassen um! clneiurch neue Wevwuclasluslaen in �unserem
�iunllßllkreise hervorßürufcli- Wir sahen uns daher genötigt, auch gegen diese
veränderte Firma auf Grund des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb sey.
zugehen. Darauf entschied das Königliche Oberlandesgericht Dresden als letzte Instanz
am hu« Illin- 1916 dahin. das! auch die Firma. Heim�. Postler eh Co. von den früherenIanlnubornn zu: Uran-erlitt �zßfülnrt worden ist. Inzwischen war diese Firma. von den
Herren Stein und Wolf as Inhabern übernommen worden, und 11a. in dem Betriebe
einzelne frühere Angestellte unserersFubtik tätig sind, S0 ist es kein Wunder,  lau dig

mit unserer alten Fabrik    bei
ja in erhöhtem Maße schädigcnd zum Ausdruck gekommen sind. Deshalb ist

nunmehr auch gegenüber den Herren Stein und Wolf von uns die Löschung der Firma.
Heim. Postler es: Co. auf Grund des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb verlangt �Dr-den.

IOOIOIIOOOISIOSSISS------·
---.«-««.s»«if«

�o: 
..Ä__�
._-

n 
h

»: h« h· » . m; »«  «. ··  M« a W M im!Kkklålskxts OF» TEIEisziItschiFTkIiHFETFEZT  bgslgjjs ll2lsläslkl, du  MS D Z BE  Mlll G Z -
  Preis für 1 Ztr, brutto emschlmssszch Sack ab Brgslsu 30 Mk.  .    W i » _  ».xi·z.s·e·xxg··sz·isgochcu alt. am: �mäituqlg Der Wtlulll jllllcl Um« m; glganllwlrlc zu Saalzweclceu   W» F«    �m  F»«« l « it. km en e mit. i III? 5 E!  D . . -mi...� .5...� Mk.   « .  rcctieai -���- "Falschen  Lille.OFsetungsbedingunglslszk crclzetelr m     . �in;«Mkttkikklslåsltltddski.ZT:F-SFEHL"«"    t    »· ·» i3 s « « l  «t   -« its; xnliral«illte.  BE  «    D I »« » «� 0 O jede» Balle« Wage-re  T   a szzklsz " tust; llkiizselksqlistgllelizkllsltlslixg   «· o   FJYJ  Q_ · l · n »F; ei. lxl � ����� ««- .�2 s« » . « «» cs·z«hts·;itozlls-shoi x kzszz »in. klein«. Licht; uub utdgl. tsclklcllllckllllxölzlllss M·tc»cllt. H« usclujifxcli mitHAIUIMTT U.  ,k»J:»2j-»»»····» _     M· »· W  . M ··»·»»,·.«··»,z»«,,,,····· « » ·· R Kgikøøhkenqs III« dk·kkll.�.3.klllllal1·p·exllltelx uulcänll� litt  alle am u}; ._Qrl1lel.__ �lila.

QUHSØYTYIJZ UIJHZPIFEHIIZTTJFHYLIFØFZZ   ·. «»  · IT  so? M «»  U· ··«·.··.» E�i a� , .  i� . E. . Q .  v. E.  .  KSQÄIN ««·p«« f· « us"·«is«:·« r « «« « _ IN« , &#39; n «: z« l2"m i""3..i°g..�.�l3..ii;°"*  s »l"llll E? E. . . l. s  -     . m! zog. not-w« xcc llx3k.«x:;:::g�..;lksl JTJIPZIISFHkenn..Wzg««.·.lskkslllssllszll«El« W« «» s«« sum: .l.-Flgsttul«ts. [9
Tit-Hat; IV. Dei. 40:20.

P".&#39;.�.�:.T.�� .. .._..  ..--.. .so·

Weines-Will! mal«
  Stammber e ·

Weilt ssslljacklliclzKnltll von· r . « �bis� ccllclis

Teleurisxtäsilis iusslzfotxssseiltlsszsrccllem
Wentqracltuttz 618

get: Mfsnslgverlganffmd am ··
Donnerstag. den 0. Juli 1916 N

» nachmlttagiz 172 Uhr,
Ratt. �� Zxlcllterz A. Buchwald,

 Slgxrlnttcnburg.s lc Herdp wurde auf den
Wcmdcrklzlusltcllungen der· D. L.- s·j.
1u·Dal1 m« Berlin undlcivztg mit
ersten « reifen ausgezeichnet.

Wa gn be: illumelduttg auf denBahn Ofen: Lslltscstbe!rg, But: lau II! IIober Gras? sinnlose. « III«5 I
· G·

H« «.- Ä
s? C: «

ä/An:

shronsndaän ·· ·
  staunst-Eulen

llenlcwltz, Post« Nllbml
Kreis Glogau  Schwulen!

Fernsprecher: hxlhau d.

Die lleidysgelrcldellelle, �cl�jäiiä�ljielillng, ill in der Enge. der cleullcldcn
canclwiftftllntt aus nemäuiitheln ßelrcide Saatwickcn zu ljlriinflllless und
diingungszwecuelt durch Uerlnilllung der D. c. Gxsaaltlelkl zur Uckillgllitzx zu
gleiten. nach den bisherigen Pmben handelt es lich im luelenlliclseti um
sama.  untere einheimilclae wirke!. vix-ja· stack-so. tllogelwjclcel sind» etwa;
pumumniu und Viele» aerratifuliu. lpwse Vlmuxlngsusulglin mit Bein«09l! Agfiastemnua. gilllago und luioru radmns  etwas Hckclltnf!.
Slllllltlll

Brandenburg Jud? Ob» Der

gelclsebety dem kommt dies auf

Rolle» an.

tcnsbls zu beschatten kein. Illle Aufträge lind zu richten an

Deutsche Kan�witaltbalts-Gelellltbail
» Saalltelle

Berlin SW U. Llllaszspuer Straße k4.

ömem Weisen. llielleisnlätnzllkeit ilt nach den llnkerluclllsslgesi der
Iznclwjkllcllqltlilllell ttolllkgllktatzokt 0er »Da-Klum-lcllaltslcainmek litt die Provinz

Juki; umd [ich 010020010. die Tonne stellen. wenn
es der Reielisgetseiclellelle möglich alt. malen Preis Institut! Zu» Hellen. lo lwll es

alle zuvzahlenagn Pralle it» den nunävulcbext
llieizen und die noch nicht ganz felsilobenaell Bedingung-s. Ein« lkflllslagergngss

Es werden nuf die Selhktlioltenjii �mcclmuaag kclumeu. »Im ganzenwerden etwa 2000 formen llliclceii ,- wie oben helchrsebcn m 01s zum Sei!-

. , · » · _ klug· im zlllec Dis
pro: »Viel-de. letzter-c allenfalls auch m uunuttelbarer Nu! . H« Fsjstlzszsllllllkllute mit PVCIS unter W 12l} un die Qleichit.  Schlaf. 23m.
0sat 1000i. Zinmicr l5 un. Ilslllglskssglzs sislssssqssslsslszBezirk  «« s i  « "  f i " « szlllkollixkllclkisdltsujouL«   a·   El Zitlllnerll u.zum 1. �mglt nwhl. Aimmer, cbtl Ljglge gispkziu Qjaxttznhgus Czghl1;xtk..· m} .!llerptloaux1a·.« hartem arti-»He.- Suche Ooschenltrafzm file ljllu Mk.Ulllfdgäldtckllclljlclli um�! no ··   Uylslh ssplllfcllrlltcll �niet  UÜ per sofort an Upkpuseton Onkel,omy- ou« l ��1 »« . s  s - . « « - - �«,.; s , -._voll hclrialisläi1ig�_ mai�werg z» Yo»  «-llp1tcnl!atncr Jnzeigcr  sV0lstlIs;1·.·«·::»-ol:·-·i·clnk m-

kaufen oder betete, lllagsslxlxigxi gegen -  z» -1 », l.  m « r - �umflernc 3-40 Plskhocomcillyllg an}; d�: � Im«  AWWV
s- lllllc liolllnklc

cslarteitltrulszc litt. I. Tot.

xutxlusellen gesucht» _ · »F·   l  g iTlklgjfttspzssliinlsisftk gtscl1.lxkatlllrn ld« 4�  S.551�. lyllxsPgst tor�lr.  l. I�.
«!  mit Balkon oder  i 1  Stil  LsasnjktcrWeldrign "alt neu. ist billig allzu« �Immun. .z«,«.«..»-S32F«Sizk,p;jl"« {mit T »l.lzl1ou. Baden. in Prächtigernoli ixaliP atz aufllllttoksgut Cllirlitp II; fair. IVTFPEETS U� Hm z» He« Halse: Zlketnburaä Ell-Fluges« Höh·Es» lliizuteu km Fu» von. Statt-ist; «« ölclcheistssteric d. Schus- Ztxis · lgxxjLliklLlklågjtllsls --..;;.lj.1.l:c.l-»-;.:l3-

««.E7«"d·«&#39;«"««ld� « "o" m Gclniizlete Dünn}, heil besten «« Vzkkoksjzzsjkgfzpj12·"jk·

Ucähgsful�csclscctz,
gut« «malten u. lsl1»rcl1k«cpc1rjcrt. fürizllllcl l? m�! zu Upptllll en: Kam! ver
Herrn. llcpslrksslc �m lllnubtclt,
�rreäinu, hcltchtmt werben.

_ s ""llsjtsgotstesb·tlcg IF« PS. «·
mit  PS. Dauerleistung. ö Jssllk Alt.

tililns

Viola 
Vlcxju
sclllllxg
soll-se

�- 
f�?

lklscrrilvcpcs » Dll"-�«sl"·«-
frltllcs Stil-unt,
Wclfchttsscsgt

in rößerelxlllefsvullxexi elucktcllsllnellldvvurstltitd  .llgcru;�_llrsl.
Fstlltcrrltlieic

fquft Fu höchster! Preisen und �er.
lnttet um}

und Uebel-tem-
au: Eiultrcw und

« für F11t·tcrzlveelc.
AUcIJ ist� cm

Iagdlwltk

« Eritis-Eises· "mm0
älluttbnr. vers« bald mehrercZWauen

gcsillwcs lllansltlkoll

genuthc lllllllåsskljlllkll Clpstlloltrctlssx

j:·i-»;,r».:»-:-IT Kreise« anuebigrexid sucht zum.z7.x,,klxss·ll:.cs«llilll.jsit:llllilll9ll?;;-;i2i:-s:ks; 1- "ktolgof _ »« · llkkklcllllll Wllvllllllllkjsssxsl-.l-E-·skE.T"s--.»j. ».««-..-x·«-,H-,-«f»:-H . W« s· 0930 dmmßl �im . von 6 Zttnmerlx mit rspctchltkllcltt� « « - » - « bcrcbcnsoscllcx Dante oder Fanitlw Zxxhghok Baum» Ggs Und
elcttrx lslclltfortzuashalbcrsofortin Süd- od. Schein tust? Forstadtk t P« UU El· I�? TZ

ierlpgöprhkis u« l «: gis« as«��"""�g"J 91:10:20.11. W Ist-Elle c chl. Ztxk 
zu· heirateten. Nähere-Z b, Paris;llotsiscsicklsxdlftlicltxl Wohnungen

_ Vgnlultxxx zu»ver1lile»tetl:Sinn�; IULäQpII.  13m1. u.·8uh.
u.

szjBealljtcidjYcilxf eint Tblllnliutc betatretxctlggswctsc stach« reslau Verkehr.
sucht ngdlsltcrtc klene
Wohnung; � Ziimncrl
mit Bat! u. Gasjocl!gelene«nheit. Be«

tl
mltu u. Ilpkutsgiu Schönberg,

I Scllluecdtulzer Straße 21. le!

Zaramssstr.psulww. um.
Vikxorlcistxkalze uc. mbuxg
Neudorlltraßc 
Vrandenburgerltlx « IISIQIQ 

Ists-I 
IIIIIIIg�! lchwlsrzfspllokl Wg�. vibitammung:  g  Ullllgllainslatk Tot. 41. · ldllstsleulllleptlvsllkgklTlllägcllräkskl NMMMS kostcnfrcsz d«  Hownerrfmaith Wohnungen«�  lveißqeflcth als-tunc en. ·· a g V » 3 H» 5 Mk,

Fllr die Ernte:xslkxmsoikibau mm 5o�-1oo:vckg. a]

n&#39;a.

Sllßnillrllllgll-ßiiiilllilllli. 6 ilhnmext mit
Anna-« tralic 11.

D
« wird mjkzn9k,· K9Uzf9rkKajs·,Wj1h·· reicklLNebtznuclctfbWilltettlaktcllpp«-· _ » · «· , · · »� z « s« » « « St F; z, � z, VI, , c« "b . entralhelzllll . Warmlvnlservckxsglitt� kllbcilsautclt I 19 W Mk! Wo« JLFSXJCDÄLLUXITDIVIVF  mobis �.3. Tsatczseo xsxfztrelstktj illgugbcnil. uns? Fu: nun. cbthtglariextbezutßuttu. im;, cmdeckew Offcvszurcn ftetblctb. so« · H · « . , Gmchsp ». Hehle; N« a} aber später· u veralteten. »·gks...«3s:.l«sx:. zssknklgkllflskklslsz N  VII-«« Im» Als-soll«- wSkblsIfztUtmct �- -«« « «  � Nase-es: «summa. 2e. m 20282

lacht ßanbmirtc. us.  U t c - mit Pudel-en. in gutem Haufe zu _ Bcl BWSIUU _ «
- - . mieten cludyt. Preis-an eh. unter d I� «! « icl d «uiiixläiliiiixiäiär. GarbcispVciicver !!U703Jcsc1!it. der Sankt. ging. ««  ZIYCHWGZEXYYEIHI «« 1. Etage. 4 Summer. Vulkan. Kinn-c.�um V» Y11thgjdc, Gesucht II Z Bad, �S ab» Entree. Uknzugvcrg.gclv-

Slirluj: n. Apfel-Wässer
in Vuclselsdorf bei Tllutnslau ist zu
licrvackltctu ·  U

dauernd verwendbar- 1000
"0 wenn:i!

Brot«-lau l.

mit Holzlnclscl

Kasclulbe u. Delirium,

bald zu voran.

ßuglßltnlillnulegllnruflflfglt;hoch errsclxältlolm ». -·t.,58«»2- «tllcalltd.u.all.1nold-Kann» bald ntxQlt

PG« Ziinmcr »unt oder ohne Peitsioiy m rukxgetlx
donate, Gebirg. Gguend Schlc1ens.
wahr«Sommcrfericty �f. lauterm.Llliälgltbrl Llttgebotc mit Prclsang
11|

zu mieten gesucht.
n1·i·t· zwei Untcrkunftsrciumetn mögt.mobl1crt. Inseln: unt. W 177 an d.
Gelchsi. d. Ost! el.Ztg.

Foktztaxksltalbczr Villa.

Stück 
[9

v�...

»»  Vom Produzcntcstc

Pech-willig.Die Verpachtung der die-Im xiucn
Sauerkirlclletillutzlittg auf den Kreis»
cljaussccxt und der cllcumlikxell Pro-
vmztalcloixulsec und der Donxtnlckc I
und lI dltteder Steuers-darf findet
Mttttvotlh den J4. Juni d. J»

vorm. l1 Uhr

und Weizenslroll
zu laufen uqiuclzt.c. I. Dnty---.--.. --.. -�..-..--

hat noch abgcblid!
[Hermann Schütte,

D Draytballen Flaggen-

__  »aus. N-i«k·gl»t··1·i»»O»sJ-·.»«
«"Elssigc WagglkusxszllclcIHLCSUalUUFY
TMDIYEKEOOU

Oiiedcr Herinsdurß Kreis Reisig.

 9 V« m� d« Geld« Seines« ZU: im alten Teile von Kletnburg
günstig zu vermieten dur !

Motiv� mtd sacßilsbilllubagglusglläggpeis.
Hclilafziitrtlcextz :«;:!;..«:I.?k......«....:.i.;·..

- . - - · - �t « «· im alten Teile v. Klpt tburu hoch-lFilåItFFHZEIZZFFZFTTTTlitFållsFilsxlsfsV« list-TO� lszkkkksgp v« 8 Zlsllslssrll M«
fehle!� Hause ü: I, JUIj d,  Von YOU» cclchLzzcltlclu llicriautha. Kurz«Ospzzcr �cum �nw 187 s ob. lautet zu vorm o en ur l· . EVEN· «« ,anale Gsschtlssss d� gssg»s»kstk·;·»d sum» lllotinungsnstzllwvls
ZU mmgn ZMM l; olqoitsstkatzcotx Te1...876.M« «« " Tldölfrdchltxfer I. ztvctto Glaub?"

Zu lernt. Brig-Institut l,
bot» 4·8imm» auch f.Buxjcau. aum
1. Juli, "3. u. 3. El «. 5 sum« to«fort. nahe Oauptbcsllnlwbo �U 1

ßiullcltr. OF· ·2. Ein» 3·Zinttner. zum l. "ui.
Fuchteln: 29,

but» 4 : Immer, l. lll·f»ykt. »
«.si.skse....s-z1gx;t:!..Issisxxgssssspss s«
..;.,·-... 2___.._�-...._ k.-:.��.....»-»-....

lkgstiniitcrssWohiritiigim kleinen Saale der Eckcrtschclt
bl s ttB V l« l t . w�  i

X·sllttgcsxdgltslrllägcll,tlfllltcr welchen
·d1e Vcrpcxclltxtng stattfinden werden zu S kguzxvclkkxk Blume; ausim Termm bekannt Kegel-en. odc s«t-»,kkskxeu·

Freyftady den suni1916.- «« u�cricrclxlt zur vrotnvteai Lteferung

II  Bei elaß. i5 Bitumen sofort zu ver««· «. . - « «  is� s i&#39;d r». plis-

gllll lsxgssglgxszksssaxslkiis»als-as«»u- tä"ctt�s�««««liinun ssgiamweig FILILETFTEIEIETTITUHHTZIEZklug?We UUOUU - für l« 7�. lnäteltenö Z� 7- Galiitzltxiaßc W. Taclepllou 2870. « Excacttllbor �ieht l· « Its;
GefL Izu ebote mit xictsangahc� �"0 Hoffmann G Co. bald 8." F� TO« UND« 71 m� VII! UNFICIIIJLSIJIYIISSCM« gngkvmauf I« T.L«.T"Z.IZTTI.ITL.TT«IZZ«FF"S« �����.�  T» m... - Ggzkzzzszzzzskkäksxsskkss Its« Falls..«.l;.sll«Y-«;ls.«.·Esel-lenkt»Ei;klxxjlgklsilkskEll-Ell.kkeskxsgxlxsksuIllig-s:ö� ___________ J� V. III-tm«- [1 00  glclllltllc gut �an�. Wohnung· gccingct. sofort zu vermieten: « · tG

ist CI· III« B d Wci e" rcU tllus3f.»?lngcb. unter K s« an die  « O l i 5-. 6.-  ..A EZnchileitulng: Schäferpiclirektor   in Käufers Säzken Stau eben. Gelkklllstsltelle der Alles« Rta-  l   «·  "" Ins«Joh. Heyne, Lelpzm- «  9 außtrcttatvcrlctt ä dir· l.50 EVEN« A. tot. larit. nbfau� Leeres Haus 3. Stock, 1fcultr. or. Küche. 1. fenltr. Madcllenkk kade .. Dr. Latr? Klot-
�g. Margen� äxt�cärulntsthesxtjzteg. eilige ätzuqgägtxkåceisbzigebgzn »· Fcrusvrccljcr Wäldchen 49. R«   · Rpbcnsf  v ais-Da · unscill Zczkrh Llcll·t·.u·lvlcz·l·t»l·cst·r··a �et � cfuur Nur. v.wsksp kkkclpspn u, c lc__92_ajc� s _ - kc cm. . - "" .- - · « z··3·l·1·g. c  rot· 0er zum .  o»·cp»sz»szsz »g»l».·««-c33LJ·llxqll»l1·-«sp�»»··10 W. alt. lcluvslcu und}; bllllcg Fu Fer»t	11a11·dvl. 1._ « .LUUUWU, gelb tmd blau« by   ·· telslaug »· . »· »YääaMY Fgglzzithstraspwdlslsts » Vol! siindsac Einrichtung eine: Vuchzveizcsk· Rxigxxrkärxåu g·t·1sZ1·F··k3·s·1··gå-·oHchllirwåszslzchksplkkckk asaso 6st] assg »
GIVE-»so, sermlotluTksygssT ·   r vicia villogn, sluörldl. �Bcluld�fn. 7919013010 Mk· Wkkkksptdls TMV Lllgubau 3. u. 4. Stock, ca. 1000 Cflilllctcr. Personen« und Laslenkllllttzuln

Gelbkloe Knöricln tbt ab gcergnetfltrpaatzudlts ttts alten. Wickcu onertcrt bringt 361011111130 lOfQ M! . bctbe Stockwcrlc durch bequeme tnucrc Treppe verbunden, Schirm «  Carl dieses, Vers au. abzugeben. Aus-sagen an Juuus Rroner � Söhne, Lchmgvvbcvsv Dmksllkllsvs Zwang« sum .1. Januar. 1917 im canaen oder geteilt au vcrntlctclls
Tal. 8724. Neudorfstraße 35. Domäci�ersc orßKruGrotlkan. Brcdlau 13. Tot. 3086.  9 Muttcrbau�. « ahercs dalelbld sælcpllon 2986.  9



"«.·;-:FspY««·.-FJJI«»«·I« « , THAT!-

t� ol ensolieisitis »Es! l o s s«
liochtierrsiliaftliclie Sizii-iuier-Wohiiniiii- in zweiter Gage,
anerkannt schöne Riiiiiiitz Terrasse nach dein warten, ctckikx
Licht, gediegene Lliissta·ttiiiig, Bad, Diele i·isni., zuni LOktolier
1916 zu vermieten. Nalress dasellis T.  rage. » _ if! «

»He»

1.".

Eis! 
..

«I:«. .!.i7« «änwaßi /.9292 « _

"imuiäalriiß
elegante erste Steine, vollst. renov., vreionn zu vermieten.

stlciiiliiiirxpStrcifze l9, Hochrot-i»
6 Ziuiiiiciz wcirtenbcuutziiiig,  1800 txt-f bald zu vermieten. . s: istjkzs «
«« « Zu verrate«. .  J« ««-si «« .-.-,.. . - . .

«« �um aKo. iiorotrosse M: 4
ist die I. Ringe, bestehend aus 7 Ziinnieriu znin l. iLsktolieix auch

&#39; Niilseres l.  Etage. it!
«« · "w" _ 3?.- . . irr-nor « s. -««�:�"-.---:«.««...

Hsiiosooreossooosaoisies LÆD
ist iii der ll. 15139:!� eine herrichaftliche Ttiiihiiiiilii,» bestehd. aus-

zu vermieten. Nah. das. H.  Stg. s

« �duTf};« .
I�u z! 4in9: &#39;� JÆ « �M matt!

s&#39;-sk4.«i«s-sz-«»xs"is. «iI--"-.«��·-"T:-« s: «««3·«s�-2��-:·«««.--!-i«.-".o - · «« Q
svolire unter� it, Materie,

4 - »Um» Bad, elettr. Licht-· Litachtbeleiichtiiiicn znin Oklolier für
�_�_�_____;L��..._�.��.� 900 met. zu vermieten.  x

äeellirwte�ägeee�gvä roh-«, F
raelten ruhige: und sonnnicce  i-Zilnnnänel-Jlrolnnum; tust licstfizlictlicstit
Aiisslilicelc auf großen  iurtcenlcouuvlex�_nml luuscu&#39;-92V1lI|eI|1|-
lbenknxol c? llhilkone! ab 1. Oktober. Nuhevres h. Ilmasanstr.  x

. «, a
 Mrerrrraevutatu B· · · ·

her·rsiiiaftliche· II. Wage, 7 ;;iiiiiiiex. J; Siaixiiieitin mit« sehr reirhlicheiii
Beigelalh  treue Loggiir eigene Biaschtiicho trete Elielle,  itarte11veutxhu1ug,
iszcisgiiidspelgftp-Licht, Tlicielltlielenchtiiinb bald oder später »in bei-in. 19

  Es Hiiiiimcr ! Kreuzstraße II
sofort ichöiie Lsoviiniixi zu vermieten, 6 Biuuuer, Loggicn Bad, reichlich
Beigelaly Zentralheiziiiiii.» Selirciiigeiieliiiie LisoliiilcixiukeiiiO3egeiiiiber.
klkiihesplioherer Schulen. «.Itiil!.»doi«tbspkciiisiiieister  L·T··iir·kost.l·!»giidlii·iia!. 8

isiiioiroiiso It? «
eine Z» ;l- nnd Hsziin:iier-B3plsiiiiiig,Zentralheizi·iiig,»Bcid, Gar» sofort
zu rverunet. �Jltlcvfuntt Usx-�iuleslcy, bpnlpcngullcrnntr, n2, Tot. JEAN. l«

Eiter-Soo-  iiocoiooishrn WZU«

ist die halbe II. schicke. 4 Ziinnier 2c., Okober zii vermieten.  8

Wiifihzooosdesoido We« H»
2  « 4-Ziiuiii.-jLl.kohn., 1ie·u renov.·,·· mit Beigel·afi, Ball, Erk·crz.,

« I aus Vsiiiiiiii ebt. eleitr. L., sur 8:50 Mk. JahrL balo od. ·ipat.
zu verm. kliiiheres Neue Saitveidiiilzer Stix 1.6, II. stimme.

7-.T«ZiiiiiiiWi«-2HFTTTZWiiiisiiisä ««
" Stock, mit Diele, Balken, Loggia, Bad, elektr L. n. Tons, Gartenb.,im ».

zu solidslsreis bald zu Verm. lsiibosicsstintät a. D. k.�.lrl·e·l.ilisstr. Tel.864.

grosser-steure at,  Ei.
7 Sinn". n.  sjiebeugel allein. csjarleiilieiiiiln zum 1.0kt.«; mit Mietssnaclilciß zu verm. �.

Goethesiriiize 30,
ncihe der steifer-Wilheine-Straße,

in· Nr. 30. ßechvart, eine herrfchaftliclie Wohnung von h 8iininern,
Diele usw.,·clektrisches Licht, vorn und hinten Garten, vom 1. Oktober
gb«.-f,ii«iiei«iiiieteii. �

siikfsiiiiiiieivWoMittag, hochiiiirterra
niit heller Wohndieln

prachtvolle Räume mit moderiier Lliisstattiing

Wäkiookäoossstksrosse hGsLao 3!
� an der  Erle Kaiser-Wilhelm-Strasze � gegenüber Poslaiiit XIII

» ·  zu· verznieteik 11:1. «» »
Naheres ini Baugeichaft Viktoriastrafie 1 �l!. � xrelephon 250-.!.

Foeioiaeooioootisssiiss OR,
W« zum Ohlauen- lfsstacltgkalseiisspspsW

2. Etage, je 7 Zimmer, Balken, 1«Jrker, elektr. Licht,  lauten, vornehme, T; ·
ruhige Wohnung. bald oder später zu vernxiettän.

zsinmierstriisze .12, Eiern-Japans.  Wage,
7 Zimmer, �.2 Kalt, :l!tiidclienz., Bad, �Ballen, Gas u. elektr. Licht, oder
geteilte 3- n. HlzZ·i»i»iiiii·e·r-B3ohng. z. »1. Oktober zu vermieten.  9

TOAccirolIIITDIISLrL 2. link: am Mittagsmahl, «!
Ill._I<3tg.� l!&#39;�-7  Wiädcheiiyp Bad, Gast» n. elektr Licht, billig z. verm.

6711D 7 Hinunter, l. Moor,
Goethe-Straße 29, Ecke Kaiser-Wills.-Straße, fes. zu Verm.

Gubiitstrciiie "M
im Erdgeschofr 2 8in1. mit Vorraum mit  Eigen n. Wasserh zu verm.

Hiilzltrnhe 39
im 3. Stock, 4 H3iin.-Wohiig., ganzes Stockw-, nach Süd. frei gelegen m.
Bad nnd 2l1iädchenst. zu vertuieteu.

.0 O _ _ . Oh
iitciiieisLtsnillcliiwSliuske tiz ·

oder 3. Stock, bestehend aus 5 gr.Zim1n.- Kuh» Ball» Lviiala Der
LOttober zu vermieten.

. « » . «, . « f�. »·O0 v ,
i! zziiiiiiiei Netiquette 3 , am tioiiigsplgiiy

ganzer 3. Stock, herrschastliche ·6-Ziiiiiiier-Woliiiung, Bad, :l1tadchen-
ziinnier, Küche, elektr. Licht, Nachtbeleiichtiiiiitp sofort zu vermieten. l!

tshiirlotteiistisosie 42,
Hoihhcrrfihaftliche Wohnung,

6 3i1u__u1er� mttrcidqlicheut ·Beigelaß, ziiin I. Oktober zii vermieten.
Naheres beim Haus-Meister daselbst.

u" ue�rsienstux�, s. Eig-
Herrschaftliche Wohnung

mit Gartenlgeiiiitzungjö Zimmer und groFF»Diele, «. entralheizung!
sofort oder mater preistvert zu vermieten. aheres 1. Etage.

�11rteuve1111t51111g, Laube on der Oder,

C!

Wohn. II. Stock 6 helle Zutun» Bade» Mädchen ., Küche Gas usw»renov., Matthiasstsx 37 b. od. so. zu vni. 5 slldiir v. Jung. It. 1150 Mk.

Opiizstraße TO, I. Ziege
schöiie 5·-Ziiiiiiier-Wolliiung mit Loggim Baltoiy Garten, ohne Gegen,
aber, fnr bald oder Oktober zu vermieten.

«.sz «.-. n. A .. �k I « . · "Y _�w, « .- --·k-·-» s» · i � » -I» · « «. �J �o... « ssls · u..nm. . e� 
s«

-I �C
v . �; -r I

« e

· - -   I &#39; « ·«, » is« I a." ,92__�� «» «; I»"-».j -   92_-&#39; -| "11.-fast -"�:!. «. åyspyeitsisst . »« �ff ·«-·«» · �g ü,� I.- J. . �n� H. · �I�
«  � « -�.«s«d«:««:�»«I·"--".si.»!-«-t  z�.  ist: f"; -«�":«-i??«�:.is  is« syst-Hi..«J«!�J-«7ä.sitiX:7:.-.is? get. F! «.«1.«

Modernes ixiooolitiiio
 Ring 48.. i.  ro. 690 mm

im goes-icon Miso« geteilt
mit Lasten� und Personeninhrstanhl sowie Zentralheizung, für alle

nähert Michaels.Branchen geeignet, zu vermieten.

5:3

! 
Ic!n!?�

r»-  «-::f."sp«&#39; ··.»s.ts- »: . 1631.11: sit-T! xtsskxk �- 225-5 wer} T   s

T: 
ois. 
is«

»« 1.é. u�. ..,-. I .4�. »· »gis-s»- �e »He-is. us« . .  «  �...  f· t ..4 « «« -«. - « Q

iiciiieikTiiilheliispSirasie 28/30

xßelseasgaxllcruStraße �33/�5,
am Höfclieiiplaty lierrscliaftliclie 7-Ziniinewssohiiiing im �.2. Stock,
Beigelaiy für I. �Jlvril l? event. später.

slkoisiierstrciskzze II,

_ sofort.
iinineriuol

Jiioristiticciixxc 1238
jiniiiier-Wo"l!iiiiiig, ktiarterim viel Lleigeliisg für sofort.

» Sstiiliercss Paugcjclliift  äününer. s"iaiscr-!l·i3ilh.-Sti·. 28,:5i!, Telcplx
«l !ls.«3. oder bei den s;i iiis-»lii·e«istei«ii.  x

  « «« · ·I,.- �� -i «· F« v__ Fiel »« «·« » - Jg  
Ü

TYY Büro- und·is5eicli·äftsriiuiiie, kirdgeschosz mit Zentralheiziing, 6 viäumc.�
«;-·· event. geteilt, sofort zu iseriiiietein

viel

nahe  «7lsosiei«i�ti«iisze, der ganze erste Stock aus zwei lierrsihciftlicheiiz
« it� 7233inunerloohiiungeik viel Beigelaiz für sofort bezw. 1.�Ottolier19lv.

-··»« «« . . a  D, s S &#39;�
stleatetfttasge U, is, cte zseldsirasze 13;.

 cvleuft.  Ziuiiiier - Wohnung, �.2. Stock, uiit Zentralheizuiixy viel-n. Fluche. bald zu vermieten.
xsiieadliir · · inung, »l.S1ock, ohne L3eiitriilheiziiiig, viel Beigelasy
sur 1.. Oktober 191.6.

CI! d-0.  a!Eis-Latier e Hostie-rissen es:

Slliilieres iln Liiklcideir

4: s·3

C

H

spateik für. 700 Horai-i zu vermieten.

7 Ziiuiuer mit allein K
zu veruneteu.

für �Qltelier, Konten od. Wohnung, 3 gr
vermieten.

betritt! aitl. Hochpart.,
LETTER« 9 Zinim 2c. re1

Elläl!. l.  im. links l1.&#39;9292":1;;|1e1"

ioiioiosioiirsiirifoiio

Sihiiiiste Lage Brei-Hain»

Ghliiiior Htiidtgriiiiou txt,
» gcgeniilier Der »Liebichk3hölse.
spoililierissiisaftliklic igsiihiiiiiigi

im uutertvoliiiten .-i3ochpiirterre,

giiniscrscljiiiiedestiu t7, II. Ei.
Näh. Tot. 2740 oder beim 8Zaii-3iiieisler.

olienzolleriistlx 25 �1111 Schlatt-stiegen!
7 Ziuiin.. Diele, �Steuer: n. Miidclicii
Bad, Loggia 2c.

Biuuuer, siiiche, Entree 
l

lierrseliciftliclsis Ltiohiiiiiizi jin l.·Stoc«t, l; eveiill. 5 Ziiniiieiz viel Bei
getan, balo oder spater zu vermieten.

håoieeåriosisshw er. ins.
·iininer-Woliiiiiiig, ueli renoviert,  «S5713 n. eleltr. Licht, für bald evtl.

«? 
sog«

lier·rsclia·ftl."l. Ist-z» sigrcisze Ziniinelh sen. Eiugäii i·e,iir.Viele, Quid, viel«
Lieigelaig  Slawen, vollil.reiiov., eleftr. Luht, s. balo od. spat. zu denn. �

Ttlesijciiiderstsriiszc �.23, iiscte tisiiiriieisii·ciiie, »,
It. Stock, bald od. später eine 5- ·!,iiii.-B3oh1ig., viel Nebengelasw zu bei-m.

oiiifort und reichlichem ��deigelah znni 1. Oftoger 
l«

· zu
4

ziniiii.,
. .. . .. l9

tevtert. tur sofort oder mutet zu vermieten.

Hoheiiiolleriistiriifze Nr
Herrschafti. Heil-part» 5 Hirn» lieizlk Diele te» bald od. trifft-org.  wenn. II!

Hi««» i! ,Öl�? ani Sishiiiiiiliolciiz

Roch: u. Leuchtgas, dlliiillschl., idv1l. gelegt. Loggia, Gar
Sto

H? °
o. Enge, nasses-ins. org, one nieste-ists. re,
sofort oder später zu vermieten. Nähere-s daselbst 1. Stocke.
»« Hi; auf." » ; v�; - »; «« »-- FVY sxptc v�: 1.,». du -»;-Fs·-· Jsss Ho· « » . �n! mir-Ä  �f via}! j"�&#39;�92�. 12:" ««-&#39;T«:«-· « f. .� »«Ast-XII« �i;·�-,�3«I;ZFF-JTJIII«-ZE,YJFFZDF-FZT&#39;  ««t.-Ys1;"-�«&#39;«3I.»·? nFsssÄbcyzzz .-.-.·-2·,k-«-Ij-·1-.:·T:s-R-;«PMB-· xrrikkkxdis  -·.-IU« « . �V�&#39; Ü s! VI! l» K: I- 9

5 gr. Bimmer, eleftr. Licht, viel Beiizelalnsofort zu vermieten.

herrsch.

10 Miit

Alex:

L. Etag
1916

99133850. Hi, l. Eilli ,
sehr eleg., viel Konif., elektr. Licht, Koch- n. Leuchtg., vorn.

J�_.._.._._.:.-.._..�_i_..____

6 Zimmer.

[5

Yroitrliriilke 26, iili Der Brettinoro,
islt kdter zlioälitlierrsclk l. Stock ohne �3egeiiiil!er, l! Jkliinnien Zeutralheikr
c e r. i J.

um� Z!
ten

ck mit Lltelier fiir vitaler, Architekt od. als; Wohnraiiiii
mit S! Zininierii und viel 2l5eigel., bald zu verniieten.·  x

.-St.-1.l!.!1.itg.sgx·:�?jiägxpssszbzosxxxcou!c sxixxdspsgzxscstsssboiis s« desto·
xkåxstkszitsiks   »Es. -«-«"�·«-«««:"«si;««.·-5««« «  " « « �«c-":-«"�««"»«" Bd«   T« �cesikjiisir·«««"iä«--·T.«·

I»I. 
· s

 9

5-3iinmer-Wohniiiig. viel Beine-laß, Garten, zii vermieten.�� _���

4kZ.-Wohii. in. hell., heizb.»Diel·e, lVeranda, Gartenbeik o. vis-.-i�vis,

. v. Sevtbhi, zum 1. Oktober preis-wert zu vermieten.

nnderstriiiji 28 sonni e 3-Ziiiiiii.-Wohii. bill. zu be

e is,
6 Zimmer und Beigelasd abe, herrschaftL Wohnung, 

eilte r.· o
iälseres beim Haus-in

1

Weltmeere. IV, E. u L. IN»

, ruh. Haus! 
[3

bald u. später im ·l. u. 2. Stock schöne,rm. «
u. 4. Stock sonnige 2= Zimm.-Wohn., :Jti·iiizgas, Juli, 24 Mit» zu vorm.

Mgsoeoisihirssstesa
1._ Juli

 x

Blsooseroiraooo W
in bester Wohnlagc liexrscliaftliijlier I. Stock, 6 gr. Zinimeo mit Erker
2 Segment, Bad usw , sur 1. Juli oder sbater au vermieten. �

Viktoriafiriisze 105, zlvcites Haus:- von Der Kaiser-
Wilhelm-Strauc-

6 Zimmer mit Zentriilheiziiiizg
ueuzeitlich eingerichtet, verselzungshcilber

iircislocist zu vermieten.

EckI!

. s

�.-. . �__ .�k�. Ä�; in!" s »»

sofort zu vermieten.

lt. zu vermieten. Nähere-Z beim· F2ausiiieister.  J

Großer Laden, beste Lage
r Dem�Weiler; H..T-El7sztxk1--?7.46.-O.ps _---

  .-»«,.·«.�I
ispHaiismeister.

·» . «-«-7-«&#39;- ·««.-ö«·.s · - «»

Großer Laden und große Geschäftsräume

._ .,_x.�i-�;�_.

in den oberen Stocktverken sowie
großer Laden Büttnerftrasze 5

Näh. Ring 60 bei Theiner G Mei
« 1�hin �u. �&#39;4-

Schweidn Stadtgraben 16ii
ist die 1. Etage, 6 Zimmer mit elektr. L» Gas- Balt u. Gartenb1 O e·nulz.zu . «

nicke.

aus Schniiedelirlicke 17/18, zu verniietezkj

x."  &#39;-&#39; In�: «

 Sitten straff; W1.�
II. u. Hi» 4- u. 3-·Z.-Wohii., vollst.

,renov., bald od. spat. bill. zu beim.

Luthcrstix «» To,«und,
reuev. 4=3i111111.=..s}vl111. iogl. guverui.

löllllllllt 2-Zilli.-Whslilg.
mit Balken 1. Juli od. sliäteozii
verniieteii Sihiverinstrasze 33,  für 

t�!
Jtlugustastrafzin 
Ei, Z. Ei»Kloster-sit. ZE-
a�. Zji·i·iui., Kuh» Bad, SViädch.-Ziniin 

x
o n,� "I" i « l

Piiiiidieostiiiige 7,
u. stiiclse zum 1. 10. zu verni.

EBZEIIEHBICDITOZT1I5 2399,
Dicht am Hauptbahiiliof,·s. Stock, inod·.

·Iskzimiiiisisdisciliiig» Jedes Z. bei.
Ging» auch zu Bureaiizlu zu print.  9I """""·""«·"·sz··"  «

VloJileiiihiirg
Scliariilioisisiin S I·
ist hochvorlielsiiie T8ohniiiig.
9 "ihmmer init·alleiii Lteigelcili l
bald zu vermieten.  U

fsEl
Ih.i«.

l 
l

»« s« .- . · . »Hu! »;l» ist«-ist«. .- -- »«   «»

Wohle inSihliisziici 1 er,
a. ein-z»  Slaelja. Tot» s. zu vorm.

Felditraize 38, hociip.

Lliigiiftiistrasze 125,
l; Stock-I R. n. Ziib.,· sof. z. Verm.
Skreigcz 900 2l!tk. Z! oh. i. Hause u. b.
Mutizrat llensehel, Schlveidnilzser
· tadtgrabeii 10.
��·� �Q « u . s

Ajcciizelstiiiizc 189,
Sich. Bohraiiexstr 98, 3 gr.  Küche,
 rate, Bad, 2l1cadchz.,  Bugs, evt. elettr.
Licht, Ball-on, ho·ci!ptr.,· 2·.· u. �o�. 6t. 570
bis, 680 Mk. los. od. spat. zu vergl,

Kantstriiszc 3TZ nnd 34
hochpt. u. 3. 6t., Z Z» Bad,··kllsädclse·iiz.,
450 n. 575 Mk» for. od. spat. zu vorm.

Tltkglllltllstk. M, l. Si»
geräumige Fünfzimnier - Wohnung
uebstBeigelasz 1.0ftober billig zu
tzespriiiieteik |3

-.i.-::«-;«�.«·-.s«««s-"  J?  - "i? ;.-.··«.t-L.-�T�."·«

Herrin. 1.E u elhrta�ie
 Ziiiimey Dicke, Bad, Ball» Erker,
.l!icidchen»z. »» m ·
Loheitix if? per Juni.
Näh. ausnsr Hof, pt. Telefon 891.

. sc» «-.k.-.«e«««    .   «- · ·  i »·  :»,-« »» �L; Hei·���-

i Fast;

�übe.
JC

3- ini.-Bkolsi·i.,Ball»Bcid,;llc·ijdclienz., is«
zkzk  tock, 590 511612, bald od.lVat. z. bin.

slalitftrnszc 49
2-Ziininer-Woliiiiiiig �.3. Stock, Ball» .
9lciclitbel., 480 wer, zu vermieten.

Tliioritistriisze 28
schiiue 3-Ziiii.-233oliii. 1n.Kab., Küche.
Glas, Bald zu Verm.

KL Gelililllgladeii mit
Nelieiiriiilni und Keller

sogleich oder svater zu vermieten

.I-a...

tJiiiertioiio m6 15 geile.!

Kaufmann, 28 sollte, verheiratet,
sucht bald Stclliing als

slllillilllillil W. lillilllälllll
in der Lebensiniltek oder Ziaarreni
brauche. Angeliote unter W 140
Eeschaftsst d. Schlaf. Ztg.

Jg. Mann, militärfrei, su
s

liiiiiiiii"kii. ergriff.
AUneb. u. W 68 Geschst. SchL 8.

Jungen sirebsamer

hintre-Diom-
auf: Der Yoloniallvarenbraiielie
Yllfhk a. 1- sisuli er. in Breslau
.liiltelliing. krdl Lliikliebote erb.

.Schu K 22x olcsiiisi d· es. zeig. �

Sonniger Llsiciiiii
aus der Koloiiialm und Delikatess.-
Brauche, ·2·0 Jahre alt» längere
Zelt niilitarfreu sucht fnr sofort
oder fpater Stellung G
erb. u. l  220  öeichlt. D.

Ein jun ei· siaufm., 20 Jahre alt,
kaxh., · au
mclchtlw sucht zum 1.Juli in einem

lliäiecennolonlulliicikeiigelb.
Stelluiicr Zuschn unt. l :36 au die
Geschaftsstclle der Schlef Zt·g. �

cht

»F D·ei"ikate·-»iz. De irrt-r. sum, eb
  gan·zl. uiilitars _u. d·lcllst»fkcl, fl.

oikottkau i. Sein»

 Selbstiiudiger Kaufmann,
·. , redegelvaiidh evem. Reisender, mit

ständi
 passen eStelluiigz
 Ijsptzst an die �S!eiclist. d. Schlef Ztg

Hoc»l!l!art., 6 Binmr. Bad, 2Vciidcheiiz. _ ·
 9 g!·c··s·.i»k. Der Seines. Its.

� » ·· «·«·"-·-·
v: +s &#39;.-l

TI3-Ziiiiiiier-«"B3oliii. in. Bad,   �im J»
fnr 87 Mk. Opilzstrasze 04 zu vorm.

Ratt. Hausnh Ei.

«« passende

eckzlkkiktiikhts g
der politischen ·Sp·rache z

Sve eritt �X l
ei z:

bedient, 1% J. in hies. Stett» sucht«« i« 1·. 7. 16 dauerndes Eli ailenient alsergo-dehnt Verliiufer oder « eifender.
Aiigeh erb. W. W eruer

Neijserstn 125/26.

�Buchführung, Abschlüsseii usw. voll:
vertraut, lncht fnr bald

Angebote unter
O.-�_ I

2 treu. uekkauiei
17 und 20 Jahre alt, suchen
zum ·1. . 1b 6 luug in
dioloiiiciltoz oder Delitatesseiis
geschah. GefL Angeb. unter
l  262  Sefchlt. D. Schles. Ztg.

··,»s«�·«·--, .  �-

rettete. i. ticiiifincuiin
26 J. alt, mit Buchfiihr·iiiiki,·etlv.
Stenogr. und Schreibmaiclp sowie
mit Sreutorarb. vcrtr.� sucht bald
Stellung in Koutor oder Lczger 2c.
 sie; Flug. erb. u. I  258 Cis-Ost. Seht. Z.

Für bald evtl. 1. {Kuli cr. sucht
dauernde Stellung als:

Erbot-sent, Lageilialter
oder Materisilieiiverwciltcr
erfahrener siaiifniaiiii im besten
Alter. Izspseiigliisse stehen zur Ver:
suguiig. Auge ote erbeten unt. Z I.

«« V O  .teil; c cliiili Ü.
suche Daiierslellung auf ein. Gute
lns 600 stimmt. oder Tlcebeiigiit zum
1. Juli 1l	l-s.· Ziiscliriitdii u. Z 2-9.
an die  sscldnt. d. Seines. Ztg. «

Will,eiliiiniin traute
J. alt, niilitärfr., gute Erschg.,

l
�I56

sder deutschen u.·polu. Sprache in
Wort u.·Scl!rift1iii·ic1!t., Div. Brutto-e-
kenntiiiisu Zkorrelix u. Buchtuhrg

z, sucht bald oder später

Verirrt-lein-iiil.tleisellelliiilil.
Zusclir.�exb. iizjjsspl·t·i·sz djsih·st..Sclsl.z9,.

Jn Kürze zur Ejiitlassfsltoniiiieiider
Kaufmann, lelbsiaiid., nicht Stellg.

ais Reisender sc.
gleich welcher Brauche. . uschrifteii
unt. l  255 a. d. Gcscbst chles-Ztg.

Yo. . üsuio ie
einer 2lh�aicl!i11e11fah_rif� tückitiger
Kauiniaiiiy Orgaiiisator, stilge-
lvandtcr Tiorrespondenv guter Ein:
und· Berkausey 30 Jahre alt, ui·il·i-
tarsrei, sucht z. I. Juli anderweitig
Stellung. Weil. Zuschn u. B G 944
an Rudolf Messe, Breslau, erh.

I 00   . .I« ersten .� u
48 J» perheir·, im Forst- u. Jagd-
lves·eii·,· Faianenziicht u. Anitsvoriv
Geichaften belvanderb ·f u ili t zum
1.·10.cr. oDer fruheoin Schlesieii
pxtlsende Stclle. Jn hiesiger uugef.
Stelle 12 Jahre. Gefl. Augen erb.
Frank, Fsorstey Grünthah :I!tart.

Tiichliger Försten
iii allein· bewandert,· auch Jagd» mit
vorzüglichen Zeugnisp u. Emvfehk
:�:0 Jahre alt, sucht sofort od. später
Danerstelliing Ziischn unt. l  21H
a;1j_1_c__ _6{qc_I1it. D._6chle . Ztg spsl
F« "ssls«s7s«s««s...x« ""«««««"-·.-..-.«--«9«.-"·-I-«.«7.&#39; · .««-L«·":4 »Es«

I

Tpeiitiiieisteis 
l o

39 Jahre» verli».,» kiii·der·los,
oval» vollst. 1iiili·t·cirfrei, firni

 in �Doof: Buchführung. Ab- x
.··-T ichlusscn -7«in- u.Verfauf, Llints- ·.·:«
«: und cssiitsvorstehergesclr 2c_.�
 Kenntnisse »in ·Brennerei, ««
 ;3·iexiel·ei, Fiichereu Zllcahk n. ·.
- Sclineideuiiilsle.· Von Hans

 cii·i·«:s·Lciiidlv·irt, in» jahrelanger «
z: Tatigkeit iii groß. Berwal-
-.· tuiigeii Schl·esieiis- � vorüber i
-·T beite Zeugiiisse it» Neserenzem ;·.«
« � in Ielziger nngekniidStelluiig

7 Jahre, sucht zum» Oktober --"»j
 anderen dciiieriideii Wirkungs- «;-
"f; freie. Vierte Lliiaebipte unt. «
Hi· J 286 an die Geichastsstelle z;
 d. Sohle» Ztg � .

H.
 9611475311111!, auch mit. Qberleitniig,
als eäiifacti»er, abertiichtiger

Wiriichiiftsiiispettor 
Stellung· aDer Kriegs-

vcrtretutia. Bin militarfrey tath.,
Radfahrer und volnisch sprechend.

Zuschriften erbet. unter W 192
an die Gescllst d. Schlef Ztg s2

Eiiifachey militiirfreier

Wirtschafts-Beamter
Landiv.-Sohn, 34 J. alt, mit l5jähr.
Praxis, sucht, gest. auf gute Senate.

Daiierftelliiiig
zum ·1. Juli cr., lvo etwas Selbst-
ftandi lett gewahrt wird.

· Ge l. Angebote unter l  263 an
die Gescllaftsitelle d. Schles. Zta

Anat. Nicht. energ. Landwirt,
kriegsverL a. d. Felde zurück, 40 J.-
bornelsm.»Charatter, durchaus treii
u·.· zuverlash der unt. schwier Ver-
haltn. unifaiigr Besitz mit Erfolg
verwaltete, _ _
fucht selbständigen Wirkungskreis

als} Administrcitor od. Direktor
zum l. Oktober 1916, a. früh. GefL
Inseln. u. K272 Geschsb d. Schl.3t·g.

Wiilliliillii-Flilrellir.
36 J» kath., led., IauDtv. Schule »be-
uch·t, von Jugend in d. Landwirt-
chait tatia··, vollitizndig militärfxev

sucht, gestutzt aus gute Zeugnissm
um · . oder 1. 8, 6telluug.
Bewirtschafte seit Ausdruck! des

Krieges »ein Gut von 650 Mor en
selbstaiidig : ·

 Steil, Zuschix unter J  229 au die
Geschaftsst d. Schles Zug.



2.,�.«» ..1"

- - ·. Z. -. «» -i · 92 «· I· · . ·.«·...«.·· .··«-«· . · ,-. T· « s « « ��l »» . · . _ «» «« .
.  g�? · -» . » i - ff�.7 - - 1. I«« ·-e«· o. I� I �.-_L_4�&#39;. 1 » ««« « 1&#39; � «- I. s �« s «-Sele�zellerei Eltville�

ueiuefeu. Beste Eins!

die Clerii-list. der Sclsles. 81a.

Wirtseliaftsinstieltor
sticht zum 1. Oktober d. I. oder l. Januar 1917

selbständige Stellung,
eventuell auch auf grosser Herrschaft unter Oberieitiiiig
Siiasender ist 39 Jahre· cilt, ev., verhetrateh 1 Kind, Frau
liliitstiesihertachtea tti ietziger iingetiiiidigter Stelluii zirla
Jtszvu 2·Utoriieii» unterm Pfluge, iui fünften Jalsr fa
staiidig, tvalsreiid des Krieges voll · ·
getvirtfclsafter Mit allen Einkauf-en, Verkaufeii aufs Yeite
vertraut, selir giiter· ällclerlnirt, mit Gutsvorsielsergeictiaften
vertraut, tin Seliristliclsen vallstättdi ·· ·gewandt. Jii Schlefieii 15 Jahre vorlierals Beaiitter tatig

· ehlttugeii nnd 8eua11155e ztir Verfii·gttng.
Gen. Titiigebote an Gutsverwalter unter K List. befardert

kommen feibftiitidig
g sirni und schreib-

· . s, &#39; v. --« «  - . · I&#39; -,I.c,·.H.»«I-««C.« �r� � �«�,·  s·

nnd Aiiitsfelretiiiy
is! alt, ledig, uiilitiirfreh siiclst
sur bald anderweitig Stellung. 

»li-xliifclnn u� W 77  ;s!sclsst. d. Soviel. ««
 Erfahrener, tüchtigen vertrauens-

tviirdiiieiz alterer �

Wirth! festliches,
11:11:11. militärfrei, politisch sprech»
iiiit besteii zskeiigiiisseit etc. versehen
1111111 2,11111 1. Juli niogli 5

selbständige DiitietftElliiiiti.
Viiigebote uitt ldlelsalisaugabe erb.

n. .l 231 aii die Sieh-list. Sctiief.Ztg.

Laiidtiiit·t,
::�.1 J» vei·ls.. gute Zeugin u. Eli-ins»
i�: ff« .11.1111 teilt« iiiid.Diis.ierltelliiiig.
fuhr. in tsiteii Zliieigeii d. Latidtvsp
tsc abend» _ >.51f11:»=_ u. Aitiltscisscts.zztliecli-k:-:tti·islves., anfui. n. aii tv.8 licht»
t-!·c-t"tr.·Betr., Xlei·iiitii. säintL landnr
«.!72tiicliitteii, groizes Interesse link!sr, itit .I.«··;·fci·ispii»«. ·t·.·i ·««7·.iie«ts·.«31tctst. Zufc
v. wi- 01111111�. Seines. 81a.

II&#39; Suche zuin l. Oktobcrru
seevstiizidigcy groszere it,
» .«cii·sti»et·tiii«-»lieziii.
Qlieriiistiekr-Steltiiiig.
»«."-.i·i·it» in uiigeijiiiid., iiielsrjälsr., gross.
«poi·ittoii u. liesttze sehr giite 8eua11.
it. trtiisifelsl.» lsteftiiliiiieliiite erb. unt.
is« 2201111 die  s5e5cl111.D.6chle5. 81a.

Kiitgihililtliiiih
iniiglichst selbständige, zum l. Juli
event sviiter 1115111111. 9·liigeli. erbet.
1111 C- Keller, Tom: Kaltebortsctseit
Hei Giihratu ff»

Diitierftelliiiig
oder striegsvertretiiiig

sie« 11111111311.111111: iel 111111� 
l«."t�tils. durch die Stellenveriiiittliii

und Llrbeitzzsiiattiioeis der Laiidio.-
ttttziiiiter fur Pointuerin Stettin.
isituitc Schanze 8. ��.._..-.-. »F»

Landwrt,
Nerli» sucht zum l. Jiili oder bald

Stelle· tilii liest. lltirtlclitiiter
Such « eitt fiels niclst, ittit Hand an.
Hl1C11¬11_,_ hat auch 5_1_�I10n allem ein
tksnt gefiihrt; Frau uberiituimt auch
«iiiiienlvirtselsaft. Ge . Angeb. erb
1_111t.K 25l.Gescitsft. D.6chlei.8ta. |2

«» » . «
· Wirtschaft« ,

Lciiidwirtsfolstn ev., 21 J., v. Sllcilitär
ctitlasseiu siitlstStelltitig aiif kleiner.
Gut bei Familtenanscli .it.  behalte.cingab»·e. nicht. unt. w 144 an Die
115e chafts t. d. 61111125. 81a.

Suche bald eine Stellung als

- Wirtschafteiy
verheir., 80 Jahre, uiit aller Arbeit
vertraut. »·Zii·ictsrift. unt. k 22l an
die  k53elehattsit. d. Schlei- 81a. il!

e« « zu «-
 suche f. m. Sohn,

1i3  groß und traftia Stelle auf
einein Giite als ltlevc otine gegen-

leitige Sltergiitiiitci 
IS. Linke,

Sthöiibanttoitk b. Kaberwitr

_ sowie Frei- under� lliitersklstoeizer
fur bald oder I. Juli· emp�ehlt

Reinhold Illesner. �
gewerbsmäßiger Stellenver tiittter,

Tetchftiu  i. �� Tel. 10980.

Berti, herrschaftlicher

Gärtner,
47 Jghrc alt- in Ietziger Stellung
l4�-«z·«3alir, fuitst ziiiii 1·.··8., ttobet 191b,
nestii t iitlf gute laumahr. 8eua11i55e
und snivfeiittingein dauernden Wir-
kiiitgstreisz ntit allen ins Garten«
faeti fchlagendeii Arbeiten vollitcindig
vertraut, licioiidcrs iii ·Obst, Ge-
1111151: 1111D Roten« auch in Bienen-
Wirtschaft nnd .1 agd lietiiiiiidert
ssiesnsliliigebote an 35|1|11!!! set-titles,
Kunst· u. Handetsgartiieiy Koltlctsein
Kreis Reichenbach i. Seht. c1

Reittiiieist r
O

OOtto-il suieizer
saf. u. I. Jiiti, sotvie leD. 6d11ueiae1�

· Alois Wq-�inzierl, Bei-stritt,
Eriiststra �e 12, Tel. 6742, gewerbs-
inassiiier

�n 
C
emvf

g; u.
Stellung.

18 
iuclst bei einzelnem Herrn a·der a -
Winter Diener itioglichst aufs Land

Stellung. 
unt. W 126656511151. b. Seht. 81a. �.
Herr-sanfte 11111513111�

sucht Stellung
1. Juli, 17V, 3.. katholisch, ·uiögl.
auf Laiidfclslofz oder Villa. in solcher
fihon tatig·
w 1.1.9 �5e1c151. d. Sclstes. 81a.

!! Csntsifelste l!
lscrrf·c·tlaftl. sittlicher, verts., evatigel.,
« fiir Breslait oder U»i»iigegeitd,

feriier Stallein .l7 J» fiir gr. Stall.

Frau Emmy Breitfeld,
gewerbsiitäsiige Stelletivermittleriii

Brestau V, Holieitzotteritstiu h.

» s-i«z»tetsei·iii,
besonders befahiiit zum Anfangs
Unterricht  auch fiirszgeistig znriictx
gebliebeiie Kinder; sucht Stellung-

l.

Zettgn 
unter

selb-

1,.«. «« »So·

4 Zitittiier211c·ot·«-el. Lsitifctirifteii unt.

tellenverinittler 
sitlterer

Gift-irrer,
« riuia-8ettgtiiss·e, 14 Jahre iii fest-tg.

telluiiib init Zetitrcilheiztiitg iiiid
allen vorkommenden Hausarlieiteii
vertraut, »suclit wegen Todesfall in
anderweitiger Villa Stellung.

Ztifchn unter W 182 an die Ge-
sclsaftsitelle der Sclsles. 81a. reitet.
sptiltcreiu led., ieleritter

Bär-Mars,
erf. iiti Geiitiiseb., Elias-if» Fsriilsbeet
iisia., auch Jagd u.
Jagdsihetiu selbsttks u. nüchtern, tnit

lang]. Zeit· ii., sucht l. Jiili
· Gut. z uscl»sr. unt. l  256

giLdte bsleschst D. Seh es. 81a.

6111111111111.
berh., ebg., 49 3., 1nit 4Ktiiderii, in
all·. Kulturen d. Gartenbaiies matt.
erfahren, Keniittu vaiti Farstfacls
Mk« lllltck Schllizb tiiclst. Raiibzeitg-
uertilaer,
Dauerfteltuitg 1-

A na- erb. unt. liegt! Gfehsi. Seht· .

Weiter,
. alt, l,80 groß, katholisch,i. »»ge»llittiiiti. 1111111111111.

sucht zum l. Jiilt er.

Gelt. Lingebate erbeten

131065611. Zutritt. unter

I  ollor,
Berlin. Gifaiideiizerstrasze 9.

Kiiiiilliiiiciiickiii I. til» .
ftaatlieh geprüft, �Berechtigung zum
Unterrichtetn fueht zitiu l. Juli ad

August Stellung. Gast.
erbittet

Beste 80111111.

Foritkiilttiiw iiiit

b.

il

Aitgeliate

Marie Brynych,
Altenliurg S.-A., H. d. Wege 3.

Suche für iiieiue « «« ·
sinkst-i» iioiitoititiiu

wel»c e 4_3ahre__i_11 inuftergiiltiger
Wei e· bei nur tattii lvar, uiid jetzt
Schreibinaschine und Stenograplsie
erlernt hat, passeude Stellung.

" Gergrrld Schlq-�silnger,

getverbsmafzigeStelieitvermittleriii, 
Taueutiieustrasie 11, mit.

Suche Stellung als »  -.Z
lilassierei«iii,

Verläuseriii oder Filiatleiteisiii
in der Lebenstititteltiraiiclim Gute

e vorhanden. Jtuselsrifteii
225 Gesclsst D. 6eh1e5. Ziff.

Gebild» sitt» ev. 2lt3irtfciiaftsfrl.
v. Lande sucht l. 31111J6iella. als

Hoftieriiialieriii
ad. and. Vertraueiisstellg., firin in
all. 3i·t·i·ieig. d. Haus- ii. Landwirtsch.,
Biichiuhr _
l«J.�l�ls0Ititt.-·,SaffettftetithWoicnich

sie. Krotasitiiin Polen.
uuge Daiite, die das l« zcum

a_l1 otviert u. 2 Jahre das prach-
Seiiiiii besticht· hat, autzerd. Steno-
gt«avtsie, Schreivniascls u. Bnehfiiiin
velserrsebt, sticht Stellung als .

PrititikSelretäriit
0b. 6111111. �Beichiift. bei be5d1eiD. Anspr.
81151111. tust· 20  »ltes·clsst. D.6chle5.8ta.

Ltiiclslsalteriiu
in teclsii. längres-Gesetz. init»Erfolgtätig. sucht z. l. 7. Stellung. Zufchn
i!IELT.JH.IZ.CSFJEELP;JSIIJ. 21.3111.

OO O0biiiitg i lehret-ir- m,
Landlvirtstiiclst., kcitls..·fiiitst z. l. Juli
Stellung; setb.·ist 1101111. aiisgeliiidet
n. iii 8.�iititsborit.-Siicls. eiitgearbeit,,
auch politisch fi!kt�t"ll. ·Z«.lschk· Mk!
 Siehalrsaua, sind au richten unteri; 252 au 11c �5e5eh11. D. Seines. zeig.

im� Geh. Daiiie, �i111
sit» Jahre, eleg., rein: Erfcheiiiuiiiu

 Witwe, fuait passenden Ltiirkttiigss
«? kreist» gleich welcher Art, aiii» liebst.
 Tagessteltuiisp auch zur Fstilsriittki

fraueiilaf Hauslsalts evetitiiel

Wlll3 &#39;55C51�l1drt¬55t. d-  «.E-i«tltcf. &#39;15

Tiieiieiiiitiieiiiieiieiii
perfekx »in Allein, ii»i·itsiclstiii, gern
se·l·l·isttiittg, sticht, lipftiitzt ci. g. stetig-
itisse, ziitti ·l. 7. seid-stand. Stellung v.
liescheideiteii Linsvrtictsetk Znichr
n. W 145 an d. �.5e5c_l15t. d. Seht. Zs

flicht l. Juli Stellung ais

tlåtitiistiiiistsiisiifteriin
schaft bevorzugt. Gute Zeugiiisie

Liadzsderitisdorf b. Goldberg.

Stellung· alswf _ » ·
Tisirtsclsiistssriiiilrtiiz

bin Ostpreus3in, in allen Ztveigeii

Hoivertizciltitiig iiliet·iielsi»tieit. Gute
Hteiigiitsse stehen zur Seite.

Lliigeliote bitte 1111 richten an
Frau lZciii·-,:c-,·Ti·ebitit»z,

__� .- ..»..-«3.03xxi.gitxgt3e.;-«»--»...
Witwe, Sihitcideriin M. 40, 111 f.

wie inliiiriieri.stiiclse firiii, 1111111. i.
 -s3efclsiift, wurde sich ihres ruh. Altes.
weg. auch 11111: Ftraiifetipfleiie eigii.,

1111111111111. Wirkungskreis,
event·. zur JBertretuiig d.Haitsfriiii,
aiii liebst. iti Obersebi. GefL Llitgelk
u. l  2:27 �5e5ch5t. d. Seines. 81. I1.
»Ju·ii·g. V!täditien, 22 J., aus guter
zssattiilt·e,·g. Schulbildg;·, tvirt·icliaftl.
erz., inoeiste sich auf grosser. Gute in

ritte- 11, 1111111111151
lietä·tigen»,· ohne; gege·tis. Vergütung.
Beding. xxsaiiiilieitaiisclsliifn Zusclsr
n. W 165 Gefchzspder Lichtes. 81a.

· .  tatl»s., durchaus zuverläff
n. sehr erfuhr. ini Faclx m. liest. Lettau.

ihteti,

aiif gröss Gute ad. tiiitterxsziiih auch
Ulustiiiid., ev. Mädihein �.24 Jahre,

Geflügel» 2liiilcls- it. Rittern-itzt-

Allgeliote erbittet fiel-tin Linke.

 s1111e1IE111;c11o1111&#39;i-"r�"iixaitä���ii

D. Hauhhalts vollständig vertraut, -.-.·-
leae auch iiiit Hand an, ivurde a.

 gar. gljtöehin ,Btick.,tssinlii., 9 iische,Schlzg 51111111111.  slar·tei·ilia·u,
 ·-s5eflitgelz., sucht bald 0D. spat. in
frauettlon ChitslsaiislispStetluizg.  �l
_ 8115chr.1_1,_}V191 �5|_d1_11_._611!le_1.8ta.

verteilet-Todter,
21 Jahre alt, gesund n. kriistig,
sucht zum l. Juli Stellung als«

Wirtfclsaftsfriitileiin
Selliige ist iii allen Zweigen der
Landwirtschaft erfahren.

GefL Aiigebate an Elfrietle
Eintritt. Bogsthütt b. Ocls i. Seht.

wWWirtsilscifiteriit
in inittl. Jahren, Strichen, PlätL n.

III-US Gesehft der Sestos. 81a.

, tloclseiu ttlsiitlegeit
. gr. Retten auf d. Lande

erlernen.
Angebote nebst Bedingungen erb.

unter W 172  öefchit. Seht. 81a.

Wiktlliiftiiielililii
ftrni in ichriftl. Arb., Stande-sinnt,
iain·tl. Auszentvirtschafh Kuhstall,
Lschuttlp ·1 Jahr in größ.Betr. unt»
Juli-D. lang« sucht ebeits. Stelle für
bald ad. i. Juli. Gehalt 30 Mk. mit.
Gott. zjiiictltx erb. Eli-le Klemenz,
Deut. LLcitii-iiliacls, sie.  ich; 1.61111.

Liszt-ten, EinlegeinWiisctse n. Ge-
fliigelztichh iucht l. Juli ielbilänb.
Stellung; Vliigeb..erti. mit. K Ist;
Gefchit. Saft. 81a. is!

Wirtfiisaj»teriii, ältere
· 3111151111. Stiilseiiiitcidits.,

ttliäditieii fliir Alleiixid.lii. rlttstsilfctnwjninm i - tel

gewerbsitiiiszigeStelleiivebniittteriti, 
Bei-»Halt, Htitteruiarlt 3. C�

. in. Teilst» 22 z» ev., fuitic ich

Fleck� 111 lief? 111111. Jan.
z. �-rl. d..s;sa·iisli., b. vall.·Ftiiii.-Atisctsl.
ahne·gez.ieiti. »Aera. 81111111�. u. K 265
au die zszeselsciftsst der Seines. 81a.

�O � n .0 « f
Ltsiitselsaftcitm

zugleich ,Pfle erin, sucht· l, Juli
ielbstandige telluu bei alterem
Herrit -·»od. Dame. » uelseiide ist in
allen haust. Arbeiten, sowie in der
Kraiileiipfiege bewundert. Lang-
iahrige gute 8e__uan. Dorbanb. Aug.
u. K 274  -5tesclsaftssi. d. 6chle5. Bin.

all. Arbeit. erfuhr. sucht· felbstiind
Stellung zu l Herrn. &#39;3iiichr. unter

möchte geh. Dame uiittl. Alters w.

Miit-tschi:ltsl&#39;i-l.,latii.,firini.Kaelf., Z

4. Juni 1916
»« ;c. - TITANIA-I

»H0f1t"eferctnt.sIMs
des Deutschen Kaisers

für Stadt itnd Land �

9511111151113. 2!izirtsc"hafteriu,

gewerbsniiiszigeStellenveruiittterttu 
Llreslainlittiierdliöillseliipctrasie W.

Gebild. �man. aus guter Land-
tvirtsfaitiiiiiy evaiiii-, 41 J» ohiie
911111.. in alten Tilveixsen des landlo
Liaitslsalts erfahren, svcirsaiin ge-
stützt auf gute L«tetiiitt, it. Einvfelsl.,

sucht l. .»Jtili feliistin
Såtiittttitsgssireis

zu niuttertoseit Ktttderin ·
8115chr. 11. I; 2111010511111. Schl.Ztii.

Suche ·f. tu. Tochter, 22 Jahre alt,
« ausgeb. i. allen Ztveigeti d.Hausto.,spEiiiiifehleL« Pens absalv., Stelle auf dein Lande. « o of

alt« Stiche.
"Ä 5}�a111.=*�l1151�h1 ,

halt erfahren,
sucht. Stellung als Stütze _

1111 H. ziiui 1. Juli.z. weit. «.Ilttsti. · · ··
Liiigelk unter W 1291 au die  s&#39;ieichit. d. Seht. 81a.Familieiiaiifitslitjs ·

l ·:22»4  «8«-etclicift:"3st. D_e_r 6chle .__;",1a_.|
» «. f� «. .».«»;·.,·3» .·»-,·i«ä&#39;;..-»-:;- _ �.

tisiiiiiisietisilsc Sinne, i   : .
10 Jahre alt, mit guten Zeiigiiissei·i, Es. :. .
sucht. 111 nur e_111e111 besserenHauie. G»

tötet-l. A 11a. in. Gehalts-
atig. erb. it. K List! �151&#39;l151.6c11l.8ta.

Jiiiigeo Sllkiidttieii von 21 Jahren.
weint. veaet Fliiitie lkliietliisdis t«:ili-
Ist-teilst, 52531151111� n.·ettii.·Sctsiiett-erii
uerit, a. f. fiiiderlteii 111, _ ··

atd ad. l. Juli Steliiiiizi in besser.

still-«.- 0 l. l1�i|11le|�l1�äi1:lci|1.
9111111211016 au Friitii. Schneider,

Ober Selsreiberliatn Aiei sstiaclstiil 1 its.
&#39;?-i·i·itil. a. ciiiter "F-titti.,· i. .·it«oeheii,

Seintetdisrih ssoiiiiolsiitt
zitiit 171. Juni

�r . « s. «
tät-it 1111111111111,

40 J., i» feist: sparsam, von eiiif.,
freunDl. älßeiei1, in biiraerl. n. bess.
slitelsa C5efiiixielziicl«,t- lssicirteitbaih
sei-Tasche ers» flicht l. Juli Stellung
1111 fraueul. .8!iiii-".«-ls., Stadt ode«
Land. gstiisclsrifteii unter Ei 27l au
Die  S5cic1151. Der. 6ch1e5. Ziff. 12

- 11  ·· t..." .
 Beiseite Wirtin-isten
te 27 3.," ia·tls.,»ititiit z. l. J
 felliftandige Stellung. ·
Ei? Ltiigcli erb. itit lj:z·«l-:csii-slcs, «·
F Sihtvititelicrii bei Elireiiziatu E�
 llcferiuarf.

«« 5"" UT  III-Oh« �-.-·".-:.«:;Eå-7-L-«-&#39;·«;f·H.«..�·.-«.·-,&#39;"

eliil
.11  Laiidtvii·tst··oitit.. selbst. in jed
Art· Wtrtschaftsftitw der .31111e11= it.
T«ltif3eiifvi·i:tsi«li., d. sehr gut lacht, auch
v·ertr. iiiit Berwaltniiiisgesctsiiftein
Stetiogr., Sclsreibnitisits., Florrefp.,
liest. Zeugin, fuiht Stellung.

�-�<}_1_1_5_c11r_.__1_1_.___&#39;.{_ _g1_�5e1cl15t. Still. Ztgspa -

E! EMHIEEMS I!
Wirtsihasteriiittistn ssliiclsiii·ii., Stillst»
Jungfern,Stiibcgitiaditi.,·ltinderfriz.
�2l11e1111111iDd1.511r�stabtu. Laiidscblosn

0 � a"; T«Fiaii·»iiiiiiis 111111.1,
getoerlismafziae Stelleiiverttiiitlerin
Vreslau 92�._.5g_u_l_1e31_g,a11er_111&#39;1ra5;e9.
Für l7jäisr. tlltiidclseit aus gutem

Hause· wird zniti 1. 3111i Stellung
auf etueiii Gut zur

f«

Erteilung 11. Liiiditititiiiiail se
unter Leitung der Hatisfr»ciit·gesiiclst.
Rleines Taschengeld erwiiiisclst.

tllnaeliote unt« W� 183 an die
Geschfh d. Sctiiet, «-!,tg.

Stiche für meine
111111111�. Toitstey

w. d. HaiistsxSclsiile lief; hat, eine
Stellung in eiiieui Landliaushalt
mit FaniilienaiisclsL z. t·i·!eit. �Jluöbilb.

8u5chr. 11. Z 2 �5e5ch1t. Seht. 81a.
Suche für Incine �l�ochter,

- 20 Jahre, z. Grlernuiig des Haus-
lsalts passenden Ort. Familien-
atisihlusz Bedingung. Fsorithausoder Giit lieviirzugt. Ltiäiebote unt.
W I10 �5e5chc151ö1t. D. 6 tief. 81a. �

Offiz.-Toclstei«,24 3., elea.  Erich, 5. pass.Wirkuniis-
k·reis, gl. w. Art, auch» i·. fratien as
Haushalt. 1131�. Reuauiiie. 8115cbr.
unter W 182 65511151. Saft. 81g.

F« wir 25161111. jung. Mädchen
aus gut. Familie wird Aufenthalt
in Laiidlsiitislsalt zum 1. Juli er.
oder spater zwecks «

email. erlernt. i. Wikiiiii
ohne gegens Vergiit gesucht. An ev.
unt-l 276 an die �5e5ch51.D.6chl5. tg.

»An t. Ausbesscrin sucht noch Sielleu
Zu r.u.&#39;l� is! G5e5ch51.61hle5.81_a_. _x

diiulittineitietin itit-steifer It:
Kindergarderabe hier it. aufs Land.

nicht. u. Z 17 Elefant. Seines. Fig.
O� o O I

Pers. Sitsiieiiiersiiiigiser
sucht fiir Jiili Stellung. slaiin auch
Plattengtiid·Fi·istereii. Zitschn u.
If. 2:11  Sndnt.  schief. ;-�,tg.

Kiiiderlofezfz flsclsaar, Frau Mitte
40, groß, trafttg, Tliiaitii Jnvalide,

flieht Stett-«: als
Viiii-.«iii:istet·

bald ad. weiter. Vevorzuiit Klein-
biirger Villauiit Zeiitratbeizitiig u
Garteiiarh Llttgeln 7. 211_611_1lc5. 81a-«-- Hk-..

Suche ntti 1.7. für meine löjälir
Tochter, inderlieb, tvelctie Setsneid i
erl. und·iii allen liäitsL Arbeiten
vertraut ist, Stelle als il

Sttitzc oder iliitderfrl
auf Gtit d-e Schl ff, «· l"clft, wo
dies. sicki Im rKoelieif vesirtbälllfszkaiiw
Gefls Angel-etc erbittet

rau t krieg-finster Ihrem�.
adchett be« itlcstferswaidcitu

Steitiiiig site«
tz�z«itfi«ti·rspti»»l«c 2112 Wiese-list. D. Seht. Tit.

Weis. 18511111�. �Jhiibfaeii, ev» i·"iitderi.,
sucht Stett. z. l. 7. 111 ais

åF .. « «�-««-.-.:«�-

Sittfikbiifiitltlt 
Tiiäls., Pliitt., hättst. Arb. erfahren. "

_ II. {äg-1u�äi11-r� bjirfd!:
111711-1: 31.511-»__�%_0J*1.!I: 7- »» ..-.

, �� . «: �r ·
1111111111111. 1111111111, e»o. � O«illiilits Hist! til,

tiielclses de·ii kticeieriiikiirsiis in.
Erfolg besticht hat. 111
Siena. auf einein Gu ·
itch itocls··u2eiter ansbitdeii
hist. varlaufig ohne ·
giitiitig oder Heines?» �uruhenaelb.

Klara spitze-·,  rcferaburf,
srreis Nenrode

00 N H V9
iisiiifactse Stoffe,

24 Jahre, iiii H»atislsal·t t·t·i»id stachen
erfahren it.·gr. Jnteresse fiir A iißeii-
tvirtsihash incht Stellung. » --

Aticiebcste erb. an hiesige. il existiert,
isklierliiif bei 6fl11u0__l_,_�,_.___ ___4____ .·;

Suchispfiir l. Juli Stellung als
Siulieiiiiuidilsein

erf·.· in Blc·iscliebelsaiidl., sOberlsenidk
Platten, 81111111e_r_1_111fr., Serv., sitts-
liesieriiit.etlii. Fristen ·Aitgeb. erb.an r.�
II.Missetat-Nit-iissixlsiaiteiistnls,List. z«

Wo tsatiii«jg. dtlliiditiein 2.2
Streifen. erteriicii

ohne gegenseitz Betaut. in d. Nähe
reslaitsxs Znschr unter Z 1s an

d·ie·»Gesctsst. der· Schien· zttgsz
·» »Gott-seiest» b·ald·uud Juli »

ttioctiiii·,··Wirtsilsafteriii, Tllitixiitieit filr
Ulllesjiiijjziresltiii»·ii. cindStecdte u.
Lcindicttlaiier it. Nicidiheitzii Simon.
lsälln Spirits-tilgen.·Elsnfier»itr. W,

getvertisiiiassigefsptclleiiveriiiittlerin,
BresL 2t1iadets.t"ciiiii.i.noch vieteineld

. » . »,
Aelteie gebildete gross,

gute Köchin, mit 110r��.1"1al_. Z·eitg»ii.,
sucht Stellung als 2!iIirtscliitft·ci·in.
Atigeliote an Frau lett-klei- bei Je.
�Major von l�usgnbcrg-Lipinsky,
Vresla·ti,·Opitzzvtrasze··lli.·

Eiiisifcisle Koilsiiiiiutsells
Kiilhiiin., Julius» » »
Kiuderfrl,, K"iic·i·icitiiiiidclt., klitaditseit
f. Llltetndteiist fiir Beet-blau, Berlin,
and. Stitdte und Landschlosser für

Julkauels s ·
. auch fiir Badeorter u. Saisonstellg

ciewerlisiiiäffiger
St»elleiiveriittttler,

Tier-statt, Ring 2111.2.

1111 11. 1111111 jederzeit
S1uhenlnäicltalnenn,

bläulc-lse-ai litt« �Mies te.
r g «

Seit-its seine-steiget,
getverbsiiiiissige Stellenveriit ittleriii
Taneittiieiiftn ll ·

Vom l. 31111 ab Ali?
litscitisnsiiszcscislis«iics 25?, pl.

 att der» klliori·tki�t·i·afies. ···»·
kiiis site-inc- &#39;l�ucl111�I&#39;. l? J; alt,

eh» suche Stellung� ais

Stittieiiiiiiidclseii
Dieselbe war ist-sit. iii HerrfchxHcitis
bei Kindern tcitig, hat sltliitteii und

erlernt, uiiirbe
Pflege eines Flspiitdiss iit«-eriietiiiteii.
Angel» erb. Ists-still Hätt-riet. Qiiheu.
Steitiauer Strahl» It.

Stiilieir 11. bitt-entfluten,
.tti»«iitseii·iiiädclieii, tlllleiiiiitiidctsem
Saugltngsvfteg.,Froti.stiiide·rvft., 
Alt. Köchin. Landuitrttit empfiehlt
Frau Emmn Ilnmann.

maßige Stelleiiveriiti
-333! slpxjktisjåklsjfltlsspczf L! «. 4971-

Mädchen, 17 I» katls., sticht
zum l. oder 15. JuliStcllnng

als Hans:
oder Stiibenuiäd

.· Znfchriften erbeten.

us· «» «
uli ««

iht z. 1. Juli
t, woselbst sie«

geziemen. Ver-. WtiiiiiiiiiiisiiuieiiiJ

Stubeiiiiiädctsein

lief! Leier.

Wo 111m1 11111111 Schwelle?
auf einem grossen Nitteratit das
stachen erlernen? Lehrgetd wird
gezahlt. IlolrfPhin-nxer, 1116115111111...

 Rittergut oder Försterei bevo· « gt. tvienter. 2511151111111. Irr. 511111111111. �

J ·[ l Mit. lsskellsctiltd eätciiitli, . . , ;uicir.ii.:. 1051:1111. . 1.2
Kochiiu Inn-if» Besclslieszerim
Stube-i 1111111111111, stiederfräul.,
Säugliiiiisfifl., iiliicheitiiiädclssp
Nlädelkeii z. Alle-nd» Stützen,
Diener, s3ärtit.,siiitscls.,Staller

steif-Z Piorliawslthzkgzg

.�.,------«--.

i. titlliiltiiitiiees tiltecei Ftsiiiletti
3111111. !I.Iil·l«dlll., its. slsiiclse it. dxsciiiskifiiiistStellung, wo· fetbiges stets unt.

� der. Leitung der Haiisfraii �
1111 stachen vervolttoiiiiitiieii kann.

Taschengeid ertvitti·fctit. Zitsclsn u

_._ J. IF«
cito

Stebteuittcitetide tdtiiieit den
. �tclleu-iladnueio

in� gulstesisclseii Heilung«
Post-Zeituiiziiipretottste Seite 315

durch jede Postcttiftiilt beziehen.
Veziigspreis 1 at! für Den lt·citendei·tiiottxtt, 8A

für dass Vierteljahr �C1111: ttiizere Zeit ivird der
StcllensNachiveig direkt von der Exsicditiou
pvkitxiiet verfällt« 6mal nach Eliiseitoiiiig oou
40 sitt» 12111111 siir Wilh. Bei Lllbholiicip in der
Exvediitoiu Sehtoetdnitieritrxlä 15.1111. die Lille-use.

its-preist 211 selig. sur di Heile.

»Wir »sutheit .»-,·i·tiit»l. Juli d. J.
einen alteren, tnchtigeii  l

Biictsisiilteis
nnd erbitten tsliicieliiite init Zettiiitiss
abiihriftetn Bild iiitd Gehaitsfiirix

Ltseiiixirosshaudlitiig, 
Tiiritotvite OS.

"i111 iiteiit Sspeziiilgefclsäft in tdcittss
it. Kituclseiiiieriiteu,· giaiitieiiicireii 2c
11_1 kleiner Garutsaitstiidt iuitse zuiii
l: Juni oder 1.31111 ettieii

11i i. 11111. 1111111115
auch cins anderer ·Bi«aitclse. jinsettk
Hist; _ <55_c_5_d1|1. d. Seines. Ziff.

Eulen Siieelsiiiiitgsfiilsrer
iattih kxiegsbefelsiiw ad. Slteihiiuiigsi
flattert-in, sicher; tiiid eivandt tu
selscifi·l·t·els. Lllrbetteii it. . ofverlvaik
suthttiir 1. Juli d. J. 13

2111111111111 zliieber Alt  Gli»giiits,«·
llreis Oets in Schie

V its« ei 111511.
 l1�1&#39;ir__11iel.eit1111g eiciesiiniereis

lieseiikiitii aiii hiesigen Piutzcs ««
suchen »wir zuni s1_1l�or1i::, _}|1 -
Lziitrilt ettieii ·t.tieiil·t·geii, 11.03-
iieiist fueiilcitiniiHeii

�llerkaarfer,
der sieiieriteit steilen kann »·
_ 19211s�l11l11_&#39;l1cl1e Angebote. 11mg-

iiislist mit Zeuginsaliseiittiteo
uuct i«·ii -t0gr:ipiiie, Altersangabe-
tttnl tceiiaitsiiissfiriteii un

Krüger 8. Oberhaut,
«« Zigutstscsts-l-ltstiiilsausclllttszx ».;.»

Berlin 5W. its. He«
», Hex« », «. -.� M«

·"«F«ii-.-«1":«i"7ips isssxiszzsi
warens Haus- uiidKticlseiigeriites
Ost-schifft» branclselyiitdiciä gewandteu

ersten Vertiuisen
Beiverbiiiiiieti iiiit Zeugnis - Ab«

schritten, Getialtsäkorderittigeii er«
sticht-» unter K List; an die thesi-list.
»der·szS»etiles.»;-jt»ci. ·.iii· �richten. ist�

811111 lialdigeii Llii»t»r»itt gesucht
ein lliifer

niid ein til«otitoi«ift.
Paul winzig,

Wem raßhcindlunih

«.««

_--__._6__-1129i9.11_1_11.__ .».»-..�
Forstiitjpektiait in Oberfihlei. sucht

akadz gebt . 2

Forftcifsifteiitetf
zur Unterftiitzeudes Farftiitspektioits
veainteti in umfangreichen Bitte«
arbeiten usw. » ·

Betver·biiiici·. m, Zeugntscibsehv u.
Bcl1e11_;�_lf._5. richt- itnt. l  246 an die
Oixjgiesiksits d« Seit» L4««-:i1-»» �m-..

��5e511d11 zuui l. 7. 1b� e·ptl.·spi«iter
steif-», durchaus» zuverlsp tiichttgeti. .

Wiriseiiajisiieiiiiteii
zur Kriegsvertretiiiiii des einge-
oziciieii Txeiiiiiektorcz Gehalt vie

.1�011at 1150 Mit» freie 611111011.
Tewerbiiiicieii an _ "

Iiz�ax-tackce, Direktor,
z It. Landen, Billalslertrttin
Wirtsclictftolieaiitte v.Dii«ett.li.Asfift.,
tlient in str.,tllectsttg�:is.,Vreun.- tust-erst-
beatute, islc"·i"·t«t·ii. fniht Paul 161-21111111�,
getoerbsiticiiiiiier Steiieiiveritiittleiu
Werkstatt, 2iJiiiritzstttiise15. Texts-litt.
««Sticlie fiir l. Juli evetit. 7.11111 fis-

  s fertigen Antritt einen iiitverlsetr.O Q II O l
iinlitarfreteii Beaiiitcn
evaiig. Kanffiir uteiii 8502l1iiiriiett
großes Gut i. d, Rade vaii Bannen
unter ·uieiiier direkten Leitung.
Jeiiaiiiffa Jjthatoiiraphie und Ge-
liciltociiiipriic e erbeten unt. J 242
99515155. der Seines� Leiter. 10

6111l1c zu· uieiiter Ilnterstiitzttng
ztiin 1. Juli tacht» »ziiv·erl,, itiivh.,
der 110111. Sprache niachtigeii �

Vcctiiiteii
auf mein 1200 Maria. gra s Pacht«

txt. Auge-b. mit» Cievalts order. u.
euamßabldar. entsenden an

DsmzU» Eh: km
Sclilohslieder 91111111111, m. Biinglau J Post Dr. Dolcin-in, Brot. III.
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Heriiortreteiidc Schlafen- nur Hiilssihliigaderm xiiliimingein Schmiede-tauche, tiiiiziitiiiigkcit beim Tiesisienstcigiin toerzbeschwerden te.

find ein Zeichen. das; Llrteriostlerose ober Vertalkuiig vorhanden fein könnten, und einvsehlcii wir Ihnen in Jhreiii eigenen Interesse, sofort einen Versuch mit zunächst
« einer QriginakWocheiivacliing unserer: bekannten und eingeführiem von Ersten und Tszublikiitii empfohlenen Oxalloiiiittel zu machen. Jede Original-Packiiiig reicht

eine Woche, und genügt eine Kur von 4��6 Wochen durchweg. Die wenn: haben den 31mm das Blut zu regenerieren, abgelagerte 1lrate aufzulösen und somit dem
sri.irper Gelegenheit zu geben, vorhandene Störungen zu beseitigen. Sie sind giftfrei und für eine bequem und einfach diirchziifiihrende Hauskiir zusammengesetzt
Kein Jod usw. Rechnungsrat W. schreibt: «Herrn Dr. W. wieder dargestellt, war weiter zufrieden, fühle mich andaueriid ganz wohl und bin mit der Kur außer;
ordentlich ziifriedeiiX Polisseioberivachiiiieister G.teilt mit: ». . daß ich niit der Kur sehr zufrieden bin.� Frau RechiiungsratW. schreibt: »So haben nicht 4 Wochen i»
Ltaiilseiiii iseioirttK Kriegsgerichtsrat l!r..v. teilt mit: »Die Wirkung des Tliöittels ist eine ausgezeichnete« Sanitätsrat Dr. M. schreibt: »Meine Mjhmuiiasersclieiniingen
UND ivuitikien nervöseii Störungen haben sich bedeutend gebessert« Dr. med. S. teilt mit:  . da die rasche Wirksamkeit des Präparats tatsächlich iiberrasiliend ist»
Diuirikiir B. schreibt: Atachdeiii ich notwendig eine oder mehrere Packiingeii zum eigenen Gebrauch benötige.« · Dr. med. J. W. teilt mit: »Wir müssen die Oxallokiir ais
einetrijegcrtvolleii Faktor in der Behandlung der Arteriosklerafe betrachten.� Weitere 100te Zeugnisie vorhanden. Verlangen Sie Prospekt nnd Literatur qratisUrne Hariianiilisfe zwcziilä dsoiitrolle des Stoffwechsels toftenlos. Auf Wuiisiln ärztlicbe Beratung. · ·

! 
gc

»  . ».-�r "  s.
meine Cheiiiisihc Gesellschaft m. b. H» Kijtii W. 57. Fzerwiirthstriiße 17  am Kaiser-Ost!heliii-Riiig!.

Jiigdaiiffeher
Mriegsiiivaiidei

LEEfTIEM

..- 
», .-·- _ « ._ ----.-;t

iessucht bald u-Dcr fiir I. Juli

: jüngeren zttttiititristeii �um. Es wird eifür eiiie iiii Giibeiier Landtreise befindliche n elir- di« FULL! lschklsllclsnd lich« stenoqmphieken mm� Zum Lmtkitt
. ·  e·  -sz is !v I« I« n a« «« · ·    U»·!·. «. - . - . .  keines;seit·ezxiitigstgskipsisieHi«exists-ei·Iitgxiziisi«beik,issssst«ss- am? ssiisisiiisiss Vsssdiiiigssi is»mit fchoucr toandsitstifh ans guter getraue.  « « « « « «· · « I· « «« T· ««

A!Ühtftun. u. W 190 aii die Geschäftsstelle d. Sehn-s. "m. E. G. Leuchäng Noahs-»
Danienmäntelsabrik 
Nikolaistraße 8,.-«9.

-_.&#39;- z· sc« J. �&#39; �c ..&#39;�Qt..i"_- &#39;·« :�.. « &#39;»_" .«- ._-� - �&#39;-� �Z-�ttg-L. �r «. _�__> da. |..||7 . «. ·J.«·-««�.-»�H« w�. _ _v

asseei�

«« o 1.. .-. .... «· » · «« .. ...... . , « . .-.. z« .« s« s� s� - » �u! »· - · ;.- ..r.. J» y_�__.�_ txt» "y ; »F. «· »O» « _&#39;,�__-- H. -.«·«..·-»I···-·- «« H, s-· , .1.» _ . --·-·««« .·.� .«1.- ·»Ja; «--Zg!T«I.-«««·-.--«7T8--:I·;-  »�  . -»-·.»..«..-.«x-. -.».:-::«-�-:--·«.-«. ««.�-L·.�»-«S;.;---2IXLZJZOJHIIJX .-·.-«. .. »Es? :-«�."-««-.-.7-·- - «1--..-..--..-- «« es« H  G g �m�; DTHIS »He ff�? si  ers? Ftantlceii
m Hei» iisiitiixziiiiiec it·  Z;;;:..«·;z:» rgeeggggägä

IIYYXZUFEL Llcilcr U. einergltisrstiidt in dJsrotiiiiz gesucht.

L!

Jüngeren tiichtigcn iiiilitiirfreier

Stettin-Korrekti-Biiigiitialter
tvird zuin baldigeii Tllntritt für hiesises Gspi «cls,"ft �f ist. · c&#39;92&#39; &#39;  .. gJiifcliiriiebftBlld u.bie°beaüalidxexx1sliewerbutiiseii mit Lszeugiiisabsdsrifteii iiiiid Cteltiiilizeiciitifiiriiitgxeii gute: l« U« 2&#39; Diener, Lelbjagup ! X «« &#39;j, l«i«i, d erfordert. i., lspiordert GW« 183-1 an die iötcfchiiftsiiclle der Sihlesisctieii Heitnnn. _ spd u M« Kettsäjek �.5 Litiiktsztxcgiti die  Bes«ctsst.Schlef«IZtg.  U;
&#39; __ _ · »» « · « « �L�, l: .. .. « _ ZUM VTUTVJTHckMZT I« JIJFWTUG für größere Verwaltung mit täglichem Kasseiiumsa voii ettva1002l1cille

e FurtcVeriiiiid und Lager strikten wir vertretungslialber eitieii 5 Okllllcr U. jzizuj - är�frrä{�i�f�fcb��ä�t kzzlussgztssslg « chssi  g e s u d� f.ei ne n _ _ � · - ·-   »g g E ü ä I L B?  a   s Sris.»·«.llield. »nur Zeugin »aus: l U Gzutsz Und Weldiiiigzxspiiiiiitjeiigiiissen u.Gehaltsansvr. u. K 270 Ge chst. Schles.Ztg.
. « «« . « « , �es  �ab o ·- v0 O « g. · . « -auch kriegstierletztein ziiiu tialdiaeii :"iiitritt.  . XIV-L« iyzxiUajlzskkietarlU E rlnyes Tuch« es Suche zum I« Fu« erfahren -· Brcsmner Kornbxelkticrciekl  Okedfiiiiiiiisr sxlottesund tchere » , g Jungfer;

E5559� SIEBEL» ludwsg D TO» �������S�é�°w.r, EUVSYHHVLPF jesoteiiothjnistiin LLiiseiielsiiie _ te�g. i   Iwandt in feiner Plätterei � nichtOihittzenstrafzc 5/7. ». »· « P f « «, «» l. iisrcie Statioiu kraiuilienaiischliz ,. _ « __ · berhem n! u. einfach. Schneidern.__ . .__ -- .w....... V« CYXDTTJJIEI ».i·i«l»k» ZIUM .1.- �a5.� « Tllteldiiiiiseii mit· Zeugiiisabschrist., iiiit Kochteiiiitiiisseii sucht z. 1. Juli Nu: solche mit Zeit n. uber ahnl.
« s» n - eitle«- , Imsspftltskkttssftls mklltaUkss Listzeiigslaui und Bild an Frau Zahnarzt Lnchtwitz, Gubeii Stgllnngen wollen si ! melden. �

. Ulssilltklii NOTICE-« OF: -Rat Iiigssiteiitsehek Frau Re 1erungsrat·1-«ia0s.ABBE  3 l    I  o . l n? q s� � J Vreslan 18g, Scharnhorftstraße i34.wird zum 1. Juli gesucht. ältere Angaben und Gehaltsaiiibrüchc cr-  «&#39; ekkoßwcerald z« St· Wut-Fels« «    FCLILVVCÖEV 6734»beten unter W 181 an die Geschäftsstellc der Schlesifcheti Zeitung. F« Vzksdsussp «» nie SchLUßVCXJIVALIUIUP . ··«J·ZEHTV TO� Schlss OTUUIWUIUM . I  Alleinmädchen
für 2. uli für Haushalt, bestehend

- aus 2 ersonen u. 2 Kindern, ge-
 fikclit Eigen» im Aufräunieii der· ixniner itkclatten von Bluseii usw.
. 8 asche mit aschmafch Kuchen nicht

 Beding. Gehalt 15 Mk. nion. Auge-
xspr bete u. W178 Geschst d. Schtes.:sitg.

 seinem
vom 15. Juni, kspäteftens ·1·. Juli bis

. �� I h «· « n s · «».»d««- �q « i A: b "bf»Wir fiiiheii fi·ir unseren Jiispektor lPür die Zeit vom I. scp- x"? "S?  �k�     i Tüchkiiåe Ttlzltiiixtitiiiiskitticlien  tember 1916 hlS II« Januar IJIJ  fUk I. all�. mit . Ü guägtgl UlsscU
· » suchen ivir einen gewandtcin au: um Bs·e"«·lauer Zahnärztiii einAntritt svatesteiis 15. Juli. Geist. verlässigeii uiid nüchternen « « « «. �b ötiirtiier sucht Lscildrittergut « O « Dsj ,Beweeir mit Gehalts-A so. t ; . O XVI« . - «.  . . .·   s e» l cis«:      iegeuieiiter, , . «�· - » &#39; r U «« F· - ,�Sonnen. Jiisten bei Peiskretscham aus dein Bereich des Z« :!lriiiec- UUUktkWlVUt-- kltkkschtlfkllktlck Ujsseujkhk Unhedjn :ecwrd, Jun e cmn�cb�

sticht bald eins» lcd., zuverl., energ. korps Betverbuniien mit Lliigabc , « . «. »» - . «« �tönt. . aus kaum-Verein shcannen der bisherigen Tatigkeih des filtert» ägg�djel �E31 Vsægcrp sgägcikzkificifjkkzalxixsit Tuxtzkztmfzeerbekigkmiiiis O H f ««, » »  1� s 1. ktober aus il swei iir tinders· · uiid der Gehaltsanspruche bei guter Zsnlirer und· «-lo»i»erdi;pfleaer, Aiispriiclseii melden unter B.G.966 Alstiszzßkäelsgelillisxko sog; Lgxkdhaushsxfst iussgfk Provinz;für Daiie·rstelliii·ig,·· auch Krieger, freier ·Wohnung, Feuerung un« �mm 1. kiuli bei freier Station und m, um«»- Muse� Pressa» � � « « E Posen ein  �3
mit bescheid Ansprüche-it. 1000 wer. Beleuchtung erbeten. hohem Lohn gethan. · � Snche z» 1. »Ja« nicht z« junge» D. Bein. s. BuchJBild u. Ge- s Haus �um ta. A.  Schult. � Hertwsgswgldquer Zucker« Liane Ober Woitsdorf he: Hahiiiiiu Ujnsichtjcke haltsansim beizufugen · crstc u�! Ü ,. ». . .. � · "*1 - « «» , herrschaftlicher « . « &#39;  ««  , ·. «· . .- d � O; «Suche für iiaid ed.1. zu« iuch- tat-Mk- 4-«11"«"t7«,. . - l l l! ternt L� � U ck Cm l! c nn Cl«tigetn 1iiitic·rheir., auf all. Gebieten saertmiqßmalban, �t�. Faust. IDEALIST-«, Lands» l  f , f d! «,  ,
der Landwirtschaft erfahr., altereii « &#39;

. . . . ·. l« .. , E. = X � n O� 0 d. v. ,  [ritt Osssjstcuk Ost: OUUW UUD Gilttcilükbskt übt�? Flbeläegrläl�ilägzfg, btälßjrlfnctfapärlttgx� iLiYd trug lntKammerlgfA erfragt? stcksiieejijdern Fiiliziiia 2531x9332.. «» «, . . .-a nimmt, ziiiii 1. Juli gesinnt. Fu: Vutkekhen ist. Zeugnissa Bild u. O für Berlin, Geh. 600Mk., ferner gpschriften und Gehaltsansprüche  fleißig und gewisfenhatß mit iiiir G « ««« hlkele verdiuist durch arten- ü} lts V . s ie d· Hskttsmädchkkki Geh-IV Mk� sei· eiixzusendenan Fraiivonsekaatb» . - - - guten Ettipfehliiiigeii zuiii L Juli itieliiiiiiiscibdschksU-LOh11UUspr� eh« Yiitsrbei.ilizlsixtx Ulllbcestizan Q Osfunterkillk GeschfLSchLZtg Wilhelmsliölie bJeLasfeLScIJIOßkIVIEH
DE! iclblktkklds WITMU U« DEVANT· »der · man esusszk Zgzssnjg bei freier Wohnung und Livrec an zziiusdor b. Rohnstoclc l0s . . . �- - 0d. Besitiersk Derselbe· muss» durch- Ylbschrsstesl « Hicbengssxzzf �gem; Dr. Kolsky Arzt, [ !i . »» » - Smkæ zum g· Jus, um mchk unt« Suche zum 1. Juli·  Jus solide u. eln-lich sein, nicht unt. Pers Vorstands« crsvünschk g: Broiliiii bei s erstem. Wkrjskhqsicfkxk 25 Jahre alte, »ordentliche, gesunde etufache Jnnqfek
oJahre as« L«"-c1d1lU9-9«« m· 8cm� "Sclnlecfa Oberiiifpelto«r, ·« F« U? · für bürgl Küche und Haushalt zum Kochiu · z�WslfrettkchlåiftkskcslllitcxlIcjjdfvtllchclk a« J; Dom. Eisdorß Kreis Striegaix Tcslvckfjo �wie snaäjer 1.Juli gesucht. Dienstiiiiidclieii vor- welche die seine und, bis» _ Küche od.bcss.StllbcuUfadchcll,
Damm. Saite-anders. Kreis«s.i«ieisse. » Dvmiuiitus Gratian be; Use-use DER» ssskgiggmskkkkjsgstzxx sliaUdeU-, Angebixicel lusitsrtls 215 03 gküudiich versieht, expense, mi Backe» Zerfekti.G1anzpi.,·Wäschedelu Aus«- . - � ·�- «-«s iiiclit zum LJLUI Oder spatkt CUICU IV· . - - &#39; Hi? CHOR· der C« Es« Z S«   Und Einlg en gut Vextxqut ist. e�ern. Zeugin. Bild, Gehaltsansvr.

Zum Antritt bald oder 1. Juli Vcrswirat mzzztärfkejcn  g gnueri. uiio ordiiung«.-liebend, der -   . K» �b dStub �im r Yyqlszktsuchc ich einen � <2 «« � _. » auch shof und Sciiiittbodikii bemit-   E  Uchenkklaz �In� Abs-um«; e.�  Mc von l I&#39; s « BrcllllckspclvckwLETTER« FIchtiaiZ sucht für dauernde Stellg  vor-band. {Jena t nach erein unft iBychelsdotf b. Nllmslkm SchLiVcfifjkcl IUUITLZT . . . - » . . 7 _  . s; F, de» Miso» . , · · W l Frau Jiittergutsbesitzer Nur-ich, I· _- , . 7-.. Der mit ·la1idwirtschast·l. !l-·iiiiii.siiiei.,·f«tt- .i1 s. o ··i. _ »» fiir htiapzxsikiinitslaqarott q- mm Jamzschkpww Genus, m» 2 Juli d J» cm .dem SUW ZCUAUIFFC ZU? VCVTUSUIIS und schriftlichen Arbeiten Bescheids DER. Serien: sei-riechen, aenburg I. Schi. �00 Betten in Post Deschowztz Kreis Cofes OS »« V - 5 - ° ch �b ch U;35.9"- EUUUOCL- Ållkchkkrils be« itieisi Betverbuiiiien mit Iliigabe sssgsk ·«»Is»sscriifiirtti. Tel.13. Diätküelie erfahren, um 1. uli       «·  &#39; T Wes« M Ihrem F« UT amchCIVSU UND. �am�? DE« LEUTCU der Gehaltsansprüclje an die Guts: e: . «« z. B  .| gesucht. 3611111111513. Bild, Lebens« Ü?    · «   «  erfahrenes &#39; n «gecsiånulåen Bewerlx und Gehalts- �grmaum,� �wenn, i�:�&#39; �_ä�;;� äxxssoexssljsgse lauf und Gehalts-auftat. einzuf. � r}, Gesucht j na" VIUC U« - « . F· - » · s « «« �a: « - Zum 1. Juli suche ich eine �   e garni� . « u e  cITIUIOIIDEI Gesucht ziiin 1. IN! Tttsl Hi! El« MÆUEIIAX c «» s· · « «   . g « e - - -Rittergiitspäcliten aber l. Oktober« d. I. fispsjsujk sein«»  sclbmsltkgc Wkrnlh � Je· Fabrikbes M. Wall�sch, ; im Beftb bester Stelluiigszeugiiisso« . .. . . . .. - . .  � · [DPekfchtlispskkiGksWtlMttkskkus END« IULIJIISVID MI1ItUIsV-- UND« Iiiiiergiir Oder« Dienst-zittern, O die das Koctim Backen, Ernte en - Warmbru . Riesens. Frzssszghsxana KHSSWYn l i C« l K B a; � W » M TM E Kreis Saturn. Zågrissåziåiiclllsjtliz ddiieeälgålziiäixdåxijctäg hegt beinaenbnrf. Kr. Emblem;crrsc m �t i ersc i rcis - s « z, » s. _ _ · · , i» -    .. .. « « i e ö im, au er unRatibor, such: jüiigereii,«ledigen,   E f S1535�; �ääflgf�ft Jallstzlsuzfshjzcåsls eht. Kiicheiinzadchen vorhanden. zUIekfäsjg, für 2, Juli zum Allem- « SUchc auf Lattdschlvßmilitärsrcicis � der auch selbst um; ist und tieiue . L � : Frau Landegaliester schreibe, dient gesucht. Nur 2 erwachsene i. 2. Juli ewimdtesiiiciisciiiiieii eile. gebt. KLEMM. Lljkckitt H �
s � » » « - r; · �I3   cl d K 3!, "E�! tlfläfxfttt, anKartoffeltroikiiuiig f» 11 jäh» znszjdch· U, sjähxz Knaben. DkWælcnthal b"�«ulmtrschü.tz.j Er one« na d 5333m Uegea chfrau un a1heizung.

- · - - « s · UJF " o «. ,. · « - s - L « . t V »Eile!- JOOEI M« Es� sissssssssssx Wssiisssisziiekkkiisi isisisiggssssiieispi tifii««kski-t«·i«·.ks- iisisiiseisskkzlskiiiein: WIDTOEEIEIITDVIEE Bis» Msdchkisfskii TIERE-i user-s.  am itiirdleiixMilitarsreicy ledigen energischer 3 m�; Vollmjlch Ums» z Hssszwkzjzi gszzszsgkzikezsszsg,Soiv·aT-eli.Oziti·elii. �   unt. W 159 Gesghst d. Schle . ZtgJZimmeraufraumeiciö a en,etwa 3 Z» Bedenk» ein,� �um� &#39; · » ». ·.«--.-»·-.·sz·. - - _ » » __ _ �- Suche vie an u. etwas J neidern. Alter»ERNST! P2? �?¬ä%r�9ä.�%%�äi3a.�. .sii·i«gis.r.ixik H? wie Etiittsssstlttt E  Iiigsigistiiixieiki   erschienen, Jungfer-Jsitt-steiferisiiixiissiziiirjz
tfifxinlg Fest; iiiäkgefglzkxsdztklg gamma »Es» gestattet�  Riese-eigenartige. i. u. litt» any-miser, Aiieuimadcheiis Smhcnmiipcheii Eiksäisåäkäräitnkfchiitktksizzi »Sie-«
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e» , bangen mit kurnkm Lebenslauf. � « ... s o H » ·stsszssssstgssss,s« III, Gelialtsfordexutkgo sind im,  Ü IIÄMEFITZCEEESWS Lilrtgizr Und Slllllcllllllldchcll für Breslaw Berlin ..Lmidschloß Gesnchtor anden. eu nisabschriften und �mtf-mm� Put" Stcrnalw &#39; � «« e· « ·� . » U« Hektfchctsts 01.1 SV » . .·b h Z g III« Pfg! e J fui Breslain Ob eln u d Sauer 2Gelialtsangabeii nach Rttat Berua ZU Uchteiis I s«  g» ä  ü� " 2 �ä  s cht Emma ßgrs�n &#39; d" esrlwx · be« hohem Loh« Zum 1° "h h"- « &#39; &#39; &#39; &#39; · «· « »� ««- l f« «« U « Ä« &#39; ewerbsmaßi eSte envermit lerin. U g , ,3 ·Pgxs·n, hckschlPost Bellmaiiiisdorß erbeten. [1 Gciucht zum l. Juli ä H i! «! k R .ulevx. Im« Anna | �um�. L g r than h v ertv «,Suche für 1 "uli Eäeve  h: �ws  - 2893� gewerlismäßigeStellenverm·sztlerim« SUchs .DUM.1- U« H« 11115� MS «« ETSST streng .. ««K · �Es t · t auf intensiv bewirtichaftetes mitt-  Breslath FCWWFBF 24� Smmmnnm m �man per« te � zttbekL Madchcu    leres Gut jxskjttcsschsesjczzz mit  �����I.�e-*--w���---�-�----- · - «� Sucht: für Den 1. Juli etne
da mein �niveftor eingezogen wird. n k Rssb b z, s - �__ ·»sf,;«j·k--.-s?,·?«- D«  w« �g � an in.ktiigisiisniilaslslåriftelid   Vigliliiiltuiiiskt  Peliitiionsizgälålfsk T? �3  e  � . JSBemerb. u. Gehaktsånssov tunter u. To.  ukzlåxgsljlo GeschstSchiZeraa e. �i e" - :.."�-- «. i» · · , . «Tier» mit« erskksssi en, langjährig, UUUFE GHPH,«HZFIZLJ�SFZCFJM· s; Hirten» titulierten, be: stieg» Wikcskljilfccktty 291 A» VI« Gsschl ch 8 9�- ätterh erfahrene . sähen Stütze. GuteGPåsiåilztiig Bett.

s« g. is. . » .. . . . - - - - . Wind en ur Allesoeåieiitlnissscjzjiinjxlidixjtjcn Wem RUDOUVOU -Ekspz»«spk» �eißigen, skdjgck mamieus, wi�ßbäft, HALBER, welche die Beaufsichtigung des Kuh- Um I« 7s 16 iuche "b M« F« eh f «. .. . r» - fa !e� nicht zu junge Köchinnein Stuben-, Kitchew tmb� s Korbwaren maac�ar�mnnd. NUM- E� Da? EETVEVVIEH help« « Kinde-meiden. Stützen, Kinde-eile.rau RittergiitsbeLNein-gedauer-  « I .. - und iin Hause hilft. PPlMf 6 Ko ZU - &#39; - t · 9%,Herzogsiiialda Bez Opbelin « ·    Ists-If» STIMME-Oh» IJUFMMESIU Fäiääkltieåaelrstskiixlicgcäitån 86119111716 UUV di« für de« Jnspgznk rindgrussische miäig-�ÄÜÜ-g�ä?wämaägrsfpifg,
Wir suchen Iüxfhald, späitest. wird sur bald oder 1. Juli gesucht. Sofort Meldungeii mit Zeugin an · °_ · _ » _ «, «· m� . ts «« M Gefangetie kocht. Kriegswittve be- Neugsclnweidnitzei- .Str.7/8�ll-1-  c1fä*1�jlffirtevtu"b°th_ �älifä�fä; ist2kx.3ir.·ki«j.Iit.-«FTPI-Z«t2 sesisekäjiogiliäoiiisiittzlxzkzkz Im« Un« w: bis. �w� Voåttssikchiie re. read-sue, seeiikk zäiissiäftsp W« 1&#39; In« f« Mk«

- . .- _ Eise-».- �einer smszii ·ige « �e, envermi «erin«, O« · B ss _ s» Kg; k jt � « , .. -M Ksksp svsrsptztmkfisneisjnzrösz· 2 nett!. Cb�e�g.�2k.3ugte esse-«.e.»s2-.2r.;-»im-Sik.ee. «. · Gesiicht für �galt d Z«,,,«JF,»...F2FJZi�i"2i-»»Z.,T«J22. tiiihu Hiiiisiiiad·ihen,Gut mit reriiiereitriirtsckiaft � U «! vckh P«ekjzcknechje S»Uchc sitt·  Juli » eine inKraiikciipil� SVWHVPFSUU l» lässige, gut kochende Gserfahten in immeraufraumen u·Zspgnisabscktrjften �m� ERNST« ziiilifdri getan-if wenn; erb Die KmdckEckktkfckklk I» a!» äililtgrgtrtlerbä�xcfxgnegx�igigfä�im Zsaaeugiif Kschlly III« igg�äg�üg�ghnä�°�9�-���"��iäan ie · » « « � « « . --giltxkeilslelirelition Gk0tlPaiii0«w0s. Gkässssrsisjljttjkjketlklscjspkkiciisskks � ZUJTÆJFPCEZiäislätehrasogis« atsgsäkikgesskkäfgesksgghstgåslx gxer �Sßerhxitabharat u. Geflugelauföucht FIFZUIZXLUZ
Tom· pmmwnz b» Biwak�, Wegen bevorsteh. Einbcrufg. em TVVeItCUbeaUflIl�mm9 d« Näh« S d f11 1 J I� ehe ebildete FWU DIE-LIMI- G siir 2 ii in herrsch-· · · « . , ,.--«l · n se» r . u i F· g . . seine. zum .. ufiicht für sofort evtl. i. Juli einer. IV Alte« EVEN· ATVOITCU OTMUT de« Untern« de« Um« e� Und attere StntzQ RIMTZIHJ älktätigglbåslkslsdksni Haushalt zu dauern er Stellung� r - s« � Leuteaulseher  Scheuerwärter!. DTCKHTVCVPHCSV «« Ver 3 ""99" _ · s "WcrtlkhaftLkLlllcsteuten « i" EVEN· U« mstandhaltg- V« Zuzzzulskernsmeyjenanschluß � die das Kuchen übernimmt- weiß- Gesucht z« 1, �n,� für Um» ein StUbcUmadkhcU

nnd even l!reizdotiniaeetb.,b thlctiltorån _ etc. C1113- Zeou elfiga%1gidmftex1 Lebenslauf nähen und etwas schneidern kann. kspossmkk � oder»« . wan er 1s . . o . ezug. gesu . -.. �ab «t,Ghltssp. s, &#39; «S d f» b ld d 1 J l. . GutAlnnahofb. DtScILKraWamOS. � UUV Flsksslslssxgslljzchsstkkstsf an ZiiggZiFiFtJlcPlLLEEUfgUe Latr? E!   30 chueura der. meinen� . . .»9 �t teier rc - « u · ·· - . ", reie ei «tüchtigen, soliden i2   · Seiferdaii bei Schweidnihsp Fksjtezn Izzsfssrszspm Post G» - gxf.aijnzlaktaöieii- Cchneiderm Wasclie Z» MssIYOYJt Hin» a»« �Duelle �aum 1. Juli. Oder frpbst Rikmersddrß Kreis Rüben i.Sch es. END· m» Ze»g»ksak,schk. U. tue. Frei: Max Wilke, onst-en.[ß Same» ziiiii 1. Juli erfahrenen, tut; ein Kind von zwei Man. eine haltsanspzz z« send» a}, · «riegsinvaliden bevorzugt. Mel. Hsgssklsäkcssfåss �ff,��i2�&#39;i����}{�%�&#39;fg Kllldkkgclklllckln Z. KlUssQ Wirtschaftcrju Frau Amtsrat Christians,

D.

Für sofort oder später
tatholisches

ungen siiid u richten unter Ein· . « . w. s hlott i n . ioroernntnit: gesucht für Guts« GIBWUIV Po« EFTEUM t b " a «senduiig von eugnissen u. Gehalts- Zjbcsksssizljtkk Ukysgsijtcseiitiistiijrlittclxizeelrl iigni Frau Sie nein. n an »« san-Eh» eins. u." bescheid., vertraut Den. Biomveiip sz .   D»atiimbgn 011 das Dr. Josephy, Während der Dauer des Krieges mit· biirgerL Suche. 936d. Busche,    f u . Pf« -w �umGkälcs "F" Vallsftremsfche Dom. Weder-ou lieLJziiier. Elmsliorin Kaltenweide 76. 3125:3213 Zsjlgfflåzgelz UGZIZYYFZHFZZL U vier Kinder 1:1 im Lust« von  fhipeåcidxlilnlitkke �teilt [giw-ytllllsprüä�,�Wkktskhklltsllmt SUFIVZIUIU I« Fu« °k° �m� Junge Dame unt. «193 Geschsts Seh . Ztg � 3 u 10 Jahren für bald oder1.Jiili-zii färben an · · »
XXVII-Efe- KVFCUEUMVS VSO   aus guter Familie mit einigen Gesucht zum I. Juli · iicsiicht Zuscliriften mit Gehalts-i Schloß Kræblomktz. . . » n "d; tcr W I85 an Die _ ·END« 11"� X« II« � uli zweiten Diener. Ist··;täxssåt.i«i,�·ä«i«ik"rål«riizisstgi pctfektc Kvchiiy «e"äs«ätti. ist; sähe-s. se. I ». Wir.1.  iiftsilsstfccllts Zeugnisse mit Gehaltsansprüchen reslau zum 1. uli �ucht. mit HCIUYUVEL pekttmth ?5-·30 Mk· ««  - � »      ·    «·  » »
««siis.i.·is.ii...:.« iirxteiitk »Es� s« iiisxiisiisisstistssk..i........ ZZEIHIOHOMIXH rieselte-stieg· tsisxiisdixksiåildkexeg: gskzgiiiiseikiiise«g·ig»iggktiit·iiski·iisitt� skzikkigsk sitzen«  its. is.he; Lgjspwjtz am�; Kkkig Gspgqw � man�. In, Turinstraße 6. beide in Bier-Blatt. Druck· von Wilh. Gottb Korn iii s reslait


